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Statistische Angaben zum Haushaltsplan 2010 
 
Die Gemeinde Alfter wurde durch Gesetz zur Kommunalen Neugliederung des Raumes Bonn vom 10.06.1969 (GV NW Seite 236), in Kraft getreten am 
01.08.1969, gebildet und dem ebenfalls neugebildeten Rhein-Sieg-Kreis zugeordnet. 
 
1. Gebietsflächen und Entwicklung der Einwohnerzahl en: 
 
Ortschaften  Gebiets -

flächen 
Volkszählungsergebnis  Bevölkerung zum 31. Dezember jeden Jahres lt. 

Einwohnermeldedatei 
Gemeinde *) 

1939 1959 1970 1987 1995 2000 2005 2006 2007 2008 2009 
Alfte r 11,94 3.437 4.225 5.302 - 6.949 7.818 8.300 8.490 8.146 8.477 8.502 
Gielsdorf  4,1 629 783 974 - 1.452 1.571 1.911 1.937 1.884 1.973 1.983 
Impekoven  4,32 377 481 1.159 - 1.806 1.791 2.046 2.072 2.019 2.178 2.217 
Oedekoven  4,34 694 951 2.657 - 4.304 5.244 5.550 5.587 5.327 5.553 5.540 
Witterschlick  10,06 2.133 2.697 4.419 - 5.792 5.813 6.114 6.124 5.788 6.067 6.078 
insgesamt:  34,76 7.270 9.137 14.511 16.389 20.303 22.237 23.921 24.210 23.164 24.248 24.320 
 
*) nicht identisch mit der Einwohnerzahl des statistischen Landesamtes (LDS) 
 
 
2. Einwohnerzahl des statistischen Landesamtes (ohn e Zweitwohnungen) und Bevölkerungsdichte – Einw. je qkm -: 
 

 31.12.2001 31.12.2002 31.12.2003 31.12.2004 31.12.2005 31.12.2006 31.12.2007 31.12.2008 30.06.2009 
Einwohnerzahl:  21.350 21.567 21.684 22.125 22.569 22.803 22.868 22.807 22.813 
Bevölkerungsdichte:  614 620 623 636 649 655 658 656 656 
 
 
3. Schulen, Schüler und eingerichtete Klassen nach d em Stand vom 15.10. des jeweiligen Jahres: 
 

Schule  Anzahl der Schüler  Anzahl der Klassen  
2005 2006 2007 2008 2009 2005 2006 2007 2008 2009 

Grundschule Alfter  310 307 303 293 292 12 12 12 12 12 
Grundschule Oedekoven  356 383 359 360 371 14 15 14 15 15 
Grundschule Witterschlick  298 274 255 248 246 12 12 11 11 11 
Hauptschule  293 291 264 225 210 14+1*) 14+1*) 13+1*) 12+1*) 10+1*) 
 
*) Sonderpädagogische Fördergruppe wird als Klasse gewertet 



Eröffnungsbilanz der Gemeinde Alfter zum 01.01.2007Aktivseite Passivseite
1. Anlagevermögen 89.134.590,02 1. Eigenkapital 30.875.452,24

1.1 Allgemeine Rücklage 25.156.620,24
1.1. Immaterielle Vermögensgegenstände 54.554,66 54.554,66 1.2 Sonderrücklage
1.2 Sachanlagen 1.3 Ausgleichsrücklage 5.718.832,00
1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 6.795.873,95 1.4 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag
1.2.1.1 Grünflächen 4.501.129,89
1.2.1.2 Ackerland 905.071,00 2. Sonderposten 26.204.933,65
1.2.1.3 Wald, Forsten 330.278,00 2.1 für Zuwendungen 17.369.270,67
1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstücke 1.059.395,06 2.2 für Beiträge 8.835.662,98
1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Re chte 26.716.513,90 2.3 für den Gebührenausgleich
1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen 1.021.118,80 2.4 Sonstige Sonderposten 0,00
1.2.2.2 Schulen 15.959.634,08
1.2.2.3 Wohnbauten 130.384,84 3. Rückstellungen 13.124.809,00
1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschäfts- und Betriebsaufbauten 9.605.376,18 3.1 Pensionsrückstellungen 11.334.909,00

3.2 Rückstellungen für Deponien und Altlasten
1.2.3 Infrastrukturvermögen 34.327.756,52 3.3 Instandhaltungsrückstellungen 1.453.500,00
1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 15.666.133,69 3.4 Sonstige Rückstellungen nach § 36 Absatz 4 und 5 336.400,00
1.2.3.2 Brücken und Tunnel 556.443,00
1.2.3.4 Straßennetz mit Wegen, Plätzen  und Verkehrslenkungsanlagen 18.105.179,83 4. Verbindlichkeiten 17.872.431,48
1.2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden 4.1 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitione n 14.347.750,64
1.2.5 Kunstgegenstände 2.328,29 2.328,29 4.1.1 vom öffentlichen Bereich 162.150,25
1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 1.243.556,03 1.243.556,03 4.1.2 vom privaten Kreditmarkt 14.185.600,39
1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 120.342,42 120.342,42 4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssi cherung 2.948.522,79 2.948.522,79
1.2.8 Anlagen im Bau 639.870,65 639.870,65 4.3 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistunge n 147.009,44 147.009,44
1.3 Finanzanlagen 19.233.793,60 4.4 Sonstige Verbindlichkeiten 429.148,61 429.148,61
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 1.799.938,30
1.3.2 Beteiligungen 0,00 5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 1.923.919,54 1.923.919,54
1.3.3 Sondervermögen 17.312.530,17
1.3.4 Wertpapiere des Anlagevermögens 82.278,91
1.3.8 sonstige Ausleihungen 39.046,22

2. Umlaufvermögen
866.955,89

2.1 Vorräte
2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2.1.2 geleistete Anzahlungen
2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 699.610,57
2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen
2.2.1.1 Gebühren 33.073,16
2.2.1.2 Beiträge 130.746,73
2.2.1.3 Steuern 436.344,95
2.2.1.4 Forderungen aus Transferleistungen
2.2.1.5 Sonstige öffentlich-rechtliche Forderungen 49.329,47
2.2.2      Privatrechtliche Forderungen
2.2.2.1 gegenüber dem privaten Bereich 8.664,25
2.2.2.2 gegenüber dem öffentlichen Bereich 41.452,01
2.2.2.3 gegen verbundene Unternehmen
2.2.2.4 gegen Beteiligungen
2.2.2.5 gegen Sondervermögen
2.2.3      Sonstige Vermögensgegenstände
2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens
2.4 Liquide Mittel 116.914,78 116.914,78

3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 50.430,54 50.430,54

90.001.545,91 90.001.545,91 90.001.545,91 90.001.545,91

Alfter, den 08.10.2009 Dr. Steinkemper
Bürgermeisterin



 

Haushaltssatzung der Gemeinde Alfter  
für das Haushaltsjahr 2010 

 
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 
1994 (GV NRW S 666) zuletzt geändert durch Gesetz vom 24. Juni 2008 (GV NRW S. 514) hat der Rat der Gemeinde Alfter mit Be-
schluss vom 25.3.2010 folgende Haushaltssatzung erlassen: 
 
 

§ 1 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinde voraussichtlich anfallenden Er-
träge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Ver-
pflichtungsermächtigungen enthält, wird 
 
im Ergebnisplan mit 
Gesamtbetrag der Erträge auf 24.677.208 € 
Gesamtbetrag der Aufwendungen  auf 29.679.726 € 
 
im Finanzplan mit 
Gesamtbetrag der Einzahlungen  aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 24.326.767 € 
Gesamtbetrag der Auszahlungen  aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 27.997.311 € 
 
Gesamtbetrag der Einzahlungen  aus der Investitionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit  auf 6.817.990 € 
Gesamtbetrag der Auszahlungen  aus der Investitionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit  auf 7.527.090 € 
 
festgesetzt. 
 
 

§ 2 
 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen erforderlich ist, wird auf 2.369.910 € 
festgesetzt. 



 

§ 3 
 
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 
 
 

§ 4 
 
Die Verringerung der Ausgleichsrücklage zum Ausgleich des Ergebnisplans wird auf 3.121.865 € 
 
und die Verringerung der allgemeinen Rücklage zum Ausgleich des Ergebnisplans wird auf 1.880.653 € 
festgesetzt. 
 
 

§ 5 
 
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf  10.000.000 € 
festgesetzt. 
 
 

§ 6 
 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2010 gemäß der Hebesatzsatzung der Gemeinde Alfter wie 
folgt festgesetzt: 
1. Grundsteuer 
1.1      für die land- und forstwirtschaftlichen Betrieben (Grundsteuer A) auf       230 v. H. 
1.2      für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf           391 v. H. 
 
2.        Gewerbesteuer               420 v. H. 
 
(Anmerkung: Auf Grund der erlassenen Hebesatzsatzung für das Jahr 2010 haben die Angaben der Steuersätze hier in der Haushaltssatzung nur eine deklarato-
rische Bedeutung.) 
 
 



 

§ 7 
 
Nach dem Haushaltssicherungskonzept ist der Haushaltsausgleich im Jahre 2014 nicht darstellbar. 
 
Die im Haushaltssicherungskonzept enthaltenen Konsolidierungsmaßnahmen sind bei der Ausführung des Haushaltsplanes umzuset-
zen. 
 
 

§ 8 
 
Die Wertgrenze  für die Veranschlagung und Abrechnung einzelner Investitionsmaßnahmen gemäß § 41 Abs. 1 Buchstabe h) GO 
NRW in Verbindung mit § 4 Abs. 4 der Gemeindehaushaltsverordnung wird auf 25.000,00 € 
(Gesamtauszahlungsbedarf) festgelegt. 
 
 

§ 9 
 

1. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen von mehr als 35.000 €  sind im Sinne des § 83 Abs. 2 GO 
NRW als erheblich anzusehen und bedürfen der vorherigen Zustimmung des Rates. 

 
2. Nicht erhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen im Sinne des § 83 GO NRW sind über- und 

außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen, die auf gesetzlicher oder tarifvertraglicher Grundlage beruhen, wenn sie 
den Betrag von 50.000 € nicht übersteigen. 

 
 
 
Alfter, den 16.4.2010 Alfter, den 16.4.2010 
Festgestellt: Aufgestellt: 
 
 
(Dr. Schumacher) (Heinrich) 
Bürgermeister Kämmerer 



Gemeinde Alfter - Vorbericht zum Haushaltsplan 2010 

1. Gesetzliche Grundlagen 

Gemäß § 1 Abs. 2 Nr. 1 GemHVO ist dem Haushaltsplan ein Vorbe-

richt beizufügen. Dieser soll gem. § 7 GemHVO einen Überblick über 

die Eckpunkte des Haushaltsplanes geben. Die Entwicklung und die 

aktuelle Lage der gemeindlichen Haushaltswirtschaft sind anhand der 

Entwicklung der Ergebnis- und Finanzdaten im Haushaltsplan darzu-

stellen. Hierbei ist nicht nur das aktuelle Planungsjahr, sondern auch 

die abgelaufenen Haushaltsjahre, sowie die auf das Planjahr folgen-

den drei Jahre zu berücksichtigen. So soll in übersichtlicher Form ein 

vollständiger Überblick über die haushaltswirtschaftliche Lage und die 

bestehenden Haushaltsrisiken sowie künftige Verpflichtungen abge-

bildet werden. 

 

Der Landtag Nordrhein-Westfalen hat am 10.11.2004 das Gesetz 

über ein Neues Kommunales Finanzmanagement für Gemeinden im 

Land Nordrhein-Westfalen (Kommunales Finanzmanagementgesetz 

NRW – NKFG NRW) beschlossen, welches am 01.01.2005 in Kraft 

getreten ist. Hiernach haben die Gemeinden spätestens ab dem 

Haushaltsjahr 2009 ihr Rechnungswesen auf die doppelte Buchfüh-

rung umzustellen und eine Eröffnungsbilanz gemäß den Vorschriften 

in der GO und der GemHVO zu erstellen. 

2. Einführung und Ziele des Neuen Kommunalen Finanz mana-

gements (NKF) in der Gemeinde Alfter 

 

2.1 Wesentliche Ziele im Reformprozess des NKF 

Das NKF – und somit das kaufmännische Rechnungswesen – hat 

gegenüber der kameralen Haushaltsführung einige grundlegende 

Vorteile, die letztendlich die Entscheidung für die Doppik beeinflusst 

haben. Die wichtigsten Ziele des Reformprozesses sind hier kurz 

genannt: 

·  Produktorientierte Haushaltsgliederung (Zuordnung von Kos-

ten und Erlösen zu Produkten) 

·  Budgetierung 

·  kaufmännische Buchführung 

·  Ressourcenverbrauchskonzept (Darstellung aller Erträge und 

Aufwendungen) 

·  Intergenerative Gerechtigkeit (Zuordnung der Erträge und 

Aufwendungen zu der Periode, in denen sie tatsächlich anfal-

len) 

·  Bilanz und Ergebnisrechnung 

·  Steuerung durch Ziele, Leistungsvorgaben und Kennzahlen 

·  Kostenrechnung, Berichtswesen und Controlling 

 

 



Gemeinde Alfter - Vorbericht zum Haushaltsplan 2010 

2.2 Die Bestandteile des NKF 

Die Bestandteile im NKF gliedern sich in drei Komponenten: 

·  Bilanz 

·  Ergebnisplan bzw. Ergebnisrechnung 

·  Finanzplan bzw. Finanzrechnung 

 

Bilanz 

In der Bilanz wird das gesamte Vermögen (Aktivseite, Mittelverwen-

dung) und die gesamten Schulden (Passivseite, Mittelherkunft) der 

Gemeinde nachgewiesen. Die kommunale Bilanz ist in enger Anleh-

nung an das Handelsgesetzbuch (HGB) aufgebaut. Die Aktivseite mit 

den Vermögensgegenständen gliedert sich in das langfristige Anla-

gevermögen und das kurzfristige Umlaufvermögen. Zum Umlaufver-

mögen zählen auch die Forderungen gegenüber Dritten. Die Passiv-

seite weist zum einen die Schulden (langfristige und kurzfristige Ver-

bindlichkeiten), Rückstellungen und Sonderposten als auch das Ei-

genkapital aus. Dieses errechnet sich aus den Vermögensgegen-

ständen abzüglich der Schulden, Rückstellungen und Sonderposten 

und stellt somit das Reinvermögen der Kommune dar. Die Bilanz ist 

Teil des Jahresabschlusses. Zum Stichtag, nachdem die Gemeinde 

das erste Jahr nach der doppelten Buchführung arbeitet, ist eine Er-

öffnungsbilanz zu erstellen. 

 

 

Ergebnisplan bzw. Ergebnisrechnung 

Der Ergebnisplan bzw. die Ergebnisrechnung enthält alle Erträge und 

Aufwendungen einer Rechnungsperiode (Haushaltsjahr). Das Res-

sourcenverbrauchskonzept wird dadurch angemessen umgesetzt, 

dass hier mit den Rechengrößen Aufwand und Ertrag über die Art, 

die Höhe und die Quellen der Erträge und Aufwendungen vollständig 

und klar informiert wird. Der Überschuss oder Fehlbetrag des Ergeb-

nisplans bzw. der Ergebnisrechnung wirkt sich unmittelbar auf das 

Eigenkapital der Kommune aus. Der Ergebnisplan ist das zentrale 

Element des Haushaltsplanes. 

 

Finanzplan bzw. Finanzrechnung 

Neben dem Ergebnisplan bzw. der Ergebnisrechnung sind Finanz-

plan bzw. Finanzrechnung eine weitere wichtige Komponente im 

doppischen Rechnungswesen. Hier werden alle Zahlungsströme mit 

den Rechengrößen Einzahlung und Auszahlung erfasst. Somit wird 

die Veränderung des Geldvermögens der Kommune dargestellt. Der 

Überschuss bzw. Fehlbetrag wirkt sich unmittelbar auf den Saldo der 

Liquiden Mittel in der Bilanz aus und gibt Auskunft über die liquide 

Situation der Gemeinde. 

 

2.3 Einführung und Reformprozess bei der Gemeinde Al fter 

Der Umstellungsprozess des neuen Rechnungswesens begann bei 

der Gemeinde Alfter bereits im Jahr 2003. Hier wurden die ersten 
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Arbeiten für die Erfassung und Bewertung des gemeindlichen Ver-

mögens für die Eröffnungsbilanz zum Stichtag 1.1.2007, sowie der 

Aufbau einer Kosten- und Leistungsrechnung und die Umstellung des 

kameralen Haushaltes mit seinen Haushaltsstellen auf eine produkt-

orientierte Gliederung angefangen, die in den folgenden Jahren fort-

geführt und weiter entwickelt wurden. 

 

Die Eröffnungsbilanz  der Gemeinde Alfter wurde am 8.10.2009 

durch den Rechnungsprüfungsausschuss bestätigt und am 

17.11.2009 durch den Rat der Gemeinde Alfter festgestellt. Sie wurde 

mit Verfügung vom 21.1.2010 durch die Kommunalaufsicht beim 

Landrat des Rhein-Sieg-Kreises zur Kenntnis genommen. Die öffent-

liche Bekanntmachung erfolgte im Amtsblatt der Gemeinde Alfter am 

6.2.2010. Die überörtliche Prüfung durch die Gemeindeprüfungsan-

stalt (GPA) steht noch aus. Mit der Vorlage der geprüften Eröff-

nungsbilanz wurde der Einführungsprozess im Wesentlichen abge-

schlossen. 

 

Die Produkte  bilden die zentrale Planungs- und Steuerungsebene 

der gemeindlichen Haushaltswirtschaft. In enger Abstimmung mit der 

Bürgermeisterin, dem Verwaltungsvorstand sowie den Fachgebiets-

leiterinnen und Fachgebietsleitern wurde seit Mitte 2004 ein Pro-

duktkatalog sowie Produktbeschreibungen erarbeitet. Der Gesetzge-

ber schreibt hierbei 17 verbindliche Produktbereich vor: 

·  01 – Innere Verwaltung 

·  02 – Sicherheit und Ordnung 

·  03 – Schulträgeraufgaben 

·  04 – Kultur und Wissenschaft 

·  05 – Soziale Leistungen 

·  06 – Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

·  07 – Gesundheitsdienst 

·  08 – Sportförderung 

·  09 – Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen 

·  10 – Bauen und Wohnen 

·  11 – Ver- und Entsorgung 

·  12 – Verkehrsflächen und –anlagen, ÖPNV 

·  13 – Natur- und Landschaftspflege 

·  14 – Umweltschutz 

·  15 – Wirtschaft und Tourismus 

·  16 – Allgemeine Finanzwirtschaft 

·  17 – Stiftungen 

 

Die darunter liegenden Ebenen (Produktgruppen und Produkte) kön-

nen unter Beachtung der Zuordnungsvorschriften von jeder Kommu-

ne individuell gestaltet werden. Der Haushaltsplanung der Gemeinde 

Alfter liegen 

·  16 Produktbereiche 
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·  61 Produktgruppen und 

·  92 Produkte 

zu Grunde. 

Gem. § 4 GemHVO sind die Teilergenis- und Teilfinanzpläne mindes-

tens auf Produktbereichsebene abzubilden. Um jedoch eine höhere 

Transparenz im Haushalt der Gemeinde Alfter zu erhalten, erfolgt die 

Darstellung der Teilergebnispläne auf Produktgruppenebene. Die 

Zuordnung aller Aufwendungen und Erträge erfolgt produktscharf. D. 

h. der Ressourcenzuwachs und –verbrauch wird verursachungsge-

recht nachgewiesen. 

 

Die Verbuchung aller Geschäftsvorfälle erfolgt seit dem 1.1.2007 

nach dem System der kaufmännischen Buchführung  mittels der 

Software SAP. 

 

Nach den Regelungen des § 21 GemHVO können Erträge und Auf-

wendungen zur flexibleren Haushaltsbewirtschaftung zu Budgets  

verbunden werden. Dies wurde in der Gemeinde Alfter auf Ebene der 

Produktgruppen umgesetzt. Zudem wurden die Investitionsmaßnah-

men auf Ebene des Investitionsprojektes budgetiert. Näheres zu den 

Regelungen s. unter Punkt 9 „Regelungen zur Bewirtschaftung und 

Ausführung des Haushaltsplanes“. 

 

Zur Definition von Zielen und Kennzahlen  bei der Gemeinde Alfter 

wurde in der letzten Legislaturperiode ein Arbeitskreis, bestehend 

aus Bürgermeisterin, Kämmerin, Mitarbeiter des FB 2 sowie Vertreter 

der einzelnen Fraktionen, gebildet. Der Arbeitskreis entwickelte unter 

Berücksichtigung der derzeitigen Ist-Situation der Gemeinde Ziele 

und Kennzahlen für die einzelnen Aufgabenbereiche der Kommune. 

Darüber hinaus wird seit 2008 das webbasierte interkommunale 

Kennzahlensystem „IKVS“ eingesetzt, mit welchem bereits jetzt etli-

che Kennzahlen dargestellt werden können. Diese bisher erarbeite-

ten Daten müssen auf die veränderten Entwicklungen in der Haus-

haltwirtschaft und der Struktur der Gemeinde Alfter angepasst und 

fortgeschrieben werden. Hierfür wird die Gemeinde Alfter für die zu-

künftigen Haushalte ein Verfahren für die Fortschreibung und Pflege 

der Ziele und Kennzahlen entwickeln. 

 

Die für die Kosten- und Leistungsrechnung  erforderlichen Stamm-

daten (Kostenstellen, Kostenarten, Verrechnungssystem) wurden mit 

Einführung des NKF zum 1.1.2007 aufgebaut. Ziel der produktorien-

tierten Haushaltswirtschaft ist die vollständige Abbildung des gesam-

ten Ressourcenverbrauchs für die gesamte Geschäftstätigkeit der 

Gemeinde Alfter. Daher ist es erforderlich auch die internen Leistun-

gen mittels eines Verrechnungssystems auf die Produkte zu vertei-

len. Gem. § 18 GemHVO soll nach den örtlichen Bedürfnissen eine 

Kosten- und Leistungsrechnung zur Unterstützung der Verwaltungs-
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steuerung und für die Beurteilung der Wirtschaftlichkeit und Leis-

tungsfähigkeit bei der Aufgabenerfüllung geführt werden. Die 

Grundsätze hierzu regelt der Bürgermeister.  

Grundsätzlich erfolgt die Verbuchung von Kosten direkt auf einem 

Produkt, sofern sie diesem eindeutig zugeordnet werden können. 

Können die Kosten nicht unmittelbar einem Produkt zugeordnet wer-

den oder ist dies aus Gründen der Transparenz nicht sinnvoll, erfolgt 

die Buchung auf Kostenstellen. Diese werden mittels eines vereinbar-

ten und festgelegten Verteilerschlüssels an das End-Produkt ver-

rechnet. Hierdurch werden die Leistungsbeziehungen zwischen den 

einzelnen Fachgebieten abgebildet. Insbesondere im Bereich Ge-

bäudemanagement werden die Kosten für die Unterhaltung und Be-

wirtschaftung der gemeindeeigenen Gebäude durch das Verrech-

nungssystem den Fachgebieten und Produkten zugeschlagen, wo sie 

für die Leistungserstellung benötiget werden. 

3. Haushaltsentwicklung, Haushaltsausgleich, Entwic klung des 

Eigenkapitals und Haushaltssicherungskonzept 

 

3.1 Entwicklung der Haushaltslage 

3.1.1 Entwicklung in den Jahren 1998 bis 2006 

In den letzten Jahren der kameralen Haushaltsführung konnte ein 

struktureller Haushaltsausgleich ab dem Haushaltsjahr 1998 nicht 

mehr erreicht werden. Hierdurch wurde die Aufstellung eines Haus-

haltssicherungskonzeptes (HSK) notwendig. Im Jahr 2000 konnte die 

Abdeckung der Altfehlbeträge gelingen. 2003 musste erneut ein HSK 

aufgestellt werden, da auch hier der Haushaltsausgleich nicht mehr 

herbeigeführt werden konnte. Die Fortschreibung des HSK im Jahre 

2005 konnte durch die Aufsichtsbehörde nicht mehr genehmigt wer-

den, da die ursprünglich prognostizierte Abdeckung der Altfehlbeträ-

ge bis spätestens 2010 nicht mehr dargestellt werden konnte. Das 

Haushaltsjahr 2006 schloss im Verwaltungshaushalt mit einem Fehl-

betrag i. H. v. 4.075.680,65 € ab. 

 

3.1.2 Entwicklung in den Jahren 2007 bis 2009 

Erst mit Beginn des NKF ab dem 1.1.2007 war die Gemeinde Alfter 

nicht zur Aufstellung eines HSK verpflichtet. Im Haushaltsjahr 2007 

konnte das geplante Defizit i. H. v. 174.708 € mit Hilfe der Aus-

gleichsrücklage abgedeckt werden. Für das Haushaltsjahr 2008 war 

sogar ein Überschuss i. H. v. 161.790 € geplant. Das kalkulierte Defi-
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zit im Haushaltsplan 2009 i. H. v. 2.584.049 € konnte wiederum mit 

der Ausgleichsrücklage gedeckt werden.  

 

Für die Jahre 2007 bis 2009 liegen bisher keine Jahresabschlüsse 

vor. Jedoch kann nach den ersten vorsichtigen Hochrechnungen und 

Schätzung gesagt werden, dass die in den Jahre 2007 und 2008 ge-

planten Defizite bzw. Überschüsse nicht schlechter ausfallen werden. 

Konkrete Zahlen können zum jetzigen Zeitpunkt keine genannt wer-

den, da das monetäre Ausmaß der noch zu tätigenden Abschlussbu-

chungen derzeit nicht überblickt werden kann. Zu dem positiveren 

Ergebnis tragen jedoch in beiden Jahren höhere Steuereinnahmen 

bei, als im Haushaltsplan kalkuliert. So können im Jahr 2007 höhere 

Erträge i. H. v. rd. 930 T€ und im Jahr 2008 i. H. v. rd. 220 T€ ver-

bucht werden. Ausschlaggebend hierfür ist im Wesentlichen der Ge-

meindeanteil an der Einkommensteuer, der auf Grund der guten kon-

junkturellen Entwicklung gegenüber der Haushaltsplanung gestiegen 

ist. Das Ist-Aufkommen aus der Gewerbesteuer zeigt in beiden Jah-

ren keine wesentliche Abweichung von dem kalkulierten Betrag im 

Haushaltsplan. Es ist jedoch zu berücksichtigen, dass demgegenüber 

eventuelle Mehraufwendungen stehen können, die derzeit nicht bezif-

fert werden können. 

 

Die Entwicklung der Steuereinnahmen – insbesondere der Gewerbe-

steuer und des Gemeindeanteils an der Einkommensteuer – im Jahr 

2009 ist geprägt durch die weltweite Wirtschafts- und Finanzkrise. 

Die Ist-Ergebnisse beider wichtigsten Ertragsquellen bleiben deutlich 

hinter dem geplanten Ansatz zurück. Nach dem vorläufigen Ergebnis 

für 2009 sind Wenigererträge i. H. v. rd. 1.720 T€ zu erwarten. Dabei 

entfallen auf den Einkommensteueranteil rd. 950 T€ und auf die Ge-

werbesteuer rd. 770 T€. Maßnahmen um diese Ertragsausfälle zu 

kompensieren, waren nur in geringem Umfang möglich. Gegensteue-

rungsmaßnahmen, die Einfluss auf die Höhe der Gewerbesteuer ha-

ben, sind durch die Gemeinde Alfter so kurzfristig nicht möglich. Ein-

zig durch einen stabilen Gewerbesteuer-Hebesatz kann von den 

ortsansässigen Unternehmen und Betrieben eine weitere Belastung 

abgewendet werden. 

Mit Hilfe der durch den Bund bereitgestellten Mittel aus dem Konjunk-

turpaket II konnten in 2009 Sanierungsmaßnahmen i. H. v. rd. 518 T€ 

€ umgesetzt werden, die den Haushalt entlastet haben. Dies waren 

im einzelnen: 

Sanierung Rathaus    rd. 191 T€ 

Sanierung Grundschule Witterschlick rd. 327 T€ 

 

Die Aufwandspositionen haben sich nach derzeitigem Kenntnisstand 

nach Plan entwickelt. Im Hinblick auf die Ertragsausfälle wurden im 

Ergebnisplan Mittel i. H. v. 517 T€ gesperrt, um die Wenigereinnah-

men zu kompensieren. Für 2009 muss nach diesen ersten vorsichti-
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gen Schätzungen mit einem Defizit zwischen 3 bis 3,5 Mio. € gerech-

net werden. 

 

3.1.3 Entwicklung in den Jahren 2010 bis 2013 

Wesentliche Grundlage für die Haushaltsplanung der Gemeinde Alf-

ter waren die mit Runderlass vom 31.8.2009 vom Land NRW heraus-

gegebenen Orientierungsdaten für den Finanzplanungszeitraum 

2010 bis 2013. Hierbei wurden insbesondere für die Steuereinnah-

men die Ansätze im Haushaltsplan unter Berücksichtigung der örtli-

chen Gegebenheiten in der Gemeinde Alfter auf Grund der darge-

stellten Entwicklung kalkuliert. Aber auch in den Jahren 2010 bis 

2013 ist mit keiner Besserung bei den wichtigen Ertragspositionen 

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer und Gewerbest euer  zu 

rechnen. So ist beim Aufkommen aus dem Einkommensteueranteil in 

Alfter mit einem Rückgang gegenüber 2009 um 15,5 % auf 8.820 T€ 

zu rechnen. Bei der Gewerbesteuer wird sogar mit einem Rückgang 

von 27 % gerechnet. Dies weicht zwar erheblich von den in den Ori-

entierungsdaten gemachten Prognosen ab, ist jedoch unter Beach-

tung der Ergebnisse aus 2009 und des Veranlagungssoll 2010 an-

gemessen. Das Veranlagungssoll 2010 lag bei rd. 1,6 Mio. €. Die sich 

im laufenden Jahr ergebenden Nachveranlagungen und Rückzahlung 

sind hierbei noch zu berücksichtigen. Derzeit ist erkennbar, dass vie-

le Messbescheide der Gewerbebetriebe reduziert wurden, was zu 

Erstattung der zuviel gezahlten Vorauszahlungen führt. Im Übrigen ist 

die Prognose des Gewerbesteueraufkommens in der Gemeinde Alf-

ter nicht immer einfach und eindeutig. Bei den in der Gemeinde an-

sässigen Gewerbebetrieben handelt es sich im Wesentlichen um 

viele kleinere Betriebe (Handwerker, Freiberufler und Dienstleister) 

und landwirtschaftlich tätige Betriebe. Ab 2011 wird gemäß Orientie-

rungsdaten wieder mit einem Anstieg des Gewerbesteueraufkom-

mens gerechnet. 

 

Der Betrag den die Gemeinde Alfter als Schlüsselzuweisung  vom 

Land erhält beläuft sich im Jahr 2010 auf 4,97 Mio. € und wurde auf 

Grund der vom Land herausgegebenen 3. Proberechnung zum GFG 

2010 veranschlagt. Der Ertragsausfall bei der Einkommensteuer soll 

zwar durch die Schlüsselzuweisungen teilweise abgemildert werden, 

kann diesen jedoch bei weitem nicht kompensieren. Auch im Jahr 

2011 wird mit einem Rückgang der Schlüsselzuweisung von 6,4 % 

gerechnet. Erst 2012 und 2013 ist ein Anstieg von 2,8 % bzw. 4,9 % 

zu erwarten. Wesentliche strukturelle Änderungen sind im GFG 2010 

nicht enthalten. 

 

Die Personalkosten  steigen im Haushaltsjahr um rd. 4 % gegenüber 

2009. In den Personalkosten enthalten sind auch die Beträge für 

Rückstellungen. Ohne die Rückstellungen beträgt die Steigerung der 

Personalkosten rd. 3,7 %. Die Wesentlichen Gründe für den Anstieg 

der Personalkosten sind unter Punkt 5.1 erläutert. Es muss jedoch 
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beachtet werden, dass bei der Gemeinde Alfter seit vielen Jahren mit 

einer dünnen Personaldecke gearbeitet wird, da in den Vorjahren 

erheblich Personal abgebaut wurde. Damit die ordnungsgemäße 

Aufgabenerledigung und die Qualität der Leistungen gesichert ist, 

sind die Konsolidierungsmöglichkeiten hier bereits an ihre Grenzen 

gestoßen. Laut Prüfbericht der GPA vom Oktober 2006 liegt die Per-

sonalquote der Gemeinde Alfter leicht unterhalb des interkommuna-

len Mittelwertes. 

 

Die Kreisumlage  steigt nach der Planung im Jahr 2009 um 284 T€ 

auf 12.543 T€ (inkl. Jugendamtsumlage und ÖPNV-Mehrbelastung). 

Grund hierfür ist die Anhebung des Hebesatzes zur Vermeidung ei-

nes unausgeglichenen Kreis-Haushaltes. Auch für die Folgejahre 

sind weitere Anhebungen der Hebesätze vorgesehen. Eine Senkung 

der Transferaufwendungen ist nur möglich, wenn auch die Gemeinde 

Alfter aus dem Jugendamts-Verbund ausscheidet. Diese Möglichkeit 

und die eventuellen Kosteneinsparungen wird zurzeit in einem Gut-

achten der GPA geprüft. Dieses steht im Zusammenhang mit den 

Folgen aus einer möglichen Umwandlung in eine kleine kreisangehö-

rige Stadt und die daraus folgenden Pflichten. 

 

Die Entwicklung der Steuereinnahmen, allgemeinen Finanzzuwei-

sungen und Transferumlagen (Anlage 1) zeigt, dass sich die allge-

meinen Deckungsmittel bis 2013 deutlich verschlechtern. Das Ni-

veau der Vorjahre kann bis 2013 nicht mehr erreicht werden. Die ei-

genen Steuereinnahmen (Grund-, Gewerbe-, Hunde- und Vergnü-

gungssteuer steigen voraussichtlich bis 2013 wieder annähernd auf 

den Stand des Jahres 2008. Auf Grund der steigenden Transferauf-

wendungen verbleiben jedoch nicht genug Deckungsmittel für den 

Gesamthaushalt, um die Kostensteigerungen in den anderen Berei-

chen aufzufangen. 

 

Die Defizite im Ergebnisplan 2010 haben sich gegenüber der mittel-

fristigen Finanzplanung im Haushalt 2009 wie folgt entwickelt: 

 2010 
in T€ 

2011 
in T€ 

2012 
in T€ 

2013 
in T€ 

mittelfristige Finanzpla-
nung 2009 

1.291 726 -154  

Haushaltsplan 2010 5.003 4.215 3.507 3.493 
Veränderung -3.712 -3.489 -3.661  
 

Im gesamten Haushaltsplan 2010 der Gemeinde Alfter wurden erheb-

liche Kürzungen sowohl im Ergebnis- als auch im Finanzplan bei den 

Investitionen vorgenommen. Um die negativen Veränderungen zwi-

schen dem eingebrachten Entwurf (Dezember 2009) und der Verab-

schiedung des Haushaltes (März 2010) kompensieren zu können 

(Verschlechterungen auf Grund November-Steuerschätzung, 3. Pro-

berechnung zum GFG und Erhöhung der Kreisumlage) wurden im 

Ergebnisplan Kürzung von rd. 1 Mio. € vorgenommen. Bei den Inves-

titionen wurden viele notwendige Maßnahmen gekürzt bzw. in die 
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Folgejahre verschoben um so die Nettokreditaufnahme auf ein gerin-

ges Maß zurückzuführen. 

 

3.2 Haushaltsausgleich im NKF 

Gemäß § 75 Absatz 2 GO muss der Haushalt in jedem Jahr in Pla-

nung und Rechnung ausgeglichen sein. Er ist ausgeglichen, wenn 

der Gesamtbetrag der Erträge die Höhe des Gesamtbetrages der 

Aufwendungen erreicht oder übersteigt. Diese Verpflichtung gilt als 

erfüllt, wenn der Fehlbedarf im Ergebnisplan und der Fehlbetrag in 

der Ergebnisrechnung durch Inanspruchnahme der Ausgleichsrück-

lage gedeckt werden kann. 

 

Die Ausgleichsrücklage  ist in der Bilanz zusätzlich zur allgemeinen 

Rücklage als gesonderter Posten des Eigenkapitals anzusetzen. Sie 

kann in der Eröffnungsbilanz bis zur Höhe eines Drittels des Eigen-

kapitals gebildet werden, höchstens jedoch bis zur Höhe eines Drit-

tels der jährlichen Steuereinnahmen und allgemeinen Zuweisungen. 

Die Höhe der Einnahmen bemisst sich nach dem Durchschnitt der 

drei Haushaltsjahre, die dem Eröffnungsbilanzstichtag vorangehen. 

Der Ausgleichsrücklage können Jahresüberschüsse durch Beschluss 

nach § 96 Absatz 1 Satz 2 GO zugeführt werden, soweit ihr Bestand 

nicht den in der Eröffnungsbilanz zulässigen Betrag erreicht hat (§ 75 

Absatz 3 GO). Die Ausgleichsrücklage für die Gemeinde Alfter ist 

dementsprechend wie folgt berechnet worden: 

 

Steuern und allg. Zuweisungen 2004 bis 2006 VwH und VmH: 

Rechnungsergebnis 2004: 16.950.692 € 

Rechnungsergebnis 2005: 16.317.164 € 

Rechnungsergebnis 2006:   18.201.633 € 

Durchschnittswert: 17.156.496 € 

hiervon 1/3 entspricht einer 

max. Ausgleichsrücklage von: 5.718.832 € 

 

Der Haushalt ist nicht ausgeglichen, wenn das Eigenkapital (in Pla-

nung oder Rechnung) über die Ausgleichsrücklage hinaus verringert 

wird. Dies ist dann der Fall, wenn zur Abdeckung eines Fehlbedarfs 

eine Verringerung der allgemeinen Rücklage notwendig ist. Der 

Haushalt ist in diesem Fall der Aufsichtsbehörde zur Genehmigung 

vorzulegen. Die Genehmigung gilt als erteilt, wenn die Aufsichtsbe-

hörde nicht innerhalb eines Monats nach Eingang des Antrages der 

Gemeinde eine andere Entscheidung trifft. Die Genehmigung kann 

unter Bedingungen und Auflagen erteilt werden. Bei einer Verringe-

rung der allgemeinen Rücklage ist zu prüfen, ob die Voraussetzun-

gen für die Erstellung eines Haushaltssicherungskonzeptes vorliegen 

(vgl. § 76 GO). Dies ist dann der Fall, wenn der in der Schlussbilanz 

des Vorjahres auszuweisende Ansatz der allgemeinen Rücklage  

·  innerhalb eines Haushaltsjahres um mehr als 1/4 verringert 

wird oder 
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·  in zwei aufeinanderfolgenden Jahren geplant ist, den Ansatz 

jeweils um mehr als 1/20 zu verringern oder 

·  innerhalb des Zeitraumes der mittelfristigen Ergebnis- und Fi-

nanzplanung aufgebraucht wird. 

 

Der Bestand der allgemeinen Rücklage beträgt bei der Gemeinde 

Alfter zum Stichtag 1.1.2007 25.156.620 €. 

 

Die Entwicklung des Eigenkapitals über den Planungszeitraum ist in 

der Anlage 2 dargestellt. 

 

3.3 Haushaltssicherungskonzept (HSK) 

Trotz der erheblichen Streichungen im Haushaltsplan 2010 und der 

Konsolidierungsbemühungen gelingt es der Gemeinde Alfter nicht 

aus der Verpflichtung zur Aufstellung eines HSK zu entkommen. Da 

die Ausgleichsrücklage aufgebraucht wird und die Verringerung der 

allgemeinen Rücklage zu einer Überschreitung der Schwellenwerte 

gem. § 76 GO führt, besteht die Pflicht zur Aufstellung eines HSK. Bis 

zum Jahr 2013 kann gleichwohl entsprechender Anstrengungen zur 

Konsolidierung des gemeindlichen Haushaltes kein Ausgleich gem. § 

75 Abs. 2 GO dargestellt werden. Somit ist auch die Genehmigungs-

fähigkeit des HSK gefährdet, da dieses von der Kommunalaufsicht 

gem. § 76 Abs. 2 GO nur genehmigt werden kann, wenn der Haus-

haltsausgleich w. o. beschrieben erreicht werden kann. 

 

Das HSK in der vorliegenden Form wurde vom Rat in der Sitzung am 

25.3.2010 beschlossen. Es ist diesem Haushaltsplan als Anlage bei-

gefügt. 
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4. Erträge des Ergebnisplanes 

Die Erträge werden grundsätzlich mit einem Minus-Zeichen ausge-

wiesen. 

 

Die ordentlichen Erträge setzen sich wie folgt zusammen: 

 Ansatz 2010  Ansatz 2009  
Steuern und ähnliche Abgaben 14.863.700 16.983.000 
Zuwendungen und allg. Umlagen 6.833.404 6.965.783 
Sonstige Transfererträge 31.000 37.300 
Öffentl.-Rechtl. Leistungsentgelte 1.094.491 910.579 
Privatrechtliche Leistungsentgelte 154.200 171.102 
Erträge aus Kostenerstattung/  
-umlage 273.300 294.370 

Sonstige ordentliche Erträge 1.084.913 825.400 
Saldo 24.335.008 26.187.534 
 

Nachfolgend werden lediglich die wesentlichen Ertragspositionen 

näher erläutert. Zur weiteren Aufgliederung der Positionen wird auf 

die Erläuterungen bei den einzelnen Produktgruppen hingewiesen. 

 

4.1 Steuern und ähnliche Abgaben 

Diese Position gliedert sich wie folgt: 

 Ansatz 2010  Ansatz 2009  
Grundsteuer A 62.000 62.000 
Grundsteuer B 2.730.000 2.700.000 
Gewerbesteuer 1.748.000 2.400.000 
Gemeindeanteil Einkommensteuer 8.820.000 10.413.000 
Gemeindeanteil Umsatzsteuer 356.000 356.000 
Sonstige Vergnügungssteuer 10.000 10.000 

Hundesteuer 100.000 100.000 
Kompensationszahlung 1.037.700 942.000 
Saldo 14.863.700 16.983.000 
 

Entwicklung der Realsteuerhebesätze: 

Die Hebesätze der Gemeinde Alfter haben sich seit dem Jahr 1997 

folgendermaßen entwickelt: 

Jahr GrSt A  
v. H. 

GrSt B  
v. H. 

GewSt 
v. H. 

1997 230 320 400 
1998 bis 2002 230 340 410 

 ab 2003 230 391 420 
 

Die Erhöhungen der Hebesätze wurden im Rahmen der Konsolidie-

rungsmaßnahmen für die HSK vorgenommen, um so im mittelfristi-

gen Finanzplanungszeitraum den strukturellen Ausgleich des Haus-

haltes herbeiführen zu können. 

 

Der jeweilige Hebesatz der Kommunen im Rhein-Sieg-Kreis bzw. im 

Regierungsbezirk Köln (Kommunen der Größenklasse 10.000 bis 

25.000 Einwohner) im Durchschnitt stellte sich 2009 wie folgt dar: 

 GrSt A  
v. H. 

GrSt B  
v. H. 

GewSt 
v. H. 

Gemeinde Alfter 230 391 420 
Durchschnitt Rhein-Sieg-Kreis 248 410 441 
Durchschn. RBez. Köln, Gemein-
den 10.000 bis 25.000 Einw. 220 382 406 

Quelle: Landesbetrieb IT.NRW, Landesdatenbank 
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Die aktuellen Hebesätze der Nachbarkommungen im Jahr 2009 wa-

ren wie folgt festgesetzt: 

Gemeinde/ Stadt GrSt A 
v. H. 

GrSt B  
v. H. 

GewSt 
v. H. 

Stadt Bonn 250 500 450 
Stadt Bornheim 230 399 420 
Stadt Meckenheim 250 381 430 
Stadt Rheinbach 240 391 413 
Gemeinde Swisttal 232 433 415 
Gemeinde Alfter 230 391 420 
 

Grundsteuer A und B 

Das Aufkommen aus der Grundsteuer A und B ist in den vergange-

nen Jahren auf einem konstanten Niveau geblieben. Auf Grund der 

anhaltenden Bautätigkeit in der Gemeinde Alfter kann bei der Grund-

steuer B mit einem jährlichen Anstieg gerechnet werden. 

 

Gewerbesteuer 

Wie bereits erwähnt, sind die Gewerbesteuereinnahmen auf Grund 

der Finanzkrise bei der Gemeinde Alfter 2009 drastisch eingebro-

chen. Der Rückgang des Gewerbesteueraufkommens beträgt im Jahr 

2009 voraussichtlich knapp 40%. Im Folgejahr wird ein weiterer 

Rückgang durch Steuerausfälle wegen Insolvenzen u. ä. in Höhe von 

5% erwartet (zuzüglich des prognostizierten Rückganges in Höhe von 

1% im Orientierungsdatenerlass). Die Berechnung der Gewerbesteu-

ereinnahmen für 2010 basiert somit auf dem vorläufig geschätzten 

Ergebnis für das Jahr 2009. Die Prognose für die Jahre 2011 bis 

2013 basiert auf den Empfehlungen der Orientierungsdaten, da in 

den kommenden Jahren wieder mit einer Verbesserung der konjunk-

turellen Entwicklung zu rechnen ist. 

 

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 

Der Ertrag aus dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer wird 

auf der Grundlage der vorliegenden November-Steuerschätzung 

2009 kalkuliert. Hiernach ergibt sich für die Gemeinde Alfter ein Be-

trag von 8.820 T€. Das sind im Vergleich zum Planansatz 2009 15 % 

weniger. Erst für die Jahre 2011 bis 2013 kann auf Grund der Orien-

tierungsdaten wieder mit einem Anstieg gerechnet werden, wobei das 

Niveau der Vorjahre (2008) voraussichtlich erst wieder im Jahr 2012 

erreicht werden kann. 

Zur Belebung der Konjunktur wurden verschiedene Maßnahmen 

durch die Bundesregierung beschlossen und auf den Weg gebracht. 

Die Steuerentlastungen durch die Konjunkturpakete I und II tragen 

ebenfalls dazu bei, dass die Gemeinden mit einem Rückgang aus 

dem Anteil an der Einkommensteuer rechnen müssen. Um im Jahre 

2010 einen gewissen Ausgleich für die Steuerausfälle aus dem Kon-

junkturpaket I zu erreichen, wird den Gemeinden ein einmaliger sog. 

Kinderbonus gewährt. Dieser beträgt für Alfter 81.670 €. 
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Kompensationsleistungen 

Bei der Berechnung der Kompensationszahlung wurde der in § 21 

des GFG 2010 veranschlagte Betrag in Höhe von 585 Mio. € zugrun-

de gelegt. Hier ergibt sich für die Gemeinde Alfter im Jahr 2010 ein 

Betrag i. H. v. rd. 956 T€. Für die Folgejahre wurde die Entwicklung 

gemäß Orientierungsdaten angenommen. 

 

4.2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 

Die Zuwendungen und allgemeinen Umlagen setzen sich wie folgt 

zusammen: 

 Ansatz 2010  Ansatz 2009  
Schlüsselzuweisungen vom Land 4.972.200 5.539.000 
Zuweisungen vom Bund 123.500 0 
Zuweisungen vom Land 1.150.867 540.035 
Landeszuw. Konjunkturpaket II 380.000 0 
Zuweisungen von Gemeinden 0 607.000 
Zuschüsse von übrigen Bereichen 3.000 0 
Aufl. Zu. Bund-Z. Zuschüsse 16.551 22.694 
Aufl. Zu. Land-Z. Zuschüsse 162.185 125.194 
Aufl. Zu. Land-P. Zu., gepl. Anl. 21.162 112.668 
Aufl. Zu. Gemeinden-Z. Zuschüsse 3.940 15.814 
Aufl. Zu. so. öff. B.-Z. Zuschüsse 0 1.768 
Aufl. Zu. v. U., Bet., S.-Z. Zuschüs-
se 0 1.526 

Aufl. Zu. übr. Ber.-P. Zu., gepl. Anl. 0 84 
Saldo 6.833.404 6.965.783 
 

 

 

Schlüsselzuweisungen 

Gem. Artikel 79 der Landesverfassung NRW muss das Land im 

Rahmen seiner finanziellen Leistungsfähigkeit einen übergemeindli-

chen Finanzausgleich gewähren. Hiermit werden die Gemeinden 

hinsichtlich ihrer eigenen und ihnen durch Gesetz übertragenen Auf-

gaben unterstützt. Die Zuweisung des Landes richtet sich nach der 

durchschnittlichen Aufgabenbelastung der jeweiligen Kommune und 

ihrer eigenen Steuerkraft und wird nach dem GFG gewährt. 

Die Kalkulationen beruhen auf der vom Land herausgegebenen drit-

ten Proberechnung bzw. des auf Grund des GFG erlassenen Be-

scheides. Für die Folgejahre wurde der Betrag mit Hilfe der Orientie-

rungsdaten hochgerechnet. 

Die Berechnung der Schlüsselzuweisungen 2010 stellt sich wie folgt 

dar: 

Grundbetrag 795,65 €  
Einwohnerzahl  22.807  
Hauptansatz  22.807 
Schüleransatz  1.064 
Soziallastenansatz  2.090 
Zentralitätsansatz  377 
Gesamtansatz  26.338 
Ausgangsmesszahl  20.955.775 € 
   
Steuerkraftzahl GrSt A und B  2.626.716 € 
Steuerkraftzahl Gewerbesteuer  1.862.247 € 
Kompensationsleistungen  952.075 € 
Gemeindeanteil Einkommensteuer  9.941.984 € 
Gemeindeanteil Umsatzsteuer  352.411 € 
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abzügl. Gewerbesteuerumlage  301.948 € 
Steuerkraftmesszahl  15.433.485 € 
   
Differenzbetrag (Ausgangsmess-
zahl/ Steuerkraftmesszahl)  5.522.290 € 

Schlüsselzuweisung (90 %)   4.970.061 € 
 

Zuweisungen vom Land 

Für den Betrieb der Offenen Ganztagsschulen  erhält die Gemeinde 

Alfter Zuweisungen vom Land. Diese werden an die örtlichen Träger 

an den Grundschulen weitergeleitet. 

 

Des Weiteren erhält die Gemeinde Alfter Zuweisungen nach dem 

Kinderbildungsgesetz  (KiBiz) als Träger für die Kindertageseinrich-

tungen vor Ort. Diese werden als pauschale Zuweisungen gewährt. 

Auf die Erläuterungen in der  Produktgruppe 1.06.01 wird verwiesen. 

 

Für das Haushaltsjahr 2010 sind die Restmittel aus dem Konjunk-

turpaket II i. H. v. 380 T€ veranschlagt. Diese werden für die Sanie-

rung von gemeindeeigenen Gebäuden eingesetzt. 

 

Einen weiteren großen Posten bilden die Erträge aus der Auflösung 

von Sonderposten aus Zuweisungen . Die Zuweisungen werden in 

der Bilanz auf der Passivseite angesetzt, wenn sie für investive Maß-

nahmen gewährt und verwendet werden. Hier werden sie über die 

Nutzungsdauer des Vermögensgegenstandes aufgelöst und verrin-

gern so die Aufwendungen aus den Abschreibungen. 

 

4.3 Sonstige Transfererträge 

Der Gesamtbetrag i. H. v. 31 T€ setzt sich im Wesentlichen aus Kos-

tenerstattungen für Maßnahmen zur Eingliederung von Langzeitar-

beitslosen zusammen. 

 

4.4 Öffentlich-Rechtliche Leistungsentgelte 

Diese Ertragsposition setzt sich zusammen aus: 

 Ansatz 2010  Ansatz 2009  
Verwaltungsgebühren 104.800 95.890 
Benutzungsgeb. und ähnl. Entgelte 670.100 529.930 
Gebühren für Graberwerb 115.000 120.000 
Aufl. SoPo Erschl. BauG-P. Zu., 
gepl. Anl. 204.591 136.748 

Aufl. SoPo Beitr. KAG-P. Zu., gepl. 
Anl. 0 28.011 

Saldo 1.094.491 910.579 
 

Hier werden im Wesentlichen die Verwaltungs- und Benutzungs-

gebühren  für öffentliche Einrichtungen nachgewiesen. Das sind z. B. 

Elternbeiträge für OGS, Benutzungsgebühren für Übergangsheime, 

Gebühren für Straßenreinigung und Winterdienst und Gebühren für 

Grabnutzungsrechte. Des Weiteren werden hier die Erträge aus der 

Auflösung von Sonderposten aus Beiträgen  veranschlagt. Die von 

den Abgabepflichtigen vereinnahmten Straßenausbaubeiträge wer-
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den (wie die Zuwendungen für investive Maßnahmen auch) über die 

Nutzungsdauer des Vermögensgegenstandes aufgelöst und verrin-

gern somit die Abschreibungen. 

 

4.5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

Die privatrechtlichen Leistungsentgelte setzen sich zusammen aus: 

 Ansatz 2010  Ansatz 2009  
Verkauf 21.700 34.500 
Mieten und Pachten 131.600 124.910 
Mietnebenkosten 0 142 
Andere sonst. priv. Leistungsentgel-
te 900 11.550 

Saldo 154.200 171.102 
 

Den wesentlichen Anteil haben hier die Erträge aus der Vermietung 

und Verpachtung  der gemeindeeigenen Liegenschaften (Mietobjek-

te, Mehrzweckhallen etc.). 

Die Position „Verkauf“ beinhaltet einen Betrag von 20 T€ für die Ablö-

sung von Ökopunkten der gemeindeeigenen Ausgleichsflächen. 

 

4.6 Erträge aus Kostenerstattungen/ -umlagen 

Die Kostenerstattungen und –umlagen setzen sich zusammen aus: 

 Ansatz 2010  Ansatz 2009  
Erstattungen vom Bund 0 33.750 
Erstattungen vom Land 56.100 41.600 
Erstattungen von Gemeinden 17.000 13.620 
Erstattungen von verb. Unt., Bet., S. 97.500 94.300 

Erstattungen von übrigen Bereichen 102.200 107.500 
Andere sonst. Kostenerstattungen 500 3.600 
Saldo 273.300 294.370 
 

Die Erstattung vom Land beinhaltet im Wesentlichen die Kostener-

stattung nach dem FlügAG  (39.500 €), welche die Gemeinde zur 

Unterbringung und Versorgung der ausländischen Flüchtlinge vom 

Land NRW erhält. 

In der Position „Erstattungen von verbundenen Unternehmen“ wer-

den die Verwaltungskostenerstattungen  der WFG und der Ge-

meindewerke nachgewiesen. 

Die Erstattungen von übrigen Bereichen sind z. B. die Erstattung der 

Kosten für die Mittagsverpflegung in den Kindertageseinrichtungen 

und die Kostenerstattung des Rhein-Sieg-Kreises für die Abfallbesei-

tigung. 

Zudem entfallen auf diverse andere Produktgruppen weitere Anteile. 

Hierfür wird auf die Einzelerläuterungen in den Teilergebnisplänen 

hingewiesen. 

 

4.7 Sonstige ordentliche Erträge 

Es handelt sich um folgende Einzelpositionen: 

 Ansatz 2010  Ansatz 2009  
Veräußerung bewegl. Sachen AV 8.000 0 
Ordnungsrechtliche Erträge 100 50 
Bußgelder 18.000 18.300 
Zwangsgelder 600 1.100 
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Verwarnungsgelder 37.000 20.000 
Vollstreckungsgebühren 20.000 15.000 
Säumniszuschläge 7.500 7.500 
Mahngebühren 12.500 10.000 
Stundungszinsen 1.000 3.000 
Rücklastschriftgebühren 500 0 
Aussetzungszinsen 100 100 
Sonstige Ausgleichszahlungen 280.000 60.000 
Nachforderungszinsen Gewerbest. 30.000 30.000 
Konzessionsabgaben 660.000 660.000 
Schadenersatz 400 250 
Spenden 200 100 
Aufl. von sonst. SoPo-Z. Zuschüsse 9.013 0 
Saldo 1.084.913 825.400 
 

Neben den Buß- und Zwangsgeldern, Säumniszuschlägen und Voll-

streckungsgebühren etc. entfällt der wesentliche Anteil i. H. v. 280 T€ 

auf den Mehrwertausgleich aus dem Umlegungsverfahren  „Ols-

dorfer Kirchweg“. Des Weiteren werden hier die Konzessionsabga-

ben veranschlagt. Diese werden mit 660 T€ eingeplant. Hiervon ent-

fallen 620 T€ auf den Bereich Elektrizität und 40 T€ auf den Bereich 

Gasversorgung. Die Konzessionsabgaben werden von den jeweiligen 

Versorgungsunternehmen für die Inanspruchnahme der Straßen und 

Wege für das Leitungsnetz gezahlt. Sie ist gebunden an den jeweili-

gen Energieverbrauch. 

5. Aufwendungen des Ergebnisplanes 

 

Im Gesamtergebnisplan werden nachfolgende ordentliche Aufwen-

dungen ausgewiesen: 

 Ansatz 2010  Ansatz 2009  
Personalaufwendungen 6.130.005 5.889.701 
Versorgungsaufwendungen 132.600 124.440 
Aufwendungen für Sach-/ Dienst-
leistungen 4.775.240 4.099.155 

Bilanzielle Abschreibungen 1.451.315 1.800.856 
Transferaufwendungen 14.207.385 13.555.350 
Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.873.181 2.712.921 
Saldo 28.569.726 28.182.423 
 

5.1 Personal- und Versorgungsaufwendungen 

Die Personal- und Versorgungsaufwendungen setzen sich wie folgt 

zusammen: 

 Ansatz 2010  Ansatz 2009  
Bezüge der Beamten 1.006.098 932.990 
Leistungszulagen für Beamte 8.500 0 
Vergütungen der tarifl. Beschäftigte 3.284.165 3.190.698 
Leistungszulagen tarifl. Beschäftigte 37.000 37.000 
Vergütungen der sonstigen Be-
schäftigten 25.921 26.204 

Beiträge Versorgungskasse Beamte 490.000 520.000 
Beiträge Versorgungskasse tariflich 
Beschäftigte 275.087 216.692 

Beiträge Versorgungskasse sonsti-
ge Beschäftigte 1.508 1.519 

Sozialversicherungsbeitr. tarifl. B. 640.972 638.285 
Sozialversicherungsbeitr. sonst. B. 8.146 8.249 
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Beihilfen, Unterstützungen Beamte 60.500 56.730 
Beihilfen, Unterstützungen tarifl. B. 2.000 1.830 
Pensionsrückstellungen für Be-
schäftigte 158.800 138.120 

Rückstellungen für nicht gen. Ur-
laub 6.000 5.700 

Rückstellungen für Überstunden 14.500 12.300 
Rückstellungen für Beihilfe 94.700 87.652 
Pauschalierte Lohnsteuer 16.108 15.732 
Beihilfen, Unterstützungen Versor-
gungsempfänger 132.600 124.440 

Saldo 6.262.605 6.014.141 
 

Die Berechnungen erfolgten auf Basis der aktuell vorliegenden Daten 

aus dem Rechnungslauf 08/2009. 

 

Im Tarifbereich wurde auf Grund der Tarifverhandlungen für den öf-

fentlichen Dienst im Februar 2010 eine Erhöhung von 1,2 % ab dem 

01.01.2010 eingeplant. Zusätzlich wurde das Leistungsentgelt um 

0,25 % auf 1,25 % angehoben. Für die Beamtinnen und Beamten 

wurde die  Erhöhung um 1,2 % ab März 2010 berücksichtigt. 

 

Die für das Jahr 2010 zu erwartenden Personalkosten (inkl. Versor-

gungsaufwendungen) betragen nach derzeitigem Planungsstand rd. 

6.263 T€. Die Steigerung im Vergleich zum Vorjahr beträgt ca. 4 %. 

Für die Jahre 2011 bis 2013 wurde jeweils der vom Land vorgegebe-

ne Steigerungssatz gem. Orientierungsdaten in Höhe von 1 % be-

rücksichtigt. 

 

Die Zuführungen an die Versorgungskasse können nicht genau im 

Voraus ermittelt werden, so dass Abweichungen vom Planansatz 

möglich sind. Durch die vorzeitige Pensionierung des Leiters Ord-

nungswesens fallen zusätzliche Kosten an. 

 

Die Beihilfedaten ergeben sich aus den Hochrechnungen der vorlie-

genden aktuellen Ist-Zahlen. Infolge der Unkalkulierbarkeit der Auf-

wendungen im Beihilfebereich sind Abweichungen nicht auszuschlie-

ßen. 

 

Die Zuführungen zu den Pensionsrückstellungen und Beihilferückstel-

lungen werden durch die Rheinische Versorgungskasse ermittelt und 

den Gemeinden jährlich mitgeteilt. 

 

Sonstige finanzielle Veränderungen im Vergleich zum Vorjahr erge-

ben sich insbesondere durch folgende Sachverhalte: 

 

·  Einrichtung neuer Anwärterausbildungsplatz ab 09/2009 

·  Einrichtung des neuen Ausbildungsplatzes 2010 (Ausbildung 

zur/ zum Verwaltungsfachangestellten) 
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·  Stundenerhöhungen im Bereich der Tageseinrichtungen für 

Kinder aufgrund der Anforderungen des zuständigen Fachge-

bietes  

·  Gehaltssteigerungen durch die besonderen, ab November 

2009 maßgeblichen tariflichen Merkmale für Beschäftigte im 

Sozial-Erziehungsdienst 

·  Personalerweiterungen im Kindergartenbereich 

·  Anstieg des Sanierungsgeldes der Zusatzversorgungskasse 

von 2,5 auf 3,5 % 

·  Beförderung des Fachbereichsleiters 3 von A 14 nach A 15 

·  Einstellung eines weiteren ADV-Sachbearbeiters  

·  Erhöhung der Teilzeitstunden von zwei Mitarbeiterinnen 

·  Weiterführung des Projektes „1 Euro-Kräfte bis zum 

31.12.2010. 

 

In 2011 ergeben sich durch die Einrichtung des vergrößerten Kinder-

gartens „Purzelbaum“ zudem weitere entsprechende Steigerungen. 

 

 

 

 

 

 

5.2 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 

Diese Position beinhaltet folgende Aufwendungen: 

 Ansatz 2010  Ansatz 2009  
Energie, Wasser, Abwasser 1.241.200 1.195.970 
Unterhaltung Grundstücke u. Ge-
bäude 1.643.200 1.114.510 

Bewirtschaftung Grundstücke u. 
Gebäude 321.300 319.420 

Kostenerstattungen 466.000 243.490 
schulbezogene Aufwendungen 167.505 167.465 
Unterhaltung Geschäftsausstattung 137.735 367.465 
Unterhaltung und Reparatur Fahr-
zeuge 155.300 130.670 

Unterhaltung Infrastrukturvermögen 328.000 277.500 
Sonstige Verwaltungs-, Betriebs- 
und Sachaufwendungen 315.000 282.665 

Saldo 4.775.240 4.099.155 
 

Die Steigerungen bei den Energiekosten  (rd. 45 T€) werden im We-

sentlichen durch die steigenden Preise in diesem Bereich verursacht. 

Die Kalkulation erfolgte an Hand der zum Planungszeitpunkt vorlie-

genden Verbräuche. 

 

Die Position Unterhaltung der Grundstücke und Gebäude  beinhal-

tet im Wesentlichen die bauliche Unterhaltung und die Sanierungs-

maßnahmen an den gemeindeeigenen Gebäuden (959 T€). Infolge 

des enormen Sanierungsstaus bei allen Gebäuden der Gemeinde 

Alfter waren bereits in den vergangenen beiden Jahren und sind in 



Gemeinde Alfter - Vorbericht zum Haushaltsplan 2010 

den Folgejahren erhebliche Sanierungsmaßnahmen durchzuführen. 

Im Hinblick auf die weiter zu erwartenden Kostensteigerungen im 

energetischen Bereich werden zunächst die Schulen und das Rat-

haus mit Hilfe eines Energiecontrollings bewertet und die für die Ein-

sparung von Energie erforderlichen Maßnahmen vorgeschlagen. Es 

ist davon auszugehen, dass in den kommenden Jahren z.B. Wärme-

dämmmaßnahmen oder der Austausch von Fenstern und/ oder ähnli-

chen Maßnahmen durchzuführen sind. Die Erläuterung der einzelnen 

Sanierungsmaßnahmen ist unter der Produktgruppe 1.01.14 darge-

stellt. Zusätzlich sind Mittel i. H. v. 380 T€ aus dem Konjunkturpaket II 

bereitgestellt. Weitere Positionen in diesem Bereich sind z. B. die 

Pflege der Außen- und Grünanlagen und die Wartung der Gebäude-

technik. 

 

Unter Bewirtschaftung der Grundstücke und Gebäude  werden 

beispielsweise die Gebäudereinigung (rd. 170 T€) und die Abfallbe-

seitigung (rd. 96 T€) vorgetragen.  

 

Die Kostenerstattungen  beinhalten im Vergleich zum letzten Jahr 

auch die Erstattung an die civitec (rd. 234 T€) für die Bereitstellung 

und Inanspruchnahme der EDV-Infrastruktur. Diese wurde bisher 

unter den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen nachgewie-

sen. 

 

Bei den schulbezogenen Aufwendungen  werden die Kosten für die 

Schülerbeförderung (rd. 113 T€) und die Lehr- und Unterrichtsmittel 

nachgewiesen. 

 

Die Unterhaltung der Betriebs- und Geschäftsausstattung  bein-

haltet die gesamten Kosten für Reparatur, Unterhaltung und kleineren 

Ersatzbeschaffungen (unter 60 €) für die Ausstattungsgegenstände in 

allen Einrichtungen der Gemeinde Alfter, inkl. der EDV-Anlagen. 

Hierbei entfällt der wesentliche Anteil auf die allgemeine Geschäfts-

ausstattung (rd. 51 T€) und die EDV-Anlagen (44 T€). 

 

Bei den Kosten für die Reparatur der Fahrzeuge  kommt die Steige-

rung durch die notwendige Reparatur eines Bauhof-Fahrzeuges zu 

Stande. Die geplante Neuanschaffung musste auf Grund der schlech-

ten Haushaltslage verschoben werden. Zur Erhaltung der Einsatzbe-

reitschaft sind Reparaturen i. H. v. rd. 13 T€ notwendig. Im Übrigen 

werden hier die Kosten für den gesamten Fuhrpark der Gemeinde 

Alfter nachgewiesen (Feuerwehr, allg. Verwaltung und Bauhof). 

 

Für die Unterhaltung des Infrastrukturvermögens  werden 328 T€ 

bereitgestellt. Hierin enthalten ist ein Betrag i. H. v. 90 T€ für die Sa-

nierung der Bahnhofstraße. 200 T€ sind für die allgemeine Unterhal-

tung der Gemeindestraßen vorgesehen. Weitere 30 T€ sind für die 
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Unterhaltung der Straßenbeleuchtung veranschlagt. Dieser Anteil 

wird an die SWB abgeführt, die die Unterhaltung übernimmt. 

 

In der Position sonstige Verwaltungs-, Betriebs- und Sachauf-

wendungen  sind im Wesentlichen Kosten für die Erstellung der Per-

sonalausweise und Reisepässe (Produktgr. 1.02.10, 65 T€), Mittags-

verpflegung in der Kindertageseinrichtungen (Produktgr. 1.06.01, rd. 

44 T€), Aufwendungen für Streusalz (Produktgr. 1.12.05, 12 T€) und 

Geschäftsaufwendungen der Wirtschaftsförderung (Produktgr. 

1.15.01, rd. 17 T€) enthalten. Zudem ist hier der Eigenanteil der Ge-

meinde Alfter für die Modernisierung der Bahnsteiganlage an der 

Stadtbahnlinie 18 i. H. v. 27 T€ enthalten. 

 

5.3 Bilanzielle Abschreibungen 

Die Abschreibungen stellen den Werteverzehr des kommunalen 

Vermögens dar, welcher durch die Abnutzung der Vermögensgegen-

stände entsteht. Dieser Ressourcenverbrauch ist nach dem NKF in 

der Ergebnisrechnung als Aufwand abzubilden. Grundlage für die 

Ermittlung der Abschreibungen bilden somit die in der Bilanz vorge-

tragenen Restbuchwerte. Die bilanziellen Abschreibungen gliedern 

sich wie folgt auf: 

 

 

 

 Ansatz 2010  Ansatz 2009  
AfA imm. VermG des AV 10.911 27.530 
AfA Aufb., Betr. unb. Grdst. 8.719 1.912 
AfA Geb., Aufb., Betr. beb. Grdst. 505.091 495.546 
AfA Brücken und Tunnel 0 114 
AfA Gleisanl., Streckenaus., Si-
cherh. 1.375 4.833 

AfA Entw., Abwasserbeseitigungsa. 524 0 
AfA Straßen, Wege, Plätze, Ver-
kehrslenkungsanlagen 648.447 634.775 

AfA so. Bauten des Infrastrukturv. 854 630 
AfA Maschinen 13.419 27.866 
AfA technische Anlagen 12.723 9.089 
AfA Betriebsvorrichtungen 524 29.544 
AfA Fahrzeuge 62.765 160.085 
AfA BuG 11.963 38.882 
AfA GwG 174.000 370.050 
Saldo 1.451.315 1.800.856 
 

In den hier dargestellten Abschreibungen sind sowohl die Abschrei-

bungen für die Altanlagen (gem. Eröffnungsbilanz vom 1.1.2007), als 

auch die neu geplanten Investitionen berücksichtigt. Der relativ hohe 

Bestand an Sachanlagevermögen, welcher nicht durch Veräußerung 

verringert werden kann, verursacht einen Fixkostenanteil an Ab-

schreibungen, der langfristig den Haushalt belastet. Insbesondere ist 

hier das Infrastrukturvermögen in Form von Straßen, Wegen und 

Plätzen zu nennen, welches einen Anteil von 38 % bezogen auf das 

Gesamtvermögen der Gemeinde Alfter hat. 
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Die Netto-Abschreibungen nach Abzug der Erträge aus der Auflö-

sung von Sonderposten stellen sich für die Planungsjahre folgender-

maßen dar: 

 2010  
in T€ 

2011  
in T€ 

2012  
in T€ 

2013  
in T€ 

Abschreibungen 1.451 1.592 1.640 1.650 
Erträge SoPo 417 478 532 583 
Saldo 1.034 1.114 1.108 1.067 
 

5.4 Transferaufwendungen 

Im Haushaltsplan sind folgende Transferaufwendungen veranschlagt: 

 Ansatz 2010  Ansatz 2009 
Zuschüsse an übrige Bereiche 803.885 478.350 
Leistungen nach dem AsylbLG 220.000 100.000 
Leistungen bei Krankheit usw.  
AsylbLG 60.000 60.000 

Sonstige soziale Leistungen 22.000 20.000 
Gewerbesteuerumlage 175.000 183.000 
Finanzierungsbeteiligung Fonds Dt. 
Einheit 134.000 200.000 

Allgemeine Umlagen Abr. Solidar-
beitrag 249.500 255.000 

Kreisumlage 7.291.000 7.106.000 
Jugendamtsumlage 4.747.000 4.654.000 
Mehrbelastung ÖPNV 505.000 499.000 
Saldo 14.207.385 13.555.350 
 

Einen wesentlichen Anteil an den Transferaufwendungen haben die 

Leistungen im Rahmen des AsylbLG . Insgesamt 280 T€ sind hier 

im Haushaltsplan 2010 veranschlagt. Das ist gegenüber dem Vorjahr 

eine Steigerung um 120 T€. Dies wird durch eine Entscheidung des 

Bundessozialgerichtes verursacht, nach der den Asylbewerbern 

rückwirkend zum 1.1.2005 Leistungen nach § 2 AsylbLG gewährt 

werden. Des Weiteren entfällt der Aufenthaltsstatus nach § 104 a 

Aufenthaltsgesetz, wonach die Leistungsempfänger ab sofort die 

Leistung wieder von der Kommune direkt erhalten und somit auch 

voll durch die Gemeinde Alfter zu tragen sind und den Haushalt ent-

sprechend belasten. Für die Folgejahre können die Aufwendungen 

wieder teilweise gesenkt werden; 210 T€ in 2011 und 2012, 180 T€ 

ab 2013. 

 

Das Land erhält einen Teil aus den Gewerbesteuereinnahmen der 

Kommune als Gewerbesteuerumlage . Zudem müssen sich die Ge-

meinden mit einem Erhöhungsanteil der Gewerbesteuerumlage an 

der Finanzierung des Fonds Deutsche Einheit beteiligen. Der Verviel-

fältiger für die Gewerbesteuernormalumlage wurde 2010 von 32 

Punkte auf 35 Punkte angehoben. Ebenso wurde der Erhöhungsan-

teil für den Fond Deutsche Einheit um 2 Punkte auf 7 Punkte ange-

hoben. Der Gesamtvervielfältiger beträgt 2010 70 Punkte (2009: 66 

Punkte). 

 

Die Krankenhausinvestitionsumlage  belastet mit rd. 250 T€ den 

gemeindlichen Haushalt. 
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Die wichtigsten Positionen in den Transferaufwendungen stellen je-

doch die Kreisumlage , die Jugendamtsumlage  sowie die Umlage 

für die Mehrbelastung am ÖPNV  dar. Die Kreisumlage wird nach 

den Umlagegrundlagen gem. GFG erhoben. In den Umlagegrundla-

gen wird die Steuerkraft und die erhaltene Schlüsselzuweisung der 

Gemeinde berücksichtigt. Für die Gemeinde Alfter betragen die Um-

lagegrundlagen für 2010 20.403.546 €. Auf Grund der schlechten 

konjunkturellen Entwicklung und der Wenigererträge bei den Steuern 

sinken die Umlagegrundlagen im Vergleich zum Vorjahr um rd. 477 

T€. Die finanzielle Entwicklung auf Kreisebene zwingt jedoch den 

Rhein-Sieg-Kreis den Hebesatz für die Kreisumlage um 1,56 % auf 

35,59 % anzuheben. Dies ergibt eine Steigerung der Aufwendungen 

i. H. v. rd. 185 T€ absolut für die Gemeinde Alfter. Für die Folgejahre 

ist eine weitere Anhebung der Hebesätze vorgesehen: 

2011: 36,69 % 

2012:  36,90 % 

2013:  39,08 % 

 

Ebenso steigt die Jugendamtsumlage bei einem Hebesatz von 23,17 

% auf rd. 4.747 T€ an. Das sind Mehraufwendungen gegenüber 2009 

i. H. v. rd. 93 T€. Die Hebesätze für die Jugendamtsumlage entwi-

ckeln sich wie folgt: 

2011: 24,80 % 

2012: 24,35 % 

2013: 23,97 % 

 

Insgesamt (allg. Kreisumlage, Jugendamtsumlage, ÖPNV-

Mehrbelastung) macht dies eine Zahlungsverpflichtung für Alfter i. H. 

v. 12.543 T€ für 2010 aus. Die Steigerung in den Folgejahren wird 

durch die verbesserte Steuerkraft der Gemeinde Alfter in Verbindung 

mit den steigenden Hebesätzen verursacht. 

 

5.5 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

In dieser Position finden sich eine Vielzahl von Aufwandskonten wie-

der. Nachfolgend sind hier die wesentlichen Positionen dargestellt 

und erläutert. Im Übrigen wird auf die Erläuterungen bei den einzel-

nen Produktgruppen hingewiesen. 

 Ansatz 2010  Ansatz 2009  
Sonstige Personalaufwendungen  87.420 90.691 
Aufwendungen für Inanspruchnah-
me von Rechten und Diensten 1.088.221 1.910.700 

Sonstige Büro-, Verwaltungs- und 
Betriebsaufwendungen 181.780 190.130 

Versicherungsbeiträge und Steuern 338.960 315.540 
Beiträge zu Verbänden u. Vereinen 76.800 75.860 
Wertberichtigung auf Forderungen 100.000 100.000 
Saldo 1.873.181 2.712.921 
 

Die Position für die sonstigen Personalaufwendungen  beinhaltet 

im Wesentlichen Kosten für Aus- und Fortbildung, sowie Reisekosten 

und Aufwendungen für Dienstkleidung (z. B. Bauhof). 
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Unter den Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten 

uns Diensten sind insbesondere Miet- und Leasingkosten für die 

Betriebs- und Geschäftsausstattung sowie für Fahrzeuge veran-

schlagt. Zudem werden hier die Prüfungskosten für die Jahresab-

schlüsse und Kosten für anwaltliche Beratungen bei Verwaltungs-

streitverfahren nachgewiesen. Im Jahre 2009 waren hier auch ein 

Großteil der Kosten für das „Grüne C“ veranschlagt. Da dies jedoch 

aktivierungsfähige Kosten sind, werden sie unter der Investitionstä-

tigkeit im Finanzplan nachgewiesen. 

 

Kopierkosten, Porto, Telefon und dergleichen wird bei den sonstigen 

Büro-, Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen  veranschlagt. 

 

Im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten müssen die noch offenen 

stehenden Forderungen auf Ihre Werthaltigkeit geprüft werden. Hier-

bei kann sich ergeben, dass verschiedene offene Forderungen nicht 

mehr beigetrieben werden, da alle Vollstreckungsmaßnahmen aus-

geschöpft bzw. der Anspruch auf die Forderung erloschen ist. Diese 

Forderungen werden ganz oder teilweise abgeschrieben und belas-

ten so den Haushalt im Ergebnisplan. Da bisher noch keine Erfah-

rungswerte vorhanden sind, wird der Betrag von 100 T€ für die Wert-

berichtigung auf Forderungen als vorsichtige Schätzung vorgetra-

gen. 

6. Finanzerträge, Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

 

6.1 Finanzerträge 

Die Finanzerträge setzen sich wie folgt zusammen: 

 Ansat z 2010 Ansatz 2009  
Zinsen v. verb. Untern., Beteilig. 306.700 306.700 
Erträge aus Gewinnanteilen aus 
Beteiligungen 25.500 22.900 

Andere sonst. Finanzerträge 10.000 10.000 
Saldo 342.200 339.600 
 

Beim Abwasserwerk wurde das in das Sondervermögen eingebrach-

te Stammkapital im Jahr 1998 in ein Darlehen umgewandelt, welches 

mit 6 % verzinst ist. Hieraus resultieren die Zinserträge von verbun-

denen Unternehmen i. H. v. rd. 307 T€.  Des Weiteren erhält die Ge-

meinde vom Wasserwerk eine Gewinnabführung i. H. v. 25,5 T€. Für 

evtl. Zinserträge durch Überschüsse auf den Girokonten ist eine Posi-

tion i. H. v. 10 T€ vorgesehen.  

 

6.2 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

In den Zinsaufwendungen sind sowohl die Zinsen für die laufenden 

Darlehen enthalten, als auch Zinsen für die nach der Planung neu 

aufzunehmenden Kredite berücksichtigt. Nachfolgend werden die 

einzelnen Positionen dargestellt: 
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 Ansatz 2010  Ansatz 2009  
Zinsen an Bund 1.000 960 
Zinsen an Land 8.000 9.600 
Zinsen Kreditinstitute 1.100.000 917.500 
Sonstige Finanzaufwendungen 1.000 1.000 
Saldo 1.110.000 928.760 
  

In den Zinsen für die Kreditinstitute ist ein Betrag von 300 T€ für Kas-

senkreditzinsen vorgesehen, welcher auf Grund der vorhergehenden 

Erfahrungen mit dem Liquiditätsbedarf unter Berücksichtigung der 

derzeitigen Zinsentwicklung entsprechend vorsichtig kalkuliert ist. Die 

Zinsen für die langfristigen Darlehen wurden an Hand der vorliegen-

den Tilgungspläne berechnet. 

7. Finanzplan 

 

Im Finanzplan werden alle Einzahlungen und Auszahlungen nachge-

wiesen, die zu einer Veränderung des Bestandes der liquiden Mittel 

führen. Insofern ist der Finanzplan nicht deckungsgleich mit dem Er-

gebnisplan. Hier sind z. B. keine Abschreibungen, Auflösung von 

Sonderposten, Zuführung zu Rückstellungen, kalkulatorische Kosten 

sowie die internen Leistungsverrechnungen berücksichtigt. Ziel des 

Finanzplanes ist die sorgfältige Planung der Zahlungsmittel, um so 

einen Überblick über die Liquiditätssituation der Gemeinde Alfter in 

den kommenden Jahren zu erhalten. Hieraus leitet sich auch der 

Kreditbedarf für die Investitionen ab. 

Im Planjahr 2010 muss im Finanzplan bei der laufenden Verwal-

tungstätigkeit  ein erhebliches Defizit i. H. v. rd. 3.671 T€ dargestellt 

werden. Dieses betrug im Jahr 2009 noch 814 T€. Das bedeutet, 

dass die laufenden Einzahlung nicht die laufenden Auszahlungen 

decken können. Dies lässt darauf schließen, dass mehr als in den 

Vorjahren Kassenkredite zur Sicherung der Liquidität in Anspruch 

genommen werden müssen, um die Deckung auf den Bankkonten zu 

erreichen. Auch in den künftigen Jahren können diese Defizite nicht 

ausgeglichen werden. Es verbleibt immer eine Deckungslücke von 

2,6 Mio. € in 2011 bis 2,1 Mio. € in 2013. Gegenüber der mittelfristi-

gen Finanzplanung aus 2009 hat sich der Saldo aus der laufenden 

Verwaltungstätigkeit wie folgt entwickelt: 
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 2010 
in T€ 

2011 
in T€ 

2012 
in T€ 

2013 
in T€ 

mittelfristige Finanzpla-
nung 2009 

- 507 - 1.058 - 1.807  

Haushaltsplan 2010 3.671  2.664 2.060 2.120 
Veränderung - 4.178 - 3.722 - 3.867  
 

Dies zeigt die deutliche Verschlechterung gegenüber der mittelfristi-

gen Finanzplanung 2009.  Die Überschüsse, die noch in 2009 für die 

Folgejahre geplant waren, können im Haushalt 2010 nicht mehr dar-

gestellt werden. 

 

Der Kreditbedarf  zur Finanzierung der geplanten Investitionen wird 

mit 2.370 T€ veranschlagt. Hier ist jedoch zu beachten, dass auf 

Grund des Haushaltssicherungskonzeptes eine Genehmigung durch 

die Aufsichtsbehörde erforderlich ist. Für die Tilgung von Darlehen 

werden rd. 709 T€ in 2010 veranschlagt. 

 

7.1 Einzahlungen und Auszahlungen aus der Investition stätig-

keit 

Die Einzahlungen und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 

stellen sich im Haushaltsjahr 2010 wie folgt dar: 

 Ansatz 2010  Ansatz 2009  
Investitionszuwendungen 3.089.280 1.598.300 
Einz. a. Veräußerung Sachanlagen 465.000 552.500 
Einz. Beiträge u. ähnl. Entgelte 893.800 1.043.580 
Einz. aus Investitionstätigkeit 4.448.080 3.194.380 

Ausz. f. Grundstücke und Gebäude 1.086.900 2.658.700 
Ausz. f. Baumaßnahmen 5.283.927 4.436.500 
Ausz. f. bewegl. Anlagevermögen 361.163 827.200 
Ausz. f. aktivierbare Zuwendungen 86.000 41.000 
Ausz. aus Investitionstätigkeit 6.817.990 7.963.400 
Saldo aus Investitionstätigkeit 2.369.910 4.769.020 
 

Hieraus resultiert der Kreditbedarf i. H. v. rd. 2.370 T€. 

Im Vergleich zum Vorjahr war hier noch eine Kreditaufnahme von rd. 

4.769 T€ vorgesehen. Insofern wurde das Investitionsvolumen 2010 

erheblich gekürzt. 

 

Auf Grund der Vorgaben für die Aufstellung eines HSK wurden die im 

Haushaltsjahr 2010 geplanten Investitionen in einer Prioritätenliste  

zusammengefasst, die Grundlage für die Genehmigung durch die 

Kommunalaufsicht ist. 

 

Die einzelnen Investitionsmaßnahmen für die Planungsjahre 2010 – 

2013 ist in der Übersicht in Anlage 3 dargestellt. 

 

7.2 Kreditfinanzierung und Schuldenentwicklung 

Gem. § 86 GO darf die Gemeinde Kredite nur für Investitionen auf-

nehmen, um damit die Finanzierung dieser Maßnahmen sicherzustel-

len (s. § 75 Abs. 6 GO). Es besteht gem. § 20 Nr. 3 GemHVO die 

Möglichkeit die Überschüsse aus der laufenden Verwaltungstätigkeit 

zur Deckung der Auszahlungen für Investitionen zu verwenden. So 
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könnte der Kreditbedarf für Investitionen gesenkt werden. Da jedoch, 

wie bereits erwähnt, in den künftigen Planungsjahren keine Über-

schüsse aus der laufenden Verwaltungstätigkeit erwirtschaftet wer-

den können, kann der Kreditbedarf so nicht gesenkt werden. Unter 

Berücksichtigung der in den Haushaltsjahren 2010 bis 2013 geplan-

ten Kreditaufnahme und Tilgung entwickelt sich die Schuldensitua-

tion für Investitionskredite  im Kernhaushalt der Gemeinde Alfter 

wie folgt: 

 Gesamt  
in T€ 

je Einwohner 
(31.12.08: 22.807) 

Stand Beginn 2009 12.024 527 € 
Kreditaufnahme 2009 2.100  
Tilgung 2009 709  
Stand Beginn 2010 13.415 588 € 
Kreditaufnahme 2010 2.370  
Tilgung 2010 709  
Stand Beginn 2011 15.076 661 € 
Kreditaufnahme 2011 1.028  
Tilgung 2011 700  
Stand Beginn 2012 15.404 675 € 
Kreditaufnahme 2012 0  
Tilgung 2012 659  
Stand Beginn 2013 14.745 647 € 
Kreditaufnahme 2013 1.357  
Tilgung 2013 635  
Stand Ende 2013 15.467 678 € 
 

8. Entwicklung der Kassenlage 

 

Die Liquidität der Gemeindekasse Alfter konnte auch in den Vorjah-

ren nur durch die Inanspruchnahme von kurzfristigen Kredite zur Li-

quiditätssicherung aufrecht erhalten werden. 

 

Im Verlauf des Jahres 2009 wies die Gemeindekasse folgende Be-

stände bzw. Kassenkredite zum Monatsende aus: 

 

Monat  Kassenbestand  Kassenkredit  
Januar 2.465.659 3.160.000 
Februar 3.082.729 2.885.000 
März 3.585.854 4.335.000 
April 2.950.038 5.435.000 
Mai 4.005.479 3.760.000 
Juni 5.741.273 6.810.000 
Juli 5.273.845 6.585.000 
August 6.434.788 6.285.000 
September 5.678.362 6.760.000 
Oktober 4.382.297 7.360.000 
November 5.654.051 5.410.000 
Dezember 3.135.715 5.935.000 
 

Der Unterschied zwischen dem Kassenbestand und den aufgenom-

menen Kassenkrediten kommt durch eventuelle Guthaben auf ande-

ren Girokonten zu Stande, die von der Gemeindekasse geführt wer-

den. Die Umbuchungen erfolgen immer erst am folgenden Bu-
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chungstag, wobei ein Guthaben-Sockelbetrag auf den Konten zur 

Deckung verbleibt. 

 

Der Zinssatz für Tagesgelder lag Anfang des Jahres 2009 noch bei 

ca. 2,5 % und ist bis zum Jahresende 2009 auf ca. 0,6 % gefallen. 

Derzeit liegt das Niveau bei ca. 1 %. Wie sich die Zinsen im Laufes 

des Jahres 2010 entwickeln kann nicht genau abgeschätzt werden. In 

der Kalkulation der Zinsen ist jedoch eine Steigerung des Zinsni-

veaus berücksichtigt. 

 

In § 5 der Haushaltssatzung wird der Höchstbetrag der für Kredite zur 

Sicherung der Liquidität in Anspruch genommen werden darf auf 10 

Mio. € festgesetzt. 

9. Regelungen zur Bewirtschaftung und Ausführung  de s Haus-

haltsplanes 

 

9.1 Budgetierung 

In der Kommentierung der Gemeindeprüfungsanstalt zu § 21 Abs. 1 

GemHVO ist u.a. ausgeführt, „dass einer flexiblen Bewirtschaftung 

des Haushaltes grundsätzlich der Vorrang vor einer starren, überreg-

lementierten Haushaltsführung eingeräumt werden sollte. Das diffe-

renzierte und breit gefächerte Aufgabenspektrum einer Gemeinde ist 

innerhalb der Jahresperiode, für die der Haushaltsplan verbindlich 

gilt, einer unvorhersehbaren Anzahl an Veränderungen und Einflüs-

sen unterworfen, die eine genaue Planung der Aufwendungen und 

Erträge von vornherein erschwert. Daher sollte die Haushaltsführung 

nicht ein ganzes Jahr lang an einen zum Zeitpunkt der Planung be-

stehenden Kenntnisstand über die voraussichtliche Entwicklung des 

Ressourcenaufkommens und des Ressourcenverbrauchs gebunden 

sein. Eine flexible Bewirtschaftung, die sich schnell und unbürokra-

tisch den Veränderungen des Aufgabenspektrums - aus den unter-

schiedlichsten Ursachen heraus - anpassen kann, wird insbesondere 

durch die Bildung von Budgets erreicht“. 

 

Innerhalb der Budgets gilt der Grundsatz der Gesamtdeckung, so 

dass alle Ertragspositionen bzw. alle Aufwandpositionen innerhalb 

der Budgets unter Berücksichtigung der Gesamtsumme der Erträge 
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bzw. Aufwendungen füreinander verwendet werden dürfen. Folgende 

Festlegungen wurden getroffen: 

 

Gemäß § 21 GemHVO werden zur flexiblen Haushaltsbewirtschaf-

tung die Erträge und Aufwendungen im Bereich der Teilergebnisplä-

ne auf Produktgruppenebene zu Budgets verbunden. Hierin sind 

nicht enthalten: Personalaufwendungen, bilanzielle Abschreibungen, 

interne Leistungsverrechnungen, Zinsaufwand bzw. -auszahlungen. 

 

Die investiven Maßnahmen (Auszahlungen und Einzahlungen) wer-

den auf der Ebene der Investitionsprojekte budgetiert. 

 

Über Budgetumbuchungen entscheidet auf Antrag des Produktver-

antwortlichen (Fachgebietsleiter/ in) der Kämmerer. 

 

9.2 Zweckbindung von Einnahmen 

Mehrerträge/ -einzahlungen aus der Abwicklung von Schadensfällen 

berechtigen zu Mehraufwendungen/ -auszahlungen zur Beseitigung 

der Folgen aus Schadensereignissen (§ 21 Abs. 2 GemHVO). 

 

Mehrerträge/ -einzahlungen aus pauschalierten Zuweisungen für be-

sondere Bedarfssituationen, Zuschüsse, Zuweisungen, Spenden und 

sonstige Leistungen Dritter berechtigen zu Mehraufwendungen/-

auszahlungen in der jeweiligen Produktgruppe (Budget) bzw. für das 

jeweilige Investitionsprojekt. 

 

9.3 Haushaltsüberschreitungen 

Im Zusammenhang mit dem neuen Haushaltsrecht ist hierzu auch 

eine Neuregelung erforderlich, die der Beschlussfassung des Rates 

unterliegt. 

 

In § 7 der Haushaltssatzung sind Festlegungen getroffen 

 

·  über erhebliche Haushaltsüberschreitungen  i. S. von § 83 

Abs. 2 GO, die der vorherigen Zustimmung des Rates bedür-

fen (35.000 €). Bis 34.999 € obliegt die Entscheidung dem-

nach dem Kämmerer. 

·  über nicht erhebliche Haushaltsüberschreitungen aufgrund 

gesetzlicher oder tarifvertraglicher Grundlage (bis 50.000 €), 

die durch den Kämmerer genehmigt werden können. 

 

Nach § 83 Abs. 2 GO sind dem Rat die vom Kämmerer genehmigten 

Haushaltsüberschreitungen zur Kenntnis zu bringen. 
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9.4 Festlegung der Wertgrenze von geringfügigen Inve stitionen 

gem. § 4 Abs. 4 Satz 2 GemHVO 

Die Wertgrenze für die Veranschlagung und Abrechnung einzelner 

Investitionsmaßnahmen im Haushaltsplan i. S. v. § 41 Abs. 1 Buch-

stabe h) GO in Verbindung mit § 4 Abs. 4 der GemHVO wurde ge-

mäß § 6 der Haushaltssatzung auf 25.000 € (Gesamtauszahlungsbe-

darf) festgelegt. 

 

9.6 Wertgrenze nach § 81 Abs. 3 Nr. 1 GO für den Erl ass einer 

Nachtragssatzung 

Hier ist eine Wertgrenze zu setzen die beziffert, bis zu welcher Höhe 

unabweisbare Investitionen und Instandsetzungen als geringfügig 

gelten und somit nicht der Aufstellung einer Nachtragssatzung/ Nach-

tragshaushaltes bedürfen. Diese Grenze wird auf 100.000 € festge-

setzt. 

10. Kennzahlen und Haushaltsanalyse 

 

Für die Beurteilung der wirtschaftlichen Lage der Kommunen in NRW 

ist ein einheitliches Kennzahlenset in gemeinsamer Arbeit von Auf-

sichtsbehörden der Gemeinden sowie der Gemeindeprüfungsanstalt 

als überörtliche Prüfungseinrichtung und Vertretern der örtlichen 

Rechnungsprüfung (VERPA) erarbeitet worden. Mit Hilfe dieser 

Kennzahlen soll eine Bewertung der haushaltswirtschaftlichen Lage 

nach einheitlichen Kriterien möglich sein. Hier wird zu Beurteilung 

des Haushaltes der Gemeinde Alfter ausgewählte Kennzahlen dar-

gestellt: 

Kennzahl NRW 2010 
in % 

2011 
in % 

2012 
in % 

2013 
in % 

Netto-Steuerquote 64,4 64,4 65,2 65,4 
Zuwendungsquote 26,6 26,6 25,1 25,0 
Personalintensität 21,4 22,8 22,2 21,4 
Sach- und Dienstleistungsintensität 16,7 13,7 13,3 13,0 
Transferaufwandsquote 49,7 51,4 52,4 53,8 
Zinslastquote 3,9 3,7 3,2 3,3 
Abschreibungsintensität 5,1 6,0 6,1 5,9 
Aufwandsdeckungsgrad 91,6 95,1 89,4 90,0 
Drittfinanzierungsquote 30,2 27,1 32,9 35,7 
Fehlbetragsquote     
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Erläuterungen zu den Kennzahlen 

 

Netto-Steuerquote 

Die Netto-Steuerquote gibt an, zu welchem Teil sich die Gemeinde 

„selbst“ finanzieren kann und somit unabhängig von staatlichen Zu-

wendungen ist. Für eine realistische Ermittlung der Steuerkraft der 

Gemeinde ist es erforderlich, den Gemeindeanteil an der Gewerbe-

steuer und den Aufwand für die Finanzierungsbeteiligung am Fonds 

Deutsche Einheit in Abzug zu bringen. 

 

Zuwendungsquote 

Die Zuwendungsquote gibt einen Hinweis darauf, inwieweit die Ge-

meinde von Zuwendungen und damit von Leistungen Dritter abhän-

gig ist. 

 

Personalintensität 

Die „Personalintensität“ gibt an, welchen Anteil die Personalaufwen-

dungen an den ordentlichen Aufwendungen ausmachen.  

 

Sach- und Dienstleistungsintensität 

Die Kennzahl „Sach- und Dienstleistungsintensität“ lässt erkennen, in 

welchem Ausmaß sich eine Gemeinde für die Inanspruchnahme von 

Leistungen Dritter entschieden hat. 

 

Transferaufwandsquote 

Die Kennzahl „Transferaufwandsquote“ stellt einen Bezug zwischen 

den Transferaufwendungen und den ordentlichen Aufwendungen her. 

 

Zinslastquote 

Die Kennzahl „Zinslastquote“ zeigt auf, welche Belastung aus Fi-

nanzaufwendungen zusätzlich zu den (ordentlichen) Aufwendungen 

aus laufender Verwaltungstätigkeit besteht. 

 

Abschreibungsintensität 

Die Kennzahl zeigt an, in welchem Umfang die Gemeinde durch die 

Abnutzung des Anlagevermögens belastet wird. 

 

Aufwandsdeckungsgrad 

Diese Kennzahl zeigt an, zu welchem Anteil die ordentlichen Auf-

wendungen durch ordentliche Erträge gedeckt werden können. Ein 

finanzielles Gleichgewicht kann nur durch eine vollständige Deckung 

erreicht werden. 

 

Drittfinanzierungsquote 

Die Kennzahl zeigt das Verhältnis zwischen den bilanziellen Ab-

schreibungen und den Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten 

im Haushaltsjahr. Sie gibt einen Hinweis auf die Frage, inwieweit die 

Erträge aus der Sonderpostenauflösung die Belastung durch Ab-
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schreibungen abmildern. Damit wird die Beeinflussung des Wertever-

zehrs durch die Drittfinanzierung deutlich. 

 

Fehlbetragsquote 

Diese Kennzahl gibt Auskunft über den durch einen Fehlbetrag in 

Anspruch genommenen Eigenkapitalanteil. Da mögliche Sonderrück-

lagen hier jedoch unberücksichtigt bleiben müssen, bezieht die 

Kennzahl ausschließlich die Ausgleichsrücklage und die allgemeine 

Rücklage ein. Zur Ermittlung der Quote wird das negative Jahreser-

gebnis ins Verhältnis zu diesen beiden Bilanzposten gesetzt. 

 

Ein Vergleich der Kennzahlen mit anderen Kommungen gleicher 

Größenklasse ist bisher nicht möglich, da keine geeigneten Daten 

vorliegen. 



Anlage 1

Entwicklung der Steuereinnahmen, allgemeinen Finanzzu weisungen nach Abzug der Umlagen in T€

Einnahmeart
Hpl 2007

(vorläufiges 
Ergebnis)

Hpl 2008
(vorläufiges 
Ergebnis)

Hpl 2009
Hpl 2009 

(vorläufiges 
Ergebnis)

Hpl 2010 Hpl 2011 Hpl 2012 Hpl 2013

Grundsteuer A 61 63 62 61 62 62 62 62
Grundsteuer B 2.692 2.716 2.700 2.730 2.730 2.749 2.840 2.897
Gewerbesteuer 
(netto, nach Abzug 
Gewerbesteuerumlage) 2.001 2.347 2.217 1.507 1.573 1.690 1.833 1.998
sonstige Steuern 
(Hunde-, Vergnügungssteuer) 103 106 110 105 110 110 110 110
Summe der Einnahmen aus den 
von der Gemeinde erhobenen 
Steuern 4.857 5.232 5.089 4.403 4.475 4.611 4.845 5.067
Umsatzsteuerbeteiligung 347 356 356 350 356 367 378 389
Einkommenssteueranteil 
(inkl. Kompensationsleistungen) 10.425 11.016 11.355 9.463 9.858 10.378 11.065 11.649
Schlüsselzuweisungen 4.815 6.142 5.539 5.543 4.972 4.654 4.784 5.018
Summe der Einnahmen (gesamt) 20.444 22.746 22.339 19.759 19.661 20.010 21.072 22.123
abzgl. Solidarbeitrag inkl. 
Krankenhausinvestitionsumlage ab 
2007 460 458 455 383 384 392 403 412
abzgl. Kreisumlage inkl. 
Jugendamtsumlage und 
Mehrbelastung ÖPNV 10.124 11.277 12.259 12.300 12.543 12.591 13.109 14.100
allgemeine Deckungsmittel i.e.S. 9.860 11.011 9.625 7.076 6.734 7.027 7.560 7.611



Entwicklung des kommunalen Haushalts

Vorvorjahr
EUR

Vorjahr
EUR

Haushalts-
jahr 2010 

EUR

Planung
Haushalts-

jahr +1
EUR

Planung
Haushalts-

jahr +2
EUR

Planung
Haushalts-

jahr +3
EUR

Erträge  (insgesamt) 26.614.751,00 26.527.134,00 24.677.208,00 24.287.035,99 25.390.749,79 26.545.311,65
Aufwendnungen  (insgesamt) 26.452.961,00 29.111.183,00 29.679.726,13 28.501.583,31 29.988.650,93 30.038.650,93

Jahresergebnis
(nach Ergebnisplan) 161.790,00 -2.584.049,00 -5.002.518,13 -4.214.547,32 -4.597.901,14 -3.493.339,28

Anfangsbestand 5.718.832,00 5.705.914,00 3.121.865,00 0,00 0,00 0,00
Verringerung (-) 0,00 2.584.049,00 3.121.865,00 0,00 0,00 0,00
Zuführung (+) 161.790,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Schlussbestand 5.880.622,00 3.121.865,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Haushaltsausgleich
(ja/nein) ja ja nein nein nein nein

Anfangsbestand 25.156.620,00 25.156.620,00 25.156.620,00 23.275.966,87 19.061.419,55 14.463.518,41
Verringerung (-) 0,00 0,00 1.880.653,13 -4.214.547,32 -4.597.901,14 -3.493.339,28
Zuführung (+) 0,00 0,00
Schlussbestand 25.156.620,00 25.156.620,00 23.275.966,87 19.061.419,55 14.463.518,41 10.970.179,13

Genehmigung für die Verringerung
(ja/nein) nein nein ja ja ja ja

Verringerung > 25% nein nein nein nein nein nein
Verringerung 2x >5% nein nein ja ja ja ja
allgemeine Rücklage </=0 nein nein nein nein nein nein

Genehmigung für die o.a
Verringerung und HSK

(ja/nein) nein nein ja ja ja ja

Haushaltssicherungskonzept

Allgemeine Rücklage

Ausgleichsrücklage

Vorbericht zum Haushaltsplan
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Hinweis: Bei der nachfolgenden Tabelle handelt es sich um eine Darstellung des SAP-Finanzplanes. Lediglich aus diesem Grunde sind die Auszahlungen mit (-) gekennzeichnet. 
Produkt-
gruppe

Produktgruppenbezeichnung Objekt/Objektbezeichnung An satz 2010 Plan 2011 Plan 2012 Plan 2013

1.01.06 Zentrale Dienste Investiven Auszahlungen -10.000 0 0 0
1.01.06. Zentrale Dienste 5000120  Erwerb von GWG/Verwaltung -10.000 0 0 0
1.01.06 Zentrale Dienste Investiven Auszahlungen 0 -15.000 0 0
1.01.06 Zentrale Dienste 5000201  GIS Fachschalen 0 -15.000 0 0
1.01.06 Zentrale Dienste Investiven Auszahlungen 0 -9.800 0 0
1.01.06 Zentrale Dienste 5000239  Funkverbindung Rathaus - Bauhof 0 -9.800 0 0
1.01.06 Zentrale Dienste Investiven Auszahlungen 0 -10.000 -10.000 -10.000
1.01.06 Zentrale Dienste 5130000  Erwerb von GwG/Verwaltung 0 -10.000 -10.000 -10.000
1.01.08 Personalmanagement Investiven Auszahlungen 0 -11.800 0 0
1.01.08 Personalmanagement 5000237  Zeiterfassungsgerät Rathaus 0 -11.800 0 0
1.01.12 Technikunterstützte Informationsverarbeitung Investiven Auszahlungen -15.000 -15.000 -15.000 -15.000
1.01.12 Technikunterstützte Informationsverarbeitung 5000123  Erwerb von GWG/ADV -15.000 -15.000 -15.000 -15.000
1.01.13 Grundstücksmanagement Investiven Auszahlungen -50.000 -50.000 -50.000 -50.000
1.01.13 Grundstücksmanagement 5000026  Allgemeiner Grunderwerb u. Kaufpreisrent -50.000 -50.000 -50.000 -50.000
1.01.13 Grundstücksmanagement Investiven Einzahlungen 464.000 300.000 300.000 50.000
1.01.13 Grundstücksmanagement 5000027  Grundstückserlöse 464.000 300.000 300.000 50.000
1.01.13 Grundstücksmanagement Investiven Auszahlungen -10.000 -10.000 -10.000 -10.000
1.01.13 Grundstücksmanagement 5000207  Grunderwerb - naturnahe Entw. Hardtbach -10.000 -10.000 -10.000 -10.000
1.01.13 Grundstücksmanagement Investiven Auszahlungen -150.000 -150.000 -200.000 -1.300.000
1.01.13 Grundstücksmanagement 5000208  Grunderwerb - Gewerbepark Nord -150.000 -150.000 -200.000 -1.300.000
1.01.14 Gebäudemanagement Investiven Einzahlungen 320.000 0 0 0
1.01.14 Gebäudemanagement Investiven Auszahlungen -1.025.000 -330.000 0 0
1.01.14 Gebäudemanagement 5000210  Kindergarten - Familienzentrum Alfter -705.000 -330.000 0 0
1.01.14 Gebäudemanagement Investiven Auszahlungen 0 -10.000 0 0
1.01.14 Gebäudemanagement 5000211  GS Alfter - Fertiggarage 0 -10.000 0 0
1.01.14 Gebäudemanagement Investiven Auszahlungen -2.000 0 0 0
1.01.14 Gebäudemanagement 5000214  TH Witterschlick - Fertiggarage -2.000 0 0 0
1.01.14 Gebäudemanagement Investiven Auszahlungen -10.000 0 0 0
1.01.14 Gebäudemanagement 5000218  GS Witterschlick - Schulhof -10.000 0 0 0
1.01.14 Gebäudemanagement Investiven Auszahlungen -25.000 0 0 0
1.01.14 Gebäudemanagement 5000246  MZH/OGS Oedekoven - Außenanlage (Rampe) -25.000 0 0 0
1.01.14 Gebäudemanagement Investiven Auszahlungen 0 0 -6.500 0
1.01.14 Gebäudemanagement 5000248  TH-Oedekoven-Blindstromkompensationsanl. 0 0 -6.500 0
1.01.14 Gebäudemanagement Investiven Auszahlungen 0 -3.500 0 0
1.01.14 Gebäudemanagement 5000249  Kettenstemmfräse -  Schreiner 0 -3.500 0 0
1.01.14 Gebäudemanagement Investiven Auszahlungen 0 -15.000 0 0
1.01.14 Gebäudemanagement 5000251  FW Witterschlick - Abgasabsauganlage 0 -15.000 0 0
1.01.14 Gebäudemanagement Investiven Einzahlungen 50.000 0 0 0
1.01.14 Gebäudemanagement Investiven Auszahlungen -50.000 0 0 0
1.01.14 Gebäudemanagement 5000261  Zuschuss Dorfgemeinschaftshaus Gielsdorf 0 0 0 0

Zwischensumme: -513.000 -330.100 8.500 -1.335.000
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Produkt-
gruppe

Produktgruppenbezeichnung Objekt/Objektbezeichnung An satz 2010 Plan 2011 Plan 2012 Plan 2013

1.01.14 Gebäudemanagement Investiven Auszahlungen -1.000 -1.000 -1.000 -1.000
1.01.14 Gebäudemanagement 5340005  Erwerb GWG - Gebäudemanagement -1.000 -1.000 -1.000 -1.000
1.01.14 Gebäudemanagement Investiven Auszahlungen -745.077 0 0 0
1.01.14 Gebäudemanagement 5000245  GS/OGS Witterschlick-Anbau von 2 Klassen * 1) -745.077 0 0 0
1.01.14 Gebäudemanagement Investiven Auszahlungen -7.500 0 0 0
1.01.14 Gebäudemanagement 5000250  Gefahrgutcontainer - Bauhof -7.500 0 0 0
1.01.19 Bauhof Investiven Auszahlungen 0 -28.000 0 0
1.01.19 Bauhof 5000254  Frontausleger Fiedler FFA 400 0 -28.000 0 0
1.01.19 Bauhof Investiven Auszahlungen 0 -110.000 0 0
1.01.19 Bauhof 5000256  Kommunalfahrzeug - Bokimobil 1351 0 -110.000 0 0
1.01.19 Bauhof Investiven Auszahlungen 0 0 -80.000 0
1.01.19 Bauhof 5000257  Gärtnerkolonne 7,5 t-LKW 0 0 -80.000 0
1.01.19 Bauhof Investiven Auszahlungen 0 0 -12.000 0
1.01.19 Bauhof 5000258  Renault Traktor 0 0 -12.000 0
1.01.19 Bauhof Investiven Auszahlungen 0 0 -37.000 0
1.01.19 Bauhof 5000259  Containeranhänger - Abrollkipper 0 0 -37.000 0
1.01.19 Bauhof Investiven Auszahlungen -5.000 -5.000 -5.000 -5.000
1.01.19 Bauhof 5360000  Erwerb GwG - Bauhof -5.000 -5.000 -5.000 -5.000
1.01.19 Bauhof Investiven Auszahlungen -4.000 -20.000 -20.000 -20.000
1.01.19 Bauhof 5360003  Arbeitsgeräte u. Maschinen Bauhof -4.000 -20.000 -20.000 -20.000
1.02.07 Verkehrsangelegenheiten Investiven Auszahlungen -3.000 -3.000 -3.000 -3.000
1.02.07 Verkehrsangelegenheiten 5150011  Beschilderung Straßenbereich -3.000 -3.000 -3.000 -3.000
1.02.15 Brandschutz Investiven Auszahlungen -76.333 0 0 0
1.02.15 Brandschutz 5000037  Einsatzleitwagen Standort Witterschlick *2) -76.333 0 0 0
1.02.15 Brandschutz Investiven Auszahlungen -8.750 -8.750 -8.750 -8.750
1.02.15 Brandschutz 5150000  Erwerb von GwG/FW Alfter -8.750 -8.750 -8.750 -8.750
1.02.15 Brandschutz Investiven Auszahlungen -8.750 -8.750 -8.750 -8.750
1.02.15 Brandschutz 5150001  Erwerb von GwG/FW Gielsdorf -8.750 -8.750 -8.750 -8.750
1.02.15 Brandschutz Investiven Auszahlungen -8.750 -8.750 -8.750 -8.750
1.02.15 Brandschutz 5150002  Erwerb von GwG/FW Impekoven -8.750 -8.750 -8.750 -8.750
1.02.15 Brandschutz Investiven Auszahlungen -8.750 -8.750 -8.750 -8.750
1.02.15 Brandschutz 5150003  Erwerb von GwG/FW Witterschlick -8.750 -8.750 -8.750 -8.750
1.02.15 Brandschutz Investiven Auszahlungen -1.400 -1.400 -1.400 -1.400
1.02.15 Brandschutz 5150004  FW Alfter/Ausrüstung/Funk/Einr. -1.400 -1.400 -1.400 -1.400
1.02.15 Brandschutz Investiven Auszahlungen -1.400 -1.400 -1.400 -1.400
1.02.15 Brandschutz 5150005  FW Gielsdorf/Ausrüstung/Funk/Einr. -1.400 -1.400 -1.400 -1.400
1.02.15 Brandschutz Investiven Auszahlungen -1.400 -1.400 -1.400 -1.400
1.02.15 Brandschutz 5150006  FW  Impekoven/Ausrüstung/Funk/Einr. -1.400 -1.400 -1.400 -1.400
1.02.15 Brandschutz Investiven Auszahlungen -1.400 -1.400 -1.400 -1.400
1.02.15 Brandschutz 5150007  FW Witterschlick/Ausrüstung/Funk/Einr. -1.400 -1.400 -1.400 -1.400
1.02.15 Brandschutz Investiven Auszahlungen 0 0 0 -50.000
1.02.15 Brandschutz 5150013  Umrüstung der Feuerwehren - Digitalfunk 0 0 0 -50.000

Zwischensumme: -884.010 -207.600 -198.600 -119.600
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Produkt-
gruppe

Produktgruppenbezeichnung Objekt/Objektbezeichnung An satz 2010 Plan 2011 Plan 2012 Plan 2013

1.03.01 Bereitstellung Grundschulen Investiven Auszahlungen -1.500 0 0 0
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen 5000099  Einrichtung/Lehrmittel GS Oedekoven -1.500 0 0 0
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen Investiven Auszahlungen -4.000 0 0 0
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen 5000102  Einrichtung/Lehrmittel GS Witterschlick -4.000 0 0 0
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen Investiven Auszahlungen -1.500 0 0 0
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen 5000105  Einrichtung/Lehrmittel GS Alfter -1.500 0 0 0
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen Investiven Auszahlungen -5.000 0 0 0
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen 5000141  Erwerb von GWG/GS Alfter -5.000 0 0 0
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen Investiven Auszahlungen -5.000 0 0 0
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen 5000144  Erwerb von GWG/ GS Oedekoven -5.000 0 0 0
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen Investiven Auszahlungen -16.500 0 0 0
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen 5000147  Erwerb von GWG/ GS Witterschlick -16.500 0 0 0
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen Investiven Auszahlungen -4.000 0 0 0
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen 5000241  OGS Witterschlick - Indstriespülmaschine -4.000 0 0 0
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen Investiven Auszahlungen -5.000 0 0 0
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen 5000242  OGS Witterschlick - Küchenzeile -5.000 0 0 0
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen Investiven Auszahlungen 0 -7.500 0 0
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen 5000253  GS Oedekoven - Klettergerüst 0 -7.500 0 0
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen Investiven Auszahlungen 0 -5.000 -5.000 -5.000
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen 5140000  Erwerb von GwG/GS Alfter 0 -5.000 -5.000 -5.000
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen Investiven Auszahlungen 0 -5.000 -5.000 -5.000
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen 5140001  Erwerb von GwG/GS Oedekoven 0 -5.000 -5.000 -5.000
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen Investiven Auszahlungen 0 -5.000 -5.000 -5.000
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen 5140002  Erwerb von GwG/GS Witterschlick 0 -5.000 -5.000 -5.000
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen Investiven Auszahlungen 0 -1.500 -1.500 -1.500
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen 5140004  Einrichtung /Lehrmittel GS Alfter 0 -1.500 -1.500 -1.500
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen Investiven Auszahlungen 0 -1.500 -1.500 -1.500
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen 5140005  Einrichtung/Lehrmittel GS Oedekoven 0 -1.500 -1.500 -1.500
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen Investiven Auszahlungen 0 -1.500 -1.500 -1.500
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen 5140006  Einrichtung/Lehrmittel GS Witterschlick 0 -1.500 -1.500 -1.500
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen Investiven Auszahlungen -15.000 -5.000 -5.000 -5.000
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen 5140011  GS Alfter - GWG - PC Ausstattung -15.000 -5.000 -5.000 -5.000
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen Investiven Auszahlungen -15.000 -5.000 -5.000 -5.000
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen 5140012  GS Oedekoven - GWG - PC Ausstattung -15.000 -5.000 -5.000 -5.000
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen Investiven Auszahlungen -15.000 -5.000 -5.000 -5.000
1.03.01 Bereitstellung Grundschulen 5140013  GS Witterschlick - GWG - PC Ausstattung -15.000 -5.000 -5.000 -5.000
1.03.04 Bereitstellung einer Hauptschule Investiven Auszahlungen -5.000 0 0 0
1.03.04 Bereitstellung einer Hauptschule 5000108  Einrichtung /Lehrmittel Hauptschule -5.000 0 0 0
1.03.04 Bereitstellung einer Hauptschule Investiven Auszahlungen -10.000 0 0 0
1.03.04 Bereitstellung einer Hauptschule 5000150  Erwerb von GWG/ Hauptschule -10.000 0 0 0
1.03.04 Bereitstellung einer Hauptschule Investiven Auszahlungen 0 -10.000 -10.000 -10.000
1.03.04 Bereitstellung einer Hauptschule 5140003  Erwerb von GwG/Hauptschule 0 -10.000 -10.000 -10.000

Zwischensumme: -101.000 -52.000 -44.500 -44.500
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Produkt-
gruppe

Produktgruppenbezeichnung Objekt/Objektbezeichnung An satz 2010 Plan 2011 Plan 2012 Plan 2013

1.03.04 Bereitstellung einer Hauptschule Investiven Auszahlungen 0 -5.000 -5.000 -5.000
1.03.04 Bereitstellung einer Hauptschule 5140007  Einrichtung/Lehrmittel Hauptschule 0 -5.000 -5.000 -5.000
1.05.04 Soziale Einrichtungen Investiven Auszahlungen -1.500 0 0 0
1.05.04 Soziale Einrichtungen 5000170  Erwerb von GWG/Übergangsheime -1.500 0 0 0
1.05.04 Soziale Einrichtungen Investiven Auszahlungen 0 -1.500 -1.500 -1.500
1.05.04 Soziale Einrichtungen 5160003  GWG - Übergangsheime 0 -1.500 -1.500 -1.500
1.06.01 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung Investiven Auszahlungen -1.500 0 0 0
1.06.01 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung 5000155  Erwerb von GWG/ Kindergarten Volmershove -1.500 0 0 0
1.06.01 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung Investiven Auszahlungen -1.500 0 0 0
1.06.01 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung 5000158  Erwerb von GWG/ Kindergarten Lukasgasse -1.500 0 0 0
1.06.01 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung Investiven Auszahlungen -500 0 0 0
1.06.01 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung 5000161  Erwerb  von GWG/Kindertagesstätte Alfter -500 0 0 0
1.06.01 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung Investiven Auszahlungen -10.000 -90.000 0 0
1.06.01 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung 5000227  Ersteinrichtiung Familienzentrum Alfter -10.000 -90.000 0 0
1.06.01 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung Investiven Auszahlungen 0 -1.500 -1.500 -1.500
1.06.01 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung 5160000  GWG - KG Volmershoven 0 -1.500 -1.500 -1.500
1.06.01 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung Investiven Auszahlungen 0 -500 -500 -500
1.06.01 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung 5160001  GWG - Kindertagesstätte Alfter 0 -500 -500 -500
1.06.01 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung Investiven Auszahlungen 0 -25.000 -25.000 0
1.06.01 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung 5000243  KG Auf der Mierbache - Spielgeräte 0 -25.000 -25.000 0
1.06.02 Kinder- und Jugendarbeit Investiven Auszahlungen -6.480 0 0 0
1.06.02 Kinder- und Jugendarbeit 5000110  Ersatzgeräte/-bänke Spiel-und Bolzplätze *3) -6.480 0 0 0
1.06.02 Kinder- und Jugendarbeit Investiven Auszahlungen -10.000 0 0 0
1.06.02 Kinder- und Jugendarbeit 5000232  Spielfläche OT Impekoven -10.000 0 0 0
1.06.02 Kinder- und Jugendarbeit Investiven Auszahlungen -1.000 -1.000 -1.000 -1.000
1.06.02 Kinder- und Jugendarbeit 5360002  Erwerb GwG - Kinderspielplätze -1.000 -1.000 -1.000 -1.000
1.06.02 Kinder- und Jugendarbeit Investiven Auszahlungen -15.000 -15.000 -15.000 -15.000
1.06.02 Kinder- und Jugendarbeit 5360004  Ersatzgeräte Spiel- und Bolzplätze -15.000 -15.000 -15.000 -15.000
1.08.01 Bereitstellung und Betrieb von Sportanlagen Investiven Auszahlungen -2.000 0 0 0
1.08.01 Bereitstellung und Betrieb von Sportanlagen 5000165  Erwerb v,  GWG/Turnhallen u. Sportanlage -2.000 0 0 0
1.08.01 Bereitstellung und Betrieb von Sportanlagen Investiven Auszahlungen 0 -3.000 0 0
1.08.01 Bereitstellung und Betrieb von Sportanlagen 5000240  Bodenreinigungsmaschine GS Witterschlick 0 -3.000 0 0
1.08.01 Bereitstellung und Betrieb von Sportanlagen Investiven Auszahlungen 0 -2.000 -2.000 -2.000
1.08.01 Bereitstellung und Betrieb von Sportanlagen 5140008  Erwerb von GwG/Turnh.u.Sportanlagen 0 -2.000 -2.000 -2.000
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Auszahlungen -6.500 -6.500 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen 5000067  Erschl.Vertrag Maarbachstr./Pappelweg(o. -6.500 -6.500 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Einzahlungen 1.000 1.000 1.000 1.000
1.12.01 Gemeindestraßen 5000206  Straßenflächen - Grunderwerb allgemein 1.000 1.000 1.000 1.000
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Auszahlungen -104.000 0 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen 5000216  Freizeitanlage Villestr/Weberstr. -104.000 0 0 0

Zwischensumme: -158.980 -150.000 -50.500 -25.500



Investitionsmaßnahmen 2010 bis 2013 Anlage 2

Produkt-
gruppe

Produktgruppenbezeichnung Objekt/Objektbezeichnung An satz 2010 Plan 2011 Plan 2012 Plan 2013

1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Einzahlungen 0 140.000 68.000 0
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Auszahlungen 0 -286.000 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen 5000217  Waldstraße 0 -146.000 68.000 0
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Auszahlungen -15.000 0 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen 5000220  Parkplatz - Haus Kessenich -15.000 0 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Auszahlungen -10.000 0 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen 5000224  Einlaufbauwerke - Schlossweg -10.000 0 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Auszahlungen -30.000 0 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen 5000225  Gewerbegebiet Klostergarten-Wegsicherung -30.000 0 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Auszahlungen -12.500 -7.500 -7.500 -7.500
1.12.01 Gemeindestraßen 5000252  Buswartehäuser (Ersatz) -12.500 -7.500 -7.500 -7.500
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Einzahlungen 34.000 0 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Auszahlungen -30.700 0 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen 5100001  Endausbau Erlengrund/Belderberg 3.300 0 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Einzahlungen 118.800 0 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Auszahlungen -77.000 0 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen 5100004  Lohheckenweg Restfinanzierung 41.800 0 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Einzahlungen 0 45.000 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Auszahlungen -5.000 0 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen 5100006  Auf dem Büchel/Staffelsgasse -5.000 45.000 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Einzahlungen 258.000 0 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Auszahlungen -28.000 0 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen 5100008  Buschdorfer Weg II Restfinanzierung 230.000 0 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Einzahlungen 140.000 15.000 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Auszahlungen -11.550 0 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen 5100010  Anbindung Cassiushof/Strangheidgesweg 128.450 15.000 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Einzahlungen 0 62.000 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Auszahlungen -600 -27.600 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen 5100011  Weberstr.-Buschdorfer Weg b.Kreisel -600 34.400 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Einzahlungen 0 198.000 50.000 0
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Auszahlungen 0 -410.000 -8.000 0
1.12.01 Gemeindestraßen 5100012  Tonnenpütz in Alfter 0 -212.000 42.000 0
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Einzahlungen 0 0 0 126.600
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Auszahlungen 0 -1.500 -1.500 -341.500
1.12.01 Gemeindestraßen 5100013  Kottenforststraße 0 -1.500 -1.500 -214.900
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Einzahlungen 0 324.800 0 81.000
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Auszahlungen -15.000 -410.000 -1.000 -45.000
1.12.01 Gemeindestraßen 5100014  Zur Oelmühle -15.000 -85.200 -1.000 36.000
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Einzahlungen 0 0 125.000 0
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Auszahlungen 0 0 -269.500 -6.000
1.12.01 Gemeindestraßen 5100015  Tempelstraße 0 0 -144.500 -6.000

Zwischensumme: 315.450 -357.800 -44.500 -192.400
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Produkt-
gruppe

Produktgruppenbezeichnung Objekt/Objektbezeichnung An satz 2010 Plan 2011 Plan 2012 Plan 2013

1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Einzahlungen 0 0 136.800 0
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Auszahlungen 0 -14.000 -8.000 -320.000
1.12.01 Gemeindestraßen 5100016  Holzgasse 0 -14.000 128.800 -320.000
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Einzahlungen 0 122.200 30.500 0
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Auszahlungen 0 -143.000 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen 5100017  Mirbachstr. I (v.Holzgasse b. Landgraben 0 -20.800 30.500 0
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Einzahlungen 0 106.000 29.000 0
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Auszahlungen 0 -327.000 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen 5100018  Auf dem Acker 0 -221.000 29.000 0
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Einzahlungen 150.000 150.000 150.000 150.000
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Auszahlungen -875.000 0 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen 5100019  L113/Bes.Bahnübergang Schöntalweg-Almabr -725.000 150.000 150.000 150.000
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Einzahlungen 0 313.000 123.000 296.000
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Auszahlungen -35.000 -443.000 -105.000 -396.000
1.12.01 Gemeindestraßen 5100021  Ersatzmaßn. Bes. Bahnüberg. Oelmühle u.a -35.000 -130.000 18.000 -100.000
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Einzahlungen 24.000 0 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Auszahlungen -6.000 0 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen 5100023  Pelzstraße Gehwege 18.000 0 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Einzahlungen 21.000 0 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Auszahlungen -77.500 0 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen 5320001  Landgraben -56.500 0 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Einzahlungen 30.000 0 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Auszahlungen -105.800 0 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen 5320002  Strangheidgesweg -75.800 0 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Auszahlungen -5.000 -5.000 -5.000 -5.000
1.12.01 Gemeindestraßen 5360001  Erwerb GwG - Straßenmobiliar -5.000 -5.000 -5.000 -5.000
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Auszahlungen -15.000 -303.000 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen 5440000  Mirbachstraße II -15.000 -303.000 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Einzahlungen 268.000 157.000 0 0
1.12.01 Gemeindestraßen Investiven Auszahlungen -521.000 -25.000 -500.000 0
1.12.01 Gemeindestraßen 5440001  Mirbachstr.B-Plan072 -253.000 132.000 -500.000 0
1.12.04 ÖPNV Investiven Auszahlungen -36.000 0 0 0
1.12.04 ÖPNV 5100020  Zweigl.Ausbau Linie 18 -Alfter-Bornheim -36.000 0 0 0
1.13.02 Natur- und Landschaftspflege Investiven Einzahlungen 1.732.080 790.800 192.800 348.000
1.13.02 Natur- und Landschaftspflege Investiven Auszahlungen -2.165.100 -988.500 -241.000 -435.000
1.13.02 Natur- und Landschaftspflege 5330000  Grünes C -433.020 -197.700 -48.200 -87.000
1.13.06 Friedhöfe Investiven Auszahlungen 0 -4.000 0 0
1.13.06 Friedhöfe 5000229  Denkmal Kriegsgräberstätten 0 -4.000 0 0
1.13.06 Friedhöfe Investiven Auszahlungen 0 0 0 -111.000
1.13.06 Friedhöfe 5000260  Friedhofsbagger 0 0 0 -111.000
1.13.06 Friedhöfe Investiven Auszahlungen -19.250 -4.000 -4.000 -4.000
1.13.06 Friedhöfe 5150012  Erwerb GwG - Friedhöfe -19.250 -4.000 -4.000 -4.000

Zwischensumme: -1.635.570 -617.500 -200.900 -477.000
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Produkt-
gruppe

Produktgruppenbezeichnung Objekt/Objektbezeichnung An satz 2010 Plan 2011 Plan 2012 Plan 2013

1.13.06 Friedhöfe Investiven Auszahlungen -60.000 0 0 0
1.13.06 Friedhöfe 5440003  Friedhof Gielsdorf Erweiterung -60.000 0 0 0
1.13.06 Friedhöfe Investiven Auszahlungen -10.000 0 0 0
1.13.06 Friedhöfe 5440004  Friedhof Impekoven Erweiterung -10.000 0 0 0
1.13.06 Friedhöfe Investiven Auszahlungen -60.000 0 0 0
1.13.06 Friedhöfe 5440017  Parkplatz Friedhof Gielsdorf -60.000 0 0 0
1.15.01 Wirtschaftsförderung Investiven Auszahlungen -100.000 -150.000 -200.000 0
1.15.01 Wirtschaftsförderung 5000244  Breitbandversorgung -100.000 -150.000 -200.000 0
1.16.01 Steuern, allg. Zuweisungen, allg. Umlagen Investiven Einzahlungen 477.700 477.700 477.700 477.700
1.16.01 Steuern, allg. Zuweisungen, allg. Umlagen 5210001  Investitionspauschale 477.700 477.700 477.700 477.700
1.16.01 Steuern, allg. Zuweisungen, allg. Umlagen Investiven Einzahlungen 257.200 257.200 257.200 257.200
1.16.01 Steuern, allg. Zuweisungen, allg. Umlagen 5210007  Schulpauschale 257.200 257.200 257.200 257.200
1.16.01 Steuern, allg. Zuweisungen, allg. Umlagen Investiven Einzahlungen 61.700 61.700 61.700 61.700
1.16.01 Steuern, allg. Zuweisungen, allg. Umlagen 5210008  Sportpauschale 61.700 61.700 61.700 61.700
1.16.01 Steuern, allg. Zuweisungen, allg. Umlagen Investiven Einzahlungen 40.600 40.600 40.600 40.600
1.16.01 Steuern, allg. Zuweisungen, allg. Umlagen 5210009  Feuerschutzpauschale 40.600 40.600 40.600 40.600

Gesamtsumme: -2.369.910 -1.027.800 106.700 -1.356.800

*2) Produktgruppe 1.02.15: In dem Planansatz zur Investition 5.000037- Einsatzleitwagen Standort Witterschlick  i. H. v. insgesamt 76.333 € ist ein Betrag i. H. v. 61.333 € 
     als Ermächtigungsübertragung aus dem Vorjahr enthalten. 
     Der Ansatz für das Haushaltsjahr 2010 beträgt somit 15.000 €.

*1) Produktgruppe 1.01.14: Hinsichtlich der Investition 5.000245 - GS/OGS Witterschlick-Anbau von 2 Klassen handelt es sich bei dem Gesamtbetrag (745.077 €) um eine Ermächtigungs-
     übertragung aus dem Jahre 2009.

*3) Produktgruppe 1.06.02: Bei dem Ansatz der Investition 5.000110 - Ersatzgeräte/-bänke Spiel- und Bolzplätze handelt es sich ebenfalls in voller Höhe (6.480 €) um eine Ermächtigungs-
     übertragung aus dem Vorjahr. 
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Haushaltssicherungskonzept der Gemeinde Alfter  
für die Jahre 2010 – 2013 

 
 
1. Gesetzliche Grundlagen und Anforderungen an ein H SK 
 
Grundsätzlich muss der Haushalt gem. § 76 Abs. 2 GO in je-
dem Jahr in Planung und Rechnung ausgeglichen sein. Kann 
die Gemeinde ihren Haushalt nicht mehr ausgleichen, muss sie 
ein Haushaltssicherungskonzept (HSK) aufstellen. Die Voraus-
setzungen, wann ein HSK aufzustellen ist, werden in § 76 GO 
NRW festgelegt. Danach muss die Gemeinde ein HSK aufstel-
len, wenn: 
 

·  innerhalb eines Haushaltsjahres der Ansatz der allge-
meinen Rücklage um mehr als 25 % verringert wird oder 

·  in zwei aufeinanderfolgenden Haushaltsjahren der An-
satz der allgemeinen Rücklage jeweils um mehr als 5 % 
verringert wird oder 

·  innerhalb der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung 
die allgemeine Rücklage aufgebraucht wird. 

 
Das HSK soll die geordnete Haushaltswirtschaft der Gemeinde 
wieder herstellen. Es müssen geeignete Maßnahmen ergriffen 
und umgesetzt werden, die einen Haushaltsausgleich wieder 
möglich machen. Gem. § 76 Abs. 2 GO muss spätestens im 
letzten Jahr der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung der 
Haushaltsausgleich gem. § 75 Abs. 2 GO erreicht sein. 
 
Das HSK ist Teil des Haushaltsplanes (vgl. § 1 Gemeindehaus-
haltsverordnung (GemHVO)) und ist gem. § 41 Abs. 1 Buchsta-

be h) vom Rat aufzustellen. Als Teil des Haushaltsplanes bedarf 
es der Beschlussfassung durch den Rat. 
 
Die Bestimmungen der GO und der GemHVO werden ergänzt 
durch den Handlungsrahmen „Maßnahmen und Verfahren 
zur Haushaltssicherung“  vom 6.3.2009, der durch das In-
nenministerium NRW erlassen wurde. Diese grundsätzlichen 
Bestimmungen werden darüber hinaus durch Einzelverfügung 
durch die Kommunalaufsicht des Rhein-Sieg-Kreises im Zu-
sammenhang mit der Genehmigung des HSK ergänzt. 
 
Wird das vorgelegte HSK durch die Aufsichtsbehörde nicht ge-
nehmigt, unterliegt die Gemeinde der vorläufigen Haushaltsfüh-
rung gem. § 82 GO. Hiernach dürfen nur Ausgaben geleistet 
werden, zu denen die Gemeinde rechtlich verpflichtet ist, bzw. 
die zur Weiterführung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar 
sind. Keinesfalls dürfen neue rechtliche Verpflichtungen einge-
gangen werden. (Anlage: Auszug § 82 GO) 
 
Ziel eines HSK  ist die Herbeiführung eines dauerhaft ausgegli-
chenen Haushaltes im Rahmen der mittelfristigen Finanzpla-
nung zur Sicherung der dauernden Leistungsfähigkeit der ge-
meindlichen Aufgabenerfüllung und Erhaltung des Eigenkapi-
tals. 
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2. Ausgangslage und Ursachenanalyse 
 
Haushaltsjahre 1998 bis 2006 (kamerale Haushaltsführung) 
 
Erstmals im Jahr 1998 war die Gemeinde Alfter verpflichtet ein 
HSK aufzustellen. Dieses bezog sich auf die Haushaltsjahre 
1998 bis 2002. Im Jahr 2000 gelang die Abdeckung der Altfehl-
beträge. 
 
Im Jahre 2003 musste erneut ein HSK aufgestellt werden, da 
durch erhebliche Einnahmerückgänge und deutliche Ausgaben-
steigerungen ein Haushaltsausgleich erneut nicht möglich war. 
Das zweite Haushaltssicherungskonzept wurde unter folgenden 
Eckpunkten genehmigt: 
 

�  Erreichung des strukturellen Ausgleichs bis 2007 
�  Abdeckung der Altfehlbeträge bis spätestens 2010. 

 
Die Fortschreibung dieses HSK im Haushaltsjahr 2005 konnte 
durch die Kommunalaufsicht nicht mehr genehmigt werden, da 
gegenüber der ursprünglichen Planung der strukturelle Aus-
gleich im Jahr 2007 nicht hergestellt werden konnte. Somit be-
fand sich die Gemeinde Alfter in der vorläufigen Haushaltsfüh-
rung. 
 
Haushaltsjahre 2007 bis 2009 (NKF) 
 
Zum Stichtag 1.1.2007 wurde bei der Gemeinde Alfter das 
Neue Kommunale Finanzmanagement (NKF) eingeführt. Auf 
Grund der durch den Gesetzgeber geschaffenen Ausgleichs-
möglichkeit mit Hilfe der Ausgleichsrücklage nach § 75 Abs. 2 

Satz 2 GO konnte das im Haushalt 2007 ausgewiesene Defizit 
i. H. v. 174.708 € ausgeglichen werden.  
 
Im Haushaltsplan 2008 konnte ein Jahresüberschuss i. H. v. 
161.790 € dargestellt werden. 
 
Der Fehlbetrag im Haushaltsplan 2009 i. H. v. 2.584.049 € 
konnte ebenfalls aus der Ausgleichsrücklage gedeckt werden. 
 
Auch die Planung der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzpla-
nung der Haushaltsjahre 2007 bis 2009 enthielt keine Anhalts-
punkte nach denen der Haushalt in den kommenden Jahren 
nicht ausgeglichen sei. 
 
Somit bestand für die Gemeinde Alfter keine Verpflichtung mehr 
für die Aufstellung eines HSK. 
 
Für die Jahre 2007 bis 2009 liegen derzeit keine Jahresab-
schlüsse vor. Diese konnten auf Grund der Fertigstellungsarbei-
ten für die Eröffnungsbilanz bisher nicht erstellt werden. Daher 
gibt es zurzeit keine Daten, wie sich die Finanzsituation gegen-
über der Planung des jeweiligen Haushaltsjahres tatsächlich 
entwickelt hat. Die Gemeinde Alfter ist jedoch bemüht, so 
schnell wie möglich die fehlenden Jahresabschlüsse 2007 bis 
2009 aufzustellen. 
 
Haushaltsjahre 2009 und 2010 
 
Auf Grund der weltweiten wirtschaftlichen Krise und damit ein-
hergehendem konjunkturellen Abschwung konnten die im 
Haushalt 2009 geplanten Steuererträge nicht in voller Höhe rea-
lisiert werden. Bei dem Gemeindeanteil an der Einkommens-
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teuer und der Gewerbesteuer erhielt die Gemeinde Alfter We-
nigererträge i. H. v. 1.720.715 €.  Dagegen waren bei den Auf-
wendungen keine Reduzierungen zu erwarten. 
 

Position  Plan 2009 Ist 2009 Abweichung  
Gemeindeanteil an 
der Einkommens-
teuer 

10.413.000 
€ 

9.463.411 € - 949.589 € 

Gewerbesteuer 2.400.000 € 1.628.874 € - 771.126 € 
Gesamt 12.813.000 

€ 
11.092.285 

€ 
- 1.720.715 € 

 
Zur Kompensation der vorgenannten Ertragsausfälle wurden 
folgende Einsparmaßnahmen vom Haupt- und Finanzaus-
schuss bzw. vom Rat in den Sitzungen am 17.3.2009 und 
23.6.2009 beschlossen: 
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Auch für das Haushaltsjahr 2010 ist mit keiner Verbesserung 
bei diesen wichtigsten Einnahmenquellen zu rechnen. Im Ver-
gleich zu den Plandaten aus 2009 verschlechtern sich die Er-
träge aus Einkommen- und Gewerbesteuer um rd. 2,25 Mio. €: 
 
 

Position Plan 2010 Plan 2009 Abweichung 
ggü. Vorjahr  

Gemeindeanteil an 
der Einkommens-
teuer 

8.820.000 € 10.413.000 
€ 

- 1.593.000 € 

Gewerbesteuer 1.748.000 € 2.400.000 € - 652.000 € 
Gesamt 10.568.000 

€ 
12.813.000 

€ 
- 2.245.000 € 

 
Nach der Planung der mittelfristigen Finanzdaten im Haushalt 
2009 wurden die Steigerungen an Hand der vorliegenden Ori-
entierungsdaten hochgerechnet. Gegenüber dieser ursprüngli-
chen Kalkulation verschlechterten sich die Plandaten wie folgt: 
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Position Plan 2009 
für 2010 

Plan 2010 Abweichung  

Gemeindeanteil 
Einkommensteuer 

10.882.000 € 8.820.000 € - 2.062.000 € 

Gewerbesteuer 2.496.000 € 1.748.000 € - 748.000 € 
Gesamt 13.378.000 € 10.568.000 € - 2.810.000 € 
 
Im Haushalt 2009 war an Hand der Daten der mittelfristigen Fi-
nanzplanung noch nicht erkennbar, dass die Verpflichtung zur 
Aufstellung eines HSK besteht. 
 
Ursachen der Fehlentwicklung 
 
Die gemeindlichen Steuereinnahmen  haben einen Anteil von 
61 % an den Gesamterträgen im Haushalt 2010. Somit bilden 
sie die wichtigste Ertrags- und Einnahmequelle. Da die Ein-
kommen- und Gewerbesteuer an den Steuereinnahmen den 
wesentlichen Anteil haben, ist die Gemeinde Alfter auf diese 
beiden größten Einnahmesäulen in besonderem Maß angewie-
sen. Zudem besteht hier wenig Einflussmöglichkeit durch die 
Gemeinde Alfter, da beide Steuerarten von der allgemeinen 
konjunkturellen Entwicklung abhängig sind. 
 

 
 
Anmerkung: Den wesentlichen Anteil an den Erträgen aus Zu-
weisungen (28 % an den Gesamterträgen) bilden die Erträge 
aus der Auflösung von Sonderposten, welche nicht zahlungs-
wirksam sind. 
 
Die Schlüsselzuweisungen , als weitere wichtige Einnahme-
quelle unterlagen in den letzten Jahren ebenfalls einer Stagna-
tion. 
 
Das Aufkommen aus der Grundsteuer B ist in den vergangenen 
Jahren stabil. Durch weitere Ansiedlung von Grundbesitzern 
konnte die Gemeinde Alfter die Erträge hieraus konstant stei-
gern. 
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Anmerkung: Im Jahr 2003 wurde der Hebesatz von 340 v. H. 
auf 391 v. H. angehoben. 
 

�  Somit ist festzustellen, dass die wesentlichen Ertrags-
quellen (Einkommensteuer und Schlüsselzuweisungen) 
außerhalb der Einflussmöglichkeiten der Gemeinde Alfter 
liegen. Lediglich die Grundsteuer A und B, die Gewerbe-
steuer und die speziellen Gebühren und Entgelte können 
zur Ertragssteigerung durch Anhebung der Hebesätze 
angepasst werden. 

 
Den größten Anteil an den Aufwendungen im Gesamthaushalt 
haben die Transferaufwendungen  mit 48 % und hier insbe-
sondere die Kreisumlagen. 
 

 
 
Die Steigerungen bei den Kreisumlagen sind im wesentlichen 
auf die Kostensteigerungen beim Kreis zurückzuführen, wobei 
im besonderen Maß die Kostensteigerungen bei den Sozialleis-
tungen zu nennen sind. Auch auf diese Fehlentwicklung hat die 
Gemeinde Alfter keine direkte Möglichkeit der Einflussnahme. 
 
Die Aufwendungen nach dem AsylbLG steigen im Jahr 2010 (+ 
60.000 €) auf Grund einer Änderung im Aufenthaltsstatus der 
Asylbewerber, die wieder zurück in das Asylgesetz fallen, so 
dass sämtliche Kosten von der Gemeinde Alfter zu übernehmen 
sind. Die Folgejahre können jedoch wieder auf den Ansatz von 
2009 zurückgesetzt werden (vgl. Erläuterungen im Haushalts-
plan zu Produktgruppe 1.05.03). 
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Ein weiterer großer Anteil an den Transferaufwendungen bildet 
die Krankenhausinvestitionsumlage mit rd. 250.000 € pro Jahr. 
Auf diese Festsetzung vom Land kann die Gemeinde Alfter kei-
nen Einfluss nehmen. 
 
Eine weitere wichtige Aufwandsposition sind die Aufwendun-
gen für die Unterhaltung und Sanierung des gemeinde ei-
genen Vermögens , wie z. B. Gebäude und Straßen. Diese 
Kosten fallen auf Grund des in den vorangegangenen Jahren 
aufgelaufenen Sanierungsstaus an. Viele notwendige Unterhal-
tungsmaßnahmen wurden schon mehrfach wegen der schlech-
ten Haushaltslage geschoben. Um die Vermögensgegenstände 
zu erhalten (und keine außerplanmäßigen Abschreibungen zu 
verursachen) sind in den kommenden Jahren substanzerhal-
tende Maßnahmen dringend notwendig. 
 
Im Übrigen tragen Preis- und Kostensteigerungen in allen Be-
reichen zu den Steigerungen bei den Aufwendungen bei. Durch 
die oben beschriebenen wegbrechenden Steuereinnahmen 
kann die Gemeinde Alfter diese Kostensteigerungen nicht mehr 
kompensieren. 
 
Wie bereits das HSK 1998 und seine Fortschreibungen darstel-
len, gelang es der Gemeinde Alfter schon in den 1980er und 
1990er Jahren nur unter großen Anstrengungen die Haushalte 
auszugleichen. Zurückzuführen ist dies im Wesentlichen auf die 
Ausgaben für die Schaffung der notwendigen Infrastruktur im 
Zusammenhang mit der kommunalen Neugliederung der Ge-
meinde Alfter. 
 
Das auch in den vergangenen Jahren und im besonderen seit 
2008 immer stärkere Auseinanderfallen der zu realisierenden 

Erträge aus Steuern und den Aufwendungen und Kosten führ-
ten dazu, dass die Haushalte der Gemeinde Alfter defizitär wa-
ren und sind. Selbst durch eine strikte Reduzierung der Auf-
wendungen auf ein notwendiges und mögliches Maß kann der 
Haushaltsausgleich nicht herbeigeführt werden. Die „Schere“ 
zwischen Erträgen und Aufwendungen, bzw. Einzahlungen und 
Auszahlungen geht zunehmend auseinander. 
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3. Konsolidierungsmaßnahmen 
 
Vorbemerkung 
 
Bei der Aufstellung des Haushaltsplanes 2010 wurden grund-
sätzlich alle Ansätze hinterfragt und überprüft. Hierbei wurden 
die Ansätze für Aufwendungen auf ein mögliches und nötiges 
Mindestmaß reduziert. Während bei der Einbringung im De-
zember 2009 in der Kalkulation nicht die Veränderungen aus 
der 3. Proberechnung zum GFG 2010, Erhöhung der Kreisum-
lage und November-Steuerschätzung enthalten waren, konnten 
diese teilweise durch Aufwandsreduzierung und Ertragssteige-
rungen innerhalb der internen Beratungen verringert werden. 
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Die Schwerpunkte  der im Haushaltsplan 2010 dargestellten 
Haushaltskonsolidierungsmaßnahmen sind: 

 
·  Umfangreiche Kürzungen im Ergebnis- und Finanzplan 

zur Senkung der laufenden Kosten und der Folgekosten 
bei Investitionen (sind im Einzelnen auf den folgenden 
Seiten dargestellt), auch unter Berücksichtigung eventu-
eller Substanzverluste beim kommunalen Vermögen 

·  ständige Aufgabenkritik zur Reduzierung von Personal- 
und Sachkosten 

·  Senkung der Personalkosten durch Beibehaltung eines 
niedrigen Stellenniveaus 

·  Senkung der Personalkosten durch Verzicht auf die ge-
plante Übernahme der Auszubildenden 

·  Vorrangig werden substanzerhaltende Sanierungsmaß-
nahmen durchgeführt 

·  Umsetzung von Maßnahmen die zur Steigerung von 
Energieeinsparungen beitragen (energetische Sanierun-
gen) und somit eine Kostensenkung zur Folge haben 

 
Auf die Vielzahl der bereits in den Vorjahren umgesetzten Maß-
nahmen zur Haushaltskonsolidierung sei an dieser Stelle ver-
wiesen. 
 
Konsolidierungsmaßnahmen im Einzelnen und Erläuterungen 
zu einzelnen Haushaltspositionen 
 
Die Darstellung erfolgt wie im Haushaltsplan nach den einzel-
nen Produktgruppen. 
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Ergebnisplan 
 
Personalkosten (allgemein) 
 
Für die Personalkosten wurde im Jahr 2010 eine tarifliche Stei-
gerung von rd. 1,5 % kalkuliert. Bis auf die Einstellung eines 
zusätzlichen Mitarbeiters wurden keine weiteren Stellen ge-
schaffen. Im Wesentlichen sind die Steigerungen durch tarifli-
che oder vom Rat beschlossene Änderungen mit finanziellen 
Auswirkungen zu begründen. 
 
An dieser Stelle muss beachtet werden, dass ein Stellenabbau 
bei dem derzeitigen Aufgabenvolumen bei der Größenordnung 
einer Kommune wie Alfter nicht möglich ist. Die Gemeinde Alfter 
versucht alle möglichen Optimierungspotenziale hinsichtlich des 
Personaleinsatzes zu realisieren. Die Einstellung des zusätzli-
chen Mitarbeiters reduziert Mehrkosten, die sonst für externe 
Auftragsvergaben notwendig geworden wären. Zudem können 
von diesem Mitarbeiter noch weitere Aufgaben im Bereich der 
allgemeinen EDV übernommen werden. 
 
Des Weiteren wird, auf Grund der Vorgaben im Erlass des In-
nenministeriums „Maßnahmen und Verfahren zur Haushaltssi-
cherung“ (vgl. Punkt 3.3.1 B)) , die geplante Übernahme der 
Auszubildenden im Jahr 2010 nicht umgesetzt, sodass hier ent-
sprechende Personalkosten eingespart werden können. 
 
Die Hochrechnung der Personalkosten für die mittelfristige Fi-
nanzplanung wurde mit einer Steigerung von 1 % gem. den 
Orientierungsdaten kalkuliert. 
 
 

1.01.02 Verwaltungsführung 
 
Der Ansatz für Repräsentation und Gästebewirtung wurde nicht 
angehoben, sondern auf den Vorjahresansatz festgeschrieben. 
 
1.01.08 Personalmanagement 
 
Die Mittel für Fortbildung wurden um 12.000 € gekürzt. Es ist 
beabsichtigt, den Bedarf für Fortbildungsmaßnahmen nur auf 
notwendige Maßnahmen zu beschränken, die im Zusammen-
hang mit neuen Gesetzeslagen, PC-Programmen und derglei-
chen erforderlich werden. 
 
1.01.09 Finanzmanagement 
 
Hier sind u. a. die Aufwendungen für die Prüfung des Gesamt-
abschlusses und der Jahresabschlüsse veranschlagt. Nachdem 
mehrere Angebote von verschiedenen Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaften eingeholt wurden, konnte der Ansatz um 60.000 € 
reduziert werden. 
 
Durch Umstrukturierungen im Bereich Finanzen und die Einstel-
lung eines/ einer Bilanzbuchalters/ -buchhalterin (Mutterschutz-
vertretung) können in den kommenden Jahren die Aufwendun-
gen für die Vergabe der Buchführung der gemeindeeigenen 
Beteiligungen (Wohnungsbaugesellschaft und Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft) eingespart werden, da diese durch eigenes 
Personal erledigt werden kann. 
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1.01.12 Technikunterstützte Informationsverarbeitung 
 
Den wesentlichen Anteil bilden hier die Aufwendungen für die 
Kostenerstattung an den Zweckverband civitec (234.200 €). Die 
allgemeine Unterhaltung der EDV-Anlagen wurde um 7.000 € 
gekürzt und für die Folgejahre so festgeschrieben. 
 
1.01.14 Gebäudemanagement 
 
Die hier veranschlagten Unterhaltungs- und Sanierungsmaß-
nahmen für die gemeindeeigenen Gebäude umfassen aus-
schließlich substanzerhaltende Maßnahmen. Da nicht alle Un-
terhaltungsarbeiten in einem Jahr durchgeführt werden können, 
wurden sie nach Prioritäten geordnet auf die Folgejahre verteilt. 
Für die Jahre ab 2012 wurde der Ansatz auf 400.000 € gede-
ckelt. 
 
Zudem sind hier Maßnahmen veranschlagt, die zur Steigerung 
der Energieeffizienz und zum Energiecontrolling dienen und so 
in den kommenden Jahren Bewirtschaftungskosten einsparen 
werden. Teilweise können für diese Projekte Zuschüsse aus 
Bundesmitteln realisiert werden (z. B. für Austausch von Be-
leuchtungsanlagen). 
 
1.01.19 Bauhof 
 
Ein Fahrzeug, das beim Bauhof nicht mehr eingesetzt werden 
soll, wird veräußert. Da hier ein konkretes Angebot vorliegt und 
das Fahrzeug Ende 2009 komplett abgeschrieben ist, kann im 
Ergebnisplan ein Erlös von 6.000 € veranschlagt werden. 
 

Im investiven Bereich wurde die Neuanschaffung eines LKW 
über das Jahr 2013 hinaus verschoben. Um das alte Fahrzeug 
jedoch wieder voll einsatzfähig zu machen, sind Reparaturen i. 
H. v. 12.500 € notwendig, die im Ergebnisplan 2010 berücksich-
tigt sind. 
 
1.02.07 Verkehrsangelegenheiten 
 
Der Bereich zur Überwachung des ruhenden Straßenverkehrs 
ist durch Minijobs aufgestockt worden. Mit geringem finanziellen 
Einsatz konnten so die Erträge aus Verwarnungsgeldern ge-
steigert werden, in den letzten Jahren um rund 20.000 €. 
 
1.02.15 Brandschutz 
 
Da im letzten Jahr ein neues Fahrzeug für den Wehrleiter be-
schafft wurde, kann das alte Fahrzeug verkauft werden. Das 
alte Fahrzeug ist komplett abgeschrieben. Als möglicher Ver-
mögenserlös werden 2.000 € veranschlagt. 
 
1.02.16 Großschadensereignisse 
 
Die „Kredithilfe“ für Bürger i. H. v. 4.000 €, die bei größeren 
Schadensereignissen (z. B. Sturmschäden etc.) in Anspruch 
genommen werden kann, wurde gestrichen. 
 
1.08.01 Betrieb von Sportanlagen 
 
Die Mittel für die Pflege der Außenanlagen wurden auf einen 
Betrag von 8.000 € festgeschrieben. Pflegearbeiten die teilwei-
se fremdvergeben wurden, sollen mit eigenem Personal des 
Bauhofes durchgeführt werden. 
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1.09.01 Räumliche Planung 
 
Streichung der Mittel für allgemeine Verwaltungsaufwendungen 
i. H. v. 6.000 € in 2010 und 5.000 € in 2011. 
 
1.11.02 Abfallentsorgung 
 
Der Ansatz für die Abfallbeseitigung wurde auf 32.000 € festge-
schrieben. 
 
1.12.01 Gemeindestraßen 
 
In den Aufwendungen für die Unterhaltung der Gemeindestra-
ßen sind ausschließlich substanzerhaltende Maßnahmen be-
rücksichtigt. Da mit den vorhandenen Mitteln jedoch bei weitem 
nicht alle notwendigen Unterhaltungsmaßnahmen durchgeführt 
werden können, werden die notwendigen Arbeiten nach Priori-
täten geordnet erledigt. 
 
Für die kommenden Jahre ist der Austausch von Buswartehäu-
schen vorgesehen. Der Großteil des vorhandenen Bestandes 
ist durch Vandalismus zerstört. Im Rahmen des Austausches 
sollen einfachere Modelle aufgestellt werden, die weniger anfäl-
lig für Vandalismus sind bzw. deren Unterhaltung kostengünsti-
ger ist. 
 
1.13.01 Öffentliches Grün 
 
Hier konnten Einsparungen durch Mittelkürzung für allgemeine 
Unterhaltungsarbeiten i. H. v. 20.000 € erzielt werden. 
 

1.13.04 Öffentliches Gewässer 
 
Für die Unterhaltung der öffentlichen Wasserflächen werden die 
Mittel um 15.000 € gekürzt; ebenso in den Folgejahren. Die Un-
terhaltungsmaßnahmen werden auf ein nötiges Maß beschränkt 
und ggf. sofern möglich mit eigenem Personal des Bauhofes 
durchgeführt. 
 
1.13.06 Friedhöfe 
 
Auch hier werden die Mittel für die Pflege und Unterhaltung der 
Außenanlagen gedeckelt und auf 10.000 € festgeschrieben. Die 
notwendigen Unterhaltungsarbeiten werden, soweit möglich, mit 
dem Personal des Bauhofes erledigt. 
 
1.15.01 Wirtschaftsförderung 
 
Die Gewerbeschau soll künftig nur noch alle 2 Jahre, ab dem 
Jahr 2011 stattfinden. Der Eigenanteil der Gemeinde Alfter an 
der Gewerbeschau liegt bei rd. 15.000 €. 
 
1.15.02 Tourismus 
 
Für das Anlegen eines Streuobstwiesenlehrpfades waren im 
Haushaltsentwurf 2010 Mittel vorgesehen. Nach Abzug der zu 
erwartenden Zuweisungen ergab sich ein Eigenanteil der Ge-
meinde Alfter i. H. v. 9.000 €. Diese Maßnahme wurde gestri-
chen. 
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1.16.01 Steuern, allg. Zuweisungen, allg. Umlagen 
 
Durch die Vermeidung der Anhebung der Grundsteuer A und B 
soll eine weitere Belastung der Bürger vermieden werden. Zu-
dem soll hierdurch der Effekt herbei geführt werden, dass die 
Kaufkraft der Bürger in die örtliche Wirtschaft „investiert“ wird, 
um so die konjunkturelle Entwicklung in der Gemeinde Alfter zu 
stärken.  
 
Eine Anhebung der Gewerbesteuer wird unter Berücksichtigung 
der allgemeinen schwierigen konjunkturellen Lage vermieden. 
Die Gewerbetreibenden in der Gemeinde Alfter sollen nicht hö-
her belastet werden, bzw. für mögliche Neuansiedlungen von 
Gewerbebetrieben soll der Gemeinde Alfter hierdurch ein Wett-
bewerbsvorteil entstehen. Dies würde zum einen zusätzliche 
Gewerbesteuereinnahmen sichern und zum anderen die zügi-
gere Vermarktung der Gewerbeflächen vorantreiben. 
 
Die Einführung einer Zweitwohnsitzsteuer scheint nach Prüfung 
der Sachlage für die Gemeinde Alfter keinen Vorteil zu bringen. 
Die damit vergleichsweise geringen Mehrerträge ständen in ei-
nem nicht sinnvollen Verhältnis zu dem erforderlichen Verwal-
tungsaufwand für die Einführung und Abwicklung. 
 
1.16.02 Sonstige allg. Finanzwirtschaft 
 
Hier fallen insbesondere die Aufwendungen für Zinsen ins Ge-
wicht. Durch die Einsparmaßnahmen im Investitionsplan konn-
ten die Zinsen für die neu aufzunehmende Kredite in 2010 re-
duziert werden.  
 

Zur Sicherung des Kassenbestandes ist es notwendig, Kredite 
zur Liquiditätssicherung aufzunehmen. Da die Fälligkeitstermine 
für die Ein- und Auszahlungen voneinander abweichen, müssen 
diese Zeiträume entsprechend überbrückt werden. Durch die 
Verschlechterung der Einzahlungen aus den Steuern und den 
höher werdenden Auszahlungen ist mit einem weiteren Anstieg 
der notwendigen Kredite zur Liquiditätssicherung zu rechnen. 
(Zur Sicherung und Entwicklung der Liquidität s. Punkt 5) 
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Finanzplan Investitionen 
 
Bei den Investitionsmaßnahmen wurden folgende Kürzungen 
und Streichungen vorgenommen: 
 

Maßnahme/ Projekt 
Betrag in € 

2010 2011 2012 2013 
GWG allg. Verwaltung -6.200 -5.000 -5.000 -5.000 
GWG EDV-Anlagen -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 
TH Witterschlick Fertig-
garage 

-10.000    

Freizeitanlage/ Bolz-
platz 

-64.000    

Gewerbegebiet Wegsi-
cherung 

-30.000    

Gewerbepark Nord 
Grunderw. 

-150.000    

Kontrollgerät ruhender 
Verkehr 

-4.600    

Treppenlift Bibliothek -17.500    
Ersatz Buswartehäuser -20.000    
GWG Feuerwehr -9.000 -9.000 -11.000 -11.000 
Ausrüstung Feuerwehr -8.400 -22.400 -22.400 -22.400 
div. Softwareanschaf-
fungen 

-34.700    

Spielgeräte Spielplätze -15.000 -5.000 -5.000 -5.000 
Gesamt -374.400 -46.400 -48.400 -48.400 
 
 
 
 

Im Übrigen wurden die Investitionsmaßnahmen in die Folgejah-
re verschoben um die Nettoneuverschuldung des jeweiligen 
Haushaltsjahres zu reduzieren. 
 
Die Prioritätenliste der Investitionen ist als Anlage beigefügt. 
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4. Stellungnahme der Gemeinde Alfter zu den Prüfkrit erien 
des Handlungsrahmens der Kommunalaufsicht 
 
Aufwendungen 
 
Die Gemeinde Alfter hat bereits in den Vorjahren, als auch ver-
stärkt noch mal bei der Aufstellung des Haushaltsplanes 2010 
geprüft, an welcher Stelle Möglichkeiten der Einsparungen bei 
den laufenden Aufwendungen bestehen. Hierbei muss beachtet 
werden, dass sich das Aufgabenspektrum der Gemeinde Alfter 
in fast allen Bereichen auf die pflichtigen Aufgaben beschränkt. 
Zudem wurden durch den in den vorangegangenen Jahren er-
reichten Stellenabbau die Personalressourcen auf das vertret-
bare Mindestmaß zurückgeführt. Bei einer kleinen Gemeinde 
wie Alfter besteht die Möglichkeit der Schließung von Einrich-
tungen nicht in solchem Umfang, wie bei größeren Städten.  
 
Für die Hochrechnung und Kalkulation der Ansätze in den Jah-
ren 2011 bis 2013 wurden die vom Land herausgegebenen Ori-
entierungsdaten zu Grunde gelegt.  
 
Die Darstellung der Entwicklung der Hauptertrags- und auf-
wandsarten im Vergleich zu den Orientierungsdaten NRW vom 
31.8.2009 ist als Anlage beigefügt. 
 
Personalkosten 
 
Wie bereits oben beschrieben wurden alle möglichen Reduzie-
rungen im Stellenplan zur Senkung der Personalkosten umge-
setzt. Ein weiteres Maß der Stellenreduzierung würde ggf. die 
ordnungsgemäße Erledigung der Aufgaben nicht mehr ermögli-
chen. 

 
Die Gemeinde Alfter überprüft seit Jahren ihre Stellen unter 
aufgabenkritischen Gesichtspunkten. Bei anstehenden Wieder-
besetzungen wird in jedem Einzelfall geprüft, ob die Stelle re-
duziert und/oder niedriger bezahlt werden kann. Hierbei geht es 
auch um Überlegungen von Standardabsenkungen, Bündelung 
oder Fremdvergaben. Bei den Beamten wird seit über zehn 
Jahren  in der Regel eine Beförderungssperre von mindestens 
12 Monaten eingehalten. Im Tarifbereich steht dem teilweise die 
Tarifautomatik entgegen. 
  
Die Wiederbesetzungssperre von 12 Monaten wird dann einge-
halten, wenn die Durchführung pflichtiger Aufgaben in ihrem 
Kernbestand nicht gefährdet wird. Dies ist aufgrund der dünnen 
Personaldecke in den vergangenen Jahren jedoch in den we-
nigsten Fällen durchführbar gewesen.  
  
Es darf nicht verkannt werden, dass viele Bereiche lediglich mit 
ein oder zwei „Fachleuten“ besetzt sind, so dass beim Aus-
scheiden eines Stelleninhabers fast in keinem Fall eine kom-
plette Streichung der Stelle in Betracht kommen kann, wenn 
man seiner Verpflichtung zur Aufgabenerfüllung nachkommen 
will. 
 
Zudem ist zu beachten, dass die Einwohnerzahl in Alfter in den 
letzten zehn Jahren um rund 2.000 gestiegen ist, was zwangs-
läufig dazu führt, dass mehr Dienstleistung erbracht werden 
muss, für die mehr Personal benötigt wird. 
 
Dennoch hat es die Gemeinde Alfter in den letzten 10 Jahren 
geschafft, keine nennenswerten Personalaufstockungen durch-
zuführen. Aus diesem Rahmen fallen insbesondere das neu 
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geschaffene durch die Bundesagentur geförderte Projekt „Ta-
gesstrukturierung für Erwachsene - 1 Euro-Jobs“ mit 3 Teilzeit-
mitarbeitern und der Bereich der Tageseinrichtungen für Kinder, 
in dem derzeit 20 Personen beschäftigt werden. Im Jahre 1986 
wurden in diesem Bereich lediglich 3 Personen beschäftigt, im 
Jahre 1996 waren es bereits 12 Bedienstete, im Jahre 1998 18 
und nunmehr 20. 
 
Folgende allgemeine Regelungen zur Verhinderung der Steige-
rungen bei den Personalkosten gelten bei der Gemeinde Alfter: 
 

�  Prüfung der Wiederbesetzungssperre bei Stellenwech-
seln 

�  Prüfung der Notwendigkeit einer Nachbesetzung bei 
Stellenwechseln  

�  Überprüfung der Eingruppierung bei Stellenwechseln, 
ggf. „Runterstufung“ bei Neubesetzungen 

�  Zeitversetzte Beförderung bei Beamten 
�  Erhöhung von Teilzeitangeboten, insbesondere für Be-

rufsrückkehrer/innen, die vorher eine Vollzeitbeschäfti-
gung inne hatten 

�  Restriktive Handhabung von Altersteilzeitanträgen (= Be-
schränkung auf den tarifrechtlichen Anspruch sowie Aus-
schluss dieses Instrumentes bei Beamten) 

�  Rufbereitschaft „PsychKG, Smog, allg. Ordnungswesen“ 
erfolgt nur am Wochenende und im Zusammenhang mit 
Feiertagen, jedoch nicht während den sonstigen Werkta-
gen nach Dienstschluss. 

�  Abgeltung von Überstunden erfolgt in den seltensten Fäl-
len, der Abbau durch Freizeitausgleich hat Vorrang 

 
 

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
 
Da der größte Kostenanteil an dieser Position die Unterhaltung 
und Bewirtschaftung der Grundstücke und Gebäude ausmacht, 
versucht die Gemeinde Alfter durch entsprechende energeti-
sche Sanierungsmaßnahmen  die Kosten für Energie in den 
kommenden Jahren zu senken. Die Mittel aus dem Konjunktur-
paket II wurden im wesentlichen in solche energetische Sanie-
rungsmaßnahmen investiert (z. B. Rathaus), um die Steigerun-
gen der Energieeffizienz voranzutreiben. 
 
Zudem soll die Steigerung der Energieeffizienz durch ein sog. 
Energiecontrolling unterstützt und verstärkt werden. Hierbei 
werden die Verbrauche einer genauen Analyse unterzogen, um 
durch die Auswertung der Daten Maßnahmen abzuleiten, die 
den Energieverbrauch senken. Ein solches Energiecontrolling 
besteht zurzeit für das Hauptschulgebäude, das Rathaus und 
die Grundschule Witterschlick. Im Rathaus konnte durch die 
Umsetzung verschiedener Maßnahmen Energieeinsparungen 
von rund 30 % erreicht werden. 
 
Abschreibungen 
 
Bezogen auf die Gesamtaufwendungen des Haushaltsplanes 
2010 betragen die Abschreibungen 5 %. Zur Reduzierung der 
Abschreibungen werden alle Vermögensgegenstände veräu-
ßert, die nicht mehr für die Aufgabenerfüllung benötigt werden. 
Zudem wird versucht, Vermögenserlöse über den Buchwert 
hinaus zu realisieren, um so entsprechende Erträge für den Er-
gebnisplan zu erwirtschaften. Für die Aufgabenerfüllung werden 
nur die Vermögensgegenstände vorgehalten, die hierzu erfor-
derlich sind. Können die Gegenstände nicht wirtschaftlich dau-
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ernd im Betrieb eingesetzt werden, so werden die entsprechen-
den Objekte gemietet um den Haushalt durch Mietaufwendun-
gen nur kurzfristig zu belasten.  
 
Transferaufwendungen 
 
Neben den Aufwendungen für die Kreisumlagen werden die 
erhaltenen Zuschüsse für den Betrieb der OGSen an die ent-
sprechenden Träger weitergeleitet. 
 
Im Übrigen sind Zuschüsse an Dritte nur im geringen Umfang 
enthalten (s. Liste der freiwilligen Leistungen). 
 
Schuldendiensthilfen werden keine gewährt. 
 
Die Transferaufwendungen im Bereich Asyl werden stets ge-
prüft und unterliegen einer genauen Beobachtung um Kosten-
steigerungen zu vermeiden, bzw. die Auszahlungen auf das 
den Empfängern rechtlich zustehende Maß zu beschränken. 
 
Die Abdeckung von Verlusten aus den Beteiligungen der Woh-
nungsbaugesellschaft und der Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft ist bisher nicht erforderlich geworden. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen 
 
Da in diesem Bereich die größte Möglichkeit der Einflussnahme 
besteht, unterliegen diese Kosten einer genauen Beobachtung. 
Alle sich hier bietenden Sparmöglichkeiten werden genutzt, 
auch im laufenden Haushaltsjahr. Durch umfangreiche Kürzung 
(s. Punkt 3) wurde der Ansatz im Vergleich zum Vorjahr erheb-
lich reduziert. 

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 
 
Der Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit im Gesamtfinanz-
plan zeigt, dass die Einzahlungen nicht ausreichend sind, um 
die Auszahlungen zu decken. Daher müssen für die Sicherung 
der Liquidität auf den Girokonten entsprechende Kassenkredi-
te in Anspruch genommen werden. Durch die immer weiter 
wegbrechenden Erträge/ Einzahlungen und die steigenden 
Aufwendungen/ Auszahlungen wird der Liquiditätsbedarf ent-
sprechend höher. Somit steigen auch die Zinsen für kurzfristige 
Kredite. 
 
Durch den in den vorangegangenen Jahren vorangetriebenen 
Abbau von langfristigen Verbindlichkeiten konnten die Zinsauf-
wendungen hierfür entsprechend verringert werden. Die Be-
schränkung auf die notwendigen Investitionen in den folgenden 
Jahren und damit die Senkung der Nettoneuverschuldung un-
terstützt langfristig die Senkung der Zinslasten. 
 
Überschüsse auf den Girokonten werden ausschließlich für die 
Rückzahlung von Liquiditätskrediten genutzt. 
 
Freiwillige Leistungen 
 
Eine Übersicht über die im Haushaltsplan 2010 enthaltenen 
freiwilligen Leistungen ist als Anlage beigefügt. Es sind freiwilli-
ge Leistungen mit einem Gesamtbetrag von 63.101 € im Haus-
halt 2010 veranschlagt. Das ergibt ein Anteil von 0,2 % an den 
Gesamtaufwendungen . 
 
Die freiwilligen Leistungen wurden bis auf einen geringen Anteil 
gekürzt. Dieses Kontingent soll der Gemeinde Alfter noch einen 
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geringen Handlungsspielraum im Rahmen ihrer kommunalen 
Selbstverwaltung und Gestaltungsfreiheit ermöglichen. 
 
Erträge 
 
Bereits in den vergangenen Jahren und HSK wurden Anpas-
sungen bei den Gebühren der kostenrechnenden Einrichtungen 
vorgenommen. Um den gesetzlichen Erfordernissen im Zu-
sammenhang mit der Ausschöpfung aller Ertragspotenziale im 
Rahmen eines HSK nachzukommen bedarf es einer Aktualisie-
rung der Gebührenbedarfsberechnungen . Auf Grund fehlen-
der personeller Kapazitäten und den Fertigstellungsarbeiten für 
die Eröffnungsbilanz war es der Gemeinde Alfter bisher nicht 
möglich diese zu erstellen. Diese Aufgabe hat jedoch oberste 
Priorität und wird so schnell wie möglich nachgeholt, um die 
sich hieraus ergebenden Ertragsverbesserungen schnellst mög-
lich im Haushalt realisieren zu können. 
 
Die Hebesätze der Realsteuern der Gemeinde Alfter liegen 
oberhalb des Landesdurchschnitts der Gemeindegrößenklasse 
10.000 – 25.000 Einwohner 
 
 

Steuerart  Hebesatz Alfter  
in v. H. 

Landesdurchschnitt  
in v. H. 

Grundsteuer A 230 220 
Grundsteuer B 391 382 
Gewerbesteuer 420 406 
 
Eine zwingende Anhebung der Hebesätze (Grundsteuer A und 
Gewerbesteuer) ist nicht erforderlich.  
 

Ermächtigungsübertragungen 
 
Ermächtigungsübertragungen wurden in das Jahr 2010 nur für 
die Fortführung und Beendigung notwendiger Investitionen vor-
genommen. 
 
Für das Jahr 2010 wurden folgende Ermächtigungsübertragun-
gen aus dem Haushaltsjahr 2009 vorgenommen: 
 

Maßnahme  Betrag  
Fertigstellung OGS Witterschlick 745.077 € 
ELW Standort Witterschlick 61.333 € 
Spielplatz Witterschlick (Rest Spielgeräte) 6.480 € 
Gesamt 812.890 € 
 
Ermächtigungsübertragungen für Aufwendungen (Ergebnisplan) 
werden keine vorgetragen. Es besteht der Grundsatz, dass 
nicht in Anspruch genommene Ermächtigungen für Aufwendun-
gen unter Berücksichtigung der Haushaltskonsolidierung im 
Gesamthaushalt zur Verbesserung des Jahresergebnisses ein-
gehen. Ebenso werden nicht benötigte Ermächtigungen für 
Auszahlungen im Investitionsbereich zur Verbesserung des 
Gesamtergebnisses nicht übertragen, sofern sie nicht zwingend 
für die Fortführung bzw. Beendigung einer Maßnahme benötigt 
werden. 
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Bilanz 
 
Schuldenreduzierung 
 
Insgesamt betrachtet war ein Abbau der Schulden in den vo-
rangegangenen Jahren durch die sparsame Haushaltsführung 
möglich.  
 
Die Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung hin-
gegen sind in den letzten Jahren gestiegen. Dies geht einher 
mit den sinkenden Einnahmen, insbesondere aus Steuern. 
 

 
 
 
 
 
 
 

Jahr 
Liquiditätssicherung  Investitionskredite  

Summe Stand zum 31.12.  
in TEUR 

Stand zum 31.12.  
in TEUR 

1997  19.682 19.682 
1998  19.026 19.026 
1999  19.250 19.250 
2000  18.446 18.446 
2001  17.234 17.234 
2002  17.092 17.092 
2003  16.748 16.748 
2004  16.137 16.137 
2005 465 15.385 15.850 
2006 2.800 14.511 17.311 
2007 3.860 13.588 17.448 
2008 2.060 12.147 14.207 
2009 2.873 13.553 16.426 

 
Auch in den kommenden Jahren sollen die Schulden insge-
samt, aber auch insbesondere die Kassenkredite stetig zurück-
geführt werden (siehe hierzu auch Punkt 5). Investitionskredite 
werden nur noch für vordringlich notwendige Investitionen auf-
genommen. 
 
Vermögensstruktur 
 
Der Anteil des Anlagevermögens an der Gesamtbilanz beträgt 
99 %. Somit ist die Vermögensstruktur der Gemeinde Alfter ge-
prägt durch langfristig vorhandenes Vermögen. Den überwie-
genden Teil des Anlagevermögens bilden das Infrastrukturver-
mögen (Straßen etc.) und die Gebäude. Dieses Vermögen kann 
i. d. R. nicht veräußert werden, da diese Vermögensgegenstän-
de zur gemeindlichen Aufgabenerfüllung benötigt werden. Inso-
fern können die Gegenstände auch nicht zur Schuldentilgung 
herangezogen werden. Wie bereits erwähnt werden jedoch alle 
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nicht mehr für die Aufgabenerfüllung notwendigen Vermögens-
gegenstände veräußert.  
 
Forderungsmanagement 
 
Ein aktives Forderungsmanagement wird bei der Gemeinde 
Alfter zurzeit nicht betrieben. Trotzdem werden alle Möglichkei-
ten genutzt, um die Beitreibung überfälliger Forderungen zu 
realisieren. Zum Einsatz kommen z. B. auch solche Instrumen-
te, die auch kleinteiligere Einzahlungen der Schuldner ermögli-
chen um auf die Forderungen nicht ganz verzichten zu müssen. 
Zudem werden die Fälligkeitszeitpunkte der Forderungen auf 
ein kurzes jedoch für die Bürger vertretbares Maß festgesetzt. 
 
Entwicklung des Eigenkapitals 
 
Der Jahresfehlbetrag im Haushaltsjahr verringert die Allgemeine 
Rücklage (Eigenkapital der Gemeinde) entsprechend. Durch die 
Defizite der Jahre 2010 bis 2013 verringert sich der Bestand der 
allgemeinen Rücklage um knapp 40 %. Mit den o. g. Konsolidie-
rungsmaßnahmen ist es beabsichtigt, den Bestand der Allge-
meinen Rücklage zu sichern, um - im schlimmsten Falle - einer 
Überschuldung der Gemeinde Alfter entgegenzuwirken. Die 
Darstellung der Entwicklung der Allgemeinen Rücklage ist als 
Anlage beigefügt. 
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5. Liquiditätsplanung und –sicherung 
 
Nach dem Handlungsleitfaden zu „Maßnahmen und Verfahren 
zur Haushaltssicherung“ verfügt die Gemeinde dann über eine 
stabile Liquiditätslage, wenn der Saldo aus laufender Verwal-
tungstätigkeit wenigstens ausreichend ist, um die Auszahlungen 
zur planmäßigen Tilgung aufgenommener Darlehen zu decken. 
Wie dem Gesamtfinanzplan zu entnehmen ist, reichen in allen 
Jahren (2010 – 2013) die Einzahlungen aus laufender Verwal-
tungstätigkeit nicht aus, um die Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit zu decken. Dies hängt grundsätzlich im 
Wesentlichen mit den Wenigereinzahlungen aus Steuern und 
dem höherem Auszahlungsbedarf zusammen, wie unter Punkt 
2 beschrieben. 
 
Unterjährig nutzt die Gemeindekasse alle Möglichkeiten zur 
Reduzierung des Bestandes an Kassenkrediten aus, wie z. B. 
die Ausreizung von Zahlungszielen. Sofern durch größere Ein-
zahlungen (z. B. Gemeindeanteil Einkommensteuer, Einzugs-
termine der Realsteuern) Überschüsse auf den Girokonten ent-
stehen, werden diese zur Tilgung der Liquiditätskredite einge-
setzt um den Bestand auf das erforderliche Mindestmaß zu re-
duzieren. Durch die derzeitigen niedrigen Zinssätze fallen die 
Aufwendungen für Zinsen entsprechend niedrig aus. 
 
Der Kassenbestand des Vorjahres zu den jeweiligen Quartal-
senden stellte sich folgendermaßen dar: 
 
 
 
 
 

Buchungstag  Kassenbestand  
31.03.2009 - 3.585.854,14 € 
30.06.2009 - 5.741.272,76 € 
30.09.2009 - 5.678.361,85 € 
30.12.2009 - 3.135.712,25 € 
 
In den o. g. Beständen sind die Liquiditätskredite als „Verbind-
lichkeit“ enthalten. 
 
Zinsderivate  sind derzeit bei der Gemeinde Alfter nicht im Ein-
satz. Es besteht eine individuelle Vereinbarung mit der KSK 
Köln, wonach bedarfsgerecht durch Tagesgeldaufnahmen das 
Girokonto entsprechend aufgestockt werden kann. Dies ermög-
licht es der Gemeinde Alfter keine unnötigen Kosten für Zinsen 
zu verursachen. 
 
Wie bereits erwähnt wurden die Investitionen in den Jahren 
2010 bis 2013 so verteilt, dass eine möglichst geringe Net-
toneuverschuldung in dem jeweiligen Haushaltsjahr entsteht. 
 
Zurzeit bestehen keine Rücklagen bei der Gemeinde Alfter aus 
der ggf. ein Liquiditätsbedarf gedeckt werden könnte. 
 
Die Übersicht über die Entwicklung der Liquiditätssituation für 
die Planjahre 2010 bis 2013 ist als Anlage beigefügt. 
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6. Umsetzung von weiteren Maßnahmen zur Haushaltskon-
solidierung der Gemeinde Alfter in den künftigen Ja hren 
 
Der Gemeinde Alfter ist bewusst, dass mit den bereits vorgeleg-
ten und oben dargestellten Konsolidierungsmaßnahmen nicht 
alle Potenziale genutzt sind, um den Haushaltsausgleich nach-
haltig und dauerhaft zu erreichen. Leider war es auf Grund von 
personellem Wechsel innerhalb des Finanzbereichs nicht mög-
lich in der Kürze der Zeit alle möglichen Konsolidierungspoten-
ziale zu prüfen und in den Haushalt einzuarbeiten. Daher seien 
an dieser Stelle alle künftigen Prüfpunkte genannt, die durch die 
Gemeinde Alfter zur nachhaltigen Haushaltskonsolidierung für 
die Fortschreibung des HSK erarbeitet werden: 
 

·  Gebührenbedarfsberechnungen für die kostenrechnen-
den Einrichtungen Straßenreinigung/ Winterdienst und 
Friedhöfe 

·  Nutzung von Optimierungspotenzialen beim Bauhof zur 
Reduzierung von Kosten, insbesondere für Fremdverga-
ben 

·  Überprüfung der Vertragsgestaltung im Versicherungsbe-
reich 

·  Einführung eines Berichtswesen zur Überwachung der 
Haushaltsansätze und frühzeitigen Gegensteuerung bei 
erheblichen Abweichungen 

·  Prüfung von alternativen Finanzierungsmodellen bei der 
Anschaffung von Vermögensgegenständen (z. B. Lea-
sing etc.) 

·  Installation eines aktiven Liquiditäts- und Forderungsma-
nagements zur Sicherung der Liquidität und Senkung 
von Zinskosten 

·  Prüfung der Eigenkapitalverzinsung der kommunalen Be-
teiligungen  

·  Überprüfung von Standards bei der gemeindlichen Auf-
gabenerfüllung, insbesondere auch bei der Erfüllung der 
Pflichtaufgaben mit dem Ziel der Kostensenkung (ständi-
ge Aufgabe) 

·  Überprüfung und Analyse aller Ansätze im Haushaltsplan 
im Hinblick auf mögliche Kostensenkungen (ständige 
Aufgabe) 

·  Nutzung aller sich bietenden Kosteneinsparungen im lau-
fenden Haushaltsjahr (ständige Aufgabe) 

 
Die Gemeinde Alfter wird im Interesse der Haushaltskonsolidie-
rung und mit dem Ziel eines dauerhaft ausgeglichenen Haus-
haltes die o. g. Punkte und Aufgaben vorrangig bearbeiten. 
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7. Fazit 
 
Trotz der Konsolidierungsanstrengungen in den vergangenen 
Jahren seit 1998, als auch aktuell gelingt es der Gemeinde Alf-
ter nicht den Haushalt gemäß den gesetzlichen Vorgaben aus-
zugleichen. Zurückzuführen ist dies im Wesentlichen auf die 
hohen Wenigereinnahmen bei den Steuererträgen , insbe-
sondere beim Gemeindeanteil an der Einkommensteuer und 
der Gewerbesteuer. Zum anderen steigen die Aufwendungen in 
allen Bereichen, wobei der größte Anteil an den Gesamtauf-
wendungen die Transferaufwendungen  (Kreisumlagen) aus-
machen. Beide Größen (Steuererträge und Transferaufwen-
dungen) können nicht kostensenkend durch die Gemeinde Alf-
ter beeinflusst werden. Somit müssen für einen Ausgleich des 
Haushaltes die Wenigererträge und Mehraufwendungen durch 
die beeinflussbaren Größen kompensiert werden. Die vergan-
genen Haushaltssicherungskonzepte und auch die aktuelle 
Planung zeigen jedoch, dass selbst bei extremen Sparmaß-
nahmen der Haushaltsausgleich nicht erreicht werden kann.  
 
Trotzdem wird die Gemeinde Alfter alle sich ihr bietenden und 
möglichen Konsolidierungsmaßnahmen nutzen, um den Haus-
halt zu entlasten und das Defizit zu verringern. 



§ 82 GO NRW 
Vorläufige Haushaltsführung 

 
(1) Ist die Haushaltssatzung bei Beginn des Haushaltsjahres noch 
nicht bekannt gemacht, so darf die Gemeinde ausschließlich 

1. Aufwendungen entstehen lassen und Auszahlungen leisten, 
zu denen sie rechtlich verpflichtet ist oder die für die Weiter-
führung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar sind; sie darf 
insbesondere Bauten, Beschaffungen und sonstige Investiti-
onsleistungen, für die im Haushaltsplan des Vorjahres Finanz-
positionen oder Verpflichtungsermächtigungen vorgesehen 
waren, fortsetzen, 

2. Realsteuern nach den Sätzen des Vorjahres erheben, 
3. Kredite umschulden. 

 
(2) 1Reichen die Finanzmittel für die Fortsetzung der Bauten, der Be-
schaffungen und der sonstigen Leistungen des Finanzplans nach Ab-
satz 1 Nr. 1 nicht aus, so darf die Gemeinde mit Genehmigung der 
Aufsichtsbehörde Kredite für Investitionen bis zu einem Viertel des 
Gesamtbetrages der in der Haushaltssatzung des Vorjahres festge-
setzten Kredite aufnehmen. 2Die Gemeinde hat dem Antrag auf Ge-
nehmigung eine nach Dringlichkeit geordnete Aufstellung der vorgese-
henen unaufschiebbaren Investitionen beizufügen. 3Die Genehmigung 
soll unter dem Gesichtspunkt einer geordneten Haushaltswirtschaft 
erteilt oder versagt werden; sie kann unter Bedingungen und mit Auf-
lagen erteilt werden. 4Sie ist in der Regel zu versagen, wenn die Kre-
ditverpflichtungen mit der dauernden Leistungsfähigkeit der Gemeinde 
nicht in Einklang stehen. 
 
(3) Ist im Fall des § 76 Abs. 1 die Haushaltssatzung bei Beginn des 
Haushaltsjahres noch nicht bekannt gemacht, gelten ergänzend zu 
den Regelungen der Absätze 1 und 2 die nachfolgenden Bestimmun-
gen vom Beginn des Haushaltsjahres - bei späterer Beschlussfassung 
über die Haushaltssatzung vom Zeitpunkt der Beschlussfassung - bis 
zur Genehmigung des Haushaltssicherungskonzeptes: 

1. Die Gemeinde hat weitergehende haushaltswirtschaftliche Be-
schränkungen für die Besetzung von Stellen, andere perso-
nalwirtschaftliche Maßnahmen und das höchstzulässige Auf-
wandsvolumen des Ergebnishaushalts sowie die Regelungen 
zur Nachweisführung gegenüber der Aufsichtsbehörde zu be-

achten, die durch Rechtsverordnung des Innenministeriums im 
Einvernehmen mit dem Finanzministerium festgelegt werden. 

2. Der in Absatz 2 festgelegte Kreditrahmen kann mit Genehmi-
gung der Aufsichtsbehörde überschritten werden, wenn das 
Verbot der Kreditaufnahme anderenfalls zu einem nicht auf-
lösbaren Konflikt zwischen verschiedenen gleichrangigen 
Rechtspflichten der Gemeinde führen würde. Die Genehmi-
gung kann unter Bedingungen und mit Auflagen erteilt werden. 

 
(4) Die Bestimmungen des Absatzes 3 gelten ab dem 1. April des 
Haushaltsjahres bis zur Beschlussfassung über einen ausgeglichenen 
Haushalt oder bis zur Erteilung der Genehmigung für ein Haushaltssi-
cherungskonzept auch dann, wenn bis zu dem Termin kein ausgegli-
chener Haushalt beschlossen worden ist. 

�



Anlage 1 Maßnahmen in der Haushaltsicherung März 2010

1 von 3

Produktgruppe / 
Finanzstelle

Investitions-
maßnahmen

konkrete Bezeichnung
Auszahlungen

insgesamt
Auszahlungs-

anteil 2010
Bereits erteilte 

Bewilligung
In 2010 erwartete 

Bewilligung
In 2010 erwartete 

Auszahlung
Vorjahr/e Lfd. HH-Jahr

Folge-
jahr/e

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
1 R 1.13.06/5440003 Friedhof Gielsdorf Erweiterung 64 60 0 0 0 0 4 60 0
2 R 1.13.06/5440004 Friedhof Impekoven Erweiterung 10 10 0 0 0 0 0 10 0
3 R 1.13.06/5150012 Erwerb GwG - Friedhöfe 19 19 0 0 0 0 0 19 12

Summe rentierliche Maßnahmen 93 89 0 0 0 0 4 89 12
2 1 1.01.14/5000210 Kindergarten - Familienzentrum Alfter 1065 1025 0 320 0 0 40 1.025 330
7 1 1.01.14/5000214 TH Witterschlick - Container 2 2 0 0 0 0 0 2 0
6 1 1.01.14/5000218 GS Witterschlick - Schulhof 221 10 61 0 0 0 150 10 0
3 1 1.01.14/5000250 Gefahrgutcontainer - Bauhof 8 8 0 0 0 0 0 8 0

13 1 1.02.07/5150011 Beschilderung Straßenbereich 3 3 0 0 0 0 0 3 9
9 1 1.03.01/5000241 OGS Witterschlick - Indstriespülmaschine 4 4 0 0 0 0 0 4 0
8 1 1.03.01/5000242 OGS Witterschlick - Küchenzeile 5 5 0 0 0 0 0 5 0

11 1 1.06.01/5000227 Ersteinrichtiung Familienzentrum Alfter 10 10 0 0 0 0 0 10 90
4 1 1.12.01/5000220 Parkplatz - Haus Kessenich 15 15 0 0 0 0 0 15 0

12 1 1.12.01/5000224 Einlaufbauwerke - Schlossweg 11 10 0 0 0 0 1 10 0
10 1 1.12.01/5000252 Buswartehäuser (Ersatz) 13 13 0 0 0 0 0 13 24
5 1 1.12.01/5100021 Ersatzmaßn. Bes. Bahnüberg. Oelmühle u.a 35 35 0 0 0 0 0 35 944

16 2 1.01.06/5000120 Erwerb von GWG/Verwaltung 10 10 0 0 0 0 0 10 30
16 2 1.01.12/5000123 Erwerb von GWG/ADV 15 15 0 0 0 0 0 15 45
18 2 1.01.13/5000026 Allgemeiner Grunderwerb u. Kaufpreisrent 50 50 0 0 0 0 0 50 150
15 2 1.01.14/5340005 Erwerb GWG - Gebäudemanagement 1 1 0 0 0 0 0 1 3
13 2 1.01.19/5360000 Erwerb GwG - Bauhof 5 5 0 0 0 0 0 5 15
14 2 1.01.19/5360003 Arbeitsgeräte u. Maschinen Bauhof 4 4 0 0 0 0 0 4 60

EMÜ 2 2 1.02.15/5000037 Einsatzleitwagen Standort Witterschlick 120 76 0 0 0 0 0 76 0
12 2 1.02.15/5150000 Erwerb von GwG/FW Alfter 9 9 0 0 0 0 0 9 27
12 2 1.02.15/5150001 Erwerb von GwG/FW Gielsdorf 9 9 0 0 0 0 0 9 27
12 2 1.02.15/5150002 Erwerb von GwG/FW Impekoven 9 9 0 0 0 0 0 9 27
12 2 1.02.15/5150003 Erwerb von GwG/FW Witterschlick 9 9 0 0 0 0 0 9 27
12 2 1.02.15/5150004 FW Alfter/Ausrüstung/Funk/Einr. 1 1 0 0 0 0 0 1 3
12 2 1.02.15/5150005 FW Gielsdorf/Ausrüstung/Funk/Einr. 1 1 0 0 0 0 0 1 3
12 2 1.02.15/5150006 FW  Impekoven/Ausrüstung/Funk/Einr. 1 1 0 0 0 0 0 1 3
12 2 1.02.15/5150007 FW Witterschlick/Ausrüstung/Funk/Einr. 1 1 0 0 0 0 0 1 3
8 2 1.03.01/5000099 Einrichtung/Lehrmittel GS Oedekoven 2 2 0 0 0 0 0 2 6
8 2 1.03.01/5000102 Einrichtung/Lehrmittel GS Witterschlick 4 4 0 0 0 0 0 4 6
8 2 1.03.01/5000105 Einrichtung/Lehrmittel GS Alfter 2 2 0 0 0 0 0 2 6
8 2 1.03.01/5000141 Erwerb von GWG/GS Alfter 5 5 0 0 0 0 0 5 15
8 2 1.03.01/5000144 Erwerb von GWG/ GS Oedekoven 5 5 0 0 0 0 0 5 15
8 2 1.03.01/5000147 Erwerb von GWG/ GS Witterschlick 17 17 0 0 0 0 0 17 15
8 2 1.03.04/5000108 Einrichtung /Lehrmittel Hauptschule 5 5 0 0 0 0 0 5 15
8 2 1.03.04/5000150 Erwerb von GWG/ Hauptschule 10 10 0 0 0 0 0 10 30

Dringlichkeitsliste: Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen  
der HSK - Kommunen nach § 82 GO NRW für das Haushaltsjahr 2010 / Beträge i n 1.000 EUR 

Rentierliche Maßnahmen (nur kostenrechnende Einrichtungen / Gebührenhaushalte)
Unrentierliche Maßnahmen (Kategorien 1 - 3)

Anm.

Prio-
rität

Kate-
gorie

Gesamt-
auszahlungen

Bewilligung und Auszahlung
von Zuweisungen Ggf. Beteiligung 

Dritter in 2010

Eigenanteil der Gemeinde
(GV)
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Produktgruppe / 
Finanzstelle

Investitions-
maßnahmen

konkrete Bezeichnung
Auszahlungen

insgesamt
Auszahlungs-

anteil 2010
Bereits erteilte 

Bewilligung
In 2010 erwartete 

Bewilligung
In 2010 erwartete 

Auszahlung
Vorjahr/e Lfd. HH-Jahr

Folge-
jahr/eAnm.

Prio-
rität
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gorie

Gesamt-
auszahlungen

Bewilligung und Auszahlung
von Zuweisungen Ggf. Beteiligung 

Dritter in 2010

Eigenanteil der Gemeinde
(GV)

17 2 1.05.04/5000170 Erwerb von GWG/Übergangsheime 2 2 0 0 0 0 0 2 6
9 2 1.06.01/5000155 Erwerb von GWG/ Kindergarten Volmershove 2 2 0 0 0 0 0 2 6
9 2 1.06.01/5000158 Erwerb von GWG/ Kindergarten Lukasgasse 2 2 0 0 0 0 0 2 0
9 2 1.06.01/5000161 Erwerb  von GWG/Kindertagesstätte Alfter 1 1 0 0 0 0 0 1 1

10 2 1.06.02/5360002 Erwerb GwG - Kinderspielplätze 1 1 0 0 0 0 0 1 3
11 2 1.08.01/5000165 Erwerb v,  GWG/Turnhallen u. Sportanlage 2 2 0 0 0 0 0 2 6
1 2 1.12.01/5100018 Auf dem Acker 338 327 0 0 0 106 11 327 0

19 2 1.12.01/5000067 Erschl.Vertrag Maarbachstr./Pappelweg(o. 20 7 0 0 0 0 13 7 7
20 2 1.12.01/5100001 Endausbau Erlengrund/Belderberg 141 31 0 0 0 34 110 31 0
21 2 1.12.01/5100004 Lohheckenweg Restfinanzierung 109 77 0 0 0 119 32 77 0
22 2 1.12.01/5100006 Auf dem Büchel/Staffelsgasse 470 5 0 0 0 0 465 5 0
23 2 1.12.01/5100008 Buschdorfer Weg II Restfinanzierung 50 28 0 0 0 258 22 28 0
24 2 1.12.01/5100010 Anbindung Cassiushof/Strangheidgesweg 171 12 0 0 0 140 159 12 0
25 2 1.12.01/5100011 Weberstr.-Buschdorfer Weg b.Kreisel 1 1 0 0 0 0 0 1 28
5 2 1.12.01/5100014 Zur Oelmühle 18 15 0 0 0 0 3 15 456

26 2 1.12.01/5100023 Pelzstraße Gehwege 58 6 0 0 0 24 52 6 0
27 2 1.12.01/5320001 Landgraben 84 78 0 0 0 21 6 78 0
28 2 1.12.01/5320002 Strangheidgesweg 119 106 0 0 0 30 13 106 0
18 2 1.12.01/5360001 Erwerb GwG - Straßenmobiliar 5 5 0 0 0 0 0 5 15
3 2 1.12.01/5440000 Mirbachstraße II 16 15 0 0 0 0 1 15 303
4 2 1.12.01/5440001 Mirbachstr.B-Plan072 569 521 0 0 0 268 48 521 525

29 2 1.12.01/5440002 Olsdorfer Kirchweg B-Plan026 30 30 0 0 0 300 0 30 615
6 2 1.12.04/5100020 Zweigl.Ausbau Linie 18 -Alfter-Bornheim 196 36 0 0 0 0 160 36 0
7 2 1.13.06/5440017 Parkplatz Friedhof Gielsdorf 181 60 0 0 0 0 60 0

3 3
1.12.01/5100019

L113/Bes.Bahnübergang 
Schöntalweg-Almabrücke 916 875

809 0 150 0 41 875 0

1 3 1.13.02/5330000 5330000  Grünes C 2180 2165 3.064 0 1.732 0 15 2.165 1.665
2 KP II 1.01.14/5.000261 Dorfgemeinschaftshaus Gielsdorf 50 50 50 0 50 0 0 50 0

ohne Kategorie
4 1.01.13/5000207 Grunderwerb - naturnahe Entw. Hardtbach 12 10 0 0 0 0 2 10 30
3 1.01.13/5000208 Grunderwerb - Gewerbepark NORD 386 300 0 0 0 0 86 300 1.500
5 1.03.01/5140011 GS Alfter - GWG - PC Ausstattung 45 15 0 0 0 0 30 15 15
5 1.03.01/5140012 GS Oedekoven - GWG - PC Ausstattung 45 15 0 0 0 0 30 15 15
5 1.03.01/5140013 GS Witterschlick - GWG - PC Ausstattung 45 15 0 0 0 0 30 15 15
6 1.06.02/5000232 Spielfläche OT Impekoven 10 10 0 0 0 0 0 10 0
7 1.06.02/5360004 Ersatzgeräte Spiel- und Bolzplätze 15 15 0 0 0 0 0 15 45
8 1.12.01/5000216 Freizeitanlage Villestr/Weberstr. 109 104 0 0 0 0 5 104 0
2 1.12.01/5000225 Gewerbegebiet Klostergarten-Wegsicherung 33 30 0 0 0 0 3 30 0

10 1.12.01/5100017 Mirbachstr. I (v.Holzgasse b. Landgraben) 34 21 0 0 0 122 13 21 122
EMÜ 1 1 1.01.14/5000245 GS/OGS Witterschlick 785 746 0 0 0 0 39 746 0
EMÜ 9 1 1.06.02/5000110 Ersatzgerät Spielplatz Witterschlick 6 6 0 0 0 0 0 6 0

Einnahmen
1.01.13/5000027 Grundstückserlöse 0 0 464 0 464 0 0 0 0
1.16.01/5210001 Investitionspauschale 0 0 478 0 478 0 0 0 0
1.16.01/5210007 Schulpauschale 0 0 257 0 257 0 0 0 0
1.16.01/5210008 Sportpauschale 0 0 62 0 62 0 0 0 0
1.16.01/5210009 Feuerschutzpauschale 0 0 41 0 41 0 0 0 0
1.12.01/5000206 Straßenflächen - Kaufpreisrückerstattungen 0 0 0 0 0 1 0 0 0
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Produktgruppe / 
Finanzstelle

Investitions-
maßnahmen

konkrete Bezeichnung
Auszahlungen

insgesamt
Auszahlungs-

anteil 2010
Bereits erteilte 

Bewilligung
In 2010 erwartete 

Bewilligung
In 2010 erwartete 

Auszahlung
Vorjahr/e Lfd. HH-Jahr

Folge-
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Prio-
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Kate-
gorie

Gesamt-
auszahlungen

Bewilligung und Auszahlung
von Zuweisungen Ggf. Beteiligung 

Dritter in 2010

Eigenanteil der Gemeinde
(GV)

Summe un-/teilrentl. Maßnahmen 8.940 7.133 5.286 320 3.234 1.423 1.580 7.135 7.306

Gesamtsumme 9.033 7.222 5.286 320 3.234 1.423 1.584 7.224 7.318

Kreditbedarf: 2.245



Erläuterungen zur Kalkulation mit den Orientierungsd aten NRW 2010 - 2013

Erträge

2009 2010 2011 2012 2013

Gemeindeanteil an der 
Einkommensteuer (HH-Ansatz) 10.413.000,00 € 8.820.000,00 € 9.394.000,00 € 10.051.000,00 € 10.605.000,00 €
jährliche Steigerung in % 
gemäß HH-Plan Gemeinde 
Alfter -15,30% 6,51% 6,99% 5,51%
jährliche Steigerung in % 
gemäß Vorgabe durch das 
Land NRW 
(Orientierungsdaten) -15,50% 6,50% 7,00% 5,50%

2009 2010 2011 2012 2013
Gemeindeanteil an der 
Umsatzsteuer 356.000,00 € 356.000,00 € 367.000,00 € 378.000,00 € 389.000,00 €
jährliche Steigerung in % 
gemäß HH-Plan Gemeinde 
Alfter 0,00% 3,09% 3,00% 2,91%
jährliche Steigerung in % 
gemäß Vorgabe durch das 
Land NRW 
(Orientierungsdaten) 1,50% 2,00% 2,40% 2,40%

Erläuterungen:
Die Kalkulation der Ansätze für den Gemeindeanteil an der Einkommensteuer und der Umsatzsteuer erfolgte an Hand der Daten der
November-Steuerschätzung 2009. Hierbei wurden die genannten Aufkommen mit den Schlüsselzahlen der Gemeinde Alfter multipliziert.
Die Hochrechnung der mittelfristigen Finanzplanung erfolgte an Hand der vorliegenden Orientierungsdaten 2010 - 2013.



Erläuterungen zur Kalkulation mit den Orientierungsd aten NRW 2010 - 2013

2009 2010 2011 2012 2013
Gewerbesteuer (brutto) 2.400.000,00 € 1.748.000,00 € 1.844.000,00 € 2.000.000,00 € 2.180.000,00 €
jährliche Steigerung in % 
gemäß HH-Plan Gemeinde 
Alfter -27,17% 5,49% 8,46% 9,00%
jährliche Steigerung in % 
gemäß Vorgabe durch das 
Land NRW 
(Orientierungsdaten) -1,00% 5,50% 8,00% 9,00%

Erläuterungen:
Bei der Kalkulation des Haushaltsansatzes war auf Grund des Istergebnisses 2009 mit einem Rückgang der Gewerbesteuer von rd. 22,5 % zu rechnen.
Nach den aktuellsten Daten des Istergebnisses muss sogar mit einem Rückgang von rd. 30 % gerechnet werden. Laut Orientierungsdaten war mit einem
Rückgang von 14,7 % zu rechnen. Da das Aufkommen aus der Gewerbesteuer in Alfter im Vergleich zum gesamten Bundesgebiet überproportional
zurückgegangen ist, wir der Ansatz für 2009 entsprechend vorgetragen.
Für die Berechnung der Ansätze der Folgejahre 2011 - 2013 wurden die Steigerungen laut Orientierungsdaten angenommen, da mittelfristig eine 
Erholung der konjunkturellen Lage absehbar ist.

2009 2010 2011 2012 2013
Grundsteuer A und B 2.762.000,00 € 2.792.000,00 € 2.810.600,00 € 2.902.300,00 € 2.959.100,00 €
jährliche Steigerung in % 
gemäß HH-Plan Gemeinde 
Alfter 1,09% 0,67% 3,26% 1,96%
jährliche Steigerung in % 
gemäß Vorgabe durch das 
Land NRW 
(Orientierungsdaten) 2,00% 2,00% 2,00% 2,00%

Erläuterungen:
Das Aufkommen aus der Grundsteuer A und B ist stabil. Daher wird die Steigerung der Orientierungsdaten für die mittelfristige Finanzplan angenommen.



Erläuterungen zur Kalkulation mit den Orientierungsd aten NRW 2010 - 2013

2009 2010 2011 2012 2013
Sonstige Steuern und ähnliche 
Einzahlungen (Hundesteuer 
und sonstige 
Vergnügungssteuer) 110.000,00 € 110.000,00 € 110.000,00 € 110.000,00 € 110.000,00 €
jährliche Steigerung in % 
gemäß HH-Plan Gemeinde 
Alfter 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%
jährliche Steigerung in % 
gemäß Vorgabe durch das 
Land NRW 
(Orientierungsdaten) 0,00% 0,00% 0,00% 0,00%

Erläuterungen:
Für das Aufkommen an der Hunde- und Vergnügungssteuer wird in den kommenden Jahren mit keiner Steigerungen gerechnet.

2009 2010 2011 2012 2013
Kompensation 
Familienleistungsausgleich 
und Kinderbonus 942.000,00 € 1.037.700,00 € 984.000,00 € 1.014.000,00 € 1.044.000,00 €
jährliche Steigerung in % 
gemäß HH-Plan Gemeinde 
Alfter 10,16% -5,17% 3,05% 2,96%
jährliche Steigerung in % 
gemäß Vorgabe durch das 
Land NRW 
(Orientierungsdaten) 2,40% -10,20% 4,40% 2,50%

Erläuterungen:
Für die Berechnung des Kompensationsausgleichs und des Kinderbonus  wurde der im GFG 2010 genannte Bertag mit der Schlüsselzahl der Gemeinde
Alfter multipliziert. Im Übrigen wurden für die mittelfristige Finanzplanung die Orientierungsdaten zu Grunde gelegt. Der Ansatz für den Kinderbonus wird
unter der selben Position wie die Kompensationsleistungen Familienausgleich vorgetragen.



Erläuterungen zur Kalkulation mit den Orientierungsd aten NRW 2010 - 2013

2009 2010 2011 2012 2013
Allgemeine Zuweisungen 
(insbesondere 
Schlüsselzuweisungen) 5.539.000,00 € 4.972.200,00 € 4.654.000,00 € 4.784.000,00 € 5.018.000,00 €
jährliche Steigerung in % 
gemäß HH-Plan Gemeinde 
Alfter -10,23% -6,40% 2,79% 4,89%
jährliche Steigerung in % 
gemäß Vorgabe durch das 
Land NRW 
(Orientierungsdaten) -3,10% -6,40% 2,80% 4,90%

Erläuterungen:
Die Berechnung der Schlüsselzuweisungen erfolgte auf Grundlage der vorliegenden Daten zum GFG und der 3. Proberechnung. Durch Bescheid vom
22.1.2010 ist der Ansatz bestätigt worden. Die Hochrechnung für die mittelfristige Finanzplanung erfolgte an Hand der Orientierungsdaten.

Aufwendungen

2009 2010 2011 2012 2013
Personalaufwendungen 5.889.701,00 € 6.130.005,00 € 6.270.924,00 € 6.227.060,00 € 6.250.437,00 €
jährliche Steigerung in % 
gemäß HH-Plan Gemeinde 
Alfter 4,08% 2,30% -0,70% 0,38%
jährliche Steigerung in % 
gemäß Vorgabe durch das 
Land NRW 
(Orientierungsdaten) 1,00% 1,00% 1,00% 1,00%

Erläuterungen:
Für die Berechnung der Personalkosten wurde eine tarifliche Steigerung von 1,5 % und eine Steigerungen der Beamtenbesoldung ab März 2010 i. H. v. 
1,2 % berücksichtigt. Insgesamt beträgt die Steigerung der Personalkosten rd. 4,1 %. Hierin enthalten sind auch die Aufwendungen für Rückstellungen.
Ohne die Rückstellungen ergibt sich eine Steigerung von 3,7 %. Die Gründe für die Steigerungen ergeben sich aus dern Erläuterungen im Vorbericht 
des Haushaltsplanes. Für 2011 ergeben sich noch mal zusätzliche Steigerungen durch die Einrichtung eines vergrößerten Kindergartens. Für die 
übrigen Jahre werden Steigerungen gem. den Orientierungsdaten kalkuliert. Die Senkung in 2012 ergibt sich alleine aus Wenigeraufwendungen für 
notwendige Rückstellungen.
Im Übrigen wird auf die Erläuterungen zu den Konsolidierungsmöglichkeiten im Hinblick auf die Personalkosten hingewiesen.



Erläuterungen zur Kalkulation mit den Orientierungsd aten NRW 2010 - 2013

2009 2010 2011 2012 2013
Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 4.099.155,00 € 4.775.240,00 € 3.766.040,00 € 3.738.040,00 € 3.786.040,00 €
jährliche Steigerung in % 
gemäß HH-Plan Gemeinde 
Alfter 16,49% -21,13% -0,74% 1,28%
jährliche Steigerung in % 
gemäß Vorgabe durch das 
Land NRW 
(Orientierungsdaten) 1,00% 1,00% 1,00% 1,00%

Erläuterungen:
Die Steigerung im Jahr 2010 resultiert im Wesentlichen aus den Veranschlagungen von notwendigen Sanierungs- und Unterhaltungsmaßnahmen an
Gebäuden und Straßen. Durch den in den letzten Jahren aufgelaufenen Sanierungsstau (auf Grund der schlechten Haushaltslage) müssen nun die
notwendigen substanzerhaltenden Maßnahmen durchgeführt werden. Des Weiteren wird durch die Verschiebung einer LKW-Neuanschaffung Reparatur-
aufwendungen notwendig, um das Altfahrzeug wieder einsatzfähig zu machen.
In den künftigen Jahren werden die Aufwendungen durch strikte Kürzungen in allen Bereichen möglichst niedrig gehalten.

2009 2010 2011 2012 2013
Sozialtransferaufwendungen 
(Produktgruppen 10502, 
10503, 10505 und 10602) 187.050,00 € 309.190,00 € 217.190,00 € 217.190,00 € 187.190,00 €
jährliche Steigerung in % 
gemäß HH-Plan Gemeinde 
Alfter 65,30% -29,76% 0,00% -13,81%
jährliche Steigerung in % 
gemäß Vorgabe durch das 
Land NRW 
(Orientierungsdaten) 5,00% 4,00% 2,00% 2,00%

Erläuterungen:
Zum wesentlichen Anteil an den Kostensteigerungen tragen die Leistungen nach dem AsylbLG bei. Durch eine Entscheidung des Bundessozialgerichts
erhalten die Asylbewerber rückwirkend zum 1.1.2005 Leistungen nach § 2 AsylbLG. Zudem ist bei vielen Asylbewerbern der Aufenthaltsstatus nach 
§ 104 a Aufenthaltsgesetz zum 31.12.2009 weggefallen, so dass diese Leistungsempfänger in das Asylgesetz zurückfallen und die gesamten 
Leistungen von der Kommune zu tragen sind. In den künftigen Jahren können diese Leistungen sukzessive zurückgefahren werden.



Lfd. Nr. Produkt Kostenart Ansatz 2010 Bemerkungen

1
1.01.02.02
Repräsentation/Städtepartnerschaft

543700
Gästebewirtung und 
Repräsentation 6.000 €

2
1.01.02.02
Repräsentation/Städtepartnerschaft

531900
Zuschüsse an übrige Bereiche 300 €

Förderung der Partnerschaft 
Châteauneuf

3
1.02.15.01
Brandschutz/Brandbekämpfung

544300
Beiträge zu Verbänden und 
Vereinen 2.300 €

4
1.02.15.01
Brandschutz/Brandbekämpfung

531900
Zuschüsse an übrige Bereiche 1.600 €

davon:
Zuschüsse Kameradschaftskasse 
Feuerwehr = 340 €
Verwendung von Spenden = 100 €
Förderung der Jugendfeuerw. = 1.160 €

5
1.03.01.01
Bereitstellung Grundschule Alfter

531900
Zuschüsse an übrige Bereiche 895 €

davon:
Schulfahrten = 385 €
Kostenanteil Silentium = 510 €

6
1.03.01.02
Bereitstellung Grundschule Oedekoven

531900
Zuschüsse an übrige Bereiche 895 €

davon:
Schulfahrten = 385 €
Kostenanteil Silentium = 510 €

7

1.03.01.03
Bereitstellung Grundschule 
Witterschlick

531900
Zuschüsse an übrige Bereiche 895 €

davon:
Schulfahrten = 385 €
Kostenanteil Silentium = 510 €

8
1.03.04.01
Bereitstellung einer Hauptschule

531900
Zuschüsse an übrige Bereiche 895 €

davon:
Schulfahrten = 385 €
Kostenanteil Silentium = 510 €

9

1.04.01.01
Kulturelle Veranstaltungen/ 
Kulturförderung/ Heimatpflege

524900
Andere sonst. Verw.- und 
Betriebsaufwendungen 400 €

Kosten für Ausstellungen / Archiv / 
Kulturarbeit

10

1.04.01.01
Kulturelle Veranstaltungen/ 
Kulturförderung/ Heimatpflege

531900
Zuschüsse an übrige Bereiche 3.100 €

davon:
Zuschüsse zu Altentagen und 
Jubiläumszuwendungen = 2.850 €
Zuschuss Förderverein 
Alanushochschule = 250 €

Übersicht der für das Haushaltsjahr 2010 geplanten freiw illigen Leistungen



11
1.06.02.01
Bereitstellung öffentlicher Spielplätze

523100
Unterhaltung Grundstücke, 
Gebäude usw. (= 10.000 €)
523500
Unterhaltung Betriebs-
vorrichtungen (= 10.000 €) 20.000 €

Unterhaltungskosten der 
Kinderspielplätze

12
1.06.02.01
Bereitstellung öffentlicher Spielplätze

542100
Mieten, Pachten, Erbbauzinsen 31 € Pacht für Spielplatz Rheinbacher Straße

13

1.06.02.02
Förderung von Kindern und 
Jugendlichen

531900
Zuschüsse an übrige Bereiche 6.000 € Zuschüsse zu Ferienmaßnahmen

15
1.05.02.02
Beratung und Betreuung von Senioren

531900
Zuschüsse an übrige Bereiche 1.190 €

Zuschüsse für Altenfahrten, 
Seniorencafés etc.

16
1.15.02.01
Tourismusarbeit

524900
Andere sonst. Verw.- und 
Betriebsaufwendungen 
(= 2.500 €)
441100
Verkauf (= 400 €) 2.100 €

Öffentlichkeitsmaßnahmen Erholung und 
Touristik (Zuschussbedarf)

17
1.15.02.01
Tourismusarbeit

544300
Beiträge zu Verbänden und 
Vereinen 10.500 €

davon:
Beitrag Tourismus-Förderverein 
BN-RSK-Ahrweiler e.V. = 500 €
Beitrag Tourismusverein Rhein-Ville-
Voreifel e.V. = 10.000 €

18
1.01.07.01
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

544100
Versicherungsbeiträge 1.000 € Versicherung Schaukästen

Summe 58.101 €



Entwicklung der Liquiditätssituation 2010 - 2013

Nr. Ansatz 2010 Planung 2011 Planung 2012 Planung 2013

1 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 24.326.767 23.888.667 24.940.355 26.043.855

2 - Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 27.997.311 26.552.250 27.000.146 28.163.723

3  = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit (Zeile 1 ./. Zeile 2) -3.670.544 -2.663.583 -2.059.791 -2.119.868

4 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 4.748.080 3.812.000 2.043.300 1.889.800

5 - Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 6.847.990 4.924.800 2.216.600 3.246.600

6  = Saldo aus Investitionstätigkeit  (Zeile 4 ./. Zeile 5) -2.099.910 -1.112.800 -173.300 -1.356.800

7  = Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag (Zeile 3 + Zeile 6) -5.770.454 -3.776.383 -2.233.091 -3.476.668

8  + Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen 2.099.910 1.112.800 173.300 1.356.800

9  - Tilgung und Gewährung von Darlehen 706.100 700.500 660.800 635.000

10  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit (Zeile 8 ./. Zeile 9) 1.393.810 412.300 -487.500 721.800

11  = Änderung des Bestands an eigenen Finanzmitteln (Zeile 7 + Zeile 10) -4.376.644 -3.364.083 -2.720.591 -2.754.868

12  + Anfangsbestand an liquiden Mitteln 0 0 0 0

13  + Aufnahme von Liquiditätskrediten 3.670.544 2.663.583 2.059.791 2.119.868

14  - Tilgung von Liquiditätskrediten 0 0 0 0

15  = Liquide Mittel (Zeile 11 + Zeile 12 + Zeile 13 ./. Zeile 14) -706.100 -700.500 -660.800 -635.000

16 Anfangsbestand an Liquiditätskrediten 3.200.000 6.870.544 9.534.127 11.593.918

17 Endbestand an Liquiditätskrediten (Zeile 16 + Zeile 13 ./. Zeile 14) 6.870.544 9.534.127 11.593.918 13.713.786
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Erläuterungen zu den Positionen des Ergebnisplanes 
 
 

Gesamtergebnisplan  
1 Steuern und ähnliche Abgaben 
2 + Zuwendungen und ähnliche allgemeine Umlagen 
3 + Sonstige Transfererträge 
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 
6 + Kostenerstattungen u. Kostenumlagen 
7 + Sonstige ordentliche Erträge 
8 + Aktivierte Eigenleistung 
9 +/- Bestandsveränderungen 

10 = Ordentliche Erträge  
11 - Personalaufwendungen 
12 - Versorgungsaufwendungen 
13 - Sach- und Dienstleistungen 
14 - Bilanzielle Abschreibungen 
15 - Transferaufwendungen 
16  - Sonstige ordentliche Aufwendungen 
17 = Ordentliche Aufwendungen  
18 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 u. 17) 
19 + Finanzerträge 
20 - Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
21 = Finanzergebnis (= 19 u. 20) 
22 = Ordentliches Ergebnis (= 18 u. 21) 
23 + Außerordentliche Erträge  
24 - Außerordentliche Aufwendungen  
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 u. 24)  
26 = Jahresergebnis (=Zeilen 22 u. 25)  

 Zeilen die den Betrag 0 € enthalten, werden im Ausdruck unterdrückt. 



 - 84 - 

Pos. 1: Steuern sind nach dem Kommunalabgabengesetz NRW Geldleistungen, die nicht eine Gegenleistung für eine besondere 
Leistung darstellen und von einem öffentlich-rechtlichen Gemeindewesen (z. B. einer Gemeinde) zur Erzielung von Einnah-
men allen auferlegt werden, bei denen der Tatbestand zutrifft, an den das Gesetz der Leistungspflicht knüpft; die Erzielung 
von Einnahmen kann Nebenzweck sein. 

 Zu den Steuern zählen die Grundsteuer A u. B, die Gewerbe-, Vergnügungs-, Hunde-, und Zweitwohnungssteuer sowie die 
Anteile an der Einkommens- und Umsatzsteuer einschl. des Familienleistungsausgleichs. 

 
Pos. 2: Zuwendungen und Umlagen sind Übertragungen/ Finanzhilfen innerhalb des öffentlichen Bereiches (Bund/Land/Kommunen). 

Abgebildet  werden hier die Schlüsselzuweisungen und verschiedene Bedarfszuweisungen. Des Weiteren werden hier auch 
die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Zuwendungen dargestellt. 

 
Pos. 3: Transfererträge sind Erträge, denen keine konkreten Gegenleistungen  gegenüberstehen. Im Regelfall handelt es sich um 

Erstattungen von Sozialleistungen sowie Schuldendiensthilfen. 
 
Pos. 4: Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte sind Gebühren, die für die Inanspruchnahme einer Verwaltungsleistung (Verwaltungs-

gebühr) oder für die Benutzung einer Einrichtung (Benutzungsgebühr) erhoben werden. Unter dieser Position werden auch 
die Auflösung von Sonderposten aus Beiträgen abgebildet. 

 
Pos. 5: Hierunter fallen Erträge aus Verkäufen, Vermietungen, Verpachtungen und Eintrittsgelder. 
 
Pos. 6: Zu den Kostenerstattungen zählen die Beihilfen des Bundes oder Landes z.B. für Wahlen, Feuerwehrlehrgänge oder die Un-

terbringung von Aussiedlern und Asylbewerbern. 
 
Pos. 7: Sonstige Erträge sind alle anderen Erträge, die nicht speziell unter den v.g. Ertragspositionen erfasst werden. Insbesondere 

werden hier Bußgelder, Verwarnungsgelder, Säumniszuschläge, Mahn- und Vollstreckungsgebühren und dergleichen nach-
gewiesen. 

 
Pos. 8: Wenn die Gemeinde eigenes Personal oder Material für die Herstellung eines Vermögensgegenstandes einsetzt, sind diese 

Aufwendungen als sog. aktivierte Eigenleistungen in die Kosten des Vermögensgegenstandes einzubeziehen und zu aktivie-
ren. Im Ertrag werden sie als Gegenpositionen zu dem Aufwand zur Erstellung von Anlagevermögen buchungstechnisch 
nachgewiesen. 
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Pos. 9: Erhöhungen bzw. Verminderungen des Bestandes an unfertigen Erzeugnissen im Vergleich zum Vorjahr. 
 
Pos. 10: Addition der Pos. 1 bis 9. 
 
Pos. 11: Alle auf der Arbeitgeberseite anfallenden Aufwendungen für das aktive Personal und Aufwendungen aufgrund von sonstigen 

arbeitnehmerähnlichen Vertragsformen. Aufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeiten sind hier nicht aufzuführen. 
 
Pos. 12: Unter Versorgungsaufwendungen sind in erster Linie die Beihilfen und die Zuführung zum Pensionsfonds zu verstehen. 
 
Pos. 13: Sach- und Dienstleistungen umfassen alle Aufwendungen, die mit dem Verwaltungshandeln, also dem Betriebszweck, zu tun 

haben. Dazu gehört die Unterhaltung, Reparatur und Bewirtschaftung des Anlagevermögens. 
 
Pos. 14: Die Abschreibungen stellen den Werteverzehr bzw. den Ressourcenverbrauch des Anlagevermögens dar. Die Abschreibun-

gen werden grundsätzlich linear auf die Nutzungsdauer des angeschafften oder hergestellten Anlagegutes verteilt. 
 
Pos. 15: Transferaufwendungen stehen keine konkreten Gegenleistungen gegenüber. Im Regelfall sind dies Sozialleistungen und 

Subventionen. 
 
Pos. 16: Sonstige ordentliche Aufwendungen sind alle anderen Aufwendungen, die nicht speziell unter den v.g. Aufwandspositionen 

erfasst werden (z. B. Aufwendungen für Mieten, Pachten, Inanspruchnahme von Diensten und Rechten, Geschäftsaufwen-
dungen, Steuern und Beiträge). 

 
Pos. 17: Addition der Pos. 11 bis 16. 
 
Pos. 19: Zu den Finanzerträgen zählen Erträge aus Beteiligungen und Zinsen. 
 
Pos. 20: Zinsaufwendungen und Kreditbeschaffungskosten sind hier auszuweisen. 
 
Pos. 23: Außerordentliche Aufwendungen sind seltene und ungewöhnliche Vorgänge von wesentlicher Bedeutung für die individuellen 

Gegebenheiten der Kommune. 
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Erläuterungen zu den Positionen des Finanzplanes 
 
 
Gesamtfinanzplan  

1 Steuern und ähnliche Abgaben 
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
3 + Sonstige Transferzahlungen 
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 
6 + Kostenerstattungen/Kostenumlagen 
7 + Sonstige Einzahlungen 
8 + Zinsen und ähnliche Einzahlungen 
9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  

10 - Personalauszahlungen 
11 - Versorungsauszahlungen 
12 - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 
13 - Zinsen und ähnliche Auszahlungen 
14 - Transferzahlungen 
15 - sonstige Auszahlungen 
16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  
17 = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit  (= Zeilen 9 u. 16) 
18 + Investitionszuwendungen 
19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen 
20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen 
21 + Einzahlungen aus Beiträgen und Entgelten 
22 + sonstige Investitionseinzahlungen 
23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit  
24 - Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken/Gebäuden 
25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 
26 - Auszahlungen für Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 
27 - Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen 
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28 - Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 
29 - sonstige Investitionsauszahlungen 
30 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit  
31 = Saldo aus Investitionstätigkeit (= Zeilen 23 u. 30) 
32 = Finanzmittelüberschuss/ -fehlbetrag  (= Zeilen 17 u. 31) 
33 + Aufnahme von Krediten für Investitionen  
34 - Tilgung von Kredit en für Investitionen  
35 = Saldo aus Finanzierungstätigkeit  
36 = Änderung des Bestandes an eigenen Finanzmitteln (=  Zeilen 32 u. 35)  
37 + Anfangsbestand an eigenen Finanzmitteln  
38 = Liquide Mittel (= Zeilen 36 u. 37)  

 
 
Pos. 1: (Vgl. Ergebnisrechnung Pos. 1) 
 
Pos. 2: (Vgl. Ergebnisrechnung Pos. 2) 

Erfassung von Zuweisungen und Zuschüssen, die nicht für Investitionen oder Investitionsförderungsmaßnahmen 
vorgesehen sind. Zuschüsse und Zuweisungen für Investitionen siehe Pos. 18. 
Da die Auflösung der Erträge aus den Sonderposten keine zahlungsrelevante Größe sind, werden sie nur im Er-
gebnisplan dargestellt. 

 
Pos. 3 bis 7: (Vgl. Ergebnisrechung Pos. 3 bis 7) 
 
Pos. 8: Hierunter fallen Einzahlungen aus Wertpapieren und Gewinnanteilszahlungen aus Beteiligungen sowie Zinsen 

und Darlehensrückflüsse. 
 
Pos. 9: Addition der Pos. 1 bis 8 
 
Pos. 10: (Vgl. Ergebnisrechnung Pos. 11) 

Eine Besonderheit besteht jedoch darin, dass in der Finanzrechnung die Zahlungsunwirksamen Pensionsrückstel-
lungen nicht enthalten sind. 
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Pos. 11 bis 12: (Vgl. Ergebnisrechnung Pos. 12 bis 13) 
 
Pos. 13:   (Vgl. Ergebnisrechnung Pos. 20) 
 
Pos. 14 bis 15: (Vgl. Ergebnisrechnung Pos. 15 bis 16) 
 
Pos. 16:   Addition der Pos. 10 bis 15. 
 
Pos. 18: Erfassung von Zuweisungen und Zuschüssen die für Investitionen oder Investitionsfördermaßnahmen vorgesehen 

sind. 
 
Pos. 19 bis 21: Hier wird der Zahlungsfluss aus Veräußerungen von Grundstücken, Gebäuden und beweglichen Sachen sowie 

die Einzahlungen aus Finanzanlagen und Beiträgen dargestellt. 
 
Pos. 22:   Sonstige Investitionseinzahlungen, die nicht speziell unter den v.g. Pos. 18 bis 21 erfasst werden. 
 
Pos. 23:   Addition der Pos. 18 bis 22. 
 
Pos. 24 bis 29: Hier wird der Zahlungsabfluss für den Erwerb von Grundstücken, Gebäuden, Baumaßnahmen und beweglichen 

Sachen sowie Auszahlungen für Finanzanlagen, aktivierbare Zuwendungen und sonstige Investitionen dargestellt. 
 
Pos. 30:   Addition der Pos. 24 bis 29. 
 
Pos. 33: Die Position enthält alle Aufnahmen von Krediten, unabhängig von der Laufzeit und dem konkreten Verwen-

dungszweck. Unterjährige Prolongationen erhöhen das Einzahlungsvolumen. 
 
Pos. 34:   Hier werden alle Auszahlungen für die Rückführung von Krediten erfasst. 
 
Pos. 37: Die Position wird aus der Bilanz entnommen und entspricht dem Schlussbestand an finanziellen Mitteln in der Bi-

lanz des Vorjahres. 
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Produktb ereich  Produktgruppe  Produkt  

1 . 0 1 Innere Verwaltung 1.01.01 Politische Gremien 1.01.01.01 Unterstützung Politische Gremien 
  1.01.02 Verwaltungsführung 1.01.02.01 Konzepte, Rahmenregel., Steuerungsunterst. 
    1.01.02.02 Repräsentation/ Städtepartnerschaft 
  1.01.03 Gleichstellung von Frau 

und Mann 
1.01.03.01 Interne und externe Gleichstellung 

  1.01.05 Rechnungsprüfung 1.01.05.01 Kassenaufsicht/ Gemeindeprüfungsanst. 
    1.01.05.02 Durchführung der Vorprüfung nach LHO 
  1.01.06 Zentrale Dienste 1.01.06.01 Dienstleistungen f. and. Organisationseinheiten 
    1.01.06.02 Zentrale Beschaffungen 
    1.01.06.03 Archiv 
    1.01.06.04 Dienstleistungen für Dritte 
  1.01.07 Presse- und 

Öffentlichkeitsarbeit 
1.01.07.01 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

  1.01.08 Personalmanagement 1.01.08.01 Allg. Personalwirtschaft/ Personalentw. 
    1.01.08.02 Personalaus- und fortbildung 
    1.01.08.03 Arbeitssicherheit/ Gesundheitsschutz 
    1.01.08.04 Beschäftigtenvertretungen 
  1.01.09 Finanzmanagement 

und Rechnungswesen 
1.01.09.01 Haushaltsst./ Geschäftsbuchf./ Rechnungsl. 

    1.01.09.02 Zahlungsabwicklung, Vollstreckung 
    1.01.09.03 Festsetzung u. Erhebung komm. Steuern 
    1.01.09.04 Kosten- u. Leistungsrechnung/ Controlling 
  1.01.10 Organisationsent-

wicklung 
1.01.10.01 Organisationsangelegenheiten 

  1.01.11 Recht 1.01.11.01 Versicherungsangelegenheiten der Kommune 
  1.01.12 Technikunterstützte 

Informationsverarb. 
1.01.12.01 Dienstleistung im Bereich TUIV 
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Produktb ereich  Produktgruppe  Produkt  

  1.01.13 Grundstücksmanage-
ment 

1.01.13.01 Verwaltung des allg. Grundvermögens 

  1.01.14 Gebäudemanagement 1.01.14.01 Gebäudeunterhaltung u. -bewirtschaftung 
    1.01.14.02 Baumaßnahmen 
    1.01.14.03 Erträge Gebäudemanagement 
  1.01.19 Bauhof 1.01.19.01 Bauhof/Fuhrpark 
1 . 0 2 Sicherheit und 

Ordnung 
1.02.01 Allgemeine Sicherheit 

und Ordnung 
1.02.01.01 Allgemeine Ordnungsangelegenheiten 

  1.02.02 Gewerbewesen 1.02.02.01 Gewerbe- und Gaststättenangelegenheiten 
  1.02.07 Verkehrsangelegen-

heiten 
1.02.07.01 Verkehrsangelegenheiten 

  1.02.10 Einwohnerangelegenh./
Personenstandswesen 

1.02.10.01 Meldeangelegenheiten und Bürgerservice 

    1.02.10.02 Staatsangehörigkeits-ang./ Integrationsfr. 
    1.02.10.03 Personenstandsangelegenheiten 
  1.02.14 Wahlen und Statistik 1.02.14.01 Wahlen 
    1.02.14.02 Statistik 
  1.02.15 Brandschutz 1.02.15.01 Brandschutz/ Brandbekämpfung 
  1.02.16 Großschadensereign./ 

Katastrophenschutz 
1.02.16.01 Zivilschutz/ Katastrophenschutz 

1 . 0 3 Schulträgeraufgaben 1.03.01 Bereitstellung 
Grundschulen 

1.03.01.01 Bereitstellung Grundschule Alfter 

    1.03.01.02 Bereitstellung Grundschule Oedekoven 
    1.03.01.03 Bereitstellung Grundschule Witterschlick 
  1.03.04 Bereitstellung einer 

Hauptschule 
1.03.04.01 Bereitstellung einer Hauptschule 

  1.03.05 Schülerbeförderung 1.03.05.01 Schülerbeförderung 
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Produktb ereich  Produktgruppe  Produkt  

  1.03.06 Sonderschulen 1.03.06.01 Schulen in anderer Trägerschaft 
  1.03.07 Zentrale schulbezogene 

Leistungen 
1.03.07.01 Sonstige schulbezogene Leistungen 

1 . 0 4 Kultur und 
Wissenschaft 

1.04.01 Komm. Veranstalt./ 
Kulturförd./ Heimatpfl. 

1.04.01.01 Kult. Veranstalt./ Kulturförd./ Heimatpfl. 

  1.04.04 Volkshochschule 1.04.04.01 Beteiligung Volkshochschule 
  1.04.05 Bibliothek 1.04.05.01 Beteiligung Bücherei 
1 . 0 5 Soziale Leistungen 1.05.02 Grundversorgung u. 

Leistungen n. SGB XII 
1.05.02.01 Grundversorgung u. besondere Leistungen 

    1.05.02.02 Beratung und Betreuung von Senioren 
  1.05.03 Hilfen für Asylbewerber 1.05.03.01 Leistungen nach dem AsylbLG 
  1.05.04 Soziale Einrichtungen 1.05.04.01 Bereitstellung v.Obdachlosenunterkünften 
    1.05.04.02 Bereitstellung v. Übergangswohnheimen 
  1.05.05 Grundsicherungs-

leistungen nach SGB II 
1.05.05.01 Leistungen zur Eingliederung 

    1.05.05.99 Grundsicherungsleistungen n. SGB II (KST 
1 . 0 6 Kinder-, Jugend- und 

Familienhilfe 
1.06.01 Förderung von Kindern 

in Tagesbetreuung 
1.06.01.01 Kindergarten Volmershoven 

    1.06.01.02 Kindergarten Lukasgasse 
    1.06.01.03 Kindertagesstätte Herrenwingert 
    1.06.01.04 Förderung von freien Trägern 
    1.06.01.05 Kindertagespflege 
  1.06.02 Kinder- und 

Jugendarbeit 
1.06.02.01 Bereitstellung öffentlicher Spielplätze 

    1.06.02.02 Förderung von Kindern und Jugendlichen 
1 . 0 7 Gesundheitsdienste 1.07.01 Krankenhäuser 1.07.01.01 Kostenbeteiligung Krankenhäuser 
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Produktb ereich  Produktgruppe  Produkt  

1 . 0 8 Sportförderung 1.08.01 Bereitstellung u. Betrieb 
v. Sportanlagen 

1.08.01.01 Ber.v.Turn-,Sporthallen,Sportaußenanl. 

  1.08.02 Sportförderung 1.08.02.01 Vereine und Verbände 
1 . 0 9 Räuml. Planung u. 

Entwickl., Geoinform. 
1.09.01 Räumliche Planung 1.09.01.01 Regionalpl./ Neuaufst.Flächennutzungsplan 

    1.09.01.02 Freiraumplanung/ umweltrelevante Planung 
    1.09.01.03 Städtebauliche Planung 
  1.09.02 Räumliche Entwicklung 1.09.02.01 Baulandgewinnung/ Grundstücksneuordnung 
    1.09.02.02 Städtebauliche Verträge 
    1.09.02.03 Erschließungs-/ Straßenbaukostenbeiträge 
  1.09.03 Erheb./ Führ. v. 

Geoinformationsd. 
1.09.03.01 Liegenschaftskataster/ Geobasisdaten 

1 . 1 0 Bauen und Wohnen 1.10.01 Baubehördliche 
Maßnahmen 

1.10.01.01 Bet. im Rahmen v.Genehmigungsverf. 

  1.10.03 Denkmalschutz u. 
Denkmalpflege 

1.10.03.01 Denkmalschutz/ Denkmalpflege 

  1.10.05 Wohnraumsicherung 
und -versorgung 

1.10.05.01 Abwicklung Wohngeld/ Vermittlung Wohnraum 

1 . 1 1 Ver- und Entsorgung 1.11.01 Versorgung 1.11.01.01 Elektrizitäts- und Gasversorgung 
  1.11.02 Abfallwirtschaft 1.11.02.01 Abfallbeseitigung 
  1.11.03 Entwässerung und 

Abwasserbeseitigung 
1.11.03.01 Hoheitliche Aufgaben 

1 . 1 2 Verkehrsflächen und -
anlagen, ÖPNV 

1.12.01 Gemeindestraßen 1.12.01.01 Straßenkataster 

    1.12.01.02 Neubau/ Unterh. v. Verkehrswegen/ Plätzen 
  1.12.03 Verkehrliche Planung 1.12.03.01 Verkehrsplanung und -lenkung 
  1.12.04 ÖPNV 1.12.04.01 AST 
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Produktb ereich  Produktgruppe  Produkt  

  1.12.05 Straßenreinigung und 
Winterdienst 

1.12.05.01 Straßenreinigung und Winterdienst 

1 . 1 3 Natur- und 
Landschaftspflege 

1.13.01 Öffentliches Grün/ 
Landschaftsbau 

1.13.01.01 Öffentliches Grün/ Parkanlagen 

  1.13.02 Natur- und 
Landschaftspflege 

1.13.02.01 Natur- und Landschaftspflege 

  1.13.03 Wald-, Forst- und 
Landwirtschaft 

1.13.03.01 Wald- und Forstwirtschaft 

  1.13.04 Öffentliche Gewässer 1.13.04.01 Gewässerplanung 
    1.13.04.02 Gewässerbau 
  1.13.06 Friedhöfe 1.13.06.01 Friedhöfe 
1 . 1 4 Umweltschutz 1.14.01 Umweltinformation/-

koordination  
1.14.01.01 Umweltb./ -information u. bes. Dienstleist. 

1 . 1 5 Wirtschaft und 
Tourismus 

1.15.01 Wirtschaftsförderung 1.15.01.01 Wirtschaftsförderung 

  1.15.02 Tourismus 1.15.02.01 Tourismusarbeit 
1 . 1 6 Allgemeine 

Finanzwirtschaft 
1.16.01 Steuern, allg. 

Zuweisungen, allg. 
Umlagen 

1.16.01.01 Steuern, allg. Zuweisungen, allg. Umlagen 

  1.16.02 Sonstige allgemeine 
Finanzwirtschaft 

1.16.02.01 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 

 



 

Seite 6 / 10 

Haushaltsplan 2010   

 

   

   

  

Gesamtergebnisplan Ergebnis 
2008 

Ansatz  
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
 2011 

Planung  
2012 

Planung 
 2013 

1   Steuern und ähnliche Abgaben -16.773.973 -16.983.000 -14.863.700 -15.509.600 -16.455.300 -17.287.100 

2 
+ Zuwendungen und allgemeine 

Umlagen -8.241.500 -6.965.783 -6.833.404 -6.104.429 -6.264.798 -6.537.430 

3 + Sonstige Transfererträge -86.779 -37.300 -31.000 -8.000 -7.000 -6.000 

4 
+ Öffentlich-rechtliche 

Leistungsentgelte -676.027 -910.579 -1.094.491 -1.099.994 -1.107.139 -1.111.969 

5 
+ Privatrechtliche 

Leistungsentgelte -167.951 -171.102 -154.200 -164.700 -154.200 -164.700 

6 
+ Kostenerstattungen und 

Kostenumlagen -351.081 -294.370 -273.300 -261.200 -263.200 -299.000 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -798.717 -825.400 -1.084.913 -796.913 -796.913 -796.913 
1
0 = Ordentliche Erträge -27.096.028 -26.187.534 -24.335.008 -23.944.836 -25.048.550 -26.203.112 

1
1 

- Personalaufwendungen 5.510.191 5.889.701 6.130.005 6.270.924 6.227.060 6.250.437 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen 115.933 124.440 132.600 132.600 132.600 132.600 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 3.438.070 4.099.155 4.775.240 3.766.040 3.738.040 3.786.040 

1
4 

- Bilanzielle Abschreibungen   1.800.856 1.451.315 1.592.233 1.639.620 1.649.528 

1
5 

- Transferaufwendungen 12.254.965 13.555.350 14.207.385 14.153.085 14.697.885 15.685.685 

1
6 

- Sonstige ordentliche 
Aufwendungen 1.351.066 2.712.921 1.873.181 1.578.201 1.553.961 1.575.861 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 22.670.225 28.182.423 28.569.726 27.493.083 27.989.166 29.080.151 
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Gesamtergebnisplan Ergebnis 
2008 

Ansatz  
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
 2011 

Planung  
2012 

Planung 
 2013 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 
10 und 17) 

-4.425.803 1.994.889 4.234.718 3.548.247 2.940.616 2.877.039 

1
9 

+ Finanzerträge -347.981 -339.600 -342.200 -342.200 -342.200 -342.200 

2
0 

- 
Zinsen und sontige 
Finanzaufwendungen 
 

766.407 928.760 1.110.000 1.008.500 908.500 958.500 

2
1 

= Finanzergebnis (= Zeilen 19 
und 20) 418.426 589.160 767.800 666.300 566.300 616.300 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (Zeilen 
18 und 21) -4.007.377 2.584.049 5.002.518 4.214.547 3.506.916 3.493.339 

2
6 

= Jahresergebnis (= Zeilen 22 
und 25) -4.007.377 2.584.049 5.002.518 4.214.547 3.506.916 3.493.339 
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Gesamtfinanzplan Ergebnis 
 2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
 2010 

Planung 
 2011 

Planung 
 2012 

Planung 
 2013 

1   Steuern und ähnliche Abgaben -16.524.337 -16.983.000 -14.863.700 -15.509.600 -16.455.300 -17.287.100 

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -8.227.605 -6.686.035 -6.629.567 -5.850.167 -5.965.655 -6.190.055 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen -86.389 -37.300 -31.000 -8.000 -7.000 -6.000 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -644.857 -815.820 -964.900 -964.900 -964.900 -966.900 

5 + Privatrechtliche 
Leistungsentgelte -169.561 -171.102 -154.200 -164.700 -154.200 -164.700 

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -326.222 -294.370 -273.300 -261.200 -263.200 -299.000 

7 + Sonstige Einzahlungen -690.859 -825.400 -1.067.900 -787.900 -787.900 -787.900 

8 + Zinsen und sonstige 
Finanzeinzahlungen -347.981 -339.600 -342.200 -342.200 -342.200 -342.200 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit -27.017.812 -26.152.627 -24.326.767 -23.888.667 -24.940.355 -26.043.855 

1
0 

- Personalauszahlungen 5.455.836 5.645.929 5.856.005 6.013.824 6.069.160 6.125.037 

1
1 

- Versorgungsauszahlungen 122.792 124.440 132.600 132.600 132.600 132.600 

1
2 

- Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 3.313.275 4.099.155 4.881.740 3.766.040 3.738.040 3.786.040 

1
3 

- Zinsen und sonstige 
Finanzauszahlungen 775.237 928.760 1.110.000 1.008.500 908.500 958.500 

1
4 

- Transferauszahlungen 12.217.378 13.555.350 14.207.385 14.153.085 14.697.885 15.685.685 

1
5 

- sonstige Auszahlungen 1.369.575 2.612.921 1.809.581 1.478.201 1.453.961 1.475.861 

1
6 

= Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 23.254.094 26.966.555 27.997.311 26.552.250 27.000.146 28.163.723 

1
7 

= Saldo aus laufender 
Verwaltungstätigkeit (9 ./. 16) 

-3.763.718 813.928 3.670.544 2.663.583 2.059.791 2.119.868 
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Gesamtfinanzplan Ergebnis 
 2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
 2010 

Planung 
 2011 

Planung 
 2012 

Planung 
 2013 

1
8 

+ Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen -1.033.830 -1.598.300 -3.089.280 -2.091.000 -1.303.000 -1.631.200 

1
9 

+ Einzahlungen aus der Ver- 
äußerung von Sachanlagen 

-167.713 -552.500 -465.000 -301.000 -301.000 -51.000 

2
1 

+ Einzahlungen aus Beiträgen 
und ähnlichen Entgelten -843.254 -1.043.580 -893.800 -1.170.000 -439.300 -207.600 

2
3 

= Einzahlungen aus 
Investitionstätigkeit -2.044.797 -3.194.380 -4.448.080 -3.562.000 -2.043.300 -1.889.800 

2
4 

- Auszahlungen für den Erwerb 
von Grundstücken/Gebäuden 524.165 2.658.700 1.086.900 958.500 360.500 1.373.500 

2
5 

- Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.387.213 4.436.500 5.283.927 3.063.100 1.233.500 1.513.500 

2
6 

- Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 525.383 827.200 361.163 568.200 342.600 359.600 

2
8 

- Auszahlungen für Erwerb von 
aktivierbaren Zuwendungen 200.000 41.000 86.000       

2
9 

- Sonstige Investitionsauszahlungen 21.756           

3
0 

= Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeiten 2.658.517 7.963.400 6.817.990 4.589.800 1.936.600 3.246.600 

3
1 

= Saldo aus Investitionstätigkeit 
(Zeilen 23 und 30) 613.720 4.769.020 2.369.910 1.027.800 -106.700 1.356.800 

3
2 = Finanzmittelüberschuß / 

-fehlbetrag (17 und 31) -3.149.998 5.582.948 6.040.454 3.691.383 1.953.091 3.476.668 

3
3 

+ Aufnahme und Rückflüsse von 
Darlehen -8.491 -4.769.020 -2.369.910 -1.027.800   -1.356.800 

3
4 

- Tilgung und Gewährung von Darlehen 1.477.158 839.500 709.100 699.500 659.000 635.000 

3
5 

= Saldo aus Finanzierungstätigkeit 1.468.667 -3.929.520 -1.660.810 -328.300 659.000 -721.800 
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Gesamtfinanzplan Ergebnis 
 2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
 2010 

Planung 
 2011 

Planung 
 2012 

Planung 
 2013 

3
6 

= Änderung des Bestands an eigenen 
Finanzmitteln (= Zeilen 32 und 35) -1.681.331 1.653.428 4.379.644 3.363.083 2.612.091 2.754.868 

3
8 

= Liquide Mittel 
(= Zeilen 36 und 37) -1.681.331 1.653.428 4.379.644 3.363.083 2.612.091 2.754.868 
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verantwortlich:   

nn   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -4.576 -262.027 -689.333 -228.489 -259.235 -290.846 

4 + Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte -2.304 -1.550 -800 -800 -800 -800 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -75.823 -70.432 -76.650 -76.650 -76.650 -76.650 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -165.178 -97.300 -100.300 -102.300 -104.300 -106.300 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -55.304 -35.600 -56.613 -50.613 -50.613 -50.613 
1

0 
= Ordentliche Erträge -303.184 -466.909 -923.696 -458.852 -491.598 -525.209 

1
1 

- Personalaufwendungen 3.368.643 3.438.589 3.556.237 3.565.189 3.496.432 3.494.676 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen 115.933 68.293 72.772 72.772 72.772 72.771 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 1.880.867 2.332.310 2.827.985 1.937.785 1.922.285 1.943.785 

1
4 

- Bilanzielle Abschreibungen   856.685 576.585 601.823 613.402 607.490 

1
5 - Transferaufwendungen 250 500 300 300 300 300 

1
6 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 728.279 917.363 925.134 869.684 870.859 876.145 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 6.093.971 7.613.741 7.959.013 7.047.553 6.976.051 6.995.168 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

5.790.787 7.146.832 7.035.317 6.588.701 6.484.453 6.469.959 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 5.790.787 7.146.832 7.035.317 6.588.701 6.484.453 6.469.959 
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verantwortlich:   

nn   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

5.790.787 7.146.832 7.035.317 6.588.701 6.484.453 6.469.959 

2
7 

+ Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen   -7.149.322 -7.035.482 -6.588.866 -6.484.618 -6.470.123 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   -1 165 165 165 165 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 5.790.787 -2.491         
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich:   

nn   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -3.432   -503.500   -6.000 -6.000 -6.000 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -911 -1.550 -800   -800 -800 -800 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -77.282 -70.432 -76.650   -76.650 -76.650 -76.650 

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -145.965 -97.300 -100.300   -102.300 -104.300 -106.300 

7 + Sonstige Einzahlungen -58.978 -35.600 -41.600   -41.600 -41.600 -41.600 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-286.567 -204.882 -722.850   -227.350 -229.350 -231.350 

10 - Personalauszahlungen 3.377.020 3.472.555 3.552.052   3.574.385 3.605.189 3.636.293 

11 - Versorgungsauszahlungen 122.792 124.440 132.600   132.600 132.600 132.600 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

1.809.624 2.332.310 2.903.485   1.937.785 1.922.285 1.943.785 

14 - Transferauszahlungen 250 500 300   300 300 300 

15 - sonstige Auszahlungen 737.255 1.016.581 1.059.480   977.700 980.500 987.500 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

6.046.941 6.946.386 7.647.917   6.622.770 6.640.874 6.700.478 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

5.760.374 6.741.504 6.925.067   6.395.420 6.411.524 6.469.128 

18 + Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen 

    -370.000         

19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen 

-141.107 -551.500 -464.000   -300.000 -300.000 -50.000 

23 = investive Einzahlungen -141.107 -551.500 -834.000   -300.000 -300.000 -50.000 

24 - Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden 

457.408 1.607.600 210.000   210.000 260.000 1.360.000 

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 286.574 1.022.500 1.799.577   340.000     

26 - Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 

150.491 352.400 50.000   244.100 186.500 51.000 
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verantwortlich:   

nn   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

28 - Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen 

    50.000         

30 = investive Auszahlungen 894.473 2.982.500 2.109.577   794.100 446.500 1.411.000 

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) 

753.365 2.431.000 1.275.577   494.100 146.500 1.361.000 
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verantwortlich: 1.01.01 Politische Gremien 

Szkwortz   

  

 
Beschreibung  Besetzung der kommunalen Ausschüsse, Sitzungsmanagement, Abwicklung der Aufwandsentschädigungen und 

Zuwendungen an Fraktionen und Arbeitskreis für Ausländerfragen und Integration, Satzungsmanagement 
(Zusammenstellung, Pflege und Herausgabe), Betreuung und Verwaltung Ratsinformationssystem 

Auftragsgrundlage  GO u.a. spez. Landesgesetze, Ortsrecht 
Zielgruppe  Rat, Ausschüsse, Fraktionen 
Anmerkung   
Ziele  - Optimierung der Zusammenarbeit zwischen Verwaltung und Rat 

- Sicherstellung der Rechtssicherheit für die Rats- und Ausschussarbeit 
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.01 Politische Gremien 

Szkwortz   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

1
1 

- Personalaufwendungen 55.827 62.676 63.336 63.854 64.448 65.049 

1
2 - Versorgungsaufwendungen   1.156 1.232 1.232 1.232 1.231 

1
4 

- Bilanzielle Abschreibungen   4.350         

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 184.583 191.252 224.600 224.633 224.666 224.702 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 240.410 259.434 289.167 289.719 290.345 290.982 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

240.410 259.434 289.167 289.719 290.345 290.982 

2
2 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 

18 und 21) 240.410 259.434 289.167 289.719 290.345 290.982 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

240.410 259.434 289.167 289.719 290.345 290.982 

2
7 

+ Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen   -335.713 -396.359 -332.916 -334.338 -335.653 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   76.280 107.192 43.197 43.992 44.671 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 240.410           
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.01 Politische Gremien 

Szkwortz   

 

Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
Die Aufwendungen für die politischen Gremien Rat, Ausschüsse und die Fraktionen werden bei dieser Produktgruppe ausgewiesen. 
 
(16) Sonstige ordentliche Aufwendungen 
U.a. sind folgende Aufwendungen hier eingeplant: 
Aufwandsentschädigungen für stellvertretende Bürgermeister, Ortsvorsteher, Fraktionsvorsitzende, Aufwandsentschädigungen Rat und Sitzungsgelder sachkundige 
Bürger sowie Zuwendungen an die Fraktionen i.H.v. 221.700 €. 
 
Die Festsetzung erfolgt gemäß der Entschädigungsverordnung.  
Die Aufwandsentschädigung beträgt ab 01.11.2009 monatlich 256,50 €. 
 
Der Restbetrag setzt sich aus Verrechnungspositionen aus der Hilfsverteilung zusammen. 
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verantwortlich: 1.01.01 Politische Gremien 

Szkwortz   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

10 - Personalauszahlungen 55.834 56.959 57.782   58.373 58.959 59.553 

15 - sonstige Auszahlungen 183.835 189.210 222.410   222.410 222.410 222.410 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

239.669 246.169 280.192   280.783 281.369 281.963 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

239.669 246.169 280.192   280.783 281.369 281.963 
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verantwortlich: 1.01.02 Verwaltungsführung 

Dr. Schumacher   

 
 
 
Beschreibung  Erarbeitung/Weiterentwicklung von Grundsätzen, Rahmenregelungen (= Leitbild), Beteiligungsmanagement 

(Grundsatzentscheidungen), Gemeindeentwicklungsprozess                                               
 
Erstellung v. repräsentativem Briefverkehr und entsprechende Terminkoordination für Verwaltungsführung (z.B. 
Jubilare), Beschaffung von Geschenken (Alters- und Ehejubiläen), Betreuung der Städtepartnerschaft Chateauneuf       

Auftragsgr undlage  Gemeindeordnung, Ratsbeschlüsse                                         
Zielgruppe  Einwohner/innen, Bürger/innen, Einrichtung und Organisationen in der Gemeinde, Verbände, 

gesellschaftl. Organisationen, Partnerstädte, Kommunen des Rhein-Sieg-Kreises                                                      
Anmerkung   
Ziele        -     Sicherung der städteplanerischen, ökonomischen, ökologischen und sozialen Entwicklung der Gemeinde           

- Erfüllung von Repräsentationsaufgaben 
- Förderung der Völkerverständigung 
- Interkommunale Zusammenarbeit                                                                                          

Kennzahlen   
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verantwortlich: 1.01.02 Verwaltungsführung 

Dr. Schumacher   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -538           

1
0 

= Ordentliche Erträge -538           

1
1 

- Personalaufwendungen 275.480 309.828 328.183 330.994 334.128 337.292 

1
2 - Versorgungsaufwendungen   4.436 4.727 4.727 4.727 4.727 

1
3 - Aufwendungen für Sach- und 

Dienstleistungen 5.572 9.000 8.000 8.000 8.000 8.000 

1
5 - Transferaufwendungen 250 500 300 300 300 300 

1
6 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 12.138 18.940 19.202 19.334 19.462 19.598 

1
7 = Ordentliche Aufwendungen 293.440 342.704 360.412 363.355 366.617 369.917 

1
8 = 

Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

292.903 342.704 360.412 363.355 366.617 369.917 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 292.903 342.704 360.412 363.355 366.617 369.917 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

292.903 342.704 360.412 363.355 366.617 369.917 

2
7 

+ Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen   -360.186 -382.982 -373.503 -376.919 -380.351 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   17.482 22.569 10.148 10.302 10.434 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 292.903           
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verantwortlich: 1.01.02 Verwaltungsführung 

Dr. Schumacher   
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.02 Verwaltungsführung 

Dr. Schumacher   

 

Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
Im Einzelnen sind folgende Aufwendungen eingeplant: 
 
(13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
Eigenanteil Regionalmanagement ILEK   5.000 € 
Sonstige Verwaltungsaufwendungen   3.000 € 
 
(15) Transferaufwendungen 
Förderung Partnerschaft Châteauneuf        300 € 
 
(16) Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Repräsentationsausgaben    6.000 € 
Verfügungsmittel     4.700 € 
 
Der Restbetrag setzt sich aus Verrechnungspositionen aus der Hilfsverteilung zusammen. 
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.02 Verwaltungsführung 

Dr. Schumacher   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -538             

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-538             

10 - Personalauszahlungen 276.434 287.885 306.866   309.955 313.060 316.196 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

5.572 9.000 8.000   8.000 8.000 8.000 

14 - Transferauszahlungen 250 500 300   300 300 300 

15 - sonstige Auszahlungen 14.034 11.101 10.800   10.800 10.800 10.800 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

296.290 308.486 325.966   329.055 332.160 335.296 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

295.752 308.486 325.966   329.055 332.160 335.296 
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.03 Gleichstellung von Frau und Mann 

Kühn   

 
 
 
Beschreibung  Maßnahmen zur Förderung der Gleichstellung von Frauen und Männern, Unterstützung, Beratung und Beteiligung in 

gleichstellungsrelevanten Bereichen 
Auftragsgr undlage  Artikel 3 Grundgesetz, Gemeindeordnung, Landesgleichstellungsgesetz 
Zielgruppe  Mitarbeiter/innen, Einwohner/innen 
Anmerkung   
Ziele  - Verwirklichung des Grundrechts der Gleichberechtigung von Frauen und Männern 
Kennzahlen   
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verantwortlich: 1.01.03 Gleichstellung von Frau und Mann 

Kühn   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

1
1 

- Personalaufwendungen 6.285 22.773 16.026 16.184 16.346 16.508 

1
2 - Versorgungsaufwendungen   49 53 53 53 53 

1
3 - Aufwendungen für Sach- und 

Dienstleistungen   1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen   87 93 95 96 98 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 6.285 23.910 17.173 17.332 17.495 17.659 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

6.285 23.910 17.173 17.332 17.495 17.659 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 6.285 23.910 17.173 17.332 17.495 17.659 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

6.285 23.910 17.173 17.332 17.495 17.659 

2
7 

+ Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen   -24.056 -17.340 -17.452 -17.600 -17.749 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   145 167 120 105 90 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 6.285           

Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
Bis zum Jahr 2009 ist die Funktion der Gleichstellung nicht in einer Form mit finanziellen Auswirkungen ausgeübt worden. 
Durch die Neubesetzung der Stelle im vorigen Jahr ist eine Anreicherung der Aufgaben erfolgt, so dass entsprechend mehr Haushaltsmittel benötigt werden. 
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.03 Gleichstellung von Frau und Mann 

Kühn   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

10 - Personalauszahlungen 6.285 22.529 15.789   15.950 16.111 16.273 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

  1.000 1.000   1.000 1.000 1.000 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

6.285 23.529 16.789   16.950 17.111 17.273 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

6.285 23.529 16.789   16.950 17.111 17.273 
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.05 Rechnungsprüfung 

Rolland/Heinrich   

 
 
 
Beschreibung  Aufsicht über die Geschäftsführung der Gemeindekasse und Prüfung der Geldannahmestellen, Federführende 

Betreuung der überörtlichen Prüfung der Haushaltswirtschaft durch die Gemeindeprüfanstalt 
Prüfung der Verwendung von Landesmitteln nach der LHO nach eigener Festlegung durch den Vorprüfer, 
Hilfestellungen/Ratschläge in den Prüfbereichen 

Auftragsgrundlage  GO, GemHVO 
 
§ 100 LHO, besondere Weisungen des Landesrechnungshofes 

Zielgruppe  Gemeinderat, Verwaltungsführung, Öffentlichkeit 
 
Landesrechnungshof, diverse Fachbereiche, einzelne Verwaltungsmitarbeiter/innen 

Anmerkung   
Ziele        -      Rechtmäßigkeit und Ordnungsmäßigkeit des Verwaltungshandelns 

- Festellung von Verstößen und Mängeln sowie Wiederherstellung der Rechtmäßigkeit des 
Verwaltungshandelns 

- Hilfestellung zur Abstellung von Fehlern und zur Optimierung von Verwaltungsaufgaben 
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.05 Rechnungsprüfung 

Rolland/Heinrich   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

1
1 

- Personalaufwendungen 6.699 7.551 11.779 11.880 11.993 12.111 

1
2 - Versorgungsaufwendungen   133 142 142 142 142 

1
6 - Sonstige ordentliche Aufwendungen   12.735 12.752 12.756 15.260 15.264 

1
7 = Ordentliche Aufwendungen 6.699 20.419 24.673 24.779 27.396 27.518 

1
8 = 

Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

6.699 20.419 24.673 24.779 27.396 27.518 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 6.699 20.419 24.673 24.779 27.396 27.518 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

6.699 20.419 24.673 24.779 27.396 27.518 

2
7 

+ Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen   -21.230 -25.716 -25.340 -27.921 -28.007 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   811 1.043 561 525 489 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 6.699           

 
Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
(16) Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Für die Jahre 2010 - 2011 sind 12.500 € und für die Jahre 2012 - 2013 15.000 € Prüfgebühren für die überörtliche Prüfung der Jahresabschlüsse durch die 
Gemeindeprüfungsanstalt NRW eingeplant. Diese jährlichen Aufwendungen werden in Form einer Rückstellung in die nächsten Jahre übertragen, damit jeweils das 
zu prüfende Haushaltsjahr entsprechend belastet wird. Die Gebührensatzung der Gemeindeprüfungsanstalt ist Grundlage für die Erhebung der Gebühr. 
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.05 Rechnungsprüfung 

Rolland/Heinrich   

 
 
Der Restbetrag setzt sich aus Verrechnungspositionen aus der Hilfsverteilung zusammen.  
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.06 Zentrale Dienste 

Szkwortz/Zwick/Volkmann   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

10 - Personalauszahlungen 6.727 6.891 11.138   11.248 11.360 11.477 

15 - sonstige Auszahlungen 2 12.500 12.500   12.500 15.000 15.000 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

6.729 19.391 23.638   23.748 26.360 26.477 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

6.729 19.391 23.638   23.748 26.360 26.477 
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.06 Zentrale Dienste 

Szkwortz/Zwick/Volkmann   

 
 
Beschreibung  In den Bereich der Dienstleistungen für andere Organisationseinheiten und der zentralen Beschaffung fallen u.a. 

folgende Leistungen:  
-Druckerei, Poststelle, Telefonzentrale 
-Archiv 
-Besondere Leistungen des Hausmeisters 
-Zentrale Beschaffung 
-Fuhrpark 
-Bereitstellung Telefonanlage einschl. Abrechnung (auch Regionet) 
 
Leistungen, die die Gemeindeverwaltung für ihre Eigenbetriebe Wasserwerk und Abwasserwerk, für die 
Wirtschaftsförderungs- und Entwicklungs-GmbH und die Alfterer Wohnungsbaugesellschaft mbH erbringt: 
-Darlehensverwaltung 
-Ausführung der Wirtschaftspläne  
-Geschäftsführung/Werkleitung 
-Personalbetreuung 

Auftragsgrundlage  Organisatorische Regelungen 
Geschäftsbesorgungsverträge (Gemeindewerke), Gesellschaftsverträge für WFG und Wohnbau-GmbH 

Zielgruppe  -alle Organisationseinheiten 
-Einwohner/innen 
-Gewerbetreibende, Ansiedlungsbewerber, berufsständige Organisationen 
-Mieter, Wohnungssuchende 

Anmerkung   
Ziele  -einheitliches Verwaltungshandeln 

-Wirtschaftlichkeit 
-Sicherung der Daseinsvorsorge 
-Sicherung bestehender Gewerbebetriebe 
-Entwicklung von Gewerbegebieten u. Ansiedlung neuer Gewerbebetriebe 
-ausreichende Wohnraumversorgung 

Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.06 Zentrale Dienste 

Szkwortz/Zwick/Volkmann   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen     -75       

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte   -100         

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -114.672 -96.300 -96.600 -98.600 -100.600 -102.600 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -1.502           
1

0 
= Ordentliche Erträge -116.174 -96.400 -96.675 -98.600 -100.600 -102.600 

1
1 

- Personalaufwendungen 185.279 247.454 261.065 263.061 265.458 267.880 

1
2 - Versorgungsaufwendungen   6.012 6.407 6.407 6.407 6.407 

1
3 - Aufwendungen für Sach- und 

Dienstleistungen 23.913 40.250 32.550 32.550 32.550 32.550 

1
4 - Bilanzielle Abschreibungen   46.640 10.165 14.284 14.527 14.527 

1
6 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 124.717 152.205 164.688 164.866 165.040 165.224 

1
7 = Ordentliche Aufwendungen 333.910 492.560 474.875 481.168 483.982 486.588 

1
8 = 

Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

217.735 396.160 378.200 382.568 383.382 383.988 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 217.735 396.160 378.200 382.568 383.382 383.988 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

217.735 396.160 378.200 382.568 383.382 383.988 

2
7 

+ Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen   -440.652 -440.541 -411.508 -410.891 -410.023 
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.06 Zentrale Dienste 

Szkwortz/Zwick/Volkmann   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   44.491 62.341 28.940 27.509 26.036 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 217.735           

 
Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
(6) Erträge aus Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
Hier sind Verwaltungskostenerstattungen der Wirtschaftsförderungs- und Entwicklungs-GmbH und des Wasser- u. Abwasserwerkes eingeplant. 
 
(13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
Unterhaltung und Reparatur der Dienstfahrzeuge einschließlich Treibstoff 18.800 € 
Unterhaltung der Betriebs- und Geschäftsausstattung        3.750 € 
Kostenerstattung an Stadt Bornheim für die Einrichtung eines Archivs  10.000 € 
 
(16) Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Miete/Leasing Kopierer, Dienstfahrzeuge     59.800 € 
Büro-, Verbrauchsmaterial, Zeitungen, Fachliteratur und Kopierkosten  52.300 € 
Porto        50.000 € 
Kfz-Versicherung, Kraftfahrzeugsteuer          6.400 € 
Fahrtkostenerstattung für Archivar          2.400 € 
 
Der Restbetrag setzt sich aus Verrechnungspositionen aus der Hilfsverteilung zusammen. 
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.06 Zentrale Dienste 

Szkwortz/Zwick/Volkmann   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte   -100           

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -111.386 -96.300 -96.600   -98.600 -100.600 -102.600 

7 + Sonstige Einzahlungen -1.502             

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-112.888 -96.400 -96.600   -98.600 -100.600 -102.600 

10 - Personalauszahlungen 185.448 217.712 232.172   234.545 236.903 239.286 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

24.017 40.250 32.550   32.550 32.550 32.550 

15 - sonstige Auszahlungen 121.372 171.580 185.100   185.100 185.100 185.100 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

330.837 429.542 449.822   452.195 454.553 456.936 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

217.949 333.142 353.222   353.595 353.953 354.336 

26 - Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 

38.660 56.800 10.000   34.800 10.000 10.000 

30 = investive Auszahlungen 38.660 56.800 10.000   34.800 10.000 10.000 

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) 

38.660 56.800 10.000   34.800 10.000 10.000 
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.06 Zentrale Dienste 

Szkwortz/Zwick/Volkmann   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000201 GIS Fachschalen                   

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen 

  33.500     15.000     33.500 48.500 

13 = Summe Auszahlungen   33.500     15.000     33.500 48.500 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

  33.500     15.000     33.500 48.500 
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.06 Zentrale Dienste 

Szkwortz/Zwick/Volkmann   

 

Investitionsmaßnahmen 
unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis  
 2008 

Ansatz  
2009 

Ansatz  
2010 

Verpflich- 
tungs- 

ermäch- 
tigungen 

Planung 
 2011 

Planung 
 2012 

Planung  
2013 

bisher 
bereit- 
gestellt 

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt- 
einzahl- 
ungen/ 

-auszahl- 
ungen 

2 - 
Summe der investiven 
Auszahlungen 

38.660 23.300 10.000   19.800 10.000 10.000 63.645 113.445 

3 = 
Saldo: 
(Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

38.660 23.300 10.000   19.800 10.000 10.000 63.645 113.445 
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.07 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Schmeken   

 
 
 
Produktgruppe:  1.01.07 Presse - und Öffentlichkeitsarbeit  

Produktbereich:  1.01 Innere Verwaltung  

Organisationsein heit:   Fg. 1.4 

Produktgruppenverantwortliche:   Herr Schmeken  

 
 
Beschreibung  Information der Medien und Einwohner über kommunale Anliegen und Ereignisse, Medienbeobachtungen und 

Auswertungen, Amtliche Bekanntmachungen, Bereitstellung von Schaukästen, „Wir Alfterer“, Internetpräsentation 
(inhaltliche Gestaltung) 

Auftragsgrundlage  Bekanntmachungsverordnung 
Zielgruppe  Einwohner/innen 
Anmerkung   
Ziele  Präsentation der Gemeinde, Information der Einwohner/innen 
Kennzahlen   
 



 

Seite 28 / 80 

Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.07 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Schmeken   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

1
1 

- Personalaufwendungen 5.119 5.778 5.923 5.969 6.025 6.081 

1
2 - Versorgungsaufwendungen   115 122 122 122 122 

1
6 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 989 1.203 1.217 1.221 1.224 1.227 

1
7 = Ordentliche Aufwendungen 6.107 7.095 7.262 7.312 7.371 7.430 

1
8 = 

Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

6.107 7.095 7.262 7.312 7.371 7.430 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 6.107 7.095 7.262 7.312 7.371 7.430 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

6.107 7.095 7.262 7.312 7.371 7.430 

2
7 

+ Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen   -7.659 -7.970 -7.719 -7.746 -7.773 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   564 708 407 375 343 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 6.107           

Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
(16) Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Versicherung der Schaukästen    1.000 € 
 
Der Restbetrag setzt sich aus Verrechnungspositionen aus der Hilfsverteilung zusammen.
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.07 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Schmeken   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

10 - Personalauszahlungen 5.125 5.211 5.372   5.426 5.481 5.536 

15 - sonstige Auszahlungen 989 1.000 1.000   1.000 1.000 1.000 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

6.114 6.211 6.372   6.426 6.481 6.536 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

6.114 6.211 6.372   6.426 6.481 6.536 
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.08 Personalmanagement 

Rolland   

 
 
 
Beschreibung  Die allgemeine Personalwirtschaft umfasst: 

Personalgewinnung, Personalentwicklung, Personalbetreuung inkl. Entgeltzahlung, Personalsteuerung, 
Stellenplanangelegenheiten, Verhandlung mit Personalrat, Gleichstellungsstelle u. Schwerbehindertenvertretung, 
Personalausschuss, Beihilfeangelegenheiten, Betreuung der Referendare/innen 
Gewinnung, Einsatzplanung und Betreuung der Auszubildenden, Anwärter und Praktikanten 
Angebote von Seminare, Angestelltenlehrgänge inkl. Zulassungsverfahren sowie Kontakt und Zusammenarbeit mit 
Berufsschule, Studieninstitut, Fachhochschule und sonstigen Trägern, Sicherstellung der arbeitsmedizinischen 
Betreuung der Bediensteten sowie Einhaltung aller arbeitssicherheitsrechtlichen Vorschriften mit Unterstützung der 
Fachkraft für Arbeitssicherheit, Wahrnehmung der Aufgaben nach dem LPVG und SGB IX für die gesamte Verwaltung 

Auftragsgrundlage  Gesetze bzw. tarifvertragliche Vorgaben sowie Rats- bzw. Personalausschussbeschlüsse bzw. Anweisungen im 
Rahmen der Organisationshoheit der Bürgermeisterin 
Fürsorgepflicht 
Arbeitsschutzgesetz u.a. 
Landespersonalvertretungsgesetz, Sozialgesetzbuch IX 

Zielgruppe  Externe Bewerber/innen sowie alle Fachbereiche der Gemeindeverwaltung und deren Miterarbeiter/innen 
 
Auszubildende, Anwärter, Fortbildungsteilnehmer, Praktikanten 

Anmerkung   
Ziele        -     Bedarfsgrechte Versorgung der Fachbereiche mit qualifiziertem Personal 

- Effizienter Personaleinsatz unter Berücksichtigung der Mitarbeiterbedürfnisse und ihrer Fähigkeiten 
- Rechtmäßigkeit 
- Bereitstellung von Ausbildungsplätzen  
- angemessene und ausreichende Fortbildung der Bediensteten 
- Einhaltung von Arbeitsschutzvorschriften 

      -     Wahrnehmung der Interessen der Beschäftigten 
Kennzahlen   
 



 

Seite 31 / 80 

Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.08 Personalmanagement 

Rolland   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -19.246           

1
0 

= Ordentliche Erträge -19.246           

1
1 

- Personalaufwendungen 701.697 407.103 463.645 447.962 350.413 319.585 

1
2 - Versorgungsaufwendungen 115.933 6.315 6.729 6.729 6.729 6.729 

1
3 - Aufwendungen für Sach- und 

Dienstleistungen 2.846 5.050         

1
4 - Bilanzielle Abschreibungen   4.792   1.839 1.839 1.839 

1
6 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 42.116 51.749 62.681 55.869 56.051 56.244 

1
7 = Ordentliche Aufwendungen 862.592 475.008 533.055 512.399 415.033 384.397 

1
8 = 

Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

843.347 475.008 533.055 512.399 415.033 384.397 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 843.347 475.008 533.055 512.399 415.033 384.397 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

843.347 475.008 533.055 512.399 415.033 384.397 

2
7 

+ Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen   -502.923 -568.446 -532.581 -433.465 -401.058 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   27.915 35.391 20.182 18.432 16.661 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 843.347           
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.08 Personalmanagement 

Rolland   
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.08 Personalmanagement 

Rolland   

 

Planerläuterungen Teilergebnisplan 

 
Nachfolgende ordentliche Aufwendungen sind berücksichtigt: 
 
(11) Personalaufwendungen 
In den Personalaufwendungen sind die Aufwendungen für die Zuführung zu folgenden Rückstellungen enthalten: 
Pensionsrückstellungen für Beschäftigte 158.800 € 
Urlaubs- und Überstundenrückstellungen             20.500 € 
Rückstellungen für Beihilfe     94.700 € 
 
(16) Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Aus- und Fortbildung, Umschulung  50.720 € 
Reisekosten     14.000 € 
 
Die Reisekosten werden über die ILV auf die anderen Produktgruppen anteilig weiter verrechnet. Der in dieser Produktgruppe verbleibende Betrag beläuft sich auf 
710,52 €. 
 
Der Restbetrag setzt sich aus Verrechnungspositionen aus der Hilfsverteilung zusammen. 
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.08 Personalmanagement 

Rolland   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -24.407             

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-24.407             

10 - Personalauszahlungen 704.597 747.654 757.299   751.112 753.523 755.954 

11 - Versorgungsauszahlungen 122.792 124.440 132.600   132.600 132.600 132.600 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

2.846 5.050           

15 - sonstige Auszahlungen 35.966 53.590 64.720   57.720 57.720 57.720 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

866.202 930.734 954.619   941.432 943.843 946.274 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

841.794 930.734 954.619   941.432 943.843 946.274 

26 - Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 

  19.000     11.800     

30 = investive Auszahlungen   19.000     11.800     

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) 

  19.000     11.800     
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.08 Personalmanagement 

Rolland   

 

Investitionsmaßnahmen 
unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis  
 2008 

Ansatz  
2009 

Ansatz  
2010 

Verpflich- 
tungs- 

ermäch- 
tigungen 

Planung 
 2011 

Planung 
 2012 

Planung  
2013 

bisher 
bereit- 
gestellt 

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt- 
einzahl- 
ungen/ 

-auszahl- 
ungen 

2 - 
Summe der investiven 
Auszahlungen 

  19.000     11.800     19.000 30.800 

3 = 
Saldo: 
(Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

  19.000     11.800     19.000 30.800 
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.09 Finanzmanagement und Rechnungswesen 

Heinrich/Hoever   

 
Beschreibung  Haushalts-, Finanz- u. Investitionsplanung, Haushaltssicherungskonzept, Wirtschaftspläne, Überwachung und 

Steuerung des Haushaltsvollzuges, Aufstellung Leistungs- u. Budgetplanung, Vorbereitung des Jahresabschlusses, 
Abschlussbericht mit Anlagen, Gewährung und Verwaltung von Darlehen, Aufnahme von Darlehen und Abwicklung 
Schuldendienst (Schuldenmanagement), Verwaltung von Bürgschaften, Beteiligungsmanagement (= Bericht), Finanz- 
und Schuldenstatistiken, Spendenverfahren 
 
Fertigung von Tages-, Zwischen- und Jahresabschlüssen, kassenmäßiger Abschluss, Pflege Geschäftspartner im 
Bereich Zahlungsverkehr, Abwicklung des unbaren und baren Zahlungsverkehrs, Mahnungen, zwangsweise 
Einziehung öffentlich-rechtlicher Forderungen, Wahrnehmung von Interessen in Insolvenz-, Zwangsverwaltungs- und 
Zwangsversteigerungsverfahren, Feststellung der Uneinbringlichkeit von Forderungen zur Vorbereitung der 
Entscheidungen über Stundung, Niederschlagung und Erlass, Gewährung von Vollstreckungsaufschub, Führung der 
Niederschlagungskonserve, Amts- bzw. Vollstreckungshilfe, Planung und Gewährleistung der Kassenmittel einschl. 
Geldanlagen und  Kassenbestandsverwaltung, Verwahrgelass 
 
Festsetzung und Erhebung von Grund- u. Gewerbesteuer, Vergnügungssteuer und Hundesteuer, Pflege der 
Geschäftspartner-Datei, Entwurf von Satzungen 
 
Aufbau u. Durchführung des zentralen Controllings, einer zentralen Kosten- u. Leistungsrechnung, Aufbau u. 
Überwachung eines einheitlichen Berichtswesen. 

Auftragsgrundlage  Gemeindeordnung, Gemeindehaushaltsverordnung, Einkommensteuergesetz, Finanz- u. Personalstatistikgesetz 
Gemeindekassenverordnung, Vollstreckungsgesetz 
Kommunalabgabengesetz, Abgabenordnung, Grundsteuergesetz, Gewerbesteuergesetz, Satzungen 

Zielgruppe  Einwohner/innen, Gemeinderat, alle Organisationseinheiten 
Zahlungspflichtige, öffentlich-rechtliche Körperschaften 
Steuerpflichtige 

Anmerkung   
Ziele  - Sicherstellung einer geordneten Finanzwirtschaft und wirtschaftliche Aufgabenerfüllung 

- Haushaltskonsolidierung 
- Rechtzeitige Leistung der Auszahlungen 
- sichere und wirtschaftliche Anlage nicht benötigter Kassenmittel 
- zeitnahe u. möglichst vollständige Beitreibung von Forderungen 
- sichere Verwahrung hinterlegter Wertgegenstände, Liquiditätssicherung 
- Einnahmeerzielung für die Bereitstellung von Deckungsmitteln für den Gesamthaushalt 
- umfassende Darstellung des Ressourcenverbrauchs 

Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.09 Finanzmanagement und Rechnungswesen 

Heinrich/Hoever   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen   -103.335 -15.932 -47.796 -79.660 -111.524 

4 + Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte -24 -100         

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -3.786           

7 + Sonstige ordentliche Erträge -43.936 -35.600 -41.600 -41.600 -41.600 -41.600 
1

0 
= Ordentliche Erträge -47.746 -139.035 -57.532 -89.396 -121.260 -153.124 

1
1 

- Personalaufwendungen 412.132 486.617 494.162 497.864 502.375 506.931 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen   11.868 12.646 12.646 12.646 12.646 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 2.659 12.300         

1
4 

- Bilanzielle Abschreibungen   9.930         

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 24.819 106.852 117.779 67.952 68.295 68.657 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 439.610 627.567 624.587 578.462 583.317 588.234 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

391.864 488.532 567.055 489.066 462.057 435.110 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 391.864 488.532 567.055 489.066 462.057 435.110 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

391.864 488.532 567.055 489.066 462.057 435.110 
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verantwortlich: 1.01.09 Finanzmanagement und Rechnungswesen 

Heinrich/Hoever   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2
7 

+ Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen   -558.801 -646.814 -535.543 -508.730 -481.924 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   70.269 79.759 46.477 46.673 46.814 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 391.864           

 
Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
(7) Sonstige ordentliche Erträge 
Vollstreckungsgebühren  20.000 € 
Säumniszuschläge  7.500 € 
Mahngebühren  12.500 € 
Stundungszinsen  1.000 € 
Rücklastschriftgebühren  500 € 
Aussetzungszinsen  100 € 
 
(16) Sonstige ordentliche Aufwendungen 
In den sonstigen ordentlichen Aufwendungen sind u.a. folgende Positionen enthalten:  
Bankgebühren   6.800 € 
Prüfungskosten für Jahresabschluss und Gesamtabschluss  62.500 € 
Erneute Bewertung der Gebäude der Wohnbau GmbH für Gesamtabschluss  20.000 € 
Druck + Kuvertierung + Porto Steuerbescheide  5.000 € 
 
Der Restbetrag setzt sich aus Verrechnungspositionen aus der Hilfsverteilung zusammen. 
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verantwortlich: 1.01.09 Finanzmanagement und Rechnungswesen 

Heinrich/Hoever   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -26 -100           

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -3.786             

7 + Sonstige Einzahlungen -47.610 -35.600 -41.600   -41.600 -41.600 -41.600 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-51.422 -35.700 -41.600   -41.600 -41.600 -41.600 

10 - Personalauszahlungen 416.010 427.911 437.131   441.577 446.012 450.491 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

1.303 12.300           

15 - sonstige Auszahlungen 23.692 85.880 95.300   45.120 45.120 45.120 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

441.005 526.091 532.431   486.697 491.132 495.611 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

389.582 490.391 490.831   445.097 449.532 454.011 

26 - Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 

872 10.100           

30 = investive Auszahlungen 872 10.100           

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) 

872 10.100           
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.09 Finanzmanagement und Rechnungswesen 

Heinrich/Hoever   

 

Investitionsmaßnahmen 
unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis  
 2008 

Ansatz  
2009 

Ansatz  
2010 

Verpflich- 
tungs- 

ermäch- 
tigungen 

Planung 
 2011 

Planung 
 2012 

Planung  
2013 

bisher 
bereit- 
gestellt 

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt- 
einzahl- 
ungen/ 

-auszahl- 
ungen 

2 - 
Summe der investiven 
Auszahlungen 

872 10.100           10.972 10.972 

3 = 
Saldo: 
(Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

872 10.100           10.972 10.972 



 

Seite 41 / 80 

Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.10 Organisationsentwicklung 

Rolland   

 
 
 
Beschreibung  Erstellung und Anpassung allgemeiner Dienstanweisungen und Dienstvereinbarungen 

Erstellen, Fortschreiben der Organisationspläne sowie Unterstützung hiermit beauftragter Stellen 
Raumfragen 
Betreuung überörtlicher Einrichtungen und Fachverbände (z.B. : KAV,), Mitgliedsbeiträge 
Interkommunale Zusammenarbeit 

Auftragsgrundlage  Aufträge von Verwaltungsspitze und/oder Rat 
Zielgruppe  Verwaltungsspitze/Rat 
Anmerkung   
Ziele  - Konkrete Vorgaben hinsichtlich Aufbau- und Ablauforganisation 

- Darstellung der Behördenstruktur –auch als Grundlage für Änderungsüberlegungen- 
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.10 Organisationsentwicklung 

Rolland   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -1.200   -1.200 -1.200 -1.200 -1.200 

1
0 

= Ordentliche Erträge -1.200   -1.200 -1.200 -1.200 -1.200 

1
1 

- Personalaufwendungen 41.145 8.167 46.363 46.815 47.276 47.741 

1
2 - Versorgungsaufwendungen   217 232 232 232 232 

1
6 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 12.946 106.084 14.412 15.918 17.424 18.931 

1
7 = Ordentliche Aufwendungen 54.091 114.468 61.007 62.964 64.932 66.904 

1
8 = 

Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

52.891 114.468 59.807 61.764 63.732 65.704 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 52.891 114.468 59.807 61.764 63.732 65.704 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

52.891 114.468 59.807 61.764 63.732 65.704 

2
7 

+ Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen   -115.524 -61.131 -62.527 -64.434 -66.345 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   1.056 1.324 763 702 641 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 52.891           
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.10 Organisationsentwicklung 

Rolland   

 

Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
(6) Erträge aus Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
Es handelt sich um die Erstattung des anteiligen StGB-Beitrages für die wirtschaftlichen Unternehmen. 
 
(16) Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Bei diesen Aufwendungen handelt es sich u.a. um den Beitrag zum Städte- u. Gemeindebund i.H.v. 14.000 €. 
 
Der Restbetrag setzt sich aus Verrechnungspositionen aus der Hilfsverteilung zusammen. 
 
In 2009 war unter den sonstigen ordentlichen Aufwendungen ein Betrag i.H.v. 92.000 € für ein Gutachten durch die GPA veranschlagt. Dieses soll eine 
Stellungnahme zu den Möglichkeiten und Folgekosten bei der Umwandlung in eine kleine kreisangehörige Stadt enthalten. 
Dieses Gutachten ist in Auftrag gegeben worden. Für die Zahlungsverpflichtung wurde eine Rückstellung i.H.v. 28.000 € gebildet; die Auszahlungsverpflichtung 
wurde im Finanzplan veranschlagt. 
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.10 Organisationsentwicklung 

Rolland   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -1.200   -1.200   -1.200 -1.200 -1.200 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-1.200   -1.200   -1.200 -1.200 -1.200 

10 - Personalauszahlungen 41.203 7.092 45.319   45.784 46.244 46.708 

15 - sonstige Auszahlungen 12.956 105.700 42.000   15.500 17.000 18.500 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

54.159 112.792 87.319   61.284 63.244 65.208 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

52.959 112.792 86.119   60.084 62.044 64.008 
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.11 Recht 

Szkwortz   

 
 
 
Beschreibung  Versicherungsangelegenheiten der Kommune (Abschluss und Verwaltung von Verträgen ohne 

Grundstücke/Gebäude), Abwicklung von Haftpflichtschäden (eigene Bedienstete, Einwohner, Kfz-Versicherung) 
Auftragsgrundlage  Organisatorische Regelungen, Verträge 
Zielgruppe  Alle Organisationseinheiten, Einwohner/innen 
Anmerk ung   
Ziele  Gewährleistung des Versicherungsschutzes 
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.11 Recht 

Szkwortz   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

1
1 

- Personalaufwendungen 8.993 10.144 10.386 10.469 10.568 10.666 

1
2 - Versorgungsaufwendungen   188 200 200 200 200 

1
6 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 163.985 332 355 361 366 372 

1
7 = Ordentliche Aufwendungen 172.978 10.664 10.941 11.030 11.135 11.238 

1
8 = 

Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

172.978 10.664 10.941 11.030 11.135 11.238 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 172.978 10.664 10.941 11.030 11.135 11.238 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

172.978 10.664 10.941 11.030 11.135 11.238 

2
7 

+ Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen   -12.246 -13.032 -12.068 -12.128 -12.184 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   1.582 2.091 1.038 993 945 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 172.978           

Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
(16) Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Folgende Versicherungsbeiträge sind veranschlagt: 
Haftpflichtversicherung  75.200 € 
Unfallversicherung  100.000 € 
Eigenschadenversicherungen  12.000 € 
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verantwortlich: 1.01.11 Recht 

Szkwortz   

 
 
Die Versicherungskosten werden über die ILV auf die weiteren Produktgruppen verrechnet. 
Der Anteil, der in dieser Produktgruppe verbleibt, beträgt 288,84 €. 
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.11 Recht 

Szkwortz   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

10 - Personalauszahlungen 8.993 9.216 9.484   9.579 9.677 9.774 

15 - sonstige Auszahlungen 163.985 176.900 189.900   193.600 197.200 201.000 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

172.978 186.116 199.384   203.179 206.877 210.774 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

172.978 186.116 199.384   203.179 206.877 210.774 
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.12 Technikunterstützte Informationsverarb. 

Zwick   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

1
1 

- Personalaufwendungen 124.886 133.294 136.200 137.345 138.638 139.942 

1
2 - Versorgungsaufwendungen   2.130 2.269 2.269 2.269 2.269 

1
3 - Aufwendungen für Sach- und 

Dienstleistungen 312.653 263.675 274.535 274.535 274.535 274.535 

1
4 - Bilanzielle Abschreibungen   42.700 18.360 15.278 15.000 15.000 

1
6 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.497 9.513 10.684 10.747 10.809 10.874 

1
7 = Ordentliche Aufwendungen 440.036 451.312 442.048 440.175 441.251 442.620 

1
8 = 

Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

440.036 451.312 442.048 440.175 441.251 442.620 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 440.036 451.312 442.048 440.175 441.251 442.620 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

440.036 451.312 442.048 440.175 441.251 442.620 

2
7 

+ Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen   -468.684 -465.841 -451.634 -452.215 -453.062 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   17.372 23.793 11.459 10.964 10.442 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 440.036           
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verantwortlich: 1.01.12 Technikunterstützte Informationsverarb. 

Zwick   

 

Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
(13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
Es sind Aufwendungen für die Unterhaltung und Ergänzung der Datenverarbeitungseinrichtung (Hard- und Software) veranschlagt. U.a. Nutzungsentgelte, Pflege, 
Wartung, Umlage civitec-Anbindung, –Benutzerbetreuung und -Verfahrensentwicklung.  
Beitritt zum Zweckverband GKD (jetzt civitec) ab 01.01.1998 (Ratsbeschluss v. 28.08.1997/TOP 346). 
Im Einzelnen sind folgende Aufwendungen geplant: 
Umlage civitec  234.200 € 
Serviceverträge  30.335 € 
Allgemeine Unterhaltung der EDV-Anlagen  10.000 € 
 
(16) Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Hierin sind u.a. Kosten für die Pflege des Internetauftritts i.H. v. 5.150 € enthalten. 
 
Der Restbetrag setzt sich aus Verrechnungspositionen aus der Hilfsverteilung zusammen. 
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.12 Technikunterstützte Informationsverarb. 

Zwick   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

10 - Personalauszahlungen 125.083 122.760 125.966   127.245 128.524 129.814 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

312.210 263.675 274.535   274.535 274.535 274.535 

15 - sonstige Auszahlungen 19.386 5.750 6.650   6.650 6.650 6.650 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

456.678 392.185 407.151   408.430 409.709 410.999 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

456.678 392.185 407.151   408.430 409.709 410.999 

26 - Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 

11.922 15.000 15.000   15.000 15.000 15.000 

30 = investive Auszahlungen 11.922 15.000 15.000   15.000 15.000 15.000 

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) 

11.922 15.000 15.000   15.000 15.000 15.000 
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verantwortlich: 1.01.12 Technikunterstützte Informationsverarb. 

Zwick   

 

Investitionsmaßnahmen 
unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis  
 2008 

Ansatz  
2009 

Ansatz  
2010 

Verpflich- 
tungs- 

ermäch- 
tigungen 

Planung 
 2011 

Planung 
 2012 

Planung  
2013 

bisher 
bereit- 
gestellt 

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt- 
einzahl- 
ungen/ 

-auszahl- 
ungen 

2 - 
Summe der investiven 
Auszahlungen 

11.922 15.000 15.000   15.000 15.000 15.000 55.298 115.298 

3 = 
Saldo: 
(Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

11.922 15.000 15.000   15.000 15.000 15.000 55.298 115.298 
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verantwortlich: 1.01.13 Grundstücksmanagement 

Contempreé   

 
 
 
Beschreibung  Erwerb von bebauten und unbebauten Grundstücken und Gebäuden (z.B. für Bevorratung oder kommunale 

Maßnahme) durch Kauf , Schenkung, Enteignung oder Ausübung von Vor-, An- und Rückkaufrechten, Verkauf 
bebauter und unbebauter Grundstücke, Anmietung und Vermietung sowie Anpachtung und Verpachtung bebauter und 
unbebauter Grundstücke, Wahrnehmung der sich aus den Grundstücksgeschäften ergebenden Rechten und 
Pflichten, Führung und Bereitstellung des Liegenschaftsnachweises und des Grundbuches, Beschaffung von Rechten 
an Fremdgrundstücken (Durchleitungsrechte), Bestellung, Inhaltsänderung, Erwerb, Veräußerung, Beendigung und 
Verwaltung von Erbbaurechten 

Auftragsgrundlage  Daseinsvorsorge, Ratsbeschlüsse 
Zielgruppe  Einwohner/innen, Allgemeinheit 
Anmerkung   
Ziele  - Entwicklung und Sicherung der gemeindlichen Infrastruktur durch aktive Grundstücksbewirtschaftung 

- Bereitstellung von Bauland 
Kennzahlen   
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Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

4 + Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte -1.380 -750 -800 -800 -800 -800 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -75.528 -68.542 -76.650 -76.650 -76.650 -76.650 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -21.342   -500 -500 -500 -500 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -2.142           
1

0 
= Ordentliche Erträge -100.391 -69.292 -77.950 -77.950 -77.950 -77.950 

1
1 

- Personalaufwendungen 51.718 58.161 59.169 59.691 60.263 60.837 

1
2 - Versorgungsaufwendungen   700 746 746 746 746 

1
3 - Aufwendungen für Sach- und 

Dienstleistungen 7.394 17.900 8.300 8.300 8.300 8.300 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.143 7.938 8.226 8.247 8.268 8.289 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 61.255 84.699 76.441 76.984 77.577 78.173 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

-39.136 15.407 -1.509 -966 -373 223 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) -39.136 15.407 -1.509 -966 -373 223 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

-39.136 15.407 -1.509 -966 -373 223 

2
7 

+ Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen   -107.410 -49.772 -21.373 -20.872 -21.393 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   92.003 51.281 22.339 21.245 21.171 
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Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) -39.136           

 
Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
(5) Privatrechtliche Leistungsentgelte 
Bei diesen Erträgen sind Mieten und Pachten veranschlagt u.a. für das Kindergartengebäude Impekoven und für die Netzstationen auf dem Rathaus und dem 
Feuerwehrgerätehaus Gielsdorf, sowie Pachten und Erbbaupachten für das allgemeine Grundvermögen.  
 
(13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
Unter anderem enthalten diese Aufwendungen die Beträge für Straßenreinigung sowie Winterdienst für Grundstücke. 
 
(16) Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Im wesentlichen beinhalten die sonstigen ordentlichen Aufwendungen Pachten, Grundsteuer, Kaufpreisrente und Aufwendungen für Sachverständigen-, 
Gerichtskosten u.ä. 
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Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -85 -750 -800   -800 -800 -800 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -76.988 -68.542 -76.650   -76.650 -76.650 -76.650 

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen     -500   -500 -500 -500 

7 + Sonstige Einzahlungen -2.142             

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-79.214 -69.292 -77.950   -77.950 -77.950 -77.950 

10 - Personalauszahlungen 51.899 54.697 55.803   56.369 56.937 57.507 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

7.394 17.900 8.300   8.300 8.300 8.300 

15 - sonstige Auszahlungen 2.143 6.700 6.900   6.900 6.900 6.900 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

61.436 79.297 71.003   71.569 72.137 72.707 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

-17.778 10.005 -6.947   -6.381 -5.813 -5.243 

19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen 

-141.107 -514.000 -464.000   -300.000 -300.000 -50.000 

23 = investive Einzahlungen -141.107 -514.000 -464.000   -300.000 -300.000 -50.000 

24 - Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden 

457.408 1.607.600 210.000   210.000 260.000 1.360.000 

30 = investive Auszahlungen 457.408 1.607.600 210.000   210.000 260.000 1.360.000 

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) 

316.301 1.093.600 -254.000   -90.000 -40.000 1.310.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000208 Grunderwerb - Gewerbepark 
Nord                   

7 - Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden   1.005.000 150.000   150.000 200.000 1.300.000 1.005.000 2.805.000 

13 = Summe Auszahlungen   1.005.000 150.000   150.000 200.000 1.300.000 1.005.000 2.805.000 

14 = Saldo: (Einzahlungen  ./. 
Auszahlungen)   1.005.000 150.000   150.000 200.000 1.300.000 1.005.000 2.805.000 
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Investitionsmaßnahmen 
unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis  
 2008 

Ansatz  
2009 

Ansatz  
2010 

Verpflich- 
tungs- 

ermäch- 
tigungen 

Planung  
 2011 

Planung  
 2012 

Planung  
2013 

bisher 
bereit- 
gestellt 

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt- 
einzahl- 
ungen/ 

-auszahl- 
ungen 

1 + 
Summe der investiven 
Einzahlungen 

-141.107 -514.000 -464.000   -300.000 -300.000 -50.000 -706.949 -1.820.949 

2 - 
Summe der investiven 
Auszahlungen 

457.408 602.600 60.000   60.000 60.000 60.000 1.276.994 1.516.994 

3 = 
Saldo: 
(Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

316.301 88.600 -404.000   -240.000 -240.000 10.000 570.045 -303.955 
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Beschreibung  Überprüfung und Veranlassung von Unterhaltungsmaßnahmen u.a. auch Schreiner-/Malerarbeiten 

Planung und Realisierung von Neubauten, Umbauten und Erweiterungsbauten. Projektsteuerung von Bau- und 
Sanierungsmaßnahmen 
Verwaltung und Bewirtschaftung der kommunalen Gebäude einschließlich Energiemanagement, soweit nicht in 
anderen Produkten enthalten 

Auftragsgrundlage  VOB, Ratsbeschlüsse, Verordnungen, Techn. Richtlinien, DIN-Normen, HOIA, 
Daseinsvorsorge 

Zielgruppe  Einwohner/innen, Vereine, Mitarbeiter/innen, andere Organisationseinheiten 
Anmerkung   
Ziele  - Werterhaltung gemeindlicher Bausubstanz 

- bedarfsgerechter, störungsfreier und wirtschaftlicher Betrieb der Gebäude und technichen Anlagen unter Einhaltung 
- vereinbarter Kostenrahmen 
- Sicherstellung des Bedarfs an gemeindlichen Hochbauten 

Kennzahlen   
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Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen   -158.692 -659.364 -166.731 -168.397 -168.397 

4 + Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte -900 -700         

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -295 -1.790         

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -1.320           

7 + Sonstige ordentliche Erträge -7.723   -9.013 -9.013 -9.013 -9.013 
1

0 
= Ordentliche Erträge -10.239 -161.182 -668.376 -175.743 -177.409 -177.409 

1
1 

- Personalaufwendungen 574.889 653.833 659.949 665.121 671.232 677.402 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen   14.146 15.073 15.073 15.073 15.073 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 1.420.988 1.890.565 2.385.700 1.508.000 1.492.500 1.514.000 

1
4 

- Bilanzielle Abschreibungen   647.329 514.174 530.456 531.890 518.524 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 133.337 202.607 228.593 227.214 222.823 224.955 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 2.129.214 3.408.480 3.803.489 2.945.864 2.933.518 2.949.954 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

2.118.975 3.247.298 3.135.113 2.770.121 2.756.109 2.772.545 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 2.118.975 3.247.298 3.135.113 2.770.121 2.756.109 2.772.545 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

2.118.975 3.247.298 3.135.113 2.770.121 2.756.109 2.772.545 
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Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2
7 

+ Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen   -3.403.755 -3.186.183 -2.807.720 -2.789.457 -2.801.633 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   153.966 51.070 37.599 33.348 29.088 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 2.118.975 -2.491         

 
Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
Die Veranschlagung der Unterhaltungsaufwendungen, Aufwendungen für Bewirtschaftung und Energie erfolgt zentral für alle Gebäude der Gemeinde. Die 
entstehenden Kosten werden in die einzelnen zugehörigen Teilpläne über die ILV weiterverteilt.  
Entsprechende Erträge der Gebäude werden in den zugehörigen Teilplänen systembedingt direkt veranschlagt. 
 
(2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
Die Zuwendungen beinhalten u.a. Zuwendungen des Bundes i.H.v. 117.500 € für den Austausch von Beleuchtungsanlagen und Zuwendungen des Landes aus dem 
KP II i.H.v. 380.000 €. 
Des Weiteren sind hier die Auflösungen aus den SoPo für Zuwendungen enthalten. 
 
(13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
Energiekosten (Strom, Gas, Heizöl, Wasser, Abwasser)   593.200 € 
Sonst. Bewirtschaftungskosten (allg. Bewirtschaftung, Abfallentsorgung, Gebäudereinigung, Schornsteinreinigung) 252.400 € 
Unterhaltung der Grundstücke, Gebäude und baulichen Anlagen 125.500 € 
Sanierungsmaßnahmen  958.500 € 
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Nachfolgend sind die größeren Sanierungsmaßnahmen des HH-Jahres 2010 aufgelistet: 
 
Rathaus  280.000 € 
Bauhof Hauptgebäude  8.000 € 
Bauhof KFZ/Lager  5.000 € 
GHS Oedekoven  123.000 € 
GS Oedekoven  104.000 € 
GS Witterschlick  107.000 € 
TH Oedekoven  37.000 € 
TH Alfter  32.500 € 
TH Volmershoven  6.000 € 
TH Witterschlick  138.500 € 
MZH Oedekoven/OGS Oedekoven  35.000 € 
Umkleide Oedekoven  5.000 € 
Leichenhalle Witterschlick  5.000 € 
Kindergarten Volmershoven  41.000 € 
Kath. Kindergarten Impekoven  25.000 € 
 
Für die Folgejahre werden 2011: 438.000 € und 2012 - 2013 jeweils 400.000 € für Sanierungsmaßnahmen bereitgestellt. 
 
Für Sanierungsmaßnahmen aus dem Konjunkturpaket II werden in 2010 380.000 € veranschlagt. Diesem Aufwand steht ein entsprechender Ertrag aus 
Landeszuweisungen gegenüber. 
                         
                  
(16) Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Miete und Pachten                          10.100 € 
Gebäudeversicherungen   77.900 € 
Grundsteuer        500 € 
Sonstige Dienstleistungen (Leasing Beleuchtungscontracting, Erstellung Energieausweise) 110.100 € 
 
Für nicht fertig abgerechnete Sanierungs- und Unterhaltungsmaßnahmen aus dem Haushaltsjahr 2009 wurden Rückstellungen i.H.v. 75.500 € gebildet. Die sich 
hieraus ergebende Zahlungsverpflichtung wird im Finanzplan 2010 nachgewiesen. 
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Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen     -497.500         

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -800 -700           

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -295 -1.790           

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -1.320             

7 + Sonstige Einzahlungen -7.723             

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-10.139 -2.490 -497.500         

10 - Personalauszahlungen 574.889 583.860 591.972   598.031 604.051 610.130 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

1.353.452 1.890.565 2.461.200   1.508.000 1.492.500 1.514.000 

15 - sonstige Auszahlungen 134.611 177.610 201.800   200.000 195.200 196.900 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

2.062.951 2.652.035 3.254.972   2.306.031 2.291.751 2.321.030 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

2.052.813 2.649.545 2.757.472   2.306.031 2.291.751 2.321.030 

18 + Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen 

    -370.000         

23 = investive Einzahlungen     -370.000         

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 286.574 1.022.500 1.799.577   340.000     

26 - Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 

4.491 34.500 8.500   19.500 7.500 1.000 

28 - Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen 

    50.000         

30 = investive Auszahlungen 291.065 1.057.000 1.858.077   359.500 7.500 1.000 

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) 

291.065 1.057.000 1.488.077   359.500 7.500 1.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000039 Erweiterung GS Alfter                   
8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 5.358             345.321 345.321 

13 = Summe Auszahlungen 5.358             345.321 345.321 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 5.358             345.321 345.321 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000041 Sonnenschutzanlagen GS 
Alfter -Pav.-                   

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.055             1.055 1.055 

13 = Summe Auszahlungen 1.055             1.055 1.055 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 1.055             1.055 1.055 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000042 Fahrzeughalle Gerätehaus 
Gielsdf.                   

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 21.451 3.500           66.704 66.704 

13 = Summe Auszahlungen 21.451 3.500           66.704 66.704 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 21.451 3.500           66.704 66.704 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000043 Behindertentoilette Rathaus                   
8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen   15.000           15.000 15.000 

13 = Summe Auszahlungen   15.000           15.000 15.000 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)   15.000           15.000 15.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000209 Neuerrichtung MZH Oedekoven                   
8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen   380.000           380.000 380.000 

13 = Summe Auszahlungen   380.000           380.000 380.000 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)   380.000           380.000 380.000 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000210 Kindergarten - Familienzentrum 
Alfter                   

1 - Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen     -320.000           -320.000 

6 = Summe Einzahlungen     -320.000           -320.000 

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen   250.000 1.025.000   330.000     250.000 1.605.000 

13 = Summe Auszahlungen   250.000 1.025.000   330.000     250.000 1.605.000 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)   250.000 705.000   330.000     250.000 1.285.000 
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Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000218 GS Witterschlick - Schulhof                   
8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen   245.000 2.500         245.000 247.500 

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen   3.000 7.500         3.000 10.500 

13 = Summe Auszahlungen   248.000 10.000         248.000 258.000 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)   248.000 10.000         248.000 258.000 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000231 Gesamtschule - 
Erstmaßnahmen                   

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen   30.000           30.000 30.000 

13 = Summe Auszahlungen   30.000           30.000 30.000 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)   30.000           30.000 30.000 
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.14 Gebäudemanagement 

Kettermann   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000245 GS/OGS Witterschlick -Anbau 
von 2 Klassen                   

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen     745.077           745.077 

13 = Summe Auszahlungen     745.077           745.077 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)     745.077           745.077 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000261 Zuschuss 
Dorfgemeinschaftshaus Gielsdorf                   

1 - Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

    -50.000           -50.000 

6 = Summe Einzahlungen     -50.000           -50.000 

11 - Auszahlung für aktivierbare 
Zuwendungen 

    50.000           50.000 

13 = Summe Auszahlungen     50.000           50.000 
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.14 Gebäudemanagement 

Kettermann   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5410000 Bauhof Erweiterung Büro                   
8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 52.561             52.561 52.561 

13 = Summe Auszahlungen 52.561             52.561 52.561 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 52.561             52.561 52.561 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5410004 GS Oedekoven - Anbau von 2 
Klassen                   

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 174.613 15.000           189.613 189.613 

13 = Summe Auszahlungen 174.613 15.000           189.613 189.613 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 174.613 15.000           189.613 189.613 
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.14 Gebäudemanagement 

Kettermann   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5410005 GS Oedekoven - Neubau 
Lehrerzimmer                   

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 31.536             31.536 31.536 

13 = Summe Auszahlungen 31.536             31.536 31.536 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 31.536             31.536 31.536 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5410006 Alte Schule Volmershoven -
Instandsetzung                   

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen   50.000           50.000 50.000 

13 = Summe Auszahlungen   50.000           50.000 50.000 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

  50.000           50.000 50.000 
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.14 Gebäudemanagement 

Kettermann   

 

Investitionsmaßnahmen 
unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis  
 2008 

Ansatz  
2009 

Ansatz  
2010 

Verpflich- 
tungs- 

ermäch- 
tigungen 

Planung 
 2011 

Planung 
 2012 

Planung  
2013 

bisher 
bereit- 
gestellt 

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt- 
einzahl- 
ungen/ 

-auszahl- 
ungen 

2 - 
Summe der investiven 
Auszahlungen 

4.491 65.500 28.000   29.500 7.500 1.000 69.991 135.991 

3 = 
Saldo: 
(Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

4.491 65.500 28.000   29.500 7.500 1.000 69.991 135.991 
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.19 Bauhof 

Esch   

 
 
 
Beschreibung  U.a. werden folgende Leistungen des Bauhofs bereitgestellt:  

- Maurer- und Schlosserarbeiten 
- Pflege von Grünflächen 
- Straßenunterhaltung 
- Säuberung des Gemeindegebietes 
- Reinigung öffentlicher Flächen 
- Winterdienst 
- Sonst. interne u. externe Leistungen des Bauhofs 

Auftragsgrundlage  Organisatorische Regelungen 
Zielgruppe  Alle Organisationseinheiten, Dritte 
Anmerkung   
Ziele  wirtschaftliche, termingerechte, kostengünstige und zügige Abwicklung der bereitgestellten Leistungen 
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.19 Bauhof 

Esch   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -4.576   -13.963 -13.963 -11.178 -10.925 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -3.075 -1.000 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 

7 + Sonstige ordentliche Erträge     -6.000       
1

0 
= Ordentliche Erträge -7.650 -1.000 -21.963 -15.963 -13.178 -12.925 

1
1 

- Personalaufwendungen 918.496 1.025.210 1.000.052 1.007.979 1.017.268 1.026.649 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen   20.829 22.195 22.195 22.195 22.195 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 104.841 92.570 117.900 105.400 105.400 105.400 

1
4 

- Bilanzielle Abschreibungen   100.944 33.885 39.967 50.147 57.600 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 24.008 55.867 59.851 60.471 61.073 61.709 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 1.047.345 1.295.420 1.233.883 1.236.010 1.256.083 1.273.553 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

1.039.694 1.294.420 1.211.921 1.220.048 1.242.904 1.260.628 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 1.039.694 1.294.420 1.211.921 1.220.048 1.242.904 1.260.628 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

1.039.694 1.294.420 1.211.921 1.220.048 1.242.904 1.260.628 

2
7 

+ Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen   -1.500.023 -1.360.213 -1.345.166 -1.350.359 -1.364.612 
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.19 Bauhof 

Esch   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   205.603 148.292 125.118 107.455 103.984 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 1.039.694           

 
Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
Im wesentlichen sind folgende Aufwendungen veranschlagt: 
 
(2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
Die Gemeinde Alfter erhält einen Zuschuss der ARGE zu den Kosten für die sog. 1€-Jobs. 
 
(6) Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
Hier werden u.a. die Ausleih-Gebühren für Geräte des Bauhofes veranschlagt. 
 
(13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
Treibstoffe für Fahrzeuge und für Sonstiges  38.400 € 
Unterhaltung + Reparatur Fahrzeuge; Unterhaltung Maschinen, techn. Anlagen und BGA  77.400 € 
 
(16) Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Aufwendungen für Dienst- und Schutzkleidung der Mitarbeiter  3.500 € 
Miete für die Telefonanlage des Bauhofes, Telefonkosten  3.200 € 
Kfz-Versicherungsbeiträge und Kraftfahrzeugsteuer  13.600 € 
 
Der Restbetrag setzt sich aus Verrechnungspositionen aus der Hilfsverteilung zusammen. 
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.19 Bauhof 

Esch   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -3.432   -6.000   -6.000 -6.000 -6.000 

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -3.327 -1.000 -2.000   -2.000 -2.000 -2.000 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-6.758 -1.000 -8.000   -8.000 -8.000 -8.000 

10 - Personalauszahlungen 918.496 922.178 899.959   909.191 918.347 927.594 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

102.831 92.570 117.900   105.400 105.400 105.400 

15 - sonstige Auszahlungen 24.283 19.060 20.400   20.400 20.400 20.400 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

1.045.609 1.033.808 1.038.259   1.034.991 1.044.147 1.053.394 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

1.038.850 1.032.808 1.030.259   1.026.991 1.036.147 1.045.394 

19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen 

  -37.500           

23 = investive Einzahlungen   -37.500           

26 - Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 

94.545 217.000 16.500   163.000 154.000 25.000 

30 = investive Auszahlungen 94.545 217.000 16.500   163.000 154.000 25.000 

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) 

94.545 179.500 16.500   163.000 154.000 25.000 
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verantwortlich: 1.01.19 Bauhof 

Esch   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000190 Citymaster -Ergänzungsgeräte                   

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen 

5.831             48.038 48.038 

13 = Summe Auszahlungen 5.831             48.038 48.038 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

5.831             48.038 48.038 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000222 Kehrmaschine                   

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen   72.500           72.500 72.500 

13 = Summe Auszahlungen   72.500           72.500 72.500 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)   72.500           72.500 72.500 
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Haushaltsplan 2010 1.01  Innere Verwaltung 

 

verantwortlich: 1.01.19 Bauhof 

Esch   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000223 LKW - 30t                   

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen 

  80.000           80.000 80.000 

13 = Summe Auszahlungen   80.000           80.000 80.000 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

  80.000           80.000 80.000 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000226 Veräußerung b ewegl. Sachen 
Bauhof                   

2 - Einzahlungen aus Veräußerungen von 
Sachanlagen 

  -37.500           -37.500 -37.500 

6 = Summe Einzahlungen   -37.500           -37.500 -37.500 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

  -37.500           -37.500 -37.500 
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verantwortlich: 1.01.19 Bauhof 

Esch   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000256 Kommunalfahrzeug - Bokimobil 
1351                   

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen         110.000       110.000 

13 = Summe Auszahlungen         110.000       110.000 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)         110.000       110.000 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000257 Gärtnerkolonne 7,5 t-LKW                   

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen 

          80.000     80.000 

13 = Summe Auszahlungen           80.000     80.000 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

          80.000     80.000 
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verantwortlich: 1.01.19 Bauhof 

Esch   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5440014 Radlader Bauhof                   

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen 

50.102             50.102 50.102 

13 = Summe Auszahlungen 50.102             50.102 50.102 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

50.102             50.102 50.102 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5440019 Arbeitsgeräte u. Maschinen 
Bauhof                   

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen 

  30.000           30.000 30.000 

13 = Summe Auszahlungen   30.000           30.000 30.000 

14 = Saldo: (Einzahl ungen ./. 
Auszahlungen) 

  30.000           30.000 30.000 
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verantwortlich: 1.01.19 Bauhof 

Esch   

 

Investitionsmaßnahmen 
unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis  
 2008 

Ansatz  
2009 

Ansatz  
2010 

Verpflich- 
tungs- 

ermäch- 
tigungen 

Planung 
 2011 

Planung 
 2012 

Planung  
2013 

bisher 
bereit- 
gestellt 

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt- 
einzahl- 
ungen/ 

-auszahl- 
ungen 

2 - 
Summe der investiven 
Auszahlungen 

38.612 34.500 16.500   53.000 74.000 25.000 101.047 269.547 

3 = 
Saldo: 
(Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

38.612 34.500 16.500   53.000 74.000 25.000 101.047 269.547 
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Haushaltsplan 2010 1.02  Sicherheit und Ordnung 

 

verantwortlich:   

Gimnich   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen   -16.304 -18.145 -22.205 -26.265 -32.569 

4 + Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte -172.933 -106.000 -116.000 -116.000 -116.000 -116.000 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -1.690 -1.670 -1.500 -1.500 -1.500 -1.500 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -1.956 -40.900 -18.600 -3.500 -3.500 -37.300 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -55.584 -37.000 -55.800 -53.800 -53.800 -53.800 
1

0 
= Ordentliche Erträge -232.163 -201.874 -210.045 -197.005 -201.065 -241.169 

1
1 

- Personalaufwendungen 465.683 546.880 534.568 538.635 543.537 548.491 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen   12.203 13.003 13.003 13.003 13.003 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 116.353 131.430 131.200 135.700 135.700 135.700 

1
4 

- Bilanzielle Abschreibungen   191.271 74.962 120.298 94.337 86.301 

1
5 - Transferaufwendungen 9.047 9.100 9.100 9.100 9.100 9.100 

1
6 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 62.196 167.603 114.413 96.176 96.529 139.902 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 653.279 1.058.487 877.246 912.911 892.206 932.496 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

421.116 856.613 667.202 715.907 691.141 691.328 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 421.116 856.613 667.202 715.907 691.141 691.328 
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Haushaltsplan 2010 1.02  Sicherheit und Ordnung 

 

verantwortlich:   

Gimnich   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

421.116 856.613 667.202 715.907 691.141 691.328 

2
7 

+ Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen     -271 -271 -271 -271 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   1.019.827 1.252.545 1.181.095 1.250.955 1.250.339 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 421.116 1.876.440 1.919.476 1.896.731 1.941.826 1.941.396 
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Haushaltsplan 2010 1.02  Sicherheit und Ordnung 

 

verantwortlich:   

Gimnich   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen     -3.000   -3.000 -3.000 -3.000 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -155.950 -106.000 -116.000   -116.000 -116.000 -116.000 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -1.690 -1.670 -1.500   -1.500 -1.500 -1.500 

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -1.712 -40.900 -18.600   -3.500 -3.500 -37.300 

7 + Sonstige Einzahlungen -56.042 -37.000 -53.800   -53.800 -53.800 -53.800 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-215.394 -185.570 -192.900   -177.800 -177.800 -211.600 

10 - Personalauszahlungen 465.490 486.517 475.928   480.759 485.583 490.458 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

117.401 131.430 131.200   135.700 135.700 135.700 

14 - Transferauszahlungen 9.047 9.100 9.100   9.100 9.100 9.100 

15 - sonstige Auszahlungen 63.439 146.040 91.300   72.700 72.700 115.700 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

655.378 773.087 707.528   698.259 703.083 750.958 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

439.984 587.517 514.628   520.459 525.283 539.358 

18 + Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen 

-43.561 -40.600           

19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen 

-24.106             

23 = investive Einzahlungen -67.667 -40.600           

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen   17.000           

26 - Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 

266.262 202.000 119.933   43.600 43.600 93.600 

30 = investive Auszahlungen 266.262 219.000 119.933   43.600 43.600 93.600 

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) 

198.595 178.400 119.933   43.600 43.600 93.600 
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Haushaltsplan 2010 1.02  Sicherheit und Ordnung 

 

verantwortlich: 1.02.01 Allgemeine Sicherheit und Ordnung 

Gimnich   

  

 
Beschreibung  Gewährleistung der Sicherheit u. Ordnung durch präventive und repressive Maßnahmen, soweit es sich nicht um 

Maßnahmen im Rahmen anderer Produkte handelt, z. B. Gesundheitsschutz , Schädlingsbekämpfung, Unterbringung 
psychisch Kranker und Suchtkranker, Sonn- u. Feiertagsschutz 
Erlass Ordnungsbehördlicher Satzungen  
Ermittlungs- u. Vollzugsmaßnahmen im Rahmen der allgemeinen Gefahrenabwehr, der Amtshilfe u. für andere 
Produktbereiche  
Maßnahmen nach dem Landeshundegesetz, Jagd-, Fischerei- und Fundangelegenheiten, Abwicklung von 
Schiedsangelegenheiten 
Tierseuchenbekämpfung, Tierschutz/Unterbringung herrenloser Tiere 
Immissionsschutzangelegenheiten/Abfallangelegenheiten (soweit nicht Fg. 4.2 und 4.4 zuständig) 
Ordnungsrechtliche Maßnahmen im Zusammenhang mit der Aufnahme von Obdachlosen und Maßnahmen zur 
Vermeidung von Obdachlosigkeit  

Auftragsgrundlage  OBG, VersammlG, VwVG, VwGO, GO NRW, GewO, BGB, VwVfG, BJG, LJG, SchAG, IFSG, PsychKG, FeiertagsG, 
LimschG, SprengstoffG, AbfG NRW, StrReinG, StreinigSatzung, StrWG NRW, Gesetz zur Bekämpfung gefährlicher 
Hunde, Tierschutz-Hunde VO, LHundG NRW, TierschutzG, Richtlinien für Unterbringung von Obachlosen 

Zielgruppe  Einwohner/innen, Tiere, Allgemeinheit 
Anmerkung   
Ziele  Beseitigung von Gefahren und Schutz der Öffentlichkeit 
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.02  Sicherheit und Ordnung 

 

verantwortlich: 1.02.01 Allgemeine Sicherheit und Ordnung 

Gimnich   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

4 + Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte -15.159 -15.000 -10.000 -10.000 -10.000 -10.000 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen   -5.550 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -591 -1.050 -1.100 -1.100 -1.100 -1.100 
1

0 
= Ordentliche Erträge -15.750 -21.600 -13.100 -13.100 -13.100 -13.100 

1
1 

- Personalaufwendungen 104.752 148.372 154.697 155.125 156.259 157.404 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen   10.257 10.929 10.929 10.929 10.929 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 80 3.500 2.000 2.000 2.000 2.000 

1
4 

- Bilanzielle Abschreibungen   5.500         

1
5 

- Transferaufwendungen 7.412 7.500 7.500 7.500 7.500 7.500 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.518 27.395 28.727 29.032 29.329 29.642 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 114.763 202.524 203.854 204.587 206.017 207.476 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

99.013 180.924 190.754 191.487 192.917 194.376 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 99.013 180.924 190.754 191.487 192.917 194.376 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

99.013 180.924 190.754 191.487 192.917 194.376 
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Haushaltsplan 2010 1.02  Sicherheit und Ordnung 

 

verantwortlich: 1.02.01 Allgemeine Sicherheit und Ordnung 

Gimnich   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   257.068 326.985 278.182 290.285 287.447 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 99.013 437.992 517.740 469.669 483.202 481.823 

 
Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
(4) Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
Verwaltungsgebühren, der Gemeinde zustehender Anteil der Gebühren des Schiedsamtes 
 
(6) Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
Kostenersatz für Maßnahmen des Ordnungsamtes ohne gesetzliche Verpflichtung (z.B. Desinfektionen), Erstattung der Miete bei Einweisung wegen 
Obdachlosigkeit in Mietwohnungen 
 
(7) Sonstige ordentliche Erträge 
Erträge aus Fundsachen, Bußgelder, Zwangsgelder 
 
(13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
Verwaltungs- u. Betriebsaufwendungen (u.a. Aufwendungen für Schädlingsbekämpfung, Desinfektionen etc., Beseitigung von Störungen der öffentlichen Sicherheit) 
 
(15) Transferaufwendungen 
Kostenanteil Tierheim Troisdorf (Vertrag v. 22.03.2005) 
 
(16) Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Kosten des Schiedsamtes und Entschädigung Schiedspersonen  ca. 600 € 
Mieten für die Einweisung wegen Obdachlosigkeit in Mietwohnungen  5.000 € 
Sachverständigen-, Gerichtskosten u.ä.  2.000 € 
 
Der Restbetrag setzt sich aus Verrechnungspositionen aus der Hilfsverteilung zusammen. 
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Haushaltsplan 2010 1.02  Sicherheit und Ordnung 

 

verantwortlich: 1.02.01 Allgemeine Sicherheit und Ordnung 

Gimnich   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -15.121 -15.000 -10.000   -10.000 -10.000 -10.000 

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen   -5.550 -2.000   -2.000 -2.000 -2.000 

7 + Sonstige Einzahlungen -1.302 -1.050 -1.100   -1.100 -1.100 -1.100 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-16.424 -21.600 -13.100   -13.100 -13.100 -13.100 

10 - Personalauszahlungen 104.859 97.635 105.408   106.478 107.546 108.626 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

80 3.500 2.000   2.000 2.000 2.000 

14 - Transferauszahlungen 7.412 7.500 7.500   7.500 7.500 7.500 

15 - sonstige Auszahlungen 2.787 9.270 9.300   9.300 9.300 9.300 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

115.138 117.905 124.208   125.278 126.346 127.426 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

98.714 96.305 111.108   112.178 113.246 114.326 

26 - Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 

  5.500           

30 = investive Auszahlungen   5.500           

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) 

  5.500           
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Haushaltsplan 2010 1.02  Sicherheit und Ordnung 

 

verantwortlich: 1.02.01 Allgemeine Sicherheit und Ordnung 

Gimnich   

 

Investitionsmaßnahmen 
unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis  
 2008 

Ansatz  
2009 

Ansatz  
2010 

Verpflich- 
tungs- 

ermäch- 
tigungen 

Planung 
 2011 

Planung 
 2012 

Planung  
2013 

bisher 
bereit- 
gestellt 

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt- 
einzahl- 
ungen/ 

-auszahl- 
ungen 

2 - 
Summe der investiven 
Auszahlungen 

  5.500           5.500 5.500 

3 = 
Saldo: 
(Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

  5.500           5.500 5.500 
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Haushaltsplan 2010 1.02  Sicherheit und Ordnung 

 

verantwortlich: 1.02.02 Gewerbewesen 

Gimnich   

 
 
 
Beschreibung  Verwaltung u. Pflege des Gewerberegisters sowie Auskunftserteilung 

Erteilung und Widerruf gewerberechtlicher Erlaubnisse, Reisegewerbekarten, Gaststättenerlaubnisse, Gestattungen 
Betriebsschließungen, Ladenschlusszeiten 
Stellungnahme zur Aufnahme einer gewerberechtlichen Tätigkeit von Ausländern (Überprüfung der 
Zuverlässigkeit)/Maklergewerbe 
Festsetzung von Märkten und Veranstaltungen, sowie Erteilung von Erlaubnissen für besondere Veranstaltungen o. 
Anlässe (Volksfeste, Kirmessen, Vereinsfeste, Straßenfeste, u.ä.) 
Überwachung der Gewerbebetriebe, Gaststätten 
Erteilung von Erlaubnissen und Überwachung von Spielhallen, Videotheken 
Ordnungsverfügungen und Bußgeldverfahren 

Auftragsgrundlage  GewO, GastG, LadSchlG, StrWG NRW, Satzungen, VwGebO 
Zielgruppe  Gewerbetreibende, Einwohner/innen 
Anmerkung   
Ziele  Einhaltung und Durchsetzung der gewerblichen Vorschriften 
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.02  Sicherheit und Ordnung 

 

verantwortlich: 1.02.02 Gewerbewesen 

Gimnich   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

4 + Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte -17.906 -13.000 -18.000 -18.000 -18.000 -18.000 

7 + Sonstige ordentliche Erträge   -500 -400 -400 -400 -400 
1

0 
= Ordentliche Erträge -17.906 -13.500 -18.400 -18.400 -18.400 -18.400 

1
1 

- Personalaufwendungen 43.664 40.798 42.562 42.994 43.426 43.861 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 243 870 900 900 900 900 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 738           

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 44.644 41.668 43.462 43.894 44.326 44.761 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

26.738 28.168 25.062 25.494 25.926 26.361 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 26.738 28.168 25.062 25.494 25.926 26.361 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

26.738 28.168 25.062 25.494 25.926 26.361 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   68.334 87.039 85.404 91.176 91.130 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 26.738 96.502 112.101 110.898 117.102 117.491 

Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
(4) Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte  
Hier sind Verwaltungs- und Benutzungsgebühren (Standgelder für Märkte und Gebühren für Gewerbean-/abmeldungen + Auskünfte) veranschlagt.   
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Haushaltsplan 2010 1.02  Sicherheit und Ordnung 

 

verantwortlich: 1.02.02 Gewerbewesen 

Gimnich   

 
 
(13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen  
Im Bereich dieser Aufwendungen sind Strom- und Wasserkosten (Märkte) veranschlagt.  
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Haushaltsplan 2010 1.02  Sicherheit und Ordnung 

 

verantwortlich: 1.02.02 Gewerbewesen 

Gimnich   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -17.856 -13.000 -18.000   -18.000 -18.000 -18.000 

7 + Sonstige Einzahlungen -623 -500 -400   -400 -400 -400 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-18.479 -13.500 -18.400   -18.400 -18.400 -18.400 

10 - Personalauszahlungen 43.708 40.798 42.562   42.994 43.426 43.861 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

243 870 900   900 900 900 

15 - sonstige Auszahlungen 738             

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

44.688 41.668 43.462   43.894 44.326 44.761 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

26.209 28.168 25.062   25.494 25.926 26.361 
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Haushaltsplan 2010 1.02  Sicherheit und Ordnung 

 

verantwortlich: 1.02.07 Verkehrsangelegenheiten 

Gimnich   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -53.430 -35.000 -52.000 -52.000 -52.000 -52.000 
1

0 
= Ordentliche Erträge -53.430 -35.000 -52.000 -52.000 -52.000 -52.000 

1
1 

- Personalaufwendungen 82.434 84.938 94.834 95.737 96.676 97.627 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen   563 600 600 600 600 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 12           

1
4 

- Bilanzielle Abschreibungen   3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 337 1.395 2.266 2.283 2.299 2.317 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 82.783 89.896 100.700 101.620 102.575 103.543 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

29.353 54.896 48.700 49.620 50.575 51.543 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 29.353 54.896 48.700 49.620 50.575 51.543 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

29.353 54.896 48.700 49.620 50.575 51.543 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   154.902 197.413 191.348 203.958 203.705 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 29.353 209.798 246.113 240.968 254.533 255.248 
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Haushaltsplan 2010 1.02  Sicherheit und Ordnung 

 

verantwortlich: 1.02.07 Verkehrsangelegenheiten 

Gimnich   

 

 
Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
(7) Sonstige ordentliche Erträge 
Es sind Bußgelder und Verwarnungsgelder (STVO) bei den sonstigen ordentlichen Erträgen veranschlagt. 
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Haushaltsplan 2010 1.02  Sicherheit und Ordnung 

 

verantwortlich: 1.02.07 Verkehrsangelegenheiten 

Gimnich   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -90             

7 + Sonstige Einzahlungen -52.553 -35.000 -52.000   -52.000 -52.000 -52.000 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-52.643 -35.000 -52.000   -52.000 -52.000 -52.000 

10 - Personalauszahlungen 82.268 82.153 92.128   93.067 94.002 94.949 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

12             

15 - sonstige Auszahlungen 368 400 1.200   1.200 1.200 1.200 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

82.648 82.553 93.328   94.267 95.202 96.149 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

30.005 47.553 41.328   42.267 43.202 44.149 

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen   17.000           

26 - Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 

  3.000 3.000   3.000 3.000 3.000 

30 = investive Auszahlungen   20.000 3.000   3.000 3.000 3.000 

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) 

  20.000 3.000   3.000 3.000 3.000 
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Haushaltsplan 2010 1.02  Sicherheit und Ordnung 

 

verantwortlich: 1.02.07 Verkehrsangelegenheiten 

Gimnich   

 

Investitionsmaßnahmen 
unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis  
 2008 

Ansatz  
2009 

Ansatz  
2010 

Verpflich- 
tungs- 

ermäch- 
tigungen 

Planung 
 2011 

Planung 
 2012 

Planung  
2013 

bisher 
bereit- 
gestellt 

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt- 
einzahl- 
ungen/ 

-auszahl- 
ungen 

2 - 
Summe der investiven 
Auszahlungen 

  20.000 3.000   3.000 3.000 3.000 20.000 32.000 

3 = 
Saldo: 
(Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

  20.000 3.000   3.000 3.000 3.000 20.000 32.000 
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Haushaltsplan 2010 1.02  Sicherheit und Ordnung 

 

verantwortlich: 1.02.10 Einwohnerangelegenh./Personenstandswesen 

Gimnich   

 
 
 
Beschreibung  Pflege des Melderegisters und Auskunftserteilung/Ausstellung von Lebensbescheinigungen, von Personalausweisen, 

Reisepässen und Kinderausweisen, Beratung und Auskunft zu Pass-, Visavorschriften, Pflege der Lohnsteuerdaten-
bank und Ausstellung von Lohnsteuerkarten, Ausstellung von Ersatzbescheinigungen, Aufenthaltsregelung Ausländer 
und Antragsannahme Wehrerfassung, Bereitstellung von Auskunfts-, Beratungs- und weitere Serviceleistungen als 
zentrale Anlaufstelle in der Gemeindeverwaltung für die Bürger  
Entgegennahme von Anträgen auf Verleihung der deutschen Staatsbürgerschaft und Namensänderungen, 
Stellungnahmen zu Einbürgerungsanträgen und Weiterleitung an den Landrat, Beurteilung der Sprachkenntnisse der 
Einbürgerungsbewerber und Ausstellung von Spätaussiedlerbescheinigungen, Betreuung des Arbeitskreises für 
Ausländerfragen und Integration 
Beurkundung von Geburten und Sterbefällen, Fortführen von Personenstandsbüchern einschließlich 
Testamentskartei, Bearbeitung der Anträge zur Eheschließung einschließlich Vorname und Beurkundung der 
Eheschließung/Lebenspartnerschaft, Bereitstellung von Stammbüchern, Beurkundung und Beglaubigung von 
namensrechtlichen Erklärungen, von Vaterschafts- und Mutterschaftsanerkenntnissen, Ehefähigkeitszeugnissen für 
Ausländer, Kirchenaustritte 

Auftragsgrundlage  BMRRG, MG NRW, PassG, PersonalG, BZRG, GZRG, EstG, AufenthG, ZuwanderungsG, WehrpflG, VwGebO 
StAngG, ZuwanderungsG, AufenthaltsG,  
PStG, DA Stb, BGB, EheG, PartG,  

Zielgruppe  Bürger/innen, Einwohner/innen, Gewerbetreibende 
Anmerkung   
Ziele  - Registrierung der Einwohner/innen, Bürger/innen und Versorgung aller Deutscher mit Ausweisdokumenten  

- umfassender Service für die Bürger/innen, Einwohner/innen 
- Unterstützung des Integrationsprozesses 
- Feststellung und Nachweis von personenbezogenen Daten 
- Rechtliche Dokumentation des Personenstandes 

Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.02  Sicherheit und Ordnung 

 

verantwortlich: 1.02.10 Einwohnerangelegenh./Personenstandswesen 

Gimnich   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

4 + Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte -119.197 -62.000 -72.000 -72.000 -72.000 -72.000 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -770 -750 -600 -600 -600 -600 
7 + Sonstige ordentliche Erträge   -400 -200 -200 -200 -200 
1

0 
= Ordentliche Erträge -119.967 -63.150 -72.800 -72.800 -72.800 -72.800 

1
1 - Personalaufwendungen 170.814 205.489 173.122 174.877 176.630 178.404 

1
3 - Aufwendungen für Sach- und 

Dienstleistungen 62.618 62.700 67.500 67.500 67.500 67.500 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 60 60 100 100 100 100 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 233.492 268.249 240.722 242.477 244.230 246.004 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

113.525 205.099 167.922 169.677 171.430 173.204 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 113.525 205.099 167.922 169.677 171.430 173.204 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

113.525 205.099 167.922 169.677 171.430 173.204 

2
7 

+ Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen     -300 -300 -300 -300 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   353.032 449.670 441.221 471.046 470.804 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 113.525 558.131 617.292 610.598 642.176 643.708 
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Haushaltsplan 2010 1.02  Sicherheit und Ordnung 

 

verantwortlich: 1.02.10 Einwohnerangelegenh./Personenstandswesen 

Gimnich   
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Haushaltsplan 2010 1.02  Sicherheit und Ordnung 

 

verantwortlich: 1.02.10 Einwohnerangelegenh./Personenstandswesen 

Gimnich   

 

Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
(4) Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
Hier sind Verwaltungsgebühren (insbesondere Gebühren für Bundespersonalausweise u. Reisepässe) veranschlagt. 
 
(13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
Hier sind Herstellungskosten für Bundespersonalausweise u. Reisepässe (65.000 €), Aufwendungen für Projekte des Arbeitskreises für Ausländerfragen und 
Integration (500 €) sowie Aufwendungen des Standesamtes für den Kauf von Stammbüchern u. a. (1.700 €) geplant. 
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Haushaltsplan 2010 1.02  Sicherheit und Ordnung 

 

verantwortlich: 1.02.10 Einwohnerangelegenh./Personenstandswesen 

Gimnich   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -104.530 -62.000 -72.000   -72.000 -72.000 -72.000 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -770 -750 -600   -600 -600 -600 

7 + Sonstige Einzahlungen   -400 -200   -200 -200 -200 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-105.300 -63.150 -72.800   -72.800 -72.800 -72.800 

10 - Personalauszahlungen 171.322 205.489 173.122   174.877 176.630 178.404 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

63.988 62.700 67.500   67.500 67.500 67.500 

15 - sonstige Auszahlungen 60 60 100   100 100 100 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

235.370 268.249 240.722   242.477 244.230 246.004 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

130.070 205.099 167.922   169.677 171.430 173.204 



 

Seite 22 / 41 
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verantwortlich: 1.02.14 Wahlen und Statistik 

Gimnich   

 
 
 
Beschreibung  Vorbereitung und Durchführung von Gemeinde-, Kreis-, Landtags-, Bundestags- und Europawahlen (auch 

Schöffenwahl), Abwicklung Volksinitiative/Volksentscheide 
Zählungen, Erhebungen und Auswertungen für Dritte und/oder eigene Zwecke 

Auftragsgrundlage  EuWG, EuWO, BWG, BWO, LWG, LWO, KWahlG, KwahlO, GO NRW, RichterWahlG 
 
BSttG, LStatG 

Zielgruppe  Bürger/innen, Wähler/innen, Parteien 
Einwohner/innen, Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik 

Anmerkung   
Ziele  - rechtlich einwandfreie und termingerechte Vorbereitung und Durchführung der Wahlen 

- termingerechte und ordnungsgemäße Erhebung von Daten 
Kennzahlen   
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verantwortlich: 1.02.14 Wahlen und Statistik 

Gimnich   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen   -33.850 -15.100     -33.800 

1
0 

= Ordentliche Erträge   -33.850 -15.100     -33.800 

1
1 

- Personalaufwendungen 41.396 45.189 46.509 46.878 47.311 47.746 

1
2 - Versorgungsaufwendungen   938 1.000 1.000 1.000 1.000 

1
6 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 400 77.258 20.378 1.805 1.833 44.861 

1
7 = Ordentliche Aufwendungen 41.796 123.385 67.887 49.683 50.143 93.607 

1
8 = 

Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

41.796 89.535 52.787 49.683 50.143 59.807 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 41.796 89.535 52.787 49.683 50.143 59.807 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

41.796 89.535 52.787 49.683 50.143 59.807 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   74.880 95.559 89.829 95.359 95.063 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 41.796 164.415 148.346 139.512 145.502 154.870 
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verantwortlich: 1.02.14 Wahlen und Statistik 

Gimnich   

 

Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
Der Planung liegt die Durchführung folgender Wahlen zu Grunde: 
2010 Landtagswahl 
2013 Bundestagswahl 
 
Die Erträge berücksichtigen die Kostenerstattung vom Land bzw. Bund. 
Die Aufwendungen beinhalten den Bedarf für Geschäftsaufwendungen zusätzlich Porto und Entschädigung der ehrenamtlichen Helfer. 
 
2010: 
Geschäftsaufwendungen + Porto  14.900 € 
Entschädigung ehrenamtliche Helfer  3.500 € 
 
2013: 
Geschäftsaufwendungen + Porto  32.400 € 
Entschädigung ehrenamtliche Helfer  10.000 € 
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verantwortlich: 1.02.14 Wahlen und Statistik 

Gimnich   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen   -33.850 -15.100       -33.800 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

  -33.850 -15.100       -33.800 

10 - Personalauszahlungen 41.464 40.547 42.000   42.427 42.854 43.283 

15 - sonstige Auszahlungen 412 75.600 18.600       43.000 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

41.876 116.147 60.600   42.427 42.854 86.283 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

41.876 82.297 45.500   42.427 42.854 52.483 
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verantwortlich: 1.02.15 Brandschutz 

Gimnich   

 
 
 
Beschreibung  Erstellung Brandschutzbedarfsplan inkl. Einsatzpläne, Bereitstellung der Feuerwehrgerätehäuser, 

Verwaltungstechnische Betreuung der Freiwilligen Feuerwehr (Abrechnung Aufwandsentschädigungen, Beschaffung 
persönlicher und technischer Ausrüstungsgegenstände), Gebührensatzung für den Einsatz der Freiwilligen 
Feuerwehr, Erlass der Gebührenbescheide, Geltendmachung von Schadenersatz bei Unfallschäden, Verschmutzung 
von Straßen u.a., Abgabe von Stellungnahmen an Dritte, Mitwirken und Beraten Dritter aus brandschutztechnischer 
Sicht  
Brandverhütungsschau, Brandschutzerziehung und –aufklärung in Schulen und Tageseinrichtungen für Kinder, 
Überprüfung und Inbetriebnahme von Brandmeldeanlagen/Schlüsseltresore 

Auftragsgrundlage  KatSchG, FSHG 
Zielgrup pe Einwohner/innen, Gewerbetreibende, Allgemeinheit 
Anmerkung   
Ziele  - Schutz von Leben, Gesundheit und Umwelt 

- Erhalt von Sachwerten 
Kennzahlen   
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verantwortlich: 1.02.15 Brandschutz 

Gimnich   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen   -16.304 -18.145 -22.205 -26.265 -32.569 

4 + Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte -20.671 -16.000 -16.000 -16.000 -16.000 -16.000 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -920 -920 -900 -900 -900 -900 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -1.956 -1.500 -1.500 -1.500 -1.500 -1.500 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -1.563 -50 -2.100 -100 -100 -100 
1

0 
= Ordentliche Erträge -25.110 -34.774 -38.645 -40.705 -44.765 -51.069 

1
1 

- Personalaufwendungen 19.132 18.224 18.838 18.986 19.162 19.337 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen   366 390 390 390 389 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 53.401 60.860 60.800 65.300 65.300 65.300 

1
4 

- Bilanzielle Abschreibungen   182.771 71.962 117.298 91.337 83.301 

1
5 - Transferaufwendungen 1.635 1.600 1.600 1.600 1.600 1.600 

1
6 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 58.143 61.356 62.792 62.803 62.814 62.825 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 132.311 325.176 216.382 266.376 240.601 232.753 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

107.201 290.402 177.737 225.672 195.837 181.684 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 107.201 290.402 177.737 225.672 195.837 181.684 
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verantwortlich: 1.02.15 Brandschutz 

Gimnich   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

107.201 290.402 177.737 225.672 195.837 181.684 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   105.301 87.855 87.573 91.128 94.212 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 107.201 395.704 265.592 313.245 286.965 275.896 

Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
(2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
Zuwendung der Provinzial i.H.v. 3.000 € für Ausrüstung. Im Übrigen Auflösung von SoPo aus Zuwendungen. 
 
(4) Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
Verwaltungsgebühren (Gebühren Brandschau) und Gebühren für die Inanspruchnahme der Feuerwehr 
 
(6) Kostenerstattungen und Kostenumlagen  
Erstattung für Lohn- u. Verdienstausfall durch das Land 
 
(7) Sonstige ordentliche Erträge 
Im Jahr 2010 werden 2.000 € als Erlös aus der Veräußerung des alten ELW veranschlagt. 
 
(13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
Unterhaltung / Reparatur Fahrzeuge 30.800 € 
Treibstoffe für Fahrzeuge 11.500 € 
Aufwendungen für die Sirenenanlagen   2.200 € 
Entschädigung f. kostenpflichtige Einsätze an die Löschgruppe u. Erstattung v. Lohn- u. Verdienstausfall  7.500 € 
Unterhaltung der Betriebs- und Geschäftsausstattung 6.100 € 
Sonstige Aufwendungen (z.B. Untersuchungen) 2.500 € 
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verantwortlich: 1.02.15 Brandschutz 

Gimnich   

 
(15)Transferaufwendungen 
Zuschüsse an die Kameradschaftskasse 340 € 
Förderung der Jugendfeuerwehr 1.160 € 
Weiterleitung Spenden 100 € 
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verantwortlich: 1.02.15 Brandschutz 

Gimnich   

 
 
(16) Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Aus- u. Fortbildungskosten 3.000 € 
Reisekosten 1.500 € 
Dienst- u. Schutzkleidung 8.700 € 
Aufwandsentschädigungen f. Führungskräfte Feuerwehr, Jugendwarte u. Gerätewarte 7.500 € 
Unfallversicherung 18.000 € 
Kfz-Versicherungsbeiträge 9.400 € 
Büromaterial 300 € 
Zeitungen und Fachliteratur 2.900 € 
Telefon 2.500 € 
Andere sonstige Geschäftsaufwendungen (Leitstellengebühr RSK) 6.000 € 
Beiträge zu Verbänden und Vereinen 2.300 € 
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verantwortlich: 1.02.15 Brandschutz 

Gimnich   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen     -3.000   -3.000 -3.000 -3.000 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -18.443 -16.000 -16.000   -16.000 -16.000 -16.000 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -920 -920 -900   -900 -900 -900 

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -1.622 -1.500 -1.500   -1.500 -1.500 -1.500 

7 + Sonstige Einzahlungen -1.563 -50 -100   -100 -100 -100 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-22.548 -18.470 -21.500   -21.500 -21.500 -21.500 

10 - Personalauszahlungen 18.371 16.416 17.082   17.253 17.426 17.599 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

53.079 60.860 60.800   65.300 65.300 65.300 

14 - Transferauszahlungen 1.635 1.600 1.600   1.600 1.600 1.600 

15 - sonstige Auszahlungen 59.073 60.710 62.100   62.100 62.100 62.100 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

132.158 139.586 141.582   146.253 146.426 146.599 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

109.610 121.116 120.082   124.753 124.926 125.099 

18 + Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen 

-43.561 -40.600           

19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen 

-24.106             

23 = investive Einzahlungen -67.667 -40.600           

26 - Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 

266.262 193.500 116.933   40.600 40.600 90.600 

30 = investive Auszahlungen 266.262 193.500 116.933   40.600 40.600 90.600 

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) 

198.595 152.900 116.933   40.600 40.600 90.600 
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verantwortlich: 1.02.15 Brandschutz 

Gimnich   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000020 Verkauf RW 1 SU 2669                   

2 - Einzahlungen aus Veräußerungen von 
Sachanlagen 

              -5.010 -5.010 

6 = Summe Einzahlungen               -5.010 -5.010 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

              -5.010 -5.010 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000024 FW 
Witterschlick/Ausrüstung/Funk/Einr.                   

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen 

4.692             5.980 5.980 

13 = Summe Auszahlungen 4.692             5.980 5.980 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

4.692             5.980 5.980 
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verantwortlich: 1.02.15 Brandschutz 

Gimnich   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000025 Schlauchwagen -
Restfinanzierung-                   

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen 6.092             68.826 68.826 

13 = Summe Auszahlungen 6.092             68.826 68.826 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 6.092             68.826 68.826 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000033 Feuerschutzpauschale                   

1 - Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

              -40.262 -40.262 

6 = Summe Einzahlungen               -40.262 -40.262 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

              -40.262 -40.262 
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verantwortlich: 1.02.15 Brandschutz 

Gimnich   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000034 Löschfahrzeug 16-12                   

1 - Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-3.000             -3.000 -3.000 

6 = Summe Einzahlungen -3.000             -3.000 -3.000 

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen 

191.471             321.471 321.471 

13 = Summe Auszahlungen 191.471             321.471 321.471 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

188.471             318.471 318.471 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000035 Einsatzleitwagen f. Wehrführer                   

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen   32.500           32.500 32.500 

13 = Summe Auszahlungen   32.500           32.500 32.500 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)   32.500           32.500 32.500 
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verantwortlich: 1.02.15 Brandschutz 

Gimnich   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000036 Mannschaftstransportwagen 
Impekoven                   

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen 39.972             39.972 39.972 

13 = Summe Auszahlungen 39.972             39.972 39.972 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 39.972             39.972 39.972 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000037 Einsatzleitwagen Standort 
Witterschlick                   

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen   105.000 76.333         105.000 181.333 

13 = Summe Auszahlungen   105.000 76.333         105.000 181.333 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)   105.000 76.333         105.000 181.333 
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verantwortlich: 1.02.15 Brandschutz 

Gimnich   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000084 Feuerschutzpauschale 2008                   

1 - Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

-40.561             -40.561 -40.561 

6 = Summe Einzahlungen -40.561             -40.561 -40.561 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

-40.561             -40.561 -40.561 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000085 Feuerschutzpauschale 2009                   

1 - Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen   -40.600           -40.600 -40.600 

6 = Summe Einzahlungen   -40.600           -40.600 -40.600 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)   -40.600           -40.600 -40.600 
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verantwortlich: 1.02.15 Brandschutz 

Gimnich   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5150013 Umrüstung der Feuerwehren - 
Digitalfunk                   

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen             50.000   50.000 

13 = Summe Auszahlungen             50.000   50.000 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)             50.000   50.000 
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Investitionsmaßnahmen 
unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis  
 2008 

Ansatz  
2009 

Ansatz  
2010 

Verpflich- 
tungs- 

ermäch- 
tigungen 

Planung 
 2011 

Planung 
 2012 

Planung  
2013 

bisher 
bereit- 
gestellt 

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt- 
einzahl- 
ungen/ 

-auszahl- 
ungen 

1 + 
Summe der investiven 
Einzahlungen 

-24.106             -24.106 -24.106 

2 - 
Summe der investiven 
Auszahlungen 

24.035 56.000 40.600   40.600 40.600 40.600 99.051 261.451 

3 = 
Saldo: 
(Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

-71 56.000 40.600   40.600 40.600 40.600 74.945 237.345 
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Haushaltsplan 2010 1.02  Sicherheit und Ordnung 

 

verantwortlich: 1.02.16 Großschadensereign./Katastrophenschutz 

Gimnich   

 
 
 
Beschreibung  Erstellung des Katastrophenschutzplanes für Zivilschutzmaßnahmen Großschadensereignisse 
Auftragsgrundlage  KatschG, ZivSchG 
Zielgruppe  Menschen und Tiere 
Anmerkung   
Ziele  Schutz von Leben, Gesundheit und Umwelt 
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.02  Sicherheit und Ordnung 

 

verantwortlich: 1.02.16 Großschadensereign./Katastrophenschutz 

Gimnich   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

1
1 

- Personalaufwendungen 3.490 3.870 4.006 4.038 4.074 4.112 

1
2 - Versorgungsaufwendungen   79 84 84 84 84 

1
3 - Aufwendungen für Sach- und 

Dienstleistungen   3.500         

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen   140 150 152 154 157 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 3.490 7.589 4.240 4.274 4.313 4.353 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

3.490 7.589 4.240 4.274 4.313 4.353 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 3.490 7.589 4.240 4.274 4.313 4.353 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

3.490 7.589 4.240 4.274 4.313 4.353 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   6.311 8.053 7.567 8.033 8.008 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 3.490 13.899 12.293 11.841 12.346 12.361 
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Haushaltsplan 2010 1.02  Sicherheit und Ordnung 

 

verantwortlich: 1.02.16 Großschadensereign./Katastrophenschutz 

Gimnich   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

10 - Personalauszahlungen 3.498 3.479 3.626   3.663 3.699 3.736 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

  3.500           

15 - sonstige Auszahlungen 1             

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

3.499 6.979 3.626   3.663 3.699 3.736 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

3.499 6.979 3.626   3.663 3.699 3.736 
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Haushaltsplan 2010 1.03  Schulträgeraufgaben 

 

verantwortlich:   

Schmeken   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -66.122 -151.535 -301.435 -301.435 -301.435 -301.435 

4 + Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte -51.019 -135.380 -278.200 -278.200 -278.200 -278.200 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -44.248 -44.250 -44.250 -44.250 -44.250 -44.250 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -13.977 -8.100 -8.100 -8.100 -8.100 -8.100 

7 + Sonstige ordentliche Erträge   -200 -400 -400 -400 -400 
1

0 
= Ordentliche Erträge -175.366 -339.465 -632.385 -632.385 -632.385 -632.385 

1
1 

- Personalaufwendungen 100.827 115.302 115.822 116.663 117.714 118.772 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen   3.015 3.212 3.212 3.212 3.212 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 225.879 251.205 255.305 255.305 249.305 249.305 

1
4 

- Bilanzielle Abschreibungen   45.000 81.500 40.789 50.790 40.789 

1
5 - Transferaufwendungen 115.954 289.790 604.195 604.195 604.195 604.195 

1
6 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 51.648 45.377 34.910 35.000 35.087 35.179 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 494.308 749.689 1.094.944 1.055.164 1.060.303 1.051.453 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

318.942 410.224 462.559 422.779 427.918 419.068 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 318.942 410.224 462.559 422.779 427.918 419.068 
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Haushaltsplan 2010 1.03  Schulträgeraufgaben 

 

verantwortlich:   

Schmeken   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

318.942 410.224 462.559 422.779 427.918 419.068 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   1.676.122 1.348.871 1.243.162 1.008.448 1.013.645 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 318.942 2.086.347 1.811.430 1.665.941 1.436.366 1.432.712 
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Haushaltsplan 2010 1.03  Schulträgeraufgaben 

 

verantwortlich:   

Schmeken   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -66.122 -151.535 -301.435   -301.435 -301.435 -301.435 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -50.628 -135.380 -278.200   -278.200 -278.200 -278.200 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -44.248 -44.250 -44.250   -44.250 -44.250 -44.250 

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -13.977 -8.100 -8.100   -8.100 -8.100 -8.100 

7 + Sonstige Einzahlungen   -200 -400   -400 -400 -400 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-174.975 -339.465 -632.385   -632.385 -632.385 -632.385 

10 - Personalauszahlungen 100.902 100.390 101.335   102.365 103.397 104.436 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

214.267 251.205 255.305   255.305 249.305 249.305 

14 - Transferauszahlungen 115.954 289.790 604.195   604.195 604.195 604.195 

15 - sonstige Auszahlungen 51.897 40.050 29.200   29.200 29.200 29.200 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

483.020 681.435 990.035   991.065 986.097 987.136 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

308.045 341.970 357.650   358.680 353.712 354.751 

26 - Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 

38.746 152.000 102.500   57.000 49.500 49.500 

30 = investive Auszahlungen 38.746 152.000 102.500   57.000 49.500 49.500 

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) 

38.746 152.000 102.500   57.000 49.500 49.500 
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Haushaltsplan 2010 1.03  Schulträgeraufgaben 

 

verantwortlich: 1.03.01 Bereitstellung Grundschulen 

Schmeken   

  

 
Beschreibung  Bereitstellung der Grundstücke und baulichen Anlagen der Grundschulen Alfter, Oedekoven und Witterschlick, 

Bereitstellung von Einrichtungen, Lehr- und Lernmittel; Abwicklung von Schadensfällen bzgl. Einrichtung, 
Öffentlichkeitsarbeit, Beratung, Auskünfte, Bereitstellung und Auszahlung von Mitteln für Schulfahrten, Abwicklung der 
Landesmittel für Schule von 8 – 13 u.a., Bereitstellung und Auszahlung von Mitteln f. Silentium, Bereitstellung u. 
Bewirtschaftung von Räumen für die Offene Ganztagsschule (OGS) der Grundschule Alfter 
 
 

Auftragsgrundlage  Schulgesetz 
Zielgruppe  Schüler/innen 
Anmerkung   
Ziele  - Sicherstellung und Weiterentwicklung eines bedarfsgerechten wohnungsnahen Grundschulangebotes 
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.03  Schulträgeraufgaben 

 

verantwortlich: 1.03.01 Bereitstellung Grundschulen 

Schmeken   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -62.064 -150.545 -300.445 -300.445 -300.445 -300.445 

4 + Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte -50.039 -134.400 -277.200 -277.200 -277.200 -277.200 

7 + Sonstige ordentliche Erträge   -150 -300 -300 -300 -300 
1

0 
= Ordentliche Erträge -112.103 -285.095 -577.945 -577.945 -577.945 -577.945 

1
1 

- Personalaufwendungen 67.752 78.983 79.196 79.750 80.458 81.173 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen   2.251 2.399 2.399 2.399 2.399 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 49.042 56.285 60.145 60.145 54.145 54.145 

1
4 

- Bilanzielle Abschreibungen   45.000 71.500 30.789 40.790 30.789 

1
5 

- Transferaufwendungen 115.444 288.895 603.300 603.300 603.300 603.300 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 17.468 22.638 22.464 22.531 22.596 22.664 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 249.706 494.053 839.003 798.913 803.688 794.471 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

137.603 208.958 261.058 220.968 225.743 216.526 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 137.603 208.958 261.058 220.968 225.743 216.526 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

137.603 208.958 261.058 220.968 225.743 216.526 
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Haushaltsplan 2010 1.03  Schulträgeraufgaben 

 

verantwortlich: 1.03.01 Bereitstellung Grundschulen 

Schmeken   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   1.016.841 880.591 665.524 652.934 658.385 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 137.603 1.225.798 1.141.650 886.493 878.676 874.910 

 
Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
In dieser Produktgruppe werden sowohl die Kosten der Grundschulen, als auch die Kosten der Offenen-Ganztags-Schulen nachgewiesen. 
 
(2) Zuwendungen / (4) Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
Für die Bereitstellung und Bewirtschaftung von Räumen für die offene Ganztagsschule (OGS) der Grundschule Alfter  wird eine  
Landeszuweisung i.H. v.      95.700 € erwartet. 
Außerdem  werden aufgrund öffentlich-rechtlicher Satzung  
Elternbeiträge i.H.v.       92.400 € vereinnahmt.  
Die vereinnahmten Beträge werden in voller Höhe an den Träger der OGS weitergeleitet (siehe hierzu Transferaufwendungen). Zusätzlich muss die Gemeinde Alfter 
einen Betrag in Höhe von 5 € monatlich pro Kind für die Betreuung aufwenden. 
 
Darüber hinaus erhält die Gemeinde Alfter Zuweisungen für „Kein Kind ohne Mahlzeit“ in der Grundschule Alfter in Höhe von 3.000 € (15 Kinder x 200 €).  
Durch den Eigenanteil der Gemeinde in Höhe von 100 € pro Kind, sind insgesamt 4.500 € (15 Kinder x 300 €) für die Mahlzeiten zu überweisen. 
 
Für die Lehrerfortbildung wird eine Zuweisung i.H.v.       700 € 
gewährt. Diese sind gem. den Vorgaben des Landes als Ertrag und Aufwand (siehe hierzu (13) Aufwendungen für Sach- und  
Dienstleistungen) im Haushalt dazustellen. 
 
Für die Bereitstellung und Bewirtschaftung von Räumen für die offene Ganztagsschule (OGS) der Grundschule Oedekoven  wird eine  
Landeszuweisung i.H. v.      95.700 € erwartet. 
Außerdem  werden aufgrund öffentlich-rechtlicher Satzung  
Elternbeiträge i.H.v.       92.400 € vereinnahmt.  
Die vereinnahmten Beträge werden in voller Höhe an den Träger der OGS weitergeleitet (siehe hierzu Transferaufwendungen). Zusätzlich muss die Gemeinde Alfter 
einen Betrag in Höhe von 5 € monatlich pro Kind für die Betreuung aufwenden. 
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Haushaltsplan 2010 1.03  Schulträgeraufgaben 

 

verantwortlich: 1.03.01 Bereitstellung Grundschulen 

Schmeken   

 
Darüber hinaus erhält die Gemeinde Alfter Zuweisungen für „Kein Kind ohne Mahlzeit“ in der Grundschule Oedekoven in Höhe von 4.000 € (20 Kinder x 200 €).  
Durch den Eigenanteil der Gemeinde in Höhe von 100 € pro Kind, sind insgesamt 6.000 € (20 Kinder x 300 €) für die Mahlzeiten zu überweisen. 
 
Für die Lehrerfortbildung wird eine Zuweisung i.H.v.       945 € 
gewährt. Diese sind gem. den Vorgaben des Landes als Ertrag und Aufwand (siehe hierzu (13) Aufwendungen für Sach- und  
Dienstleistungen) im Haushalt dazustellen. 
 
Für die Bereitstellung und Bewirtschaftung von Räumen für die offene Ganztagsschule (OGS) der Grundschule Witterschlick  wird eine  
Landeszuweisung i.H. v.      95.700 € erwartet. 
Außerdem  werden aufgrund öffentlich-rechtlicher Satzung  
Elternbeiträge i.H.v.       92.400 € vereinnahmt.  
Die vereinnahmten Beträge werden in voller Höhe an den Träger der OGS weitergeleitet (siehe hierzu Transferaufwendungen). Zusätzlich muss die Gemeinde Alfter 
einen Betrag in Höhe von 5 € monatlich pro Kind für die Betreuung aufwenden. 
 
Darüber hinaus erhält die Gemeinde Alfter Zuweisungen für „Kein Kind ohne Mahlzeit“ in der Grundschule Witterschlick in Höhe von 4.000 € (20 Kinder x 200 €).  
Durch den Eigenanteil der Gemeinde in Höhe von 100 € pro Kind, sind insgesamt 6.000 € (20 Kinder x 300 €) für die Mahlzeiten zu überweisen. 
 
Für die Lehrerfortbildung wird eine Zuweisung i.H.v.       700 € 
gewährt. Diese sind gem. den Vorgaben des Landes als Ertrag und Aufwand (siehe hierzu (13) Aufwendungen für Sach- und  
Dienstleistungen) im Haushalt dazustellen. 
 
 
Für die drei Grundschulen werden im wesentlichen folgende Beträge bereitgestellt: 
 
(13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
Unterhaltung der Betriebs- u. Geschäftsausstattung   20.400 € 
Lehrmittel nach dem Lernmittelfreiheitsgesetz    23.400 € 
Lehr- u. Unterrichtsmittel        7.900 € 
Medien           3.000 € 
Lehrerfortbildung         2.345 € 
 
(15) Transferaufwendungen 
Abführung an Träger OGS                584.100 € 
Schulfahrten          1.155 € 
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Haushaltsplan 2010 1.03  Schulträgeraufgaben 

 

verantwortlich: 1.03.01 Bereitstellung Grundschulen 

Schmeken   

 
Kostenanteil Silentium         1.530 € 
 
(16) Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Miete für Betriebs- u. Geschäftsausstattung (Kopierer, Telefonanlage), Büromaterial, Fachliteratur, Porto, Telefonkosten, Rundfunk- und Fernsehgebühren, 
Elektronikversicherung 
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Haushaltsplan 2010 1.03  Schulträgeraufgaben 

 

verantwortlich: 1.03.01 Bereitstellung Grundschulen 

Schmeken   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -62.064 -150.545 -300.445   -300.445 -300.445 -300.445 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -49.648 -134.400 -277.200   -277.200 -277.200 -277.200 

7 + Sonstige Einzahlungen   -150 -300   -300 -300 -300 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-111.712 -285.095 -577.945   -577.945 -577.945 -577.945 

10 - Personalauszahlungen 67.803 67.848 68.378   69.073 69.767 70.468 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

41.388 56.285 60.145   60.145 54.145 54.145 

14 - Transferauszahlungen 115.444 288.895 603.300   603.300 603.300 603.300 

15 - sonstige Auszahlungen 17.693 18.660 18.200   18.200 18.200 18.200 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

242.329 431.688 750.023   750.718 745.412 746.113 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

130.618 146.593 172.078   172.773 167.467 168.168 

26 - Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 

30.546 133.000 87.500   42.000 34.500 34.500 

30 = investive Auszahlungen 30.546 133.000 87.500   42.000 34.500 34.500 

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) 

30.546 133.000 87.500   42.000 34.500 34.500 
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Haushaltsplan 2010 1.03  Schulträgeraufgaben 

 

verantwortlich: 1.03.01 Bereitstellung Grundschulen 

Schmeken   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5140010 GS Oedekoven - 
Ersteinr.Lehrerküche                   

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen 4.021             4.021 4.021 

13 = Summe Auszahlungen 4.021             4.021 4.021 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 4.021             4.021 4.021 
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Haushaltsplan 2010 1.03  Schulträgeraufgaben 

 

verantwortlich: 1.03.01 Bereitstellung Grundschulen 

Schmeken   

 

Investitionsmaßnahmen 
unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis  
 2008 

Ansatz  
2009 

Ansatz  
2010 

Verpflich- 
tungs- 

ermäch- 
tigungen 

Planung 
 2011 

Planung 
 2012 

Planung  
2013 

bisher 
bereit- 
gestellt 

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt- 
einzahl- 
ungen/ 

-auszahl- 
ungen 

1 + 
Summe der investiven 
Einzahlungen 

              -12.500 -12.500 

2 - 
Summe der investiven 
Auszahlungen 

26.525 133.000 87.500   42.000 34.500 34.500 181.304 379.804 

3 = 
Saldo: 
(Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

26.525 133.000 87.500   42.000 34.500 34.500 168.804 367.304 
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Haushaltsplan 2010 1.03  Schulträgeraufgaben 

 

verantwortlich: 1.03.04 Bereitstellung einer Hauptschule 

Schmeken   

 
 
 
Beschreibung  Bereitstellung der Grundstücke und baulichen Anlagen der gemeindlichen Hauptschule einschließlich der 

Dreifachturnhalle, Bereitstellung von Einrichtungen, Lehr- und Lernmittel, Abwicklung von Schadensfällen bzgl. 
Einrichtung, Entgeltliche/Unentgeltliche Bereitstellung der Dreifachturnhalle für sportliche, kulturelle und sonstige 
Zwecke einschließlich an den Kultur- und Sportbereich, Vermietung von Räumen (Hauptschule/AWO-Kindergarten), 
Bereitstellung und Auszahlung von Mitteln für Schulfahrten 

Auftragsgrundlage  Schulgesetz 
Zielgruppe  Schüler/innen 
Anmerkung   
Ziele  - Sicherstellung und Weiterentwicklung eines bedarfsgerechten Hauptschulangebotes als weiterführende Schule vor 

Ort 
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.03  Schulträgeraufgaben 

 

verantwortlich: 1.03.04 Bereitstellung einer Hauptschule 

Schmeken   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -990 -990 -990 -990 -990 -990 

4 + Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte -980 -980 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -44.248 -44.250 -44.250 -44.250 -44.250 -44.250 
7 + Sonstige ordentliche Erträge   -50 -100 -100 -100 -100 
1

0 
= Ordentliche Erträge -46.218 -46.270 -46.340 -46.340 -46.340 -46.340 

1
1 

- Personalaufwendungen 26.193 28.515 28.625 28.850 29.114 29.383 

1
2 - Versorgungsaufwendungen   600 639 639 639 639 

1
3 - Aufwendungen für Sach- und 

Dienstleistungen 22.198 21.090 22.790 22.790 22.790 22.790 

1
4 - Bilanzielle Abschreibungen     10.000 10.000 10.000 10.000 

1
5 

- Transferaufwendungen 510 895 895 895 895 895 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 8.644 11.249 10.936 10.953 10.971 10.989 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 57.545 62.349 73.885 74.127 74.409 74.696 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

11.326 16.079 27.545 27.787 28.069 28.356 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 11.326 16.079 27.545 27.787 28.069 28.356 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

11.326 16.079 27.545 27.787 28.069 28.356 
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Haushaltsplan 2010 1.03  Schulträgeraufgaben 

 

verantwortlich: 1.03.04 Bereitstellung einer Hauptschule 

Schmeken   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   646.606 452.150 562.222 339.142 338.942 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 11.326 662.685 479.695 590.009 367.211 367.299 

 
Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
(2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
Für die Lehrerfortbildung wird eine Zuweisung i.H.v.      990 € 
gewährt. Diese ist gem. den Vorgaben des Landes als Ertrag und Aufwand (siehe (13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen) 
im Haushalt darzustellen. 
 
(5) Privatrechtliche Leistungsentgelte 
Erträge aus Vermietung für die durch den AWO-Kindergarten genutzten Räume im Hauptschulgebäude (Beschluss des Rates vom 25.03.1999, TOP 504 E). 
 
Im wesentlichen werden für die Hauptschule folgende Mittel bereitgestellt:  
 
(13) Aufwendungen für Sach- u. Dienstleistungen 
Unterhaltung Betriebs- und Geschäftsausstattung       2.600 € 
Lehrmittel nach dem Lernmittelfreiheitsgesetz     12.200 € 
Lehr- und Unterrichtsmittel         3.700 € 
Medien            1.000 € 
Lehrerfortbildung             990 € 
 
(15) Transferaufwendungen 
Schulfahrten              385 € 
Kostenanteil Silentium             510 € 
 
(16) Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Miete für Betriebs- und Geschäftsausstattung (Kopierer, Telefonanlage), Leasingkosten für ADV-Ausstattung, Büromaterial, Fachliteratur, Porto, Telefonkosten, 
Rundfunk- und Fernsehgebühren, Elektronikversicherung 
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Haushaltsplan 2010 1.03  Schulträgeraufgaben 

 

verantwortlich: 1.03.04 Bereitstellung einer Hauptschule 

Schmeken   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -990 -990 -990   -990 -990 -990 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -980 -980 -1.000   -1.000 -1.000 -1.000 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -44.248 -44.250 -44.250   -44.250 -44.250 -44.250 

7 + Sonstige Einzahlungen   -50 -100   -100 -100 -100 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-46.218 -46.270 -46.340   -46.340 -46.340 -46.340 

10 - Personalauszahlungen 26.209 25.549 25.744   26.006 26.267 26.532 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

19.771 21.090 22.790   22.790 22.790 22.790 

14 - Transferauszahlungen 510 895 895   895 895 895 

15 - sonstige Auszahlungen 8.667 10.190 9.800   9.800 9.800 9.800 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

55.157 57.724 59.229   59.491 59.752 60.017 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

8.939 11.454 12.889   13.151 13.412 13.677 

26 - Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 

8.200 19.000 15.000   15.000 15.000 15.000 

30 = investive Auszahlungen 8.200 19.000 15.000   15.000 15.000 15.000 

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) 

8.200 19.000 15.000   15.000 15.000 15.000 
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Haushaltsplan 2010 1.03  Schulträgeraufgaben 

 

verantwortlich: 1.03.04 Bereitstellung einer Hauptschule 

Schmeken   

 

Investitionsmaßnahmen 
unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis  
 2008 

Ansatz  
2009 

Ansatz  
2010 

Verpflich- 
tungs- 

ermäch- 
tigungen 

Planung 
 2011 

Planung 
 2012 

Planung  
2013 

bisher 
bereit- 
gestellt 

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt- 
einzahl- 
ungen/ 

-auszahl- 
ungen 

2 - 
Summe der investiven 
Auszahlungen 

8.200 19.000 15.000   15.000 15.000 15.000 36.565 96.565 

3 = 
Saldo: 
(Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

8.200 19.000 15.000   15.000 15.000 15.000 36.565 96.565 
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Haushaltsplan 2010 1.03  Schulträgeraufgaben 

 

verantwortlich: 1.03.05 Schülerbeförderung 

Schmeken   

 
 
 
Beschreibung  Abschluss und Abrechnung der Verträge der Beförderungsunternehmer, Bearbeitung und Auszahlung von 

Schülerbeförderungskosten 
Auftragsgrundlage  Schülerfahrkostenverordnung, Ratsbeschluss vom 16.04.2002 
Zielgruppe  Schüler/innen 
Anmerkung   
Ziele  Gewährleistung des Bildungsanspruches 
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.03  Schulträgeraufgaben 

 

verantwortlich: 1.03.05 Schülerbeförderung 

Schmeken   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

1
1 

- Personalaufwendungen 1.301 1.304 1.350 1.364 1.380 1.394 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 92.521 104.870 106.970 106.970 106.970 106.970 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 93.822 106.174 108.320 108.334 108.350 108.364 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

93.822 106.174 108.320 108.334 108.350 108.364 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 93.822 106.174 108.320 108.334 108.350 108.364 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

93.822 106.174 108.320 108.334 108.350 108.364 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   2.679 3.348 3.213 3.400 3.391 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 93.822 108.853 111.668 111.547 111.750 111.755 

 
 
Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
Die Schülerbeförderung erfolgt im Schülerspezialverkehr (Busunternehmen) und durch die Stadtwerke Bonn (ÖPNV).  
Gem. Ratsbeschluss v. 16.07.2002 wurde ab September 2002 das Schülerticket nach dem Fakultativmodell für die Hauptschule eingeführt. Der Eigenanteil der 
Eltern nach dem Gesetz zur finanziellen Entlastung der Kommunen in NRW (EntlKommG) v. 29.04.2003 wird dem Verkehrsunternehmen (Stadtwerke) zur 
Verfügung gestellt. Die Stadtwerke buchen diesen direkt bei den Eltern ab. 
Für 2010 sind Preiserhöhungen sowohl bei den Busunternehmen, als auch bei der SWB einkalkuliert. 
 



 

Seite 19 / 25 

Haushaltsplan 2010 1.03  Schulträgeraufgaben 

 

verantwortlich: 1.03.05 Schülerbeförderung 

Schmeken   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

10 - Personalauszahlungen 1.301 1.304 1.350   1.364 1.380 1.394 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

91.169 104.870 106.970   106.970 106.970 106.970 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

92.471 106.174 108.320   108.334 108.350 108.364 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

92.471 106.174 108.320   108.334 108.350 108.364 
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Haushaltsplan 2010 1.03  Schulträgeraufgaben 

 

verantwortlich: 1.03.06 Sonderschulen 

Schmeken   

 
 
 
Beschreib ung  Bearbeitung der finanziellen Förderung von Schulen in anderer Trägerschaft – Besuch Alfterer Kinder der 

Sonderschulen in Bonn und Rheinbach 
Auftragsgrundlage  Schulgesetz, Öffentlich-Rechtliche Vereinbarungen 
Zielgruppe  Schüler/innen mit besonderem Förderbedarf 
Anmerkung   
Ziele  Bedarfsgrechte Förderung der Kinder in Schulen in anderer Trägerschaft 
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.03  Schulträgeraufgaben 

 

verantwortlich: 1.03.06 Sonderschulen 

Schmeken   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -13.977 -8.100 -8.100 -8.100 -8.100 -8.100 

1
0 

= Ordentliche Erträge -13.977 -8.100 -8.100 -8.100 -8.100 -8.100 

1
1 

- Personalaufwendungen 520 522 540 546 551 557 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 57.736 63.460 63.400 63.400 63.400 63.400 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 58.257 63.982 63.940 63.946 63.951 63.957 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

44.280 55.882 55.840 55.846 55.851 55.857 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 44.280 55.882 55.840 55.846 55.851 55.857 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

44.280 55.882 55.840 55.846 55.851 55.857 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   2.679 3.348 3.213 3.400 3.391 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 44.280 58.561 59.188 59.059 59.251 59.248 

 
 
Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
Schüler der Gemeinde besuchen Sonderschulen der Stadt Bonn (öffentlich-rechtliche Vereinbarung) sowie in Einzelfällen Sonderschulen in Rheinbach und 
Meckenheim. Durch schwankende Schülerzahlen der jeweiligen Schule und Schüler aus Alfter ergeben sich Unterschiede beim Kostenbedarf. Die Stadt Rheinbach 
erstattet anteilige Schlüsselzuweisungen.  
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Haushaltsplan 2010 1.03  Schulträgeraufgaben 

 

verantwortlich: 1.03.06 Sonderschulen 

Schmeken   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -13.977 -8.100 -8.100   -8.100 -8.100 -8.100 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-13.977 -8.100 -8.100   -8.100 -8.100 -8.100 

10 - Personalauszahlungen 520 522 540   546 551 557 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

57.736 63.460 63.400   63.400 63.400 63.400 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

58.257 63.982 63.940   63.946 63.951 63.957 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

44.280 55.882 55.840   55.846 55.851 55.857 
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Haushaltsplan 2010 1.03  Schulträgeraufgaben 

 

verantwortlich: 1.03.07 Zentrale schulbezogene Leistungen 

Schmeken   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -3.068           

1
0 

= Ordentliche Erträge -3.068           

1
1 

- Personalaufwendungen 5.060 5.978 6.111 6.154 6.211 6.265 

1
2 - Versorgungsaufwendungen   164 175 175 175 175 

1
3 - Aufwendungen für Sach- und 

Dienstleistungen 4.382 5.500 2.000 2.000 2.000 2.000 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 25.536 11.490 1.511 1.516 1.520 1.525 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 34.978 23.132 9.796 9.844 9.906 9.965 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

31.910 23.132 9.796 9.844 9.906 9.965 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 31.910 23.132 9.796 9.844 9.906 9.965 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

31.910 23.132 9.796 9.844 9.906 9.965 

2
7 

+ Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen   -753 -831 -673 -658 -644 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   8.071 10.266 9.662 10.230 10.179 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 31.910 30.450 19.231 18.833 19.478 19.500 
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Haushaltsplan 2010 1.03  Schulträgeraufgaben 

 

verantwortlich: 1.03.07 Zentrale schulbezogene Leistungen 

Schmeken   

 

Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
(13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
Bereitstellung von Mitteln für die Erstellung ärztlicher Gutachten sowie für die Schülerversicherung. 
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Haushaltsplan 2010 1.03  Schulträgeraufgaben 

 

verantwortlich: 1.03.07 Zentrale schulbezogene Leistungen 

Schmeken   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -3.068             

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-3.068             

10 - Personalauszahlungen 5.068 5.167 5.323   5.376 5.432 5.485 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

4.202 5.500 2.000   2.000 2.000 2.000 

15 - sonstige Auszahlungen 25.536 11.200 1.200   1.200 1.200 1.200 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

34.806 21.867 8.523   8.576 8.632 8.685 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

31.738 21.867 8.523   8.576 8.632 8.685 
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Haushaltsplan 2010 1.04  Kultur und Wissenschaft 

 

verantwortlich:   

Schmeken   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

4 + Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte -100 -650 -700 -700 -700 -700 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -118 -250 -200 -200 -200 -200 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -100 -250 -200 -200 -200 -200 

7 + Sonstige ordentliche Erträge   -50 -100 -100 -100 -100 
1

0 
= Ordentliche Erträge -318 -1.200 -1.200 -1.200 -1.200 -1.200 

1
1 

- Personalaufwendungen 3.759 4.578 4.665 4.696 4.737 4.779 

1
2 - Versorgungsaufwendungen   144 154 154 154 154 

1
3 - Aufwendungen für Sach- und 

Dienstleistungen 127.055 128.860 132.600 132.600 132.600 132.600 

1
5 - Transferaufwendungen 2.810 2.910 3.100 3.100 3.100 3.100 

1
6 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.203 10.255 273 277 282 286 

1
7 = Ordentliche Aufwendungen 134.827 146.748 140.792 140.827 140.872 140.919 

1
8 = 

Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

134.509 145.548 139.592 139.627 139.672 139.719 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 134.509 145.548 139.592 139.627 139.672 139.719 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

134.509 145.548 139.592 139.627 139.672 139.719 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   146.180 60.338 73.024 59.519 60.137 
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Haushaltsplan 2010 1.04  Kultur und Wissenschaft 

 

verantwortlich:   

Schmeken   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 134.509 291.727 199.930 212.651 199.191 199.856 
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Haushaltsplan 2010 1.04  Kultur und Wissenschaft 

 

verantwortlich:   

Schmeken   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -100 -650 -700   -700 -700 -700 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -105 -250 -200   -200 -200 -200 

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -100 -250 -200   -200 -200 -200 

7 + Sonstige Einzahlungen   -50 -100   -100 -100 -100 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-305 -1.200 -1.200   -1.200 -1.200 -1.200 

10 - Personalauszahlungen 3.766 3.865 3.972   4.012 4.052 4.093 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

126.910 128.860 132.600   132.600 132.600 132.600 

14 - Transferauszahlungen 2.810 2.910 3.100   3.100 3.100 3.100 

15 - sonstige Auszahlungen 1.203 10.000           

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

134.690 145.635 139.672   139.712 139.752 139.793 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

134.385 144.435 138.472   138.512 138.552 138.593 
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Haushaltsplan 2010 1.04  Kultur und Wissenschaft 

 

verantwortlich: 1.04.01 Komm.Veranstalt./Kulturförd./Heimatpfl. 

Schmeken   

  

 
Beschreibung  Konzeption, Planung, Finanzierung, Organisation, Durchführung und Abwicklung von eigenen kulturellen 

Veranstaltungen und Kunstausstellungen einschließlich Planung und Durchführung der Öffentlichkeitsarbeit, kulturelle 
Aktivitäten Dritter initiieren und unterstützen, Abwicklung von Jubiläumszuwendungen an Vereine und der Zuschüsse 
an Ortsausschüsse, Vermietung des Geschirrmobils, Bereitstellung Begegnungsstätte Lukasgasse 1 und 
Mehrzweckhalle Impekoven 

Auftragsgrundlage  Daseinsvorsorge 
Zielgruppe  Kulturellinteressierte Personen, Vereine  
Anmerkung   
Ziele  - Unterstützung von vielfältigen kulturellen Veranstaltungen zur Stärkung des Standortprofils  
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.04  Kultur und Wissenschaft 

 

verantwortlich: 1.04.01 Komm.Veranstalt./Kulturförd./Heimatpfl. 

Schmeken   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

4 + Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte -100 -650 -700 -700 -700 -700 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -118 -250 -200 -200 -200 -200 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -100 -250 -200 -200 -200 -200 

7 + Sonstige ordentliche Erträge   -50 -100 -100 -100 -100 
1

0 
= Ordentliche Erträge -318 -1.200 -1.200 -1.200 -1.200 -1.200 

1
1 

- Personalaufwendungen 2.313 3.101 3.144 3.160 3.186 3.212 

1
2 - Versorgungsaufwendungen   144 154 154 154 154 

1
3 - Aufwendungen für Sach- und 

Dienstleistungen 345 400 400 400 400 400 

1
5 - Transferaufwendungen 2.810 2.910 3.100 3.100 3.100 3.100 

1
6 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.203 10.255 273 277 282 286 

1
7 = Ordentliche Aufwendungen 6.672 16.811 7.071 7.091 7.121 7.152 

1
8 = 

Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

6.354 15.611 5.871 5.891 5.921 5.952 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 6.354 15.611 5.871 5.891 5.921 5.952 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

6.354 15.611 5.871 5.891 5.921 5.952 

2
7 

+ Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen   -813 -898 -725 -710 -694 
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Haushaltsplan 2010 1.04  Kultur und Wissenschaft 

 

verantwortlich: 1.04.01 Komm.Veranstalt./Kulturförd./Heimatpfl. 

Schmeken   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   141.575 54.474 67.271 53.377 53.998 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 6.354 156.373 59.447 72.437 58.589 59.256 

 
Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
(10) Ordentliche Erträge 
Es sind im wesentlichen die Nutzungsentschädigung für das Geschirrmobil und Erlöse aus dem Verkauf der historischen Dokumentationen berücksichtigt.  
 
(17) Ordentliche Aufwendungen  
Hier sind u.a.  Zuschüsse an Ortsausschüsse (Altentage) und Jubiläumszuwendungen sowie ein Beitrag für den Förderverein der Alanushochschule i.H.v. 250 € 
(Beschluss des Haupt- und Finanzausschusses vom 21.02.2008) bereitgestellt. 
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Haushaltsplan 2010 1.04  Kultur und Wissenschaft 

 

verantwortlich: 1.04.01 Komm.Veranstalt./Kulturförd./Heimatpfl. 

Schmeken   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -100 -650 -700   -700 -700 -700 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -105 -250 -200   -200 -200 -200 

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -100 -250 -200   -200 -200 -200 

7 + Sonstige Einzahlungen   -50 -100   -100 -100 -100 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-305 -1.200 -1.200   -1.200 -1.200 -1.200 

10 - Personalauszahlungen 2.319 2.388 2.451   2.476 2.501 2.526 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

200 400 400   400 400 400 

14 - Transferauszahlungen 2.810 2.910 3.100   3.100 3.100 3.100 

15 - sonstige Auszahlungen 1.203 10.000           

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

6.532 15.698 5.951   5.976 6.001 6.026 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

6.227 14.498 4.751   4.776 4.801 4.826 
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Haushaltsplan 2010 1.04  Kultur und Wissenschaft 

 

verantwortlich: 1.04.04 Volkshochschule 

Schmeken   

 
 
 
Beschreibung  Beteiligung an der Volkshochschule Bornheim/Alfter 
Auftragsgrundlage  Öffentlich-rechtliche Vereinbarung 
Zielgruppe  Einwohner/innen 
Anmerkung   
Ziele  Flächendeckende Grundversorgung mit einem differenzierten Zielgruppen-Angebot, angepasst an die sich ständig 

verändernden Bedürfnisse der Menschen 
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.04  Kultur und Wissenschaft 

 

verantwortlich: 1.04.04 Volkshochschule 

Schmeken   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

1
1 

- Personalaufwendungen 925 955 981 990 1.000 1.010 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 58.800 60.550 62.200 62.200 62.200 62.200 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 59.725 61.505 63.181 63.190 63.200 63.210 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

59.725 61.505 63.181 63.190 63.200 63.210 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 59.725 61.505 63.181 63.190 63.200 63.210 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

59.725 61.505 63.181 63.190 63.200 63.210 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   2.709 3.381 3.239 3.426 3.416 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 59.725 64.214 66.562 66.429 66.626 66.626 

 
 
Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
Die Volkshochschule Bornheim-Alfter wurde aufgrund öffentlich-rechtlicher Vereinbarung am 01.01.1978 gegründet. Basis für die Abrechnung ist die 
Jahresrechnung der Stadt Bornheim, wobei die erforderlichen Räumlichkeiten für Verwaltung und Lehrveranstaltungen der VHS von den Kommunen unentgeltlich 
bereitgestellt werden. Die zu tragenden Kosten bemessen sich nach dem Verhältnis der LDS-Einwohner-Zahlen.  
Gemäß Beschluss des Haupt- und Finanzausschusses vom 05.12.2000 und des Rates vom 14.12.2000 soll der Personalaufwand (mit Ausnahme der 
Verwaltungsvorstände und der Schulhausmeister, die in beiden Kommunen tätig werden) ermittelt und in die Veranschlagungen/Abrechnungen einbezogen werden. 
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Haushaltsplan 2010 1.04  Kultur und Wissenschaft 

 

verantwortlich: 1.04.04 Volkshochschule 

Schmeken   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

10 - Personalauszahlungen 928 955 981   990 1.000 1.010 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

58.800 60.550 62.200   62.200 62.200 62.200 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

59.728 61.505 63.181   63.190 63.200 63.210 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

59.728 61.505 63.181   63.190 63.200 63.210 
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Haushaltsplan 2010 1.04  Kultur und Wissenschaft 

 

verantwortlich: 1.04.05 Bibliothek 

Schmeken   

 
 
 
Beschreibung  Beteiligung an der Bücherei der Kirchengemeinde St.Matthäus in Alfter 
Auftragsgrundlage  Daseinsvorsorge, Vertrag vom 20.12.2002 
Zielgruppe  Einwohner/innen, Kinder und Jugendliche 
Anmerkung   
Ziele  - Förderung des Mediengebrauches 

- Bereitstellung eines umfangreichen Medienangebotes 
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.04  Kultur und Wissenschaft 

 

verantwortlich: 1.04.05 Bibliothek 

Schmeken   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

1
1 

- Personalaufwendungen 520 522 540 546 551 557 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 67.910 67.910 70.000 70.000 70.000 70.000 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 68.430 68.432 70.540 70.546 70.551 70.557 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

68.430 68.432 70.540 70.546 70.551 70.557 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 68.430 68.432 70.540 70.546 70.551 70.557 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

68.430 68.432 70.540 70.546 70.551 70.557 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   2.709 3.381 3.239 3.426 3.416 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 68.430 71.141 73.921 73.785 73.977 73.973 

 
 
Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
Gemäß Vertrag vom 20.12.2002 ist eine Kostenbeteiligung der Gemeinde Alfter an den Kosten der Hauptbücherei in Alfter-Ort in Höhe von 65 % vorgesehen. 
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Haushaltsplan 2010 1.04  Kultur und Wissenschaft 

 

verantwortlich: 1.04.05 Bibliothek 

Schmeken   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

10 - Personalauszahlungen 520 522 540   546 551 557 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

67.910 67.910 70.000   70.000 70.000 70.000 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

68.430 68.432 70.540   70.546 70.551 70.557 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

68.430 68.432 70.540   70.546 70.551 70.557 
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Haushaltsplan 2010 1.05  Soziale Leistungen 

 

verantwortlich:   

Jüris, Gimnich   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -6.700 -3.200 -3.200 -3.200 -3.200 -3.200 

3 + Sonstige Transfererträge -86.779 -37.300 -31.000 -8.000 -7.000 -6.000 

4 + Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte -80.488 -108.000 -105.000 -105.000 -105.000 -105.000 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -64.666 -40.000 -40.000 -40.000 -40.000 -40.000 

1
0 

= Ordentliche Erträge -238.633 -188.500 -179.200 -156.200 -155.200 -154.200 

1
1 

- Personalaufwendungen 207.140 227.929 235.936 237.584 239.693 241.821 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen   6.836 7.284 7.284 7.284 7.285 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 4.109 2.100 2.700 1.900 1.900 1.900 

1
4 

- Bilanzielle Abschreibungen   3.000 1.500 1.500 1.500 1.500 

1
5 

- Transferaufwendungen 211.183 181.190 303.190 211.190 211.190 181.190 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.332 20.240 20.298 19.201 19.400 19.608 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 424.764 441.295 570.908 478.660 480.967 453.304 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

186.131 252.795 391.708 322.460 325.767 299.104 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 186.131 252.795 391.708 322.460 325.767 299.104 
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Haushaltsplan 2010 1.05  Soziale Leistungen 

 

verantwortlich:   

Jüris, Gimnich   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

186.131 252.795 391.708 322.460 325.767 299.104 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   636.840 784.423 752.409 794.097 792.428 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 186.131 889.636 1.176.131 1.074.869 1.119.865 1.091.531 
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Haushaltsplan 2010 1.05  Soziale Leistungen 

 

verantwortlich:   

Jüris, Gimnich   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -6.700 -3.200 -3.200   -3.200 -3.200 -3.200 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen -86.389 -37.300 -31.000   -8.000 -7.000 -6.000 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -78.488 -108.000 -105.000   -105.000 -105.000 -105.000 

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -62.528 -40.000 -40.000   -40.000 -40.000 -40.000 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-234.105 -188.500 -179.200   -156.200 -155.200 -154.200 

10 - Personalauszahlungen 208.262 194.112 203.084   205.161 207.226 209.310 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

1.101 2.100 2.700   1.900 1.900 1.900 

14 - Transferauszahlungen 212.612 181.190 303.190   211.190 211.190 181.190 

15 - sonstige Auszahlungen 1.978 8.160 7.350   6.050 6.050 6.050 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

423.953 385.562 516.324   424.301 426.366 398.450 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

189.847 197.062 337.124   268.101 271.166 244.250 

26 - Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 

  1.500 1.500   1.500 1.500 1.500 

30 = investive Auszahlungen   1.500 1.500   1.500 1.500 1.500 

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) 

  1.500 1.500   1.500 1.500 1.500 
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Haushaltsplan 2010 1.05  Soziale Leistungen 

 

verantwortlich: 1.05.02 Grundversorgung u.Leistungen n. SGB XII 

Jüris   

  

 
Beschreibung  Sämtliche Leistungen nach dem SGB XII zur Sicherstellung des Lebensunterhaltes und zur Förderung der 

Unabhängigkeit von sozialen Hilfen einschließlich der Geltendmachung von Unterhaltsleistungen, Beratung und 
Betreuung der Hilfesuchenden (auch Aussiedler), Rückabwicklung nach dem Bundessozialhilfegesetz, 
Geltendmachung von Unterhaltsansprüchen, sämtliche individuelle Leistungen nach dem SGB XII, die die notwendige 
Pflege für einen Hilfesuchenden sicherstellen, seine Beschwerden erleichtern sowie die Pflegebereitschaft der 
Pflegepersonen erhalten. 
Gewährung der notwendigen Leistungen und Hilfen für Behinderte, einschließlich Antragsaufnahme für andere 
Behörden. Sämtliche Leistungen, die eine eigenverantwortliche Familienplanung ermöglichen und im Zusammenhang 
mit der Schwangerschaft, Entbindung oder Sterilisation stehen, sowie sämtliche Maßnahmen, die der Heilung, der 
Besserung oder Linderung einer Krankheit oder der Sicherstellung der Versorgung von Haushaltsangehörigen im 
Bedarfsfall dienen. 
 
Zusammenarbeit mit ehrenamtlichen Veranstaltern/Wohlfahrtsverbänden für Senioren, Gewährung von Zuschüssen 
für Seniorenveranstaltungen, Beratung für Senioren, Beratung bei Rentenversicherungsangelegenheiten einschl. 
Aufnahme von Anträgen und Weiterleitung, Erteilung von Auskünften in allen Fragen der Sozialversicherung. 

Auftragsgrundlage  §§ 61 – 66 Sozialgesetzbuch Teil XII, SGB IX, Weisungen des Sozialhilfeträgers (Rhein-Sieg-Kreis) 
 
§ 14 Sozialgesetzbuch Teil I, Sozialgesetzbuch Teil VI 

Zielgruppe  Bedüftige Einwohner/innen 
 
Alte Menschen, Rentner, Wohlfahrtsverbände 

Anmerkung   
Ziele  - Verhinderung bzw. Linderung von Pflegebedürftigkeit und Behinderung 

- Erhaltung bzw. Wiederherstellung der Gesundheit 
 

- Beratung und Unterstützung bei der Geltendmachung von Ansprüchen in Rentenangelegenheiten 
- Allgemeine Sozialberatung für den Personenkreis 

Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.05  Soziale Leistungen 

 

verantwortlich: 1.05.02 Grundversorgung u.Leistungen n. SGB XII 

Jüris   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -3.500           

3 + Sonstige Transfererträge -6.507 -10.000 -8.000 -7.000 -6.000 -5.000 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen     -500 -500 -500 -500 

1
0 

= Ordentliche Erträge -10.007 -10.000 -8.500 -7.500 -6.500 -5.500 

1
1 

- Personalaufwendungen 71.671 78.747 89.022 89.461 90.187 90.921 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen   4.208 4.484 4.484 4.484 4.484 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 2.975   800       

1
5 

- Transferaufwendungen 101 1.190 1.190 1.190 1.190 1.190 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 357 7.936 8.470 8.595 8.717 8.845 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 75.104 92.080 103.965 103.730 104.578 105.440 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

65.096 82.080 95.465 96.230 98.078 99.940 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 65.096 82.080 95.465 96.230 98.078 99.940 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

65.096 82.080 95.465 96.230 98.078 99.940 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   326.266 415.063 397.483 422.189 420.777 

2 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 65.096 408.346 510.528 493.713 520.267 520.718 
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Haushaltsplan 2010 1.05  Soziale Leistungen 

 

verantwortlich: 1.05.02 Grundversorgung u.Leistungen n. SGB XII 

Jüris   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

9 

 
 
Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
(15) Transferaufwendungen  
Zuschüsse an die freien Wohlfahrtsverbände für Seniorenfahrten und Seniorenkaffees. 
 
Da in 2007 etliche Fälle nach dem ehemaligen Bundessozialhilfegesetz (BSHG) abschließend abgewickelt werden konnten, werden in 2010 sowie in den 
Folgejahren entsprechend niedrigere Aufwendungen veranschlagt. 
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Haushaltsplan 2010 1.05  Soziale Leistungen 

 

verantwortlich: 1.05.02 Grundversorgung u.Leistungen n. SGB XII 

Jüris   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -3.500             

3 + Sonstige Transfereinzahlungen -6.938 -10.000 -8.000   -7.000 -6.000 -5.000 

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 2.138   -500   -500 -500 -500 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-8.301 -10.000 -8.500   -7.500 -6.500 -5.500 

10 - Personalauszahlungen 71.947 57.932 68.801   69.504 70.203 70.910 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

    800         

14 - Transferauszahlungen 588 1.190 1.190   1.190 1.190 1.190 

15 - sonstige Auszahlungen   500 500   500 500 500 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

72.535 59.622 71.291   71.194 71.893 72.600 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

64.234 49.622 62.791   63.694 65.393 67.100 
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Haushaltsplan 2010 1.05  Soziale Leistungen 

 

verantwortlich: 1.05.03 Hilfen für Asylbewerber 

Jüris   

 
 
 
Beschreibun g Sämtliche Leistungen nach dem AsylbLG zur Sicherstellung des Lebensunterhaltes einschließlich der 

Geltendmachung von Unterhaltsleistungen, Beratung und Betreuung der Hilfesuchenden insbesondere in Fragen von 
Aufenthaltsregelungen und Integration, gemeinnützige Arbeit 

Auftragsgrundlage  §§ 1 ff. Asylbewerberleistungsgesetz 
§§ 1 – 52 Sozialgesetzbuch Teil XII 

Zielgruppe  Asylbewerber, Kontingentflüchtlinge, Bürgerkriegsflüchtlinge 
Anmerkung   
Ziele  Sicherstellung des Lebensunterhaltes des berechtigten Personenkreises 
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.05  Soziale Leistungen 

 

verantwortlich: 1.05.03 Hilfen für Asylbewerber 

Jüris   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

3 + Sonstige Transfererträge -6.595 -6.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -64.666 -40.000 -39.500 -39.500 -39.500 -39.500 

1
0 

= Ordentliche Erträge -71.261 -46.000 -40.500 -40.500 -40.500 -40.500 

1
1 

- Personalaufwendungen 33.309 45.994 39.378 39.623 39.964 40.308 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen   1.400 1.491 1.491 1.491 1.491 

1
4 

- Bilanzielle Abschreibungen   3.000 1.500 1.500 1.500 1.500 

1
5 

- Transferaufwendungen 196.195 160.000 280.000 210.000 210.000 180.000 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 165 7.833 7.951 7.993 8.033 8.076 

1
7 = Ordentliche Aufwendungen 229.669 218.227 330.321 260.608 260.989 231.376 

1
8 = 

Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

158.408 172.227 289.821 220.108 220.489 190.876 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 158.408 172.227 289.821 220.108 220.489 190.876 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

158.408 172.227 289.821 220.108 220.489 190.876 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   107.068 136.206 130.389 138.484 138.015 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 158.408 279.295 426.026 350.496 358.973 328.891 
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Haushaltsplan 2010 1.05  Soziale Leistungen 

 

verantwortlich: 1.05.03 Hilfen für Asylbewerber 

Jüris   
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Haushaltsplan 2010 1.05  Soziale Leistungen 

 

verantwortlich: 1.05.03 Hilfen für Asylbewerber 

Jüris   

 

Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
Seit 1995 sind die Gemeinden Kostenträger nach dem Asylbewerberleistungsgesetz. Die Aufwendungen der Versorgungsleistungen sind in der  
Produktgruppe 05 03 „Hilfen für Asylbewerber“, während die Kosten der Übergangsheime in der Produktgruppe 05 04 „Soziale Einrichtungen“ nachzuweisen sind.  
 
Die Gemeinden erhalten für die Unterbringung und Versorgung von ausländischen Flüchtlingen nach dem Flüchtlingsaufnahmegesetz (FlüAG) eine Zuweisung. Bei 
der Berechnung der Zuweisung wird der Einwohnerstand, die Katasterfläche und der Bestand der Asylbewerber, die sich in einem laufenden Asylverfahren 
befinden, berücksichtigt. Als Ertrag ist hierfür bei (6) Kostenerstattungen und Kostenumlagen ein Betrag i.H.v. 39.500 € berücksichtigt.  
  
Für die Versorgung der Anspruchsberechtigten wurden folgende Beträge bei den (15) Transferaufwendungen eingeplant: 
Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz   220.000 € 
Krankenhilfe nach dem Asylbewerberleistungsgesetz    60.000 € 
 
Das Bundessozialgericht hat entschieden, dass den Asylbewerbern rückwirkend zum 01.01.2005 Leistungen nach § 2 AsylbLG gewährt werden (also höherer 
Sozialhilfesatz anstatt niedrigerer Satz für Asylbewerber). Zudem hatten viele Asylbewerber einen Aufenthaltsstatus nach § 104 a Aufenthaltsgesetz, wonach die 
Asylbewerber Leistungen von der ARGE, also vom Bund bzw. Land bekommen haben. Da dieser Aufenthaltsstatus zum 31.12.2009 ausläuft und es keine 
Nachfolgeregelung gibt, fallen diese Asylbewerber wieder zurück ins Asylgesetz, so dass dann die kompletten Kosten wieder von den Kommunen zu tragen sind. 
 
(16) Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Aufwendungen für Rechtsanwalts- und Gerichtskosten i.H.v. 5.000 € 
 
Der Restbetrag setzt sich aus Verrechnungspositionen aus der Hilfsverteilung zusammen. 
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Haushaltsplan 2010 1.05  Soziale Leistungen 

 

verantwortlich: 1.05.03 Hilfen für Asylbewerber 

Jüris   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen -5.774 -6.000 -1.000   -1.000 -1.000 -1.000 

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -64.666 -40.000 -39.500   -39.500 -39.500 -39.500 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-70.440 -46.000 -40.500   -40.500 -40.500 -40.500 

10 - Personalauszahlungen 33.598 39.070 32.652   32.985 33.317 33.652 

14 - Transferauszahlungen 196.205 160.000 280.000   210.000 210.000 180.000 

15 - sonstige Auszahlungen 173 5.360 5.300   5.300 5.300 5.300 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

229.976 204.430 317.952   248.285 248.617 218.952 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

159.536 158.430 277.452   207.785 208.117 178.452 
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Haushaltsplan 2010 1.05  Soziale Leistungen 

 

verantwortlich: 1.05.04 Soziale Einrichtungen 

Jüris/Gimnich   

 
 
 
Beschreibung  Bereitstellung von Grundstücken und baulichen Anlagen der Unterkünfte für Wohnungslose, Aussiedler, Flüchtlinge 

und Asylbewerber, Bereitstellung der Einrichtung für die Unterkünfte 
Auftragsgrundlage  OBG, Richtlinien für Unterbringung von Obdachlosen, Flüchtlingsaufnahmegesetz, Landesaufnahmegesetz 
Zielgruppe  Obdachlose, Asylbewerber, Kontingentflüchtlinge, Bürgerkriegsflüchtlinge, Aussiedler 
Anmerkung   
Ziele  - Vermeidung und Beseitigung von Obdachlosigkeit 

- Versorgung mit Wohnraum 
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.05  Soziale Leistungen 

 

verantwortlich: 1.05.04 Soziale Einrichtungen 

Jüris/Gimnich   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -3.200 -3.200 -3.200 -3.200 -3.200 -3.200 

4 + Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte -80.488 -108.000 -105.000 -105.000 -105.000 -105.000 

1
0 

= Ordentliche Erträge -83.688 -111.200 -108.200 -108.200 -108.200 -108.200 

1
1 

- Personalaufwendungen 48.128 53.976 50.893 51.277 51.743 52.212 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen   1.229 1.309 1.309 1.309 1.309 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 530 2.100 1.900 1.900 1.900 1.900 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.001 3.171 2.577 2.614 2.649 2.687 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 49.659 60.476 56.679 57.100 57.601 58.108 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

-34.029 -50.724 -51.521 -51.100 -50.599 -50.092 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) -34.029 -50.724 -51.521 -51.100 -50.599 -50.092 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

-34.029 -50.724 -51.521 -51.100 -50.599 -50.092 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   203.507 233.154 224.536 233.425 233.635 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) -34.029 152.783 181.633 173.436 182.826 183.543 
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Haushaltsplan 2010 1.05  Soziale Leistungen 

 

verantwortlich: 1.05.04 Soziale Einrichtungen 

Jüris/Gimnich   

 

Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
Es werden folgende Unterkünfte bereitgestellt: 
 

- Übergangswohnheim Tonweg 4 (Aussiedler) 
- Obdachlosenunterkunft und Übergangswohnheim Tonweg 2 
- Übergangswohnheim Euskirchener Str. (Asylbewerber) 

 
(2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
Landeszuweisung für die Aussiedlerunterkünfte 
 
(4) Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
Es werden Benutzungsgebühren von den Bewohnern erhoben. 
 
(13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
Unterhaltungskosten der Einrichtungen der o.a. Unterkünfte 
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Haushaltsplan 2010 1.05  Soziale Leistungen 

 

verantwortlich: 1.05.04 Soziale Einrichtungen 

Jüris/Gimnich   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -3.200 -3.200 -3.200   -3.200 -3.200 -3.200 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -78.488 -108.000 -105.000   -105.000 -105.000 -105.000 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-81.688 -111.200 -108.200   -108.200 -108.200 -108.200 

10 - Personalauszahlungen 48.278 47.898 44.988   45.449 45.907 46.368 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

497 2.100 1.900   1.900 1.900 1.900 

15 - sonstige Auszahlungen 1.142 1.000 250   250 250 250 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

49.917 50.998 47.138   47.599 48.057 48.518 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

-31.771 -60.202 -61.062   -60.601 -60.143 -59.682 

26 - Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 

  1.500 1.500   1.500 1.500 1.500 

30 = investive Auszahlungen   1.500 1.500   1.500 1.500 1.500 

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) 

  1.500 1.500   1.500 1.500 1.500 
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Haushaltsplan 2010 1.05  Soziale Leistungen 

 

verantwortlich: 1.05.04 Soziale Einrichtungen 

Jüris/Gimnich   

 

Investitionsmaßnahmen 
unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis  
 2008 

Ansatz  
2009 

Ansatz  
2010 

Verpflich- 
tungs- 

ermäch- 
tigungen 

Planung 
 2011 

Planung 
 2012 

Planung  
2013 

bisher 
bereit- 
gestellt 

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt- 
einzahl- 
ungen/ 

-auszahl- 
ungen 

2 - 
Summe der investiven 
Auszahlungen 

  1.500 1.500   1.500 1.500 1.500 2.589 8.589 

3 = 
Saldo: 
(Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

  1.500 1.500   1.500 1.500 1.500 2.589 8.589 
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Haushaltsplan 2010 1.05  Soziale Leistungen 

 

verantwortlich: 1.05.05 Grundsicherungsleistungen nach SGB II 

Jüris   

 
 
 
Beschreibung  Betreuung von Langzeitarbeitslosen und SGB II Empfängern 

 
Gemeinnützige Beschäftigung des o.g. Personenkreises 
 
Berichtswesen des o.g. Personenkreises 

Auftragsgrundlage  § 16 Abs. 3 SGB II 
Vertrag mit der ARGE 

Zielgruppe  Langzeitarbeitslose 
 
SGB II Empfänger 

Anmerkung   
Ziele  - Tagesstrukturierung zur Befähigung auf dem Ersten Arbeitsmarkt 
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.05  Soziale Leistungen 

 

verantwortlich: 1.05.05 Grundsicherungsleistungen nach SGB II 

Jüris   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

3 + Sonstige Transfererträge -73.677 -21.300 -22.000       
1

0 
= Ordentliche Erträge -73.677 -21.300 -22.000       

1
1 

- Personalaufwendungen 54.033 49.212 56.643 57.223 57.799 58.380 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 604           

1
5 

- Transferaufwendungen 14.887 20.000 22.000       

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 809 1.300 1.300       

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 70.333 70.512 79.943 57.223 57.799 58.380 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

-3.344 49.212 57.943 57.223 57.799 58.380 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) -3.344 49.212 57.943 57.223 57.799 58.380 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

-3.344 49.212 57.943 57.223 57.799 58.380 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) -3.344 49.212 57.943 57.223 57.799 58.380 
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Haushaltsplan 2010 1.05  Soziale Leistungen 

 

verantwortlich: 1.05.05 Grundsicherungsleistungen nach SGB II 

Jüris   

 

Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
(3) Sonstige Transfererträge 
Die u.a. Aufwendungen werden in gleicher Höhe von der ARGE Rhein-Sieg erstattet. Hiervon ausgenommen sind jedoch die Personalkosten. 
  
(15) Transferaufwendungen 
Sonstige soziale Leistungen (Entschädigungen sog. 1 €-Jobber)  22.000 € 
 
(16) Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Leistungen zur Eingliederung  1.300 € 
 
Es handelt sich hierbei um die Wiedereingliederung von Langzeitarbeitslosen. 
Die Reintegrationsmaßnahme (AGH-Maßnahme) läuft grundsätzlich zum 31.12.2010 aus, sofern keine neue gesetzliche Regelung kommt.
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Haushaltsplan 2010 1.05  Soziale Leistungen 

 

verantwortlich: 1.05.05 Grundsicherungsleistungen nach SGB II 

Jüris   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen -73.677 -21.300 -22.000         

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-73.677 -21.300 -22.000         

10 - Personalauszahlungen 54.438 49.212 56.643   57.223 57.799 58.380 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

604             

14 - Transferauszahlungen 15.819 20.000 22.000         

15 - sonstige Auszahlungen 663 1.300 1.300         

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

71.524 70.512 79.943   57.223 57.799 58.380 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

-2.153 49.212 57.943   57.223 57.799 58.380 
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Haushaltsplan 2010 1.06  Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

 

verantwortlich:   

Jüris, Esch, Schmeken   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -627.234 -602.000 -774.100 -810.400 -810.400 -810.400 

4 + Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte -10.260           

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -40.956 -40.000 -35.000 -36.000 -36.000 -36.000 

1
0 

= Ordentliche Erträge -678.451 -642.000 -809.100 -846.400 -846.400 -846.400 

1
1 

- Personalaufwendungen 749.384 893.923 923.571 1.042.634 1.052.258 1.061.976 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen   21.155 22.542 22.542 22.542 22.542 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 76.626 81.920 85.750 86.750 86.750 86.750 

1
4 

- Bilanzielle Abschreibungen   44.186 11.147 35.896 39.429 40.349 

1
5 

- Transferaufwendungen 9.335 174.860 186.000 188.700 191.500 194.300 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 8.313 41.313 44.730 44.909 45.521 46.167 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 843.659 1.257.357 1.273.740 1.421.431 1.438.001 1.452.084 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

165.208 615.357 464.640 575.031 591.601 605.684 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 165.208 615.357 464.640 575.031 591.601 605.684 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

165.208 615.357 464.640 575.031 591.601 605.684 
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Haushaltsplan 2010 1.06  Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

 

verantwortlich:   

Jüris, Esch, Schmeken   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   1.334.200 1.633.313 1.560.453 1.633.467 1.627.559 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 165.208 1.949.557 2.097.954 2.135.484 2.225.069 2.233.243 
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Haushaltsplan 2010 1.06  Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

 

verantwortlich:   

Jüris, Esch, Schmeken   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -617.469 -602.000 -774.100   -810.400 -810.400 -810.400 

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -39.424 -40.000 -35.000   -36.000 -36.000 -36.000 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-656.894 -642.000 -809.100   -846.400 -846.400 -846.400 

10 - Personalauszahlungen 750.272 789.279 821.912   942.301 951.789 961.370 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

75.869 81.920 85.750   86.750 86.750 86.750 

14 - Transferauszahlungen 9.259 174.860 186.000   188.700 191.500 194.300 

15 - sonstige Auszahlungen 8.283 3.930 4.661   4.211 4.211 4.211 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

843.683 1.049.989 1.098.323   1.221.962 1.234.250 1.246.631 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

186.789 407.989 289.223   375.562 387.850 400.231 

24 - Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden 

  10.000 10.000         

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 8.030             

26 - Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 

35.772 42.500 35.980   133.000 43.000 18.000 

30 = investive Auszahlungen 43.802 52.500 45.980   133.000 43.000 18.000 

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) 

43.802 52.500 45.980   133.000 43.000 18.000 
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Haushaltsplan 2010 1.06  Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

 

verantwortlich: 1.06.01 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung 

Jüris   

  

 
Beschreibung  Bereitstellung von Kindergärten, Kindertagesstätten einschließlich Einrichtung und Beschäftigungsmaterial, 

Abwicklung von Verpflegungskosten 
Auftragsgrundlage  Sozialgesetzbuch Teil VII, Gesetz über Tageseinrichtungen für Kinder 
Zielgruppe  Familien 
Anmerkung   
Ziele  - Entlastung der Familien 

- Förderung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.06  Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

 

verantwortlich: 1.06.01 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung 

Jüris   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -627.234 -602.000 -774.100 -810.400 -810.400 -810.400 

4 + Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte -10.260           

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -40.956 -40.000 -35.000 -36.000 -36.000 -36.000 

1
0 

= Ordentliche Erträge -678.451 -642.000 -809.100 -846.400 -846.400 -846.400 

1
1 

- Personalaufwendungen 730.547 872.891 902.010 1.020.887 1.030.302 1.039.810 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen   20.858 22.226 22.226 22.226 22.226 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 42.169 47.550 48.050 49.050 49.050 49.050 

1
4 

- Bilanzielle Abschreibungen     1.000 24.632 27.573 27.573 

1
5 

- Transferaufwendungen 4.651 169.000 180.000 182.700 185.500 188.300 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 6.456 40.789 43.637 44.308 44.912 45.548 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 783.823 1.151.088 1.196.924 1.343.803 1.359.563 1.372.508 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

105.373 509.088 387.824 497.403 513.163 526.108 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 105.373 509.088 387.824 497.403 513.163 526.108 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

105.373 509.088 387.824 497.403 513.163 526.108 
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Haushaltsplan 2010 1.06  Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

 

verantwortlich: 1.06.01 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung 

Jüris   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   1.279.003 1.603.499 1.532.230 1.603.502 1.597.690 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 105.373 1.788.092 1.991.323 2.029.633 2.116.664 2.123.797 

Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
Die Mittel werden bereitgestellt für  

- den Kindergarten Volmershoven 
- den Kindergarten Lukasgasse 
- die Kindertagesstätte Alfter 
- freie Träger von Tageseinrichtungen  

 
Im Wesentlichen handelt es sich um folgende Erträge und Aufwendungen: 
 
(2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
Mit Wirkung vom 01.08.2008 ist das neue Kinderbildungsgesetz (KiBiz) in Kraft getreten. 
Hiernach werden den Trägern der Kindertagesstätten Pauschalen pro Kind gewährt. Die Pauschale richtet sich nach dem Alter des Kindes und nach der 
tatsächlichen Inanspruchnahme der Betreuungszeit (Anzahl der Wochenstunden). 
Mit diesen Pauschalen soll der Träger die gesamten Betriebskosten (Personalkosten, Gebäudekosten, Sachkosten etc.) decken. In den Folgejahren ist ein geringer 
Anstieg der Pauschalen vorgesehen. 
Es handelt sich um eine Landeszuweisung, die über den Rhein-Sieg-Kreis an den örtlichen Träger ausgezahlt wird. Eine Abrechnung bezogen auf die ansatzfähigen 
Betriebskosten erfolgt somit ab dem Kindergartenjahr 2008 / 2009 nicht mehr. 
 
Für die einzelnen Kindergärten in kommunaler Trägerschaft werden folgende Pauschalen gezahlt: 
- Kindergarten Volmershoven                     259.000 € 
- Kindergarten Lukasgasse                     295.400 € 
- Kindertagesstätte Herrenwingert                    219.200 € 
            
(6) Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
In allen drei gemeindlichen Einrichtungen wird eine Mittagsverpflegung angeboten. Die Verpflegungskosten sind durch die Erziehungsberechtigten zu erstatten.  
 



 

Seite 7 / 16 

Haushaltsplan 2010 1.06  Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

 

verantwortlich: 1.06.01 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung 

Jüris   

 
(13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
Aufwendungen für die Unterhaltung der Einrichtungen der gemeindlichen Kindergärten/-tagesstätte    4.550 € 
Kosten für Mittagsverpflegung           43.500 € 
 
 
 
 
(15) Transferaufwendungen 
Es handelt sich hierbei um Betriebskostenzuschüsse an freie Träger von Kindergärten. 
Es besteht ein Rechtsanspruch ab vollendetem dritten Lebensjahr des Kindes bis zum Schuleintritt auf einen Kindergartenplatz. 
Zuständig für die Erfüllung dieses Rechtsanspruches ist der Rhein-Sieg-Kreis. Begründet wird diese Leistungsverpflichtung durch das SGB VIII und richtet sich 
ausschließlich an die Träger der öffentlichen Jugendhilfe. 
Zur wirksamen Erfüllung dieser Pflichtaufgabe ist, bedingt durch den Anstieg der Bevölkerung in der Gemeinde Alfter, die Schaffung von Kindergartenplätzen, bzw. 
die Förderung von Dritten zur Sicherung der notwendigen Plätze unumgänglich.  
Mit Beschluss des Ausschusses für Kinder, Jugend, Senioren und Soziales vom 04.02.2010 wurde die Bezuschussung der freien Träger auf eine pauschalierte 
Förderung umgestellt. Die Förderung richtet sich hierbei nach der Gruppenanzahl. 
 
(16) Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Büromaterial, Fachliteratur, Telefon etc. 
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Haushaltsplan 2010 1.06  Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

 

verantwortlich: 1.06.01 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung 

Jüris   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -617.469 -602.000 -774.100   -810.400 -810.400 -810.400 

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -39.424 -40.000 -35.000   -36.000 -36.000 -36.000 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-656.894 -642.000 -809.100   -846.400 -846.400 -846.400 

10 - Personalauszahlungen 731.432 769.712 801.775   921.959 931.240 940.614 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

41.017 47.550 48.050   49.050 49.050 49.050 

14 - Transferauszahlungen 4.651 169.000 180.000   182.700 185.500 188.300 

15 - sonstige Auszahlungen 6.758 3.930 4.130   4.180 4.180 4.180 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

783.858 990.192 1.033.955   1.157.889 1.169.970 1.182.144 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

126.965 348.192 224.855   311.489 323.570 335.744 

26 - Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 

3.045 7.500 13.500   117.000 27.000 2.000 

30 = investive Auszahlungen 3.045 7.500 13.500   117.000 27.000 2.000 

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) 

3.045 7.500 13.500   117.000 27.000 2.000 
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Haushaltsplan 2010 1.06  Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

 

verantwortlich: 1.06.01 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung 

Jüris   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000227 Ersteinrichtiung 
Familienzentrum Alfter                   

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen     10.000   90.000       100.000 

13 = Summe Auszahlungen     10.000   90.000       100.000 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)     10.000   90.000       100.000 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000243 KG Auf der Mierbache - 
Spielgeräte                   

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen         25.000 25.000     50.000 

13 = Summe Auszahlungen         25.000 25.000     50.000 

14 = Saldo : (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)         25.000 25.000     50.000 
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Haushaltsplan 2010 1.06  Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

 

verantwortlich: 1.06.01 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung 

Jüris   

 

Investitionsmaßnahmen 
unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis  
 2008 

Ansatz  
2009 

Ansatz  
2010 

Verpflich- 
tungs- 

ermäch- 
tigungen 

Planung 
 2011 

Planung 
 2012 

Planung  
2013 

bisher 
bereit- 
gestellt 

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt- 
einzahl- 
ungen/ 

-auszahl- 
ungen 

2 - 
Summe der investiven 
Auszahlungen 

3.045 7.500 3.500   2.000 2.000 2.000 15.352 24.852 

3 = 
Saldo: 
(Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

3.045 7.500 3.500   2.000 2.000 2.000 15.352 24.852 
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Haushaltsplan 2010 1.06  Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

 

verantwortlich: 1.06.02 Kinder- und Jugendarbeit 

Esch/Schmeken   

 
 
 
Beschreibung  Bereitstellung, Unterhaltung, Instandsetzung und Betrieb öffentlicher Spielflächen einschließlich Neuanlagen von 

Spielflächen 
Kostenbeteiligung Zukunftskonzept Offene Kinder- und Jugendarbeit, Zuschüsse für Ferienmaßnahmen 

Auftragsg rundlage  § 1 Abs. 6 BauGB, Richtlinien des Innenministeriums NRW zur Planung von Spielflächen 
Daseinsvorsorge, Ratsbeschluss vom 12.09.2000 

Zielgruppe  Kinder, Jugendliche, Eltern 
Anmerkung   
Ziele  - Bereitstellung und Erhalt von Spielflächen für Kinder und Jugendliche in einem verkehrssicheren Zustand 

- Attraktive und sinnvolle Freizeitgestaltung für Kinder und Jugendliche 
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.06  Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

 

verantwortlich: 1.06.02 Kinder- und Jugendarbeit 

Esch/Schmeken   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

1
1 

- Personalaufwendungen 18.837 21.033 21.561 21.747 21.956 22.165 

1
2 - Versorgungsaufwendungen   296 316 316 316 316 

1
3 - Aufwendungen für Sach- und 

Dienstleistungen 34.456 34.370 37.700 37.700 37.700 37.700 

1
4 - Bilanzielle Abschreibungen   44.186 10.147 11.264 11.856 12.776 

1
5 

- Transferaufwendungen 4.684 5.860 6.000 6.000 6.000 6.000 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.858 524 1.092 601 610 619 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 59.836 106.269 76.816 77.628 78.438 79.576 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

59.836 106.269 76.816 77.628 78.438 79.576 

2
2 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 

18 und 21) 59.836 106.269 76.816 77.628 78.438 79.576 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

59.836 106.269 76.816 77.628 78.438 79.576 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   55.197 29.814 28.222 29.966 29.870 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 59.836 161.466 106.630 105.851 108.404 109.446 
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Haushaltsplan 2010 1.06  Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

 

verantwortlich: 1.06.02 Kinder- und Jugendarbeit 

Esch/Schmeken   

 

Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
Im wesentlichen sind folgende Beträge veranschlagt: 
 
(13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
Unterhaltung der Kinderspielplätze      20.000 € 
Zukunftskonzept Offene Kinder- und Jugendarbeit  17.700 € 
 
In der Gemeinde Alfter werden 1,5 Stellen für Jugendarbeiter bereitgestellt. Träger ist die ev. Kirche mit einer ½ Stelle und die kath. Kirche mit einer vollen Stelle. 
Die Kosten werden folgendermaßen aufgeteilt: 60% Kreis, 20% Gemeinde Alfter, 20% Kirchen. 
 
(15) Transferaufwendungen 
Zuschüsse zu Ferienmaßnahmen 
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Haushaltsplan 2010 1.06  Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

 

verantwortlich: 1.06.02 Kinder- und Jugendarbeit 

Esch/Schmeken   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

10 - Personalauszahlungen 18.839 19.567 20.137   20.342 20.549 20.756 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

34.852 34.370 37.700   37.700 37.700 37.700 

14 - Transferauszahlungen 4.608 5.860 6.000   6.000 6.000 6.000 

15 - sonstige Auszahlungen 1.525   531   31 31 31 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

59.825 59.797 64.368   64.073 64.280 64.487 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

59.825 59.797 64.368   64.073 64.280 64.487 

24 - Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden 

  10.000 10.000         

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 8.030             

26 - Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 

32.727 35.000 22.480   16.000 16.000 16.000 

30 = investive Auszahlungen 40.757 45.000 32.480   16.000 16.000 16.000 

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) 

40.757 45.000 32.480   16.000 16.000 16.000 
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Haushaltsplan 2010 1.06  Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

 

verantwortlich: 1.06.02 Kinder- und Jugendarbeit 

Esch/Schmeken   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000047 Spielplatz neu Bebpl.Geb. 
Ramelshovener                   

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 8.030             8.030 8.030 

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen 

              19.346 19.346 

13 = Summe Auszahlungen 8.030             27.376 27.376 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

8.030             27.376 27.376 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000110 Ersatzgeräte/ -bänke Spiel -und 
Bolzplätze                   

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen 

  35.000 6.480         35.000 41.480 

13 = Summe Auszahlungen   35.000 6.480         35.000 41.480 

14 = Saldo: (Einzahlun gen ./. 
Auszahlungen) 

  35.000 6.480         35.000 41.480 
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Haushaltsplan 2010 1.06  Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

 

verantwortlich: 1.06.02 Kinder- und Jugendarbeit 

Esch/Schmeken   

 

Investitionsmaßnahmen 
unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis  
 2008 

Ansatz  
2009 

Ansatz  
2010 

Verpflich- 
tungs- 

ermäch- 
tigungen 

Planung 
 2011 

Planung 
 2012 

Planung  
2013 

bisher 
bereit- 
gestellt 

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt- 
einzahl- 
ungen/ 

-auszahl- 
ungen 

2 - 
Summe der investiven 
Auszahlungen 

32.727 10.000 26.000   16.000 16.000 16.000 54.157 128.157 

3 = 
Saldo: 
(Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

32.727 10.000 26.000   16.000 16.000 16.000 54.157 128.157 
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Haushaltsplan 2010 1.07  Gesundheitsdienste 

 

verantwortlich:   

Heinrich   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

1
5 

- Transferaufwendungen 258.022 255.000 249.500 249.500 249.500 249.500 

1
7 = Ordentliche Aufwendungen 258.022 255.000 249.500 249.500 249.500 249.500 

1
8 = 

Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

258.022 255.000 249.500 249.500 249.500 249.500 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 258.022 255.000 249.500 249.500 249.500 249.500 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

258.022 255.000 249.500 249.500 249.500 249.500 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 258.022 255.000 249.500 249.500 249.500 249.500 
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Haushaltsplan 2010 1.07  Gesundheitsdienste 

 

verantwortlich:   

Heinrich   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

14 - Transferauszahlungen 258.022 255.000 249.500   249.500 249.500 249.500 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

258.022 255.000 249.500   249.500 249.500 249.500 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

258.022 255.000 249.500   249.500 249.500 249.500 
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Haushaltsplan 2010 1.07  Gesundheitsdienste 

 

verantwortlich: 1.07.01 Krankenhäuser 

Heinrich   

  

 
Beschreibung  Zahlung der Krankenhausinvestitionsumlage nach dem Krankenhausgesetz 
Auftragsgrundlage  Krankenhausfinanzierungsgesetz NRW 
Zielgruppe  Einwohner/innen 
Anmerkung   
Ziele  - Sicherung der Krankenversorgung durch Krankenhäuser 
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.07  Gesundheitsdienste 

 

verantwortlich: 1.07.01 Krankenhäuser 

Heinrich   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

1
5 

- Transferaufwendungen 258.022 255.000 249.500 249.500 249.500 249.500 

1
7 = Ordentliche Aufwendungen 258.022 255.000 249.500 249.500 249.500 249.500 

1
8 = 

Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

258.022 255.000 249.500 249.500 249.500 249.500 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 258.022 255.000 249.500 249.500 249.500 249.500 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

258.022 255.000 249.500 249.500 249.500 249.500 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 258.022 255.000 249.500 249.500 249.500 249.500 

 
 
Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
Aufgrund des neuen Rechnungssystems ist die Krankenhausumlage nach dem Krankenhausfinanzierungsgesetz als Aufwand zu verbuchen.  
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Haushaltsplan 2010 1.07  Gesundheitsdienste 

 

verantwortlich: 1.07.01 Krankenhäuser 

Heinrich   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

14 - Transferauszahlungen 258.022 255.000 249.500   249.500 249.500 249.500 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

258.022 255.000 249.500   249.500 249.500 249.500 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

258.022 255.000 249.500   249.500 249.500 249.500 
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Haushaltsplan 2010 1.08  Sportförderung 

 

verantwortlich:   

Schmeken   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

4 + Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte -1.340 -3.500 -2.500 -2.500 -2.500 -2.500 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -7.672 -9.600 -9.600 -9.600 -9.600 -9.600 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen   -900 -900 -900 -900 -900 

1
0 

= Ordentliche Erträge -9.012 -14.000 -13.000 -13.000 -13.000 -13.000 

1
1 

- Personalaufwendungen 9.398 10.627 10.897 10.982 11.085 11.186 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen   208 222 222 222 222 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 11.309 15.600 12.000 12.000 12.000 12.000 

1
4 

- Bilanzielle Abschreibungen   30.412 3.913 3.913 3.913 3.913 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 591 768 795 801 807 813 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 21.299 57.616 27.826 27.918 28.026 28.134 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

12.288 43.616 14.826 14.918 15.026 15.134 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 12.288 43.616 14.826 14.918 15.026 15.134 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

12.288 43.616 14.826 14.918 15.026 15.134 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   408.417 539.070 447.861 326.883 318.076 

2 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 12.288 452.032 553.895 462.779 341.909 333.210 
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Haushaltsplan 2010 1.08  Sportförderung 

 

verantwortlich:   

Schmeken   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

9 
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Haushaltsplan 2010 1.08  Sportförderung 

 

verantwortlich:   

Schmeken   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -1.410 -3.500 -2.500   -2.500 -2.500 -2.500 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -7.877 -9.600 -9.600   -9.600 -9.600 -9.600 

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen   -900 -900   -900 -900 -900 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-9.287 -14.000 -13.000   -13.000 -13.000 -13.000 

10 - Personalauszahlungen 9.413 9.596 9.895   9.994 10.095 10.195 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

10.255 15.600 12.000   12.000 12.000 12.000 

15 - sonstige Auszahlungen 516 400 8.800   400 400 400 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

20.184 25.596 30.695   22.394 22.495 22.595 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

10.896 11.596 17.695   9.394 9.495 9.595 

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 401.122             

26 - Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 

2.808 2.000 2.000   5.000 2.000 2.000 

30 = investive Auszahlungen 403.930 2.000 2.000   5.000 2.000 2.000 

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) 

403.930 2.000 2.000   5.000 2.000 2.000 
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Haushaltsplan 2010 1.08  Sportförderung 

 

verantwortlich: 1.08.01 Bereitstellung u. Betrieb v.Sportanlagen 

Schmeken   

  

 
Beschreibung  Bereitstellung Turnhallen, Mehrzweckhallen und Sportaußenanlagen und die Einrichtungen dieser Objekte, 

Abwicklung von Versicherungsangelegenheiten bei Schadensfällen, Bereitstellung für den Schulsport 
Auftragsgrundlage  Daseinsvorsorge 
Zielgruppe  Vereine, Schüler/innen 
Anmerkung   
Ziele  - Förderung des Sports 

- Sicherstellung des Schulsports 
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.08  Sportförderung 

 

verantwortlich: 1.08.01 Bereitstellung u. Betrieb v.Sportanlagen 

Schmeken   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

4 + Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte -1.340 -3.500 -2.500 -2.500 -2.500 -2.500 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -7.672 -9.600 -9.600 -9.600 -9.600 -9.600 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen   -900 -900 -900 -900 -900 

1
0 

= Ordentliche Erträge -9.012 -14.000 -13.000 -13.000 -13.000 -13.000 

1
1 

- Personalaufwendungen 5.060 5.724 5.869 5.915 5.971 6.025 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen   113 120 120 120 120 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 11.309 15.600 12.000 12.000 12.000 12.000 

1
4 

- Bilanzielle Abschreibungen   30.412 3.913 3.913 3.913 3.913 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 591 599 613 617 620 623 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 16.961 52.448 22.515 22.564 22.623 22.681 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

7.949 38.448 9.515 9.564 9.623 9.681 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 7.949 38.448 9.515 9.564 9.623 9.681 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

7.949 38.448 9.515 9.564 9.623 9.681 

2
7 

+ Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen   -54.051 -5.900 -5.900 -5.900 -5.900 
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Haushaltsplan 2010 1.08  Sportförderung 

 

verantwortlich: 1.08.01 Bereitstellung u. Betrieb v.Sportanlagen 

Schmeken   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   171.067 227.556 181.264 123.825 118.769 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 7.949 155.464 231.170 184.928 127.548 122.550 

 
Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
Es sind folgende Erträge und Aufwendungen eingeplant: 
 
(4) Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
Benutzungsgebühren für die Sporthallen und Mehrzweckhallen 
 
(5) Privatrechtliche Leistungsentgelte 
Pachteinnahme für die Gaststätte Mehrzweckhalle Volmershoven und ein Nutzungsentgelt für das Gebäude Strangheidgesweg 100 
 
(13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
Aufwendungen für die Unterhaltung u. Ergänzung der Geräte in Sporthallen, Mehrzweckhallen  4.000 € 
Aufwendungen für die Unterhaltung der Sportplätze (Außenanlagen)                 8.000 € 
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Haushaltsplan 2010 1.08  Sportförderung 

 

verantwortlich: 1.08.01 Bereitstellung u. Betrieb v.Sportanlagen 

Schmeken   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -1.410 -3.500 -2.500   -2.500 -2.500 -2.500 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -7.877 -9.600 -9.600   -9.600 -9.600 -9.600 

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen   -900 -900   -900 -900 -900 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-9.287 -14.000 -13.000   -13.000 -13.000 -13.000 

10 - Personalauszahlungen 5.068 5.167 5.328   5.381 5.436 5.490 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

10.255 15.600 12.000   12.000 12.000 12.000 

15 - sonstige Auszahlungen 516 400 8.800   400 400 400 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

15.839 21.167 26.128   17.781 17.836 17.890 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

6.551 7.167 13.128   4.781 4.836 4.890 

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 401.122             

26 - Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 

2.808 2.000 2.000   5.000 2.000 2.000 

30 = investive Auszahlungen 403.930 2.000 2.000   5.000 2.000 2.000 

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) 

403.930 2.000 2.000   5.000 2.000 2.000 
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Haushaltsplan 2010 1.08  Sportförderung 

 

verantwortlich: 1.08.01 Bereitstellung u. Betrieb v.Sportanlagen 

Schmeken   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5140009 Erwerb Sachanlagevermögen                   

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen 

2.221             2.221 2.221 

13 = Summe Auszahlungen 2.221             2.221 2.221 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

2.221             2.221 2.221 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5440010 Sportplatz Alfter - 
Kunstrasenplatz -                   

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 401.122             401.122 401.122 

13 = Summe Auszahlungen 401.122             401.122 401.122 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 401.122             401.122 401.122 
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Haushaltsplan 2010 1.08  Sportförderung 

 

verantwortlich: 1.08.01 Bereitstellung u. Betrieb v.Sportanlagen 

Schmeken   

 

Investitionsmaßnahmen 
unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis  
 2008 

Ansatz  
2009 

Ansatz  
2010 

Verpflich- 
tungs- 

ermäch- 
tigungen 

Planung 
 2011 

Planung 
 2012 

Planung  
2013 

bisher 
bereit- 
gestellt 

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt- 
einzahl- 
ungen/ 

-auszahl- 
ungen 

2 - 
Summe der investiven 
Auszahlungen 

587 2.000 2.000   5.000 2.000 2.000 2.808 13.808 

3 = 
Saldo: 
(Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

587 2.000 2.000   5.000 2.000 2.000 2.808 13.808 
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Haushaltsplan 2010 1.08  Sportförderung 

 

verantwortlich: 1.08.02 Sportförderung 

Schmeken   

 
 
 
Beschreibung  Ideelle, materielle und finanzielle Förderung von Vereinen und Verbänden 
Auftragsgrundlage  Daseinsvorsorge 
Zielgruppe  Vereine 
Anmerkung   
Ziele  Förderung des Sports 
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.08  Sportförderung 

 

verantwortlich: 1.08.02 Sportförderung 

Schmeken   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

1
1 

- Personalaufwendungen 4.338 4.903 5.027 5.067 5.114 5.161 

1
2 - Versorgungsaufwendungen   96 102 102 102 102 

1
6 - Sonstige ordentliche Aufwendungen   169 181 184 187 190 

1
7 = Ordentliche Aufwendungen 4.338 5.168 5.311 5.354 5.403 5.453 

1
8 = 

Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

4.338 5.168 5.311 5.354 5.403 5.453 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 4.338 5.168 5.311 5.354 5.403 5.453 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

4.338 5.168 5.311 5.354 5.403 5.453 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   291.401 317.414 272.497 208.958 205.207 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 4.338 296.569 322.725 277.850 214.361 210.660 
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Haushaltsplan 2010 1.08  Sportförderung 

 

verantwortlich: 1.08.02 Sportförderung 

Schmeken   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

10 - Personalauszahlungen 4.345 4.429 4.567   4.613 4.659 4.705 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

4.345 4.429 4.567   4.613 4.659 4.705 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

4.345 4.429 4.567   4.613 4.659 4.705 
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Haushaltsplan 2010 1.09  Räuml.Planung u.Entwickl.,Geoinform. 

 

verantwortlich:   

Gerhardi, Contempreé, Volkmann, Fink, Kettermann   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -240.012 -384.000 -50.832 -50.832 -36.320 -26.720 

4 + Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte -1.253 -700 -700 -700 -700 -700 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -51.940 -60.000 -280.000       
1

0 
= Ordentliche Erträge -293.205 -444.700 -331.532 -51.532 -37.020 -27.420 

1
1 

- Personalaufwendungen 180.801 201.412 238.866 240.717 242.921 245.142 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen   5.289 5.636 5.636 5.636 5.636 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 13.793 10.800 46.500 10.800 13.300 10.800 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 270.229 894.647 304.709 163.016 138.129 118.191 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 464.823 1.112.148 595.712 420.169 399.986 379.769 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

171.617 667.448 264.180 368.637 362.966 352.349 

2
0 

- Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen   1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 

2
1 

= Finanzergebnis (= Zeilen 19 u. 20)   1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 171.617 668.448 265.180 369.637 363.966 353.349 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

171.617 668.448 265.180 369.637 363.966 353.349 
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Haushaltsplan 2010 1.09  Räuml.Planung u.Entwickl.,Geoinform. 

 

verantwortlich:   

Gerhardi, Contempreé, Volkmann, Fink, Kettermann   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   421.421 537.711 505.976 537.143 535.471 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 171.617 1.089.870 802.891 875.614 901.109 888.820 
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Haushaltsplan 2010 1.09  Räuml.Planung u.Entwickl.,Geoinform. 

 

verantwortlich:   

Gerhardi, Contempreé, Volkmann, Fink, Kettermann    

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -237.026 -384.000 -50.832   -50.832 -36.320 -26.720 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -1.143 -700 -700   -700 -700 -700 

7 + Sonstige Einzahlungen -44.138 -60.000 -280.000         

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-282.307 -444.700 -331.532   -51.532 -37.020 -27.420 

10 - Personalauszahlungen 179.751 175.247 213.448   215.630 217.800 219.987 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

14.306 10.800 46.500   10.800 13.300 10.800 

13 - Zinsen und sonstige 
Finanzauszahlungen 

  1.000 1.000   1.000 1.000 1.000 

15 - sonstige Auszahlungen 316.467 885.300 294.690   152.840 127.800 107.700 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

510.524 1.072.347 555.638   380.270 359.900 339.487 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

228.216 627.647 224.106   328.738 322.880 312.067 
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Haushaltsplan 2010 1.09  Räuml.Planung u.Entwickl.,Geoinform. 

 

verantwortlich: 1.09.01 Räumliche Planung 

Gerhardi   

  

 
Beschreibung  Realisierung gemeindlicher Ziele bei der Regionalplanung, Stellungnahmen zur Regionalplanung und zu 

regionalbedeutsamen Einzelmaßnahmen, Leitbildprozesse, Aufstellung des Flächennutzungsplanes, Herbeiführung 
der notwendigen Beschlüsse der politischen Gremien 
Umweltkonzept, Klimauntersuchung, Ausgleichsflächenkataster, Grünes C der Regionale 2010, 
Mitwirkung/Stellungnahme bei Unterschutzstellungen/Schutzgebietsausweisungen (Landschaftschutz, Europäische 
Naturschutzgebiete), Abwicklung umweltbezogene Förderanträge 
Aufstellung und Änderung von Bebauungsplänen, Vorhaben- und Erschließungsplänen, Planfeststellungsverfahren, 
Abrundungs- u. Außenbereichssatzungen, Änderungen des Flächennutzungsplanes im Rahmen der Bauleitplanung, 
Betreuung von Fachplanungen, Verfahrenssteuerung nach BauGB, Planung von städtebaulichen Einzelmaßnahmen 
(Dorfplätze, Parkraum usw.) 

Auftragsgrundlage  Raumordnungsgesetz, Bergrecht, Landesplanungsgesetz, Baugesetzbuch, Bundesnaturschutzgesetz, 
Landschaftsgesetz NRW, BauGB, BauNVO, BImSchG und LImSchG, WasserhaushaltsG, LandeswasserG, 
Lärmschutz-VO, Abstanderlass, Planungserlass sowie die BekanntmachungsVO und DIN-Vorschriften, UVP-Gesetz, 
HOAI, Gebührenordnung NRW 

Zielgruppe  Grundstückseigentümer/innen, Gewerbebetriebe, Allgemeinheit 
Anmerkung   
Ziele  - Umsetzung gemeindlicher Ziele bei der übergeordneten Planung 

- Sicherung der städtebaulichen Entwicklung und Ordnung 
- Sicherung und Erhalt der natürlichen Lebensgrundlagen 
- Erhalt der Leistungs- u. Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes 
- zeitgemäße verkehrliche und bauliche Weiterentwicklung der Gemeinde 

Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.09  Räuml.Planung u.Entwickl.,Geoinform. 

 

verantwortlich: 1.09.01 Räumliche Planung 

Gerhardi   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -240.012 -384.000 -50.832 -50.832 -36.320 -26.720 

1
0 

= Ordentliche Erträge -240.012 -384.000 -50.832 -50.832 -36.320 -26.720 

1
1 

- Personalaufwendungen 96.582 100.248 135.760 136.862 138.135 139.416 

1
2 - Versorgungsaufwendungen   2.548 2.716 2.716 2.716 2.715 

1
3 - Aufwendungen für Sach- und 

Dienstleistungen 5.000           

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 140.087 569.503 177.367 142.443 114.376 97.454 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 241.670 672.300 315.843 282.021 255.227 239.586 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

1.658 288.300 265.011 231.189 218.907 212.866 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 1.658 288.300 265.011 231.189 218.907 212.866 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

1.658 288.300 265.011 231.189 218.907 212.866 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   172.881 220.462 207.033 219.604 218.806 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 1.658 461.181 485.473 438.222 438.511 431.672 
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Haushaltsplan 2010 1.09  Räuml.Planung u.Entwickl.,Geoinform. 

 

verantwortlich: 1.09.01 Räumliche Planung 

Gerhardi   

 

Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
(2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
Die Aufwendungen für das Projekt „Grünes C“ werden zu 80 % durch das Land refinanziert, so dass sich eine Landeszuweisung in Höhe von 50.832 € ergibt. 
 
(16) Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Hier werden die Kosten für das Projekt „Grünes C“ nachgewiesen, die dem Ergebnisplan zugerechnet werden können. Es handelt sich im wesentlichen um 
Planungsleistungen, Kosten für Öffentlichkeitsarbeit und Overheadkosten (63.540 €). 
 
Des Weiteren sind hier veranschlagt: 
Bauleitplanungskosten  105.000 € 
 
Der Restbetrag setzt sich aus Verrechnungspositionen aus der Hilfsverteilung zusammen. 
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Haushaltsplan 2010 1.09  Räuml.Planung u.Entwickl.,Geoinform. 

 

verantwortlich: 1.09.01 Räumliche Planung 

Gerhardi   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -237.026 -384.000 -50.832   -50.832 -36.320 -26.720 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-237.026 -384.000 -50.832   -50.832 -36.320 -26.720 

10 - Personalauszahlungen 95.372 87.642 123.514   124.776 126.032 127.297 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

5.000             

15 - sonstige Auszahlungen 182.903 565.000 172.540   137.540 109.400 92.400 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

283.275 652.642 296.054   262.316 235.432 219.697 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

46.248 268.642 245.222   211.484 199.112 192.977 
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Haushaltsplan 2010 1.09  Räuml.Planung u.Entwickl.,Geoinform. 

 

verantwortlich: 1.09.02 Räumliche Entwicklung 

Contempreé/Volkmann/Fink   

 
 
 
Beschreibung  Umlegungsverfahren, Flurbereinigungsverfahren, Teilungen, Wegeeinziehungsverfahren,  

Abschluss öffentlich-rechtlicher Vereinbarungen gem. GKG, Erschließungsverträge, städtebauliche Verträge einschl. 
Abwicklung der Vertragsverhandlung, Erarbeitung von Entscheidungsempfehlungen, Überwachung und Einhaltung 
der vertraglichen Leistungserbringung 
Ermittlung und Verteilung des beitragsfähigen Aufwandes, Heranziehung der Beitragspflichtigen durch Bescheid, 
Bearbeitung von Anfragen zum Beitragswesen, Ablösevereinbarungen, Erhebung von Beiträgen gem. 
Ausgleichsflächensatzung 

Auftragsgrundlage  Ratsbeschlüsse 
GKG, § 124 BauGB, § 11 BauGB, VwVfG 
§§ 127 ff BauGB, § 8 KAG NRW, §§ 135 a ff BauGB, Satzungen 

Zielgruppe  Grundstückseigentümer 
Investoren/Erschließungsträger, Einwohner/innen 

Anmerkung  - Schaffung von Bauland 
- Neuordnung von Grundstücken 
- Sicherstellung Daseinsvorsorge 
- städtebauliche Entwicklung 
- Refinanzierung von Erschließungsanlagen/Ausgleichsmaßnahmen 

Ziele   
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.09  Räuml.Planung u.Entwickl.,Geoinform. 

 

verantwortlich: 1.09.02 Räumliche Entwicklung 

Contempreé/Volkmann/Fink   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

4 + Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte -184 -200 -200 -200 -200 -200 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -51.940 -60.000 -280.000       
1

0 
= Ordentliche Erträge -52.124 -60.200 -280.200 -200 -200 -200 

1
1 

- Personalaufwendungen 70.843 86.563 87.616 88.206 88.980 89.761 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen   2.741 2.921 2.921 2.921 2.921 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen -638   33.200       

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 129.659 324.844 125.192 20.273 20.353 20.436 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 199.864 414.147 248.929 111.400 112.253 113.118 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

147.740 353.947 -31.271 111.200 112.053 112.918 

2
0 

- Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen   1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 

2
1 

= Finanzergebnis (= Zeilen 19 u. 20)   1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 147.740 354.947 -30.271 112.200 113.053 113.918 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

147.740 354.947 -30.271 112.200 113.053 113.918 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   219.768 280.602 262.984 279.149 278.295 

2 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 147.740 574.716 250.331 375.184 392.202 392.213 
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Haushaltsplan 2010 1.09  Räuml.Planung u.Entwickl.,Geoinform. 

 

verantwortlich: 1.09.02 Räumliche Entwicklung 

Contempreé/Volkmann/Fink   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

9 

 

Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
(7) Sonstige ordentliche Erträge 
Die Erträge aus dem Umlegungsverfahren „Olsdorfer Kirchweg“ (Ausgleichsleistungen an die Gemeinde Alfter) werden deutlich höher ausfallen als die zu 
erwartenden Aufwendungen. Nach Mitteilung der Umlegungsstelle werden für 2010 Überschüsse aus Mehrwertausgleichsleistungen in Höhe von 280.000 € 
erwartet. 
 
(13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
Hier sind 33.200 € veranschlagt. Es handelt sich um eine Erstattung an die WFG für zuviel gezahlte Planungskosten für den Bebauungsplan „Buschdorfer Weg“. 
 
(16) Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Aufgrund Mitteilung der Umlegungsstelle des Rhein-Sieg-Kreises werden in 2010 für das Umlegungsverfahren „Olsdorfer Kirchweg“ voraussichtliche Aufwendungen 
(Vermessungskosten und Geschäftsführung) in Höhe von 55.000 € veranschlagt. 
Des Weiteren ist bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen eine Erstattung an die WFG Alfter veranschlagt. Hierbei handelt es sich um eine Beteiligung der 
Gemeinde Alfter an den Baukosten für den Kanal in der Straße „Auf dem Schurweßel“ i.H.v. 50.000 €. 
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Haushaltsplan 2010 1.09  Räuml.Planung u.Entwickl.,Geoinform. 

 

verantwortlich: 1.09.02 Räumliche Entwicklung 

Contempreé/Volkmann/Fink   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -184 -200 -200   -200 -200 -200 

7 + Sonstige Einzahlungen -44.138 -60.000 -280.000         

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-44.322 -60.200 -280.200   -200 -200 -200 

10 - Personalauszahlungen 71.004 73.004 74.444   75.206 75.962 76.725 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

-116   33.200         

13 - Zinsen und sonstige 
Finanzauszahlungen 

  1.000 1.000   1.000 1.000 1.000 

15 - sonstige Auszahlungen 133.082 320.000 120.000   15.000 15.000 15.000 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

203.970 394.004 228.644   91.206 91.962 92.725 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

159.647 333.804 -51.556   91.006 91.762 92.525 
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Haushaltsplan 2010 1.09  Räuml.Planung u.Entwickl.,Geoinform. 

 

verantwortlich: 1.09.03 Erheb./Führ.v.Geodaten/-informationsd. 

Kettermann   

 
 
 
Beschreibung  Führung des Liegenschaftskatasters und Bereitstellung von Daten aus dem Kataster für Dritte, digitale Erfassung von 

räumlichen Planungen (nicht: Führung und Betreuung einzelner Kataster wie Straßen- Spielplätze, Friedhöfe), 
Bereitstellung von Geodaten für andere Organisationseinheiten und Dritte 

Auftragsgrundlage  BauGB, PlanzVO, Richtwert (Boris NRW), Verm.U.Kat.gesetz NRW, Verm.-geb.-tarifNRW 
Zielgruppe  Allgemeinheit, Grundstückseigentümer/innen 
Anmerkung   
Ziele  - Modernisierung des Planwerkes auf den aktuellen Stand der Technik 

- Vereinfachung zur Informationsweitergabe aus der Bauleitplanung an Dritte 
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.09  Räuml.Planung u.Entwickl.,Geoinform. 

 

verantwortlich: 1.09.03 Erheb./Führ.v.Geodaten/-informationsd. 

Kettermann   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

4 + Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte -1.069 -500 -500 -500 -500 -500 

1
0 

= Ordentliche Erträge -1.069 -500 -500 -500 -500 -500 

1
1 

- Personalaufwendungen 13.375 14.601 15.490 15.648 15.806 15.965 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 9.431 10.800 13.300 10.800 13.300 10.800 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 482 300 2.150 300 3.400 300 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 23.289 25.701 30.940 26.748 32.506 27.065 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

22.220 25.201 30.440 26.248 32.006 26.565 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 22.220 25.201 30.440 26.248 32.006 26.565 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

22.220 25.201 30.440 26.248 32.006 26.565 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   28.772 36.648 35.959 38.390 38.370 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 22.220 53.973 67.088 62.207 70.396 64.935 
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Haushaltsplan 2010 1.09  Räuml.Planung u.Entwickl.,Geoinform. 

 

verantwortlich: 1.09.03 Erheb./Führ.v.Geodaten/-informationsd. 

Kettermann   

 

Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
(4) Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
Für die Erstellung von Auszügen, Kopien aus dem Liegenschaftskataster werden von den Bürgern Verwaltungsgebühren erhoben (Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte). 
 
(13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
Es sind Aufwendungen für die Bereitstellung der notwendigen Betriebs- und Geschäftsausstattung, sowie die Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 
des Liegenschaftskatasters eingeplant. U.a. Katastergebühren an den Rhein-Sieg-Kreis für Auszüge aus dem Katasterbuch- und Katasterwerk 
(7.300 €) sowie Aufwendungen für Luftbildaufnahmen (2.500 €). 
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Haushaltsplan 2010 1.09  Räuml.Planung u.Entwickl.,Geoinform. 

 

verantwortlich: 1.09.03 Erheb./Führ.v.Geodaten/-informationsd. 

Kettermann   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -959 -500 -500   -500 -500 -500 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-959 -500 -500   -500 -500 -500 

10 - Personalauszahlungen 13.375 14.601 15.490   15.648 15.806 15.965 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

9.422 10.800 13.300   10.800 13.300 10.800 

15 - sonstige Auszahlungen 482 300 2.150   300 3.400 300 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

23.280 25.701 30.940   26.748 32.506 27.065 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

22.321 25.201 30.440   26.248 32.006 26.565 
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Haushaltsplan 2010 1.10  Bauen und Wohnen 

 

verantwortlich:   

Kettermann, Fink, Jüris   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

4 + Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte -3.375 -4.000 -3.000 -3.000 -3.000 -3.000 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -1.762 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 
1

0 
= Ordentliche Erträge -5.137 -6.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 

1
1 

- Personalaufwendungen 133.352 130.250 153.752 155.007 156.449 157.905 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen   2.845 3.031 3.031 3.031 3.031 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen   5.380 5.000 5.000 5.000 5.000 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen   5.027 5.388 5.473 5.555 5.642 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 133.352 143.502 167.172 168.511 170.035 171.577 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

128.215 137.502 162.172 163.511 165.035 166.577 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 128.215 137.502 162.172 163.511 165.035 166.577 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

128.215 137.502 162.172 163.511 165.035 166.577 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   223.783 285.145 270.502 287.235 286.310 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 128.215 361.285 447.317 434.013 452.270 452.887 
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Haushaltsplan 2010 1.10  Bauen und Wohnen 

 

verantwortlich:   

Kettermann, Fink, Jüris   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -3.540 -4.000 -3.000   -3.000 -3.000 -3.000 

7 + Sonstige Einzahlungen -1.188 -2.000 -2.000   -2.000 -2.000 -2.000 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-4.728 -6.000 -5.000   -5.000 -5.000 -5.000 

10 - Personalauszahlungen 133.521 116.178 140.082   141.515 142.939 144.376 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

  5.380 5.000   5.000 5.000 5.000 

15 - sonstige Auszahlungen 18             

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

133.539 121.558 145.082   146.515 147.939 149.376 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

128.811 115.558 140.082   141.515 142.939 144.376 
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Haushaltsplan 2010 1.10  Bauen und Wohnen 

 

verantwortlich: 1.10.01 Baubehördliche Maßnahmen 

Kettermann   

  

 
Beschreibung  Beteiligung bei Baugenehmigungsverfahren, Beratung und Information in Bauangelegenheiten 
Auftragsgrundlage  BauGB, BauO-NRW, BauNVO, Satzungen, Bebauungspläne, Flächennutzungspläne, Gebiets- und Entwicklungsplan 

(GEP) 
Zielgruppe  Bauwillige 
Anmerkung   
Ziele  Geordnete bauliche Entwicklung im Rahmen der Ziele der Bauleitplanung 
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.10  Bauen und Wohnen 

 

verantwortlich: 1.10.01 Baubehördliche Maßnahmen 

Kettermann   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

4 + Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte -3.375 -4.000 -3.000 -3.000 -3.000 -3.000 

1
0 

= Ordentliche Erträge -3.375 -4.000 -3.000 -3.000 -3.000 -3.000 

1
1 

- Personalaufwendungen 91.718 104.070 105.298 106.182 107.180 108.187 

1
2 - Versorgungsaufwendungen   1.734 1.848 1.848 1.848 1.848 

1
6 - Sonstige ordentliche Aufwendungen   3.065 3.285 3.337 3.387 3.440 

1
7 = Ordentliche Aufwendungen 91.718 108.870 110.432 111.368 112.415 113.475 

1
8 = 

Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

88.343 104.870 107.432 108.368 109.415 110.475 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 88.343 104.870 107.432 108.368 109.415 110.475 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

88.343 104.870 107.432 108.368 109.415 110.475 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   137.237 174.978 165.379 175.589 175.033 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 88.343 242.107 282.410 273.746 285.004 285.507 

Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
(4) Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
Für die Erteilung von Genehmigungen, Vorkaufrechten, Freistellungen LBauO NW werden Verwaltungsgebühren nach der Verwaltungsgebührensatzung erhoben. 
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Haushaltsplan 2010 1.10  Bauen und Wohnen 

 

verantwortlich: 1.10.01 Baubehördliche Maßnahmen 

Kettermann   

 
Des Weiteren werden in dieser Produktgruppe nur noch die Personalkosten und Kosten aus der ILV nachgewiesen. 
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Haushaltsplan 2010 1.10  Bauen und Wohnen 

 

verantwortlich: 1.10.01 Baubehördliche Maßnahmen 

Kettermann   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -3.540 -4.000 -3.000   -3.000 -3.000 -3.000 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-3.540 -4.000 -3.000   -3.000 -3.000 -3.000 

10 - Personalauszahlungen 91.718 95.490 96.963   97.956 98.942 99.938 

15 - sonstige Auszahlungen 16             

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

91.734 95.490 96.963   97.956 98.942 99.938 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

88.194 91.490 93.963   94.956 95.942 96.938 
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Haushaltsplan 2010 1.10  Bauen und Wohnen 

 

verantwortlich: 1.10.03 Denkmalschutz u. Denkmalpflege 

Fink   

 
 
 
Beschreibung  Unterschutzstellungsverfahren, Ausarbeitung von Vorschlägen möglicher Denkmäler für das Landesdenkmalamt, 

rechtliche Feststellung der Denkmaleigenschaft, Benachrichtigung der Eigentümer, Überwachung der eingetragenen 
Denkmäler, Fortschreibung der Denkmalliste, Vorverfahren für die Eintragung von Denkmälern ins Denkmalbuch, 
Erlaubnisverfahren für Bauarbeiten an einem Denkmal 

Auftrag sgrundlage  Denkmalschutzgesetz 
Zielgruppe  Denkmaleigentümer/innen 
Anmerkung   
Ziele  Schutz und Erhaltung denkmalwerter Bausubstanz in der Gemeinde Alfter 
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.10  Bauen und Wohnen 

 

verantwortlich: 1.10.03 Denkmalschutz u. Denkmalpflege 

Fink   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

1
1 

- Personalaufwendungen 9.516 11.580 12.045 12.131 12.240 12.350 

1
2 - Versorgungsaufwendungen   302 322 322 322 322 

1
3 - Aufwendungen für Sach- und 

Dienstleistungen   5.380 5.000 5.000 5.000 5.000 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen   534 573 582 590 599 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 9.516 17.796 17.940 18.035 18.153 18.272 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

9.516 17.796 17.940 18.035 18.153 18.272 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 9.516 17.796 17.940 18.035 18.153 18.272 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

9.516 17.796 17.940 18.035 18.153 18.272 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   23.903 30.475 28.812 30.592 30.494 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 9.516 41.699 48.415 46.847 48.745 48.766 

 
 
Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
(13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
U.a. sind Aufwendungen für die Unterhaltung der Heiligenhäuschen und Wegekreuze (3.000 €) sowie die Entschädigung für die Unterhaltung für das Ehrenmal 
Volmershoven (2.000 €) eingeplant. , 
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Haushaltsplan 2010 1.10  Bauen und Wohnen 

 

verantwortlich: 1.10.03 Denkmalschutz u. Denkmalpflege 

Fink   

 
 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

10 - Personalauszahlungen 9.541 10.085 10.593   10.698 10.805 10.913 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

  5.380 5.000   5.000 5.000 5.000 

15 - sonstige Auszahlungen 2             

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

9.543 15.465 15.593   15.698 15.805 15.913 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

9.543 15.465 15.593   15.698 15.805 15.913 
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Haushaltsplan 2010 1.10  Bauen und Wohnen 

 

verantwortlich: 1.10.05 Wohnraumsicherung und -versorgung 

Jüris   

 
 
 
Beschreibung  Gewährung von einkommensabhängigem Wohngeld als Miet- bzw. Lastenzuschuss, Antragsbearbeitung 

einschließlich Veranlassung der Auszahlung der gewährten Hilfen, Antragsannahme, Überprüfung der Unterlagen auf 
Vollständigkeit und Weiterleitung der Unterlagen für die Erteilung von Wohnberechtigungsscheinen, Vermittlung 
gebundener und freier Wohnungen mit Belegungsrechten an wohnberechtigte Haushalte, Beratung und Betreuung 
von Wohnungssuchenden 

Auftragsgrundlage  Wohngeldgesetz, Wohnungsbindungsgesetz 
Zielgruppe  - Einkommensschwache Personen und Familien 

- Wohnungssuchende, Vermieter 
Anmerkung   
Ziele  - Sicherung von angemessenem Wohnraum 

- Vermeidung von finanziellen Notlagen 
- Verbesserung der Wohnraumversorgung 

Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.10  Bauen und Wohnen 

 

verantwortlich: 1.10.05 Wohnraumsicherung und -versorgung 

Jüris   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -1.762 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 
1

0 
= Ordentliche Erträge -1.762 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 

1
1 

- Personalaufwendungen 32.117 14.600 36.409 36.693 37.029 37.368 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen   808 861 861 861 861 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen   1.428 1.530 1.554 1.578 1.602 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 32.117 16.836 38.800 39.109 39.468 39.831 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

30.355 14.836 36.800 37.109 37.468 37.831 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 30.355 14.836 36.800 37.109 37.468 37.831 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

30.355 14.836 36.800 37.109 37.468 37.831 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   62.643 79.692 76.311 81.054 80.783 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 30.355 77.478 116.492 113.420 118.522 118.614 

 

Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
(7) Sonstige ordentliche Erträge 
Hier werden Bußgelder nachgewiesen, die im Rahmen der Wohngeldangelegenheiten erhoben werden. 
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Haushaltsplan 2010 1.10  Bauen und Wohnen 

 

verantwortlich: 1.10.05 Wohnraumsicherung und -versorgung 

Jüris   

 
Zusätzlich sind hier noch die anteiligen Personalkosten und ILV für diese Produktgruppe nachgewiesen. 
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Haushaltsplan 2010 1.10  Bauen und Wohnen 

 

verantwortlich: 1.10.05 Wohnraumsicherung und -versorgung 

Jüris   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

7 + Sonstige Einzahlungen -1.188 -2.000 -2.000   -2.000 -2.000 -2.000 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-1.188 -2.000 -2.000   -2.000 -2.000 -2.000 

10 - Personalauszahlungen 32.262 10.603 32.526   32.861 33.192 33.525 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

32.262 10.603 32.526   32.861 33.192 33.525 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

31.074 8.603 30.526   30.861 31.192 31.525 
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Haushaltsplan 2010 1.11  Ver- und Entsorgung 

 

verantwortlich:   

Heinrich, Esch, Volkmann   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

4 + Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte   -40         

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -58.662 -57.800 -57.800 -57.800 -57.800 -57.800 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -603.884 -660.500 -660.000 -660.000 -660.000 -660.000 
1

0 
= Ordentliche Erträge -662.546 -718.340 -717.800 -717.800 -717.800 -717.800 

1
1 

- Personalaufwendungen 8.838 11.043 11.078 11.156 11.255 11.356 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen   310 329 329 329 331 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 29.087 38.000 32.000 32.000 32.000 32.000 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.046 547 586 596 604 614 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 38.971 49.900 43.993 44.081 44.188 44.301 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

-623.575 -668.440 -673.807 -673.719 -673.612 -673.499 

1
9 

+ Finanzerträge -22.810 -22.900 -25.500 -25.500 -25.500 -25.500 

2
1 

= Finanzergebnis (= Zeilen 19 u. 20) -22.810 -22.900 -25.500 -25.500 -25.500 -25.500 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) -646.385 -691.340 -699.307 -699.219 -699.112 -698.999 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

-646.385 -691.340 -699.307 -699.219 -699.112 -698.999 
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Haushaltsplan 2010 1.11  Ver- und Entsorgung 

 

verantwortlich:   

Heinrich, Esch, Volkmann   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   56.689 33.472 30.446 32.288 32.204 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) -646.385 -634.651 -665.835 -668.773 -666.824 -666.796 
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Haushaltsplan 2010 1.11  Ver- und Entsorgung 

 

verantwortlich:   

Heinrich, Esch, Volkmann   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte   -40           

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -58.100 -57.800 -57.800   -57.800 -57.800 -57.800 

7 + Sonstige Einzahlungen -603.884 -660.500 -660.000   -660.000 -660.000 -660.000 

8 + Zinsen und sonstige 
Finanzeinzahlungen 

-22.810 -22.900 -25.500   -25.500 -25.500 -25.500 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-684.794 -741.240 -743.300   -743.300 -743.300 -743.300 

10 - Personalauszahlungen 8.845 9.509 9.587   9.685 9.782 9.881 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

29.290 38.000 32.000   32.000 32.000 32.000 

15 - sonstige Auszahlungen 1.046             

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

39.181 47.509 41.587   41.685 41.782 41.881 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

-645.613 -693.731 -701.713   -701.615 -701.518 -701.419 
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Haushaltsplan 2010 1.11  Ver- und Entsorgung 

 

verantwortlich: 1.11.01 Versorgung 

Heinrich   

  

 
Beschreibung  Abwicklung der Konzessionsabgaben des RWE, der Gasversorgung und der Gewinnabführung des Wasserwerkes 
Auftragsgrundlage  Energiewirtschaftsgesetz, Konzessionsabgaben-VO 
Zielgruppe  Einwohner/innen 
Anmerkung   
Ziele  Einnahmeerzielung als Deckungsmittel für den Gesamthaushalt 
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.11  Ver- und Entsorgung 

 

verantwortlich: 1.11.01 Versorgung 

Heinrich   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -603.884 -660.000 -660.000 -660.000 -660.000 -660.000 
1

0 
= Ordentliche Erträge -603.884 -660.000 -660.000 -660.000 -660.000 -660.000 

1
1 

- Personalaufwendungen 926 1.164 1.172 1.179 1.190 1.200 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen   39 41 41 41 42 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen   69 73 75 75 77 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 926 1.273 1.286 1.296 1.306 1.319 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

-602.958 -658.727 -658.714 -658.704 -658.694 -658.681 

1
9 

+ Finanzerträge -22.810 -22.900 -25.500 -25.500 -25.500 -25.500 

2
1 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 u. 20) -22.810 -22.900 -25.500 -25.500 -25.500 -25.500 

2
2 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 

18 und 21) -625.768 -681.627 -684.214 -684.204 -684.194 -684.181 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

-625.768 -681.627 -684.214 -684.204 -684.194 -684.181 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   2.994 3.800 3.692 3.924 3.911 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) -625.768 -678.633 -680.414 -680.512 -680.270 -680.269 

Planerläuterung Teilergebnisplan 
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Haushaltsplan 2010 1.11  Ver- und Entsorgung 

 

verantwortlich: 1.11.01 Versorgung 

Heinrich   

 
(7) Sonstige ordentliche Erträge 
Konzessionsabgabe Elektrizitätsversorung gem. Konzessionsvertrag v. 18.03.93/15.03.93 620.000 € 
Konzessionsabgabe Gasversorgung gem. Konzessionsvertrag v. 29.07.1996     40.000 € 
 
(19) Finanzerträge 
Gewinnabführung Wasserwerk  
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Haushaltsplan 2010 1.11  Ver- und Entsorgung 

 

verantwortlich: 1.11.01 Versorgung 

Heinrich   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

7 + Sonstige Einzahlungen -603.884 -660.000 -660.000   -660.000 -660.000 -660.000 

8 + Zinsen und sonstige 
Finanzeinzahlungen 

-22.810 -22.900 -25.500   -25.500 -25.500 -25.500 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-626.694 -682.900 -685.500   -685.500 -685.500 -685.500 

10 - Personalauszahlungen 926 969 982   992 1.002 1.012 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

926 969 982   992 1.002 1.012 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

-625.768 -681.931 -684.518   -684.508 -684.498 -684.488 
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Haushaltsplan 2010 1.11  Ver- und Entsorgung 

 

verantwortlich: 1.11.02 Abfallwirtschaft 

Esch   

 
 
 
Beschreibung  Mitwirkung und Verfolgung ordnungswidriger Abfallablagerungen, Kontrolle von Leistungsstörungen 
Auftragsgrundlage  Landesabfallgesetz 
Zielgru ppe Einwohner/innen, Gewerbebetriebe 
Anmerkung   
Ziele  - Abfallvermeidung 

- Umweltverträgliche Abfallentsorgung 
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.11  Ver- und Entsorgung 

 

verantwortlich: 1.11.02 Abfallwirtschaft 

Esch   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -58.662 -57.800 -57.800 -57.800 -57.800 -57.800 

1
0 

= Ordentliche Erträge -58.662 -57.800 -57.800 -57.800 -57.800 -57.800 

1
1 

- Personalaufwendungen 5.139 6.552 6.497 6.543 6.600 6.660 

1
2 - Versorgungsaufwendungen   188 200 200 200 200 

1
3 - Aufwendungen für Sach- und 

Dienstleistungen 29.087 38.000 32.000 32.000 32.000 32.000 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.046 332 355 361 366 372 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 35.272 45.072 39.052 39.104 39.167 39.232 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

-23.391 -12.728 -18.748 -18.696 -18.633 -18.568 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) -23.391 -12.728 -18.748 -18.696 -18.633 -18.568 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

-23.391 -12.728 -18.748 -18.696 -18.633 -18.568 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   45.405 18.866 17.868 18.972 18.911 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) -23.391 32.677 118 -828 338 343 
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Haushaltsplan 2010 1.11  Ver- und Entsorgung 

 

verantwortlich: 1.11.02 Abfallwirtschaft 

Esch   

 

Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
(6) Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
Der Rhein-Sieg-Kreis erstattet 80 % der ansatzfähigen Kosten für die Abfallbeseitigung (öffentlich-rechtliche Vereinbarung).  
Für die Säuberung der Altglascontainer-Standorte  wird durch die Systembetreiber eine Kostenbeteiligung gem. Vereinbarung v. 19.01.2004/26.01.2004, verlängert 
am 20.12.2006, gezahlt. 
 
(13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
Container- und Deponiekosten 
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Haushaltsplan 2010 1.11  Ver- und Entsorgung 

 

verantwortlich: 1.11.02 Abfallwirtschaft 

Esch   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -58.100 -57.800 -57.800   -57.800 -57.800 -57.800 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-58.100 -57.800 -57.800   -57.800 -57.800 -57.800 

10 - Personalauszahlungen 5.139 5.624 5.595   5.653 5.709 5.768 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

29.290 38.000 32.000   32.000 32.000 32.000 

15 - sonstige Auszahlungen 1.046             

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

35.475 43.624 37.595   37.653 37.709 37.768 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

-22.625 -14.176 -20.205   -20.147 -20.091 -20.032 
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Haushaltsplan 2010 1.11  Ver- und Entsorgung 

 

verantwortlich: 1.11.03 Entwässerung und Abwasserbeseitigung 

Volkmann   

 
 
 
Beschreibung  Hoheitliche Aufgaben nach der Abwassersatzung 
Auftragsgrundlage  Gemeindeordnung, Ortsrecht (Satzungen), LWG 
Zielgruppe  Grundstückseigentümer 
Anmerkung   
Ziele  Ordnungsgemäße und umweltgerechte Abwasserbeseitigung 
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.11  Ver- und Entsorgung 

 

verantwortlich: 1.11.03 Entwässerung und Abwasserbeseitigung 

Volkmann   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

4 + Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte   -40         

7 + Sonstige ordentliche Erträge   -500         
1

0 
= Ordentliche Erträge   -540         

1
1 

- Personalaufwendungen 2.774 3.326 3.409 3.433 3.465 3.496 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen   83 88 88 88 88 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen   147 157 159 162 165 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 2.774 3.556 3.654 3.681 3.715 3.749 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

2.774 3.016 3.654 3.681 3.715 3.749 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 2.774 3.016 3.654 3.681 3.715 3.749 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

2.774 3.016 3.654 3.681 3.715 3.749 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   8.289 10.806 8.886 9.392 9.382 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 2.774 11.305 14.460 12.568 13.107 13.130 
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Haushaltsplan 2010 1.11  Ver- und Entsorgung 

 

verantwortlich: 1.11.03 Entwässerung und Abwasserbeseitigung 

Volkmann   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte   -40           

7 + Sonstige Einzahlungen   -500           

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

  -540           

10 - Personalauszahlungen 2.780 2.916 3.010   3.040 3.071 3.101 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

2.780 2.916 3.010   3.040 3.071 3.101 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

2.780 2.376 3.010   3.040 3.071 3.101 
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Haushaltsplan 2010 1.12  Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

 

verantwortlich:   

Esch, Gimnich, Rolland   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen   -1.417 -2.385 -12.094 -22.169 -32.486 

4 + Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte -70.634 -249.759 -291.591 -302.094 -311.239 -316.069 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -368   -400 -400 -400 -400 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -5.586 -9.120 -12.400 -12.400 -12.400 -12.400 

1
0 

= Ordentliche Erträge -76.588 -260.296 -306.776 -326.988 -346.208 -361.355 

1
1 

- Personalaufwendungen 157.824 168.925 179.398 181.002 182.732 184.488 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen   2.005 2.137 2.137 2.137 2.137 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 852.800 963.000 1.032.500 925.500 935.500 945.500 

1
4 

- Bilanzielle Abschreibungen   617.667 668.289 742.584 773.799 796.498 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 55.308 126.873 119.098 131.158 131.216 131.277 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 1.065.932 1.878.470 2.001.421 1.982.380 2.025.383 2.059.899 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

989.344 1.618.174 1.694.645 1.655.392 1.679.176 1.698.545 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 989.344 1.618.174 1.694.645 1.655.392 1.679.176 1.698.545 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

989.344 1.618.174 1.694.645 1.655.392 1.679.176 1.698.545 
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Haushaltsplan 2010 1.12  Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

 

verantwortlich:   

Esch, Gimnich, Rolland   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   487.934 253.907 242.188 257.451 256.774 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 989.344 2.106.108 1.948.552 1.897.580 1.936.627 1.955.319 
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Haushaltsplan 2010 1.12  Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

 

verantwortlich:   

Esch, Gimnich, Rolland   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -71.077 -85.000 -87.000   -87.000 -87.000 -89.000 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -368   -400   -400 -400 -400 

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -4.417 -9.120 -12.400   -12.400 -12.400 -12.400 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-75.862 -94.120 -99.800   -99.800 -99.800 -101.800 

10 - Personalauszahlungen 158.063 159.006 169.762   171.492 173.209 174.952 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

812.418 963.000 1.063.500   925.500 935.500 945.500 

15 - sonstige Auszahlungen 37.821 123.330 115.300   127.300 127.300 127.300 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

1.008.302 1.245.336 1.348.562   1.224.292 1.236.009 1.247.752 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

932.440 1.151.216 1.248.762   1.124.492 1.136.209 1.145.952 

18 + Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen 

-91.179 -698.000 -150.000   -463.000 -273.000 -446.000 

19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen 

-2.500 -1.000 -1.000   -1.000 -1.000 -1.000 

21 + Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten 

-843.254 -1.043.580 -893.800   -1.170.000 -439.300 -207.600 

23 = investive Einzahlungen -936.933 -1.742.580 -1.044.800   -1.634.000 -713.300 -654.600 

24 - Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden 

66.757 201.100 96.900   124.500 30.500 13.500 

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 687.209 3.267.000 1.859.250   2.208.600 862.500 1.078.500 

26 - Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 

30.171 62.800 30.000   76.000 12.500 29.000 

28 - Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen 

200.000 41.000 36.000         

29 - sonstige Investitionsauszahlungen 21.756             
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Haushaltsplan 2010 1.12  Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

 

verantwortlich:   

Esch, Gimnich, Rolland   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

30 = investive Auszahlungen 1.005.894 3.571.900 2.022.150   2.409.100 905.500 1.121.000 

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) 

68.961 1.829.320 977.350   775.100 192.200 466.400 
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Haushaltsplan 2010 1.12  Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

 

verantwortlich: 1.12.01 Gemeindestraßen 

Esch   

  

 
Beschreibung  Pflege und Bereitstellung des Straßenkatasters (einschl. Administration) 

Bereitstellung, Unterhaltung, Instandsetzung, Neu-, Um- und Ausbau und Betrieb öffentlicher Straßen, Wege und 
Plätze; Bereitstellung, Unterhaltung, Instandsetzung, Neu-, Um- und Ausbau und Betrieb öffentlicher 
Ingenieurbauwerke wie z.B. Brücken, Tunnel; Bereitstellung, Unterhaltung, Instandsetzung, Neu-, Um- und Ausbau 
von Radwegen einschl. Wegweiser; Unterhaltung der Verkehrszeichen und –anlagen, Aufstellung und Unterhaltung 
von Buswartehäuschen, Bereitstellung und Unterhaltung der Straßenbeleuchtung 

Auftragsgrundlage  Straßen- und Wegegesetz NW, Landschaftsgesetz NW, Bebauungspläne, Ratsbeschlüsse 
Zielgruppe  Einwohner/innen, andere Organisationseinheiten, Allgemeinheit 
Anmerkung   
Ziele  - Verbesserung,Sicherung und Erhalt der Verkehrssicherungspflicht 

- Schaffung und Erhaltung von Verkehrsinfrastruktur 
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.12  Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

 

verantwortlich: 1.12.01 Gemeindestraßen 

Esch   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen   -1.417   -9.709 -19.784 -30.101 

4 + Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte -10.743 -172.759 -214.591 -225.094 -234.239 -237.069 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -368   -400 -400 -400 -400 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -5.586 -3.600 -4.000 -4.000 -4.000 -4.000 

1
0 

= Ordentliche Erträge -16.697 -177.776 -218.991 -239.203 -258.423 -271.570 

1
1 

- Personalaufwendungen 121.088 131.231 140.674 141.904 143.254 144.621 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen   1.807 1.925 1.925 1.925 1.925 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 843.940 938.500 989.000 909.000 919.000 929.000 

1
4 

- Bilanzielle Abschreibungen   608.106 663.660 737.955 769.170 791.869 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 36.948 104.532 92.622 104.676 104.728 104.783 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 1.001.976 1.784.176 1.887.880 1.895.460 1.938.077 1.972.198 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

985.279 1.606.400 1.668.889 1.656.257 1.679.654 1.700.628 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 985.279 1.606.400 1.668.889 1.656.257 1.679.654 1.700.628 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

985.279 1.606.400 1.668.889 1.656.257 1.679.654 1.700.628 
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Haushaltsplan 2010 1.12  Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

 

verantwortlich: 1.12.01 Gemeindestraßen 

Esch   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   422.798 181.819 172.081 182.713 182.129 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 985.279 2.029.198 1.850.709 1.828.338 1.862.367 1.882.757 

Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
Im wesentlichen sind folgende Erträge eingeplant: 
 
(4) Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
Nutzungsentgelte nach der Sondernutzungssatzung, Entgelte für die Ablösung von Stellplätzen 
Auflösung von Sonderposten nach BauGB und KAG 
 
Im wesentlichen sind folgende Aufwendungen geplant: 
 
(13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
Stromkosten Straßenbeleuchtung 140.000 € 
Straßenentwässerungsanteil an Abwasserwerk 506.000 € 
Unterhaltung Buswartehäuser 15.000 € 
Unterhaltung des Infrastrukturvermögens (Straßen, Wege, Plätze, Schilder, Wartehallen, etc.) 328.000 € 
An Unterhaltungsaufwendungen sind folgende Maßnahmen geplant: 

- Unterhaltung von Straßen (allgemein) 200.000 € 
- Sanierung Bahnhofstraße 90.000 € 
- Unterhaltung der Straßenbeleuchtung und Austausch der Quecksilberleuchten nach EBPG  30.000 € 
- Unterhaltung von Verkehrswegen, Plätzen und Parkplätzen  8.000 € 

 
(16) Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Mieten 3.500 € 
Vertrag mit der SWB für Unterhaltung der Straßenbeleuchtung 76.500 € 
Versicherung für Buswartehallen     9.200 € 
 
Der Restbetrag setzt sich aus Verrechnungspositionen aus der Hilfsverteilung zusammen. 
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Haushaltsplan 2010 1.12  Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

 

verantwortlich: 1.12.01 Gemeindestraßen 

Esch   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -11.286 -8.000 -10.000   -10.000 -10.000 -10.000 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -368   -400   -400 -400 -400 

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -4.417 -3.600 -4.000   -4.000 -4.000 -4.000 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-16.071 -11.600 -14.400   -14.400 -14.400 -14.400 

10 - Personalauszahlungen 121.238 122.294 131.992   133.336 134.674 136.029 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

801.813 938.500 1.020.000   909.000 919.000 929.000 

15 - sonstige Auszahlungen 20.633 101.340 89.200   101.200 101.200 101.200 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

943.684 1.162.134 1.241.192   1.143.536 1.154.874 1.166.229 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

927.614 1.150.534 1.226.792   1.129.136 1.140.474 1.151.829 

18 + Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen 

-91.179 -698.000 -150.000   -463.000 -273.000 -446.000 

19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachanlagen 

-2.500 -1.000 -1.000   -1.000 -1.000 -1.000 

21 + Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten 

-843.254 -1.043.580 -893.800   -1.170.000 -439.300 -207.600 

23 = investive Einzahlungen -936.933 -1.742.580 -1.044.800   -1.634.000 -713.300 -654.600 

24 - Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden 

66.757 201.100 96.900   124.500 30.500 13.500 

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 687.209 3.267.000 1.859.250   2.208.600 862.500 1.078.500 

26 - Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 

9.592 61.800 30.000   76.000 12.500 29.000 

28 - Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen 

40.000 5.000           

29 - sonstige Investitionsauszahlungen 21.756             
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verantwortlich: 1.12.01 Gemeindestraßen 

Esch   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

30 = investive Auszahlungen 825.314 3.534.900 1.986.150   2.409.100 905.500 1.121.000 

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) 

-111.619 1.792.320 941.350   775.100 192.200 466.400 
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verantwortlich: 1.12.01 Gemeindestraßen 

Esch   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000064 Erschl. Vertr. Wilde Str. (o.AS)                   
8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 31.948             63.896 63.896 

13 = Summe Auszahlungen 31.948             63.896 63.896 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 31.948             63.896 63.896 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000065 Erschl. Vertr. Lorenweg (o.AS)                   
8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 5.685             11.370 11.370 

13 = Summe Auszahlungen 5.685             11.370 11.370 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

5.685             11.370 11.370 
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verantwortlich: 1.12.01 Gemeindestraßen 

Esch   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000066 Erschl. Vertrag Spargelweg 
(o.AS)                   

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               9.139 9.139 

13 = Summe Auszahlungen               9.139 9.139 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)               9.139 9.139 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000067 Erschl.Vertrag 
Maarbachstr./Pappelweg(o.                   

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 6.438 6.500 6.500   6.500     19.376 32.376 

13 = Summe Auszahlungen 6.438 6.500 6.500   6.500     19.376 32.376 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

6.438 6.500 6.500   6.500     19.376 32.376 
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verantwortlich: 1.12.01 Gemeindestraßen 

Esch   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000068 Maarbachstr./Pappe lweg -
Beiträge-                   

4 - Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten -50.195             -50.195 -50.195 

6 = Summe Einzahlungen -50.195             -50.195 -50.195 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) -50.195             -50.195 -50.195 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000069 Strangheidgesweg (o.AS) 
Str.Ent.Anteil/V                   

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               113 113 

13 = Summe Auszahlungen               113 113 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)               113 113 
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verantwortlich: 1.12.01 Gemeindestraßen 

Esch   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000071 Erschl. Vertr.Ben denweg 
/Kirchweg -Grund                   

2 - Einzahlungen aus Veräußerungen von 
Sachanlagen               -22.551 -22.551 

6 = Summe Einzahlungen               -22.551 -22.551 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)               -22.551 -22.551 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000074 Ersc hl.Vertrag Beiträge 
Bendenweg/Kirchw                   

4 - Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten               -9.533 -9.533 

6 = Summe Einzahlungen               -9.533 -9.533 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)               -9.533 -9.533 

 
 



 

Seite 14 / 53 

Haushaltsplan 2010 1.12  Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

 

verantwortlich: 1.12.01 Gemeindestraßen 

Esch   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000195 Erst. Erschließungsbeitr. o.AS 
(Klosterg                   

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               96.644 96.644 

13 = Summe Auszahlungen               96.644 96.644 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)               96.644 96.644 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000196 Erschl. "Auf der Bitze" Vertrag                   

7 - Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 15.492             131.842 131.842 

13 = Summe Auszahlungen 15.492             131.842 131.842 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 15.492             131.842 131.842 
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verantwortlich: 1.12.01 Gemeindestraßen 

Esch   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000216 Freizeitanlage 
Villestr/Weberstr.                   

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen   168.000 104.000         168.000 272.000 

13 = Summe Auszahlungen   168.000 104.000         168.000 272.000 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)   168.000 104.000         168.000 272.000 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000217 Waldstraße                   

4 - Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten         -140.000 -68.000     -208.000 

6 = Summe Einzahlungen         -140.000 -68.000     -208.000 

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen   14.000     276.000     14.000 290.000 

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen         10.000       10.000 

13 = Summe Auszahlungen   14.000     286.000     14.000 300.000 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)   14.000     146.000 -68.000   14.000 92.000 
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verantwortlich: 1.12.01 Gemeindestraßen 

Esch   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000219 Parkplatz -Strangheidgesweg                   
8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen   60.000           60.000 60.000 

13 = Summe Auszahlungen   60.000           60.000 60.000 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)   60.000           60.000 60.000 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000225 Gewerbegebiet Klostergarten -
Wegsicherung                   

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen   10.000 30.000         10.000 40.000 

13 = Summe Auszahlungen   10.000 30.000         10.000 40.000 

14 = Saldo: (Einzahlunge n ./. 
Auszahlungen)   10.000 30.000         10.000 40.000 
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verantwortlich: 1.12.01 Gemeindestraßen 

Esch   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5100001 Endausbau 
Erlengrund/Belderberg                   

4 - Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten -5.196 -34.000 -34.000         -111.836 -145.836 

6 = Summe Einzahlungen -5.196 -34.000 -34.000         -111.836 -145.836 

7 - Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden   10.000 10.000         12.921 22.921 

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 14.887 20.500 20.700         118.932 139.632 

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen               3.219 3.219 

13 = Summe Auszahlungen 14.887 30.500 30.700         135.072 165.772 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 9.691 -3.500 -3.300         23.236 19.936 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5100002 Endausbau Beb.Pl.Geb. 
Ramelshovener Str.                   

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               559.370 559.370 

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen 

              20.255 20.255 

13 = Summe Auszahlungen               579.625 579.625 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

              579.625 579.625 
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verantwortlich: 1.12.01 Gemeindestraßen 

Esch   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5100004 Lohheckenweg 
Restfinanzierung                   

4 - Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten   -118.800 -118.800         -118.800 -237.600 

6 = Summe Einzahlungen   -118.800 -118.800         -118.800 -237.600 

7 - Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 1.375 5.000 5.000         6.774 11.774 

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen   72.000 72.000         78.285 150.285 

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen               23.059 23.059 

13 = Summe Auszahlungen 1.375 77.000 77.000         108.118 185.118 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 1.375 -41.800 -41.800         -10.682 -52.482 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5100005 Brücke Grüner Weg -Restfin.-                   
8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen               10.769 10.769 

13 = Summe Auszahlungen               10.769 10.769 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

              10.769 10.769 
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verantwortlich: 1.12.01 Gemeindestraßen 

Esch   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5100006 Auf dem Büchel/Staffelsgasse                   

4 - Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten 

-159.014       -45.000     -159.014 -204.014 

6 = Summe Einzahlungen -159.014       -45.000     -159.014 -204.014 

7 - Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 25.783 15.000 5.000         48.149 53.149 

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 190.144             420.868 420.868 

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen 8.756             8.756 8.756 

13 = Summe Auszahlungen 224.683 15.000 5.000         477.772 482.772 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 65.669 15.000 5.000   -45.000     318.758 278.758 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5100007 Weg zw. Lohhecke/Alanus                   
8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 8.527             24.711 24.711 

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen               4.818 4.818 

13 = Summe Auszahlungen 8.527             29.530 29.530 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 8.527             29.530 29.530 
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verantwortlich: 1.12.01 Gemeindestraßen 

Esch   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5100008 Buschdorfer Weg II 
Restfinanzierung                   

4 - Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten -196.443   -258.000         -196.443 -454.443 

6 = Summe Einzahlungen -196.443   -258.000         -196.443 -454.443 

7 - Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 355 2.000 2.000         14.055 16.055 

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen     26.000           26.000 

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen               9.098 9.098 

13 = Summe Auszahlungen 355 2.000 28.000         23.153 51.153 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) -196.088 2.000 -230.000         -173.290 -403.290 
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verantwortlich: 1.12.01 Gemeindestraßen 

Esch   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5100010 Anbindung 
Cassiushof/Strangheidgesweg                   

4 - Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten   -140.000 -140.000   -15.000     -140.000 -295.000 

6 = Summe Einzahlungen   -140.000 -140.000   -15.000     -140.000 -295.000 

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.563 170.000 11.550         181.063 192.613 

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen 

  3.000           3.000 3.000 

13 = Summe Auszahlungen 1.563 173.000 11.550         184.063 195.613 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

1.563 33.000 -128.450   -15.000     44.063 -99.387 
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verantwortlich: 1.12.01 Gemeindestraßen 

Esch   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5100011 Weberstr. -Buschdorfer Weg 
b.Kreisel                   

4 - Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten         -62.000       -62.000 

6 = Summe Einzahlungen         -62.000       -62.000 

7 - Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden   5.000 600         5.480 6.080 

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen         27.600       27.600 

13 = Summe Auszahlungen   5.000 600   27.600     5.480 33.680 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

  5.000 600   -34.400     5.480 -28.320 
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verantwortlich: 1.12.01 Gemeindestraßen 

Esch   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5100012 Tonnenpütz in Alfter                   

4 - Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten 

  -202.000     -198.000 -50.000   -202.000 -450.000 

6 = Summe Einzahlungen   -202.000     -198.000 -50.000   -202.000 -450.000 

7 - Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden   10.000     20.000 8.000   10.000 38.000 

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 7.066 355.000     378.000     362.066 740.066 

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen   9.800     12.000     9.800 21.800 

13 = Summe Auszahlungen 7.066 374.800     410.000 8.000   381.866 799.866 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 7.066 172.800     212.000 -42.000   179.866 349.866 
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verantwortlich: 1.12.01 Gemeindestraßen 

Esch   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5100013 Kottenforststraße                   

4 - Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten 

            -126.600   -126.600 

6 = Summe Einzahlungen             -126.600   -126.600 

7 - Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 1.419 1.500     1.500 1.500 1.500 2.919 7.419 

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 427           328.000 8.377 336.377 

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen             12.000   12.000 

13 = Summe Auszahlungen 1.846 1.500     1.500 1.500 341.500 11.296 355.796 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 1.846 1.500     1.500 1.500 214.900 11.296 229.196 
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verantwortlich: 1.12.01 Gemeindestraßen 

Esch   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5100014 Zur Oelmühle                   

4 - Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten 

        -324.800   -81.000   -405.800 

6 = Summe Einzahlungen         -324.800   -81.000   -405.800 

7 - Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden   65.000 15.000   15.000 1.000   65.000 96.000 

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen   15.000     375.000   45.000 15.987 435.987 

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen         20.000       20.000 

13 = Summe Auszahlungen   80.000 15.000   410.000 1.000 45.000 80.987 551.987 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)   80.000 15.000   85.200 1.000 -36.000 80.987 146.187 
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verantwortlich: 1.12.01 Gemeindestraßen 

Esch   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5100015 Tempelstraße                   

4 - Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten 

          -125.000     -125.000 

6 = Summe Einzahlungen           -125.000     -125.000 

7 - Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden   5.000       12.000 6.000 5.000 23.000 

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen           250.000     250.000 

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen           7.500     7.500 

13 = Summe Auszahlungen   5.000       269.500 6.000 5.000 280.500 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)   5.000       144.500 6.000 5.000 155.500 
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verantwortlich: 1.12.01 Gemeindestraßen 

Esch   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5100016 Holzgasse                   

4 - Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten 

          -136.800     -136.800 

6 = Summe Einzahlungen           -136.800     -136.800 

7 - Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden   3.000     6.000 8.000 6.000 3.000 23.000 

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 358 30.000     8.000   302.000 30.358 340.358 

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen             12.000   12.000 

13 = Summe Auszahlungen 358 33.000     14.000 8.000 320.000 33.358 375.358 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 358 33.000     14.000 -128.800 320.000 33.358 238.558 
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verantwortlich: 1.12.01 Gemeindestraßen 

Esch   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5100017 Mirbachstr. I (v.Holzgasse b. 
Landgraben                   

4 - Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten   -104.000     -122.200 -30.500   -104.000 -256.700 

6 = Summe Einzahlungen   -104.000     -122.200 -30.500   -104.000 -256.700 

7 - Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden   2.600     14.000     2.600 16.600 

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 3.710 86.000     121.000     89.710 210.710 

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen         8.000       8.000 

13 = Summe Auszahlungen 3.710 88.600     143.000     92.310 235.310 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 3.710 -15.400     20.800 -30.500   -11.690 -21.390 
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verantwortlich: 1.12.01 Gemeindestraßen 

Esch   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5100018 Auf dem Acker                   

4 - Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten 

  -106.000     -106.000 -29.000   -106.000 -241.000 

6 = Summe Einzahlungen   -106.000     -106.000 -29.000   -106.000 -241.000 

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 6.000 322.000     315.000     328.000 643.000 

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen   12.000     12.000     12.000 24.000 

13 = Summe Auszahlungen 6.000 334.000     327.000     340.000 667.000 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 6.000 228.000     221.000 -29.000   234.000 426.000 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5100019 L113/Bes.Bahnübergang 
Schöntalweg-Almabr                   

1 - Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen   -500.000 -150.000   -150.000 -150.000 -150.000 -708.500 -1.308.500 

6 = Summe Einzahlungen   -500.000 -150.000   -150.000 -150.000 -150.000 -708.500 -1.308.500 

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen   820.000 875.000         820.000 1.695.000 

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen 

  13.000           54.467 54.467 

13 = Summe Auszahlungen   833.000 875.000         874.467 1.749.467 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

  333.000 725.000   -150.000 -150.000 -150.000 165.967 440.967 
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verantwortlich: 1.12.01 Gemeindestraßen 

Esch   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5100021 Ersatzmaßn. Bes. Bahnüberg. 
Oelmühle u.a                   

1 - Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen   -188.000     -313.000 -123.000 -296.000 -188.000 -920.000 

6 = Summe Einzahlungen   -188.000     -313.000 -123.000 -296.000 -188.000 -920.000 

7 - Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden   35.000 35.000   60.000     35.000 130.000 

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen   269.000     383.000 105.000 396.000 269.000 1.153.000 

13 = Summe Auszahlungen   304.000 35.000   443.000 105.000 396.000 304.000 1.283.000 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)   116.000 35.000   130.000 -18.000 100.000 116.000 363.000 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5100022 P u. R Platz Witterschlick II. BA                   

11 - Auszahlung für aktivierbare 
Zuwendungen 40.000 5.000           45.000 45.000 

13 = Summe Auszahlungen 40.000 5.000           45.000 45.000 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 40.000 5.000           45.000 45.000 
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verantwortlich: 1.12.01 Gemeindestraßen 

Esch   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5100023 Pelzstraße Gehwege                   

4 - Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten 

-20.075   -24.000         -20.075 -44.075 

6 = Summe Einzahlungen -20.075   -24.000         -20.075 -44.075 

7 - Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 429 17.000 6.000         18.169 24.169 

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 37.856 155.000           192.856 192.856 

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen   10.000           10.000 10.000 

13 = Summe Auszahlungen 38.286 182.000 6.000         221.025 227.025 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 18.211 182.000 -18.000         200.950 182.950 
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verantwortlich: 1.12.01 Gemeindestraßen 

Esch   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5320001 Landgraben                   

2 - Einzahlungen aus Veräußerungen von 
Sachanlagen 

-2.500             -2.500 -2.500 

4 - Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten   -18.780 -21.000         -18.780 -39.780 

6 = Summe Einzahlungen -2.500 -18.780 -21.000         -21.280 -42.280 

7 - Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

7.707 5.000 1.500         12.707 14.207 

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen   76.000 76.000         76.000 152.000 

13 = Summe Auszahlungen 7.707 81.000 77.500         88.707 166.207 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 5.207 62.220 56.500         67.427 123.927 
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verantwortlich: 1.12.01 Gemeindestraßen 

Esch   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5320002 Strangheidgesweg                   

4 - Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten 

  -30.000 -30.000         -30.000 -60.000 

6 = Summe Einzahlungen   -30.000 -30.000         -30.000 -60.000 

7 - Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 10.265 5.000 1.800         15.265 17.065 

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen   104.000 104.000         104.000 208.000 

13 = Summe Auszahlungen 10.265 109.000 105.800         119.265 225.065 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 10.265 79.000 75.800         89.265 165.065 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5320004 Abgabe 
Straßenentwässerungsanteil                   

4 - Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten -412.331             -412.331 -412.331 

6 = Summe Einzahlungen -412.331             -412.331 -412.331 

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 76.311             76.311 76.311 

13 = Summe Auszahlungen 76.311             76.311 76.311 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) -336.021             -336.021 -336.021 
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verantwortlich: 1.12.01 Gemeindestraßen 

Esch   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5320005 Rückzahlung Vorauszahl. 
Strangheidgesweg                   

12 - Sonstige Investitionsauszahlungen 21.756             21.756 21.756 

13 = Summe Auszahlungen 21.756             21.756 21.756 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 21.756             21.756 21.756 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5330001 Straßenflächen Allgemein                   

7 - Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 3.932             3.932 3.932 

13 = Summe Auszahlungen 3.932             3.932 3.932 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 3.932             3.932 3.932 
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verantwortlich: 1.12.01 Gemeindestraßen 

Esch   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5440000 Mirbachstraße II                   

7 - Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

  15.000 15.000   8.000     15.000 38.000 

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen   24.000     286.000     24.000 310.000 

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen         9.000       9.000 

13 = Summe Auszahlungen   39.000 15.000   303.000     39.000 357.000 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

  39.000 15.000   303.000     39.000 357.000 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5440001 Mirbachstr.B-Plan072                   

4 - Einzahlungen aus Beiträgen und 
ähnlichen Entgelten   -290.000 -268.000   -157.000     -290.000 -715.000 

6 = Summe Einzahlungen   -290.000 -268.000   -157.000     -290.000 -715.000 

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen   435.000 496.000   25.000 500.000   435.000 1.456.000 

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen     25.000           25.000 

13 = Summe Auszahlungen   435.000 521.000   25.000 500.000   435.000 1.481.000 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)   145.000 253.000   -132.000 500.000   145.000 766.000 
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verantwortlich: 1.12.01 Gemeindestraßen 

Esch   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5440002 Olsdorfer Kirchweg B-Plan026                   
8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen   30.000           30.000 30.000 

13 = Summe Auszahlungen   30.000           30.000 30.000 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)   30.000           30.000 30.000 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5440018 Witterschlick - 
Buswartehäuschen                   

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 9.350             9.350 9.350 

13 = Summe Auszahlungen 9.350             9.350 9.350 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 9.350             9.350 9.350 
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verantwortlich: 1.12.01 Gemeindestraßen 

Esch   

 

Investitionsmaßnahmen 
unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis  
 2008 

Ansatz  
2009 

Ansatz  
2010 

Verpflich- 
tungs- 

ermäch- 
tigungen 

Planung 
 2011 

Planung 
 2012 

Planung  
2013 

bisher 
bereit- 
gestellt 

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt- 
einzahl- 
ungen/ 

-auszahl- 
ungen 

1 + 
Summe der investiven 
Einzahlungen 

-91.179 -11.000 -1.000   -1.000 -1.000 -1.000 -102.179 -106.179 

2 - 
Summe der investiven 
Auszahlungen 

287.776 39.000 42.500   12.500 12.500 12.500 345.452 425.452 

3 = 
Saldo: 
(Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

196.597 28.000 41.500   11.500 11.500 11.500 243.272 319.272 
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verantwortlich: 1.12.03 Verkehrliche Planung 

Gimnich   

 
 
 
Beschreibung  Beteiligung Nahverkehrsplan/RSK/Verkehrsträger (ÖPNV), Gutachten zur Verkehrslenkung/Verkehrsanalysen, 

Verkehrssicherheit/Verkehrszählungen 
Auftragsgrundlage  StVG, StVO, ÖPNV-Vorschriften 
Zielgruppe  Allgemeinheit 
Anmerkung   
Ziele  Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit 
Kennzahlen   
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verantwortlich: 1.12.03 Verkehrliche Planung 

Gimnich   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

1
1 

- Personalaufwendungen 27.799 27.258 28.161 28.448 28.731 29.020 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen   20.000         

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 27.799 47.258 28.161 28.448 28.731 29.020 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

27.799 47.258 28.161 28.448 28.731 29.020 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 27.799 47.258 28.161 28.448 28.731 29.020 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

27.799 47.258 28.161 28.448 28.731 29.020 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   41.000 52.223 51.243 54.706 54.678 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 27.799 88.258 80.384 79.691 83.437 83.698 
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Haushaltsplan 2010 1.12  Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

 

verantwortlich: 1.12.03 Verkehrliche Planung 

Gimnich   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

10 - Personalauszahlungen 27.884 27.258 28.161   28.448 28.731 29.020 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

  20.000           

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

27.884 47.258 28.161   28.448 28.731 29.020 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

27.884 47.258 28.161   28.448 28.731 29.020 
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verantwortlich: 1.12.04 ÖPNV 

Rolland   

 
 
 
Beschreibung  Abwicklung aller organisatorischen und finanziellen Angelegenheiten des AST-Verkehrs einschl. der Unterhaltung 

bzw. Neueinrichtung von AST-Haltestellen 
Auftragsgrundlage  Ratsbeschlüsse 
Zielgruppe  Einwohner/innen 
Anmerkung   
Ziele  Erweiterung und Verbesserung des ÖPNV im Gemeindegebiet 
Kennzahlen   
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verantwortlich: 1.12.04 ÖPNV 

Rolland   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

6 + Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen   -5.520 -8.400 -8.400 -8.400 -8.400 

1
0 

= Ordentliche Erträge   -5.520 -8.400 -8.400 -8.400 -8.400 

1
1 

- Personalaufwendungen 3.216 3.605 3.695 3.726 3.760 3.796 

1
2 - Versorgungsaufwendungen   59 63 63 63 63 

1
3 - Aufwendungen für Sach- und 

Dienstleistungen     27.000       

1
4 - Bilanzielle Abschreibungen   1.000         

1
6 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 9.917 11.945 17.712 17.714 17.716 17.718 

1
7 = Ordentliche Aufwendungen 13.133 16.609 48.470 21.503 21.538 21.577 

1
8 = 

Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

13.133 11.089 40.070 13.103 13.138 13.177 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 13.133 11.089 40.070 13.103 13.138 13.177 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

13.133 11.089 40.070 13.103 13.138 13.177 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   4.587 5.835 5.594 5.942 5.921 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 13.133 15.677 45.905 18.697 19.080 19.098 
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verantwortlich: 1.12.04 ÖPNV 

Rolland   
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Haushaltsplan 2010 1.12  Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

 

verantwortlich: 1.12.04 ÖPNV 

Rolland   

 

Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
(6) Kostenerstattung und Kostenumlagen 
Im gesamten Gemeindegebiet wird der AST-Verkehr durchgeführt. Die Kostenbeteiligung des Rhein-Sieg-Kreises beträgt 50% der nicht durch Benutzerentgelte 
gedeckten Kosten. 
 
(13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
Modernisierung der Bahnsteiganlagen an der Stadtbahnlinie 18 durch die HGK (Häfen und Güterverkehr Köln    27.000 € 
Aktiengesellschaft) – Eigenanteil der Gemeinde Alfter 
 
(16) Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Kosten des AST-Verkehrs              16.800 € 
Die Unterdeckung des AST-Verkehrs beträgt somit (abzüglich der Kostenerstattung Kreis)        8.400 €. 
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verantwortlich: 1.12.04 ÖPNV 

Rolland   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen   -5.520 -8.400   -8.400 -8.400 -8.400 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

  -5.520 -8.400   -8.400 -8.400 -8.400 

10 - Personalauszahlungen 3.221 3.312 3.410   3.445 3.478 3.514 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

    27.000         

15 - sonstige Auszahlungen 8.744 11.840 17.600   17.600 17.600 17.600 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

11.966 15.152 48.010   21.045 21.078 21.114 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

11.966 9.632 39.610   12.645 12.678 12.714 

26 - Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 

  1.000           

28 - Auszahlungen von aktivierbaren 
Zuwendungen 

160.000 36.000 36.000         

30 = investive Auszahlungen 160.000 37.000 36.000         

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) 

160.000 37.000 36.000         
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verantwortlich: 1.12.04 ÖPNV 

Rolland   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5100020 Zweigl.Ausb au Linie 18 -Alfter -
Bornheim                   

11 - Auszahlung für aktivierbare 
Zuwendungen 160.000 36.000 36.000         196.000 232.000 

13 = Summe Auszahlungen 160.000 36.000 36.000         196.000 232.000 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 160.000 36.000 36.000         196.000 232.000 
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verantwortlich: 1.12.04 ÖPNV 

Rolland   

 

Investitionsmaßnahmen 
unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis  
 2008 

Ansatz  
2009 

Ansatz  
2010 

Verpflich- 
tungs- 

ermäch- 
tigungen 

Planung 
 2011 

Planung 
 2012 

Planung  
2013 

bisher 
bereit- 
gestellt 

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt- 
einzahl- 
ungen/ 

-auszahl- 
ungen 

2 - 
Summe der investiven 
Auszahlungen 

  1.000           1.000 1.000 

3 = 
Saldo: 
(Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

  1.000           1.000 1.000 
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Haushaltsplan 2010 1.12  Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

 

verantwortlich: 1.12.05 Straßenreinigung und Winterdienst 

Esch   

 
 
 
Beschreibung  Vergabe und Kontrolle der Reinigungsleistungen, maschinelles und manuelles Räumen und Streuen der Fahrbahnen, 

Radwege, Gehwege sowie öffentliche Plätze nach eigenverantwortlich erstellten Winterdienstplänen, angepasst an 
die örtlichen Gegebenheiten (Räum- und Streuprioritäten) 

Auftragsgrundlage  Straßenreinigungsgesetz NW, Straßenreinigungssatzung 
Zielgruppe  Grundstückseigentümer/innen, Einwohner/innen 
Anmerkung   
Ziele  Gewährleistung der Verkehrssicherheit und Sauberkeit auf öffentlichen Verkehrsflächen 
Kennzahlen   
 



 

Seite 49 / 53 

Haushaltsplan 2010 1.12  Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

 

verantwortlich: 1.12.05 Straßenreinigung und Winterdienst 

Esch   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen     -2.385 -2.385 -2.385 -2.385 

4 + Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte -59.891 -77.000 -77.000 -77.000 -77.000 -79.000 

1
0 

= Ordentliche Erträge -59.891 -77.000 -79.385 -79.385 -79.385 -81.385 

1
1 

- Personalaufwendungen 5.720 6.831 6.868 6.924 6.987 7.051 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen   139 148 148 148 148 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 8.860 4.500 16.500 16.500 16.500 16.500 

1
4 

- Bilanzielle Abschreibungen   8.561 4.629 4.629 4.629 4.629 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 8.444 10.396 8.764 8.768 8.772 8.776 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 23.023 30.427 36.909 36.969 37.037 37.105 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

-36.868 -46.573 -42.476 -42.416 -42.348 -44.280 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) -36.868 -46.573 -42.476 -42.416 -42.348 -44.280 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

-36.868 -46.573 -42.476 -42.416 -42.348 -44.280 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   19.549 14.029 13.271 14.091 14.046 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) -36.868 -27.024 -28.446 -29.145 -28.257 -30.234 
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verantwortlich: 1.12.05 Straßenreinigung und Winterdienst 

Esch   
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Haushaltsplan 2010 1.12  Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

 

verantwortlich: 1.12.05 Straßenreinigung und Winterdienst 

Esch   

 

Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
(4) Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
Die vom Rat am 14.12.2006, TOP 235 D, beschlossene Satzung sieht ab 01.01.2007 einen Gebührensatz  
- für Straßenreinigung einschl. Winterdienst i.H. v. 1,50 € 
- für Winterdienst i.H.v. 0,77 € 
je Meter Länge der Grundstücksseite vor. 
 
(13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
Unterhaltung der Geräte u. technischen Anlagen Winterdienst  4.500 € 
Streusalz  12.000 € 
 
(16) Sonstige ordentliche Aufwendungen  
Unternehmerkosten für die Straßenreinigung  8.500 € 
 
Der Restbetrag setzt sich aus Verrechnungspositionen aus der Hilfsverteilung zusammen. 
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Haushaltsplan 2010 1.12  Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

 

verantwortlich: 1.12.05 Straßenreinigung und Winterdienst 

Esch   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -59.791 -77.000 -77.000   -77.000 -77.000 -79.000 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-59.791 -77.000 -77.000   -77.000 -77.000 -79.000 

10 - Personalauszahlungen 5.720 6.142 6.199   6.263 6.326 6.389 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

10.605 4.500 16.500   16.500 16.500 16.500 

15 - sonstige Auszahlungen 8.444 10.150 8.500   8.500 8.500 8.500 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

24.768 20.792 31.199   31.263 31.326 31.389 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

-35.023 -56.208 -45.801   -45.737 -45.674 -47.611 

26 - Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 

20.580             

30 = investive Auszahlungen 20.580             

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) 

20.580             
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Haushaltsplan 2010 1.12  Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

 

verantwortlich: 1.12.05 Straßenreinigung und Winterdienst 

Esch   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000052 Freuchtsalzstreugeräte f. Boki 
SU 6443                   

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen 20.580             20.580 20.580 

13 = Summe Auszahlungen 20.580             20.580 20.580 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 20.580             20.580 20.580 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000053 Schneeräumschilder (SU 2027 
u. SU 6626)                   

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen               17.960 17.960 

13 = Summe Auszahlungen               17.960 17.960 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)               17.960 17.960 
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Haushaltsplan 2010 1.13  Natur- und Landschaftspflege 

 

verantwortlich:   

Esch, Gerhardi, Contempreé, Gimnich   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -15.911 -6.300 -21.775 -21.775 -21.775 -21.775 

4 + Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte -282.321 -301.000 -296.000 -291.000 -289.000 -289.000 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -26.898 -34.000 -21.200 -21.200 -21.200 -21.200 
7 + Sonstige ordentliche Erträge   -50         
1

0 
= Ordentliche Erträge -325.131 -341.350 -338.975 -333.975 -331.975 -331.975 

1
1 

- Personalaufwendungen 93.098 92.924 111.338 112.283 113.340 114.407 

1
2 - Versorgungsaufwendungen   1.759 1.875 1.875 1.875 1.875 

1
3 - Aufwendungen für Sach- und 

Dienstleistungen 78.448 105.200 192.700 192.700 192.700 192.700 

1
4 - Bilanzielle Abschreibungen   12.535 30.087 28.420 30.624 40.862 

1
6 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 145.399 304.689 191.233 88.284 93.336 78.389 

1
7 = Ordentliche Aufwendungen 316.944 517.107 527.232 423.562 431.874 428.233 

1
8 = 

Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

-8.186 175.757 188.257 89.588 99.899 96.258 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) -8.186 175.757 188.257 89.588 99.899 96.258 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

-8.186 175.757 188.257 89.588 99.899 96.258 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   705.349 264.903 244.349 257.482 257.625 
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Haushaltsplan 2010 1.13  Natur- und Landschaftspflege 

 

verantwortlich:   

Esch, Gerhardi, Contempreé, Gimnich   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) -8.186 881.106 453.160 333.936 357.381 353.883 
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verantwortlich:   

Esch, Gerhardi, Contempreé, Gimnich   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -15.911 -6.300 -21.300   -21.300 -21.300 -21.300 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -281.611 -371.000 -371.000   -371.000 -371.000 -371.000 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -26.706 -34.000 -21.200   -21.200 -21.200 -21.200 

7 + Sonstige Einzahlungen   -50           

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-324.228 -411.350 -413.500   -413.500 -413.500 -413.500 

10 - Personalauszahlungen 92.378 84.222 102.884   103.940 104.985 106.041 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

79.466 105.200 192.700   192.700 192.700 192.700 

15 - sonstige Auszahlungen 125.147 301.580 187.900   84.900 89.900 74.900 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

296.991 491.002 483.484   381.540 387.585 373.641 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

-27.237 79.652 69.984   -31.960 -25.915 -39.859 

18 + Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen 

    -1.732.080   -790.800 -192.800 -348.000 

23 = investive Einzahlungen     -1.732.080   -790.800 -192.800 -348.000 

24 - Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden 

  840.000 770.000   624.000 70.000   

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 4.278 130.000 1.525.100   364.500 171.000 435.000 

26 - Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 

1.133 11.000 19.250   8.000 4.000 115.000 

30 = investive Auszahlungen 5.411 981.000 2.314.350   996.500 245.000 550.000 

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) 

5.411 981.000 582.270   205.700 52.200 202.000 
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Haushaltsplan 2010 1.13  Natur- und Landschaftspflege 

 

verantwortlich: 1.13.01 Öffentliches Grün/Landschaftsbau 

Esch   

  

 
Beschreibung  Beauftragung und Überwachung der Ausführungen der Grün- und Freiflächenpflege (soweit nicht anderen Produkten 

direkt zugeordnet), Entwicklung, Abstimmung und Umsetzung von Begrünungsmaßnahmen, Durchführung von 
Entsiegelungsarbeiten, Aufstellung und Fortschreibung eines Grünflächenkatasters 

Auftragsgrundlage  Landschaftsgesetz,Baugesetzbuch,Landschaftspflegerische Fachbeiträge, Ratsbeschlüsse 
Zielgruppe  Einwohner/innen 
Anmerkung   
Ziele  - Gestaltung und Erhalt des Orts- und Landschaftsbildes 

- Schaffung attraktiver Lebensräume und Steigerung des Naherholungsangebotes 
Kennzahlen   
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verantwortlich: 1.13.01 Öffentliches Grün/Landschaftsbau 

Esch   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

7 + Sonstige ordentliche Erträge   -50         
1

0 
= Ordentliche Erträge   -50         

1
1 

- Personalaufwendungen 11.840 13.033 13.438 13.555 13.683 13.813 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen   189 201 201 201 201 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 13.926 16.000 16.000 16.000 16.000 16.000 

1
4 

- Bilanzielle Abschreibungen   222         

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 18.594 40.233 5.258 5.263 5.268 5.274 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 44.360 69.677 34.896 35.019 35.152 35.288 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

44.360 69.627 34.896 35.019 35.152 35.288 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 44.360 69.627 34.896 35.019 35.152 35.288 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

44.360 69.627 34.896 35.019 35.152 35.288 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   339.969 18.823 17.905 19.014 18.951 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 44.360 409.596 53.719 52.923 54.166 54.239 
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Haushaltsplan 2010 1.13  Natur- und Landschaftspflege 

 

verantwortlich: 1.13.01 Öffentliches Grün/Landschaftsbau 

Esch   

 

Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
(13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
Für die Unterhaltung der Grün- und Parkanlagen werden Mittel von 16.000 € bereitgestellt. Hierbei handelt es sich im wesentlichen um fremdvergebene Arbeiten 
bzw. um Kosten für den Einkauf von Materialien, Miete Geräte etc. 
 
(16) Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Hierin sind Beiträge an die Gartenbauberufsgenossenschaft und Landwirtschaftskammer i.H.v. 4.900 € enthalten.  
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Haushaltsplan 2010 1.13  Natur- und Landschaftspflege 

 

verantwortlich: 1.13.01 Öffentliches Grün/Landschaftsbau 

Esch   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

7 + Sonstige Einzahlungen   -50           

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

  -50           

10 - Personalauszahlungen 11.840 12.100 12.531   12.660 12.787 12.916 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

15.165 16.000 16.000   16.000 16.000 16.000 

15 - sonstige Auszahlungen 6.470 39.900 4.900   4.900 4.900 4.900 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

33.475 68.000 33.431   33.560 33.687 33.816 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

33.475 67.950 33.431   33.560 33.687 33.816 

26 - Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 

1.133             

30 = investive Auszahlungen 1.133             

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) 

1.133             
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Haushaltsplan 2010 1.13  Natur- und Landschaftspflege 

 

verantwortlich: 1.13.01 Öffentliches Grün/Landschaftsbau 

Esch   

 

Investitionsmaßnahmen 
unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis  
 2008 

Ansatz  
2009 

Ansatz  
2010 

Verpflich- 
tungs- 

ermäch- 
tigungen 

Planung 
 2011 

Planung 
 2012 

Planung  
2013 

bisher 
bereit- 
gestellt 

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt- 
einzahl- 
ungen/ 

-auszahl- 
ungen 

2 - 
Summe der investiven 
Auszahlungen 

1.133             3.337 3.337 

3 = 
Saldo: 
(Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

1.133             3.337 3.337 
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Haushaltsplan 2010 1.13  Natur- und Landschaftspflege 

 

verantwortlich: 1.13.02 Natur- und Landschaftspflege 

Gerhardi   

 
 
 
Beschreibung  Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen bei Eingriffen in Natur- und Landschaft, Betreuung von Maßnahmen des 

Ökokontos, Führung des Ökokontos, Verträge zum Ökokonto, Anlage und Pflege von Ausgleichsflächen, z.B. 
Streuobstwiesen, Naturdenkmäler, Zusammenarbeit mit der ULB bei Fragen des Landschaftsschutzes und der 
Eingriffsregelung, umweltbezogene Einzelprojekte  

Auftragsgrundlage  Baugesetzbuch, Bundesnaturschutzgesez, Landschaftsgesetz NRW 
Zielgruppe  Allgemeinheit, Erschließungsträger, Landwirte 
Anmerkung   
Ziele  Sicherung, Erhalt und ökologische Aufwertung von Natur und Landschaft 
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.13  Natur- und Landschaftspflege 

 

verantwortlich: 1.13.02 Natur- und Landschaftspflege 

Gerhardi   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -13.650 -30.000 -20.000 -20.000 -20.000 -20.000 
1

0 
= Ordentliche Erträge -13.650 -30.000 -20.000 -20.000 -20.000 -20.000 

1
1 

- Personalaufwendungen 23.102 17.324 29.624 29.900 30.191 30.484 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen   247 263 263 263 263 

1
4 

- Bilanzielle Abschreibungen     8.719 22.024 24.202 29.815 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 15.884 97.936 52.968 34.975 39.982 24.990 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 38.985 115.508 91.574 87.162 94.638 85.552 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

25.335 85.508 71.574 67.162 74.638 65.552 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 25.335 85.508 71.574 67.162 74.638 65.552 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

25.335 85.508 71.574 67.162 74.638 65.552 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   22.328 28.852 25.122 26.605 26.551 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 25.335 107.836 100.426 92.285 101.243 92.103 
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Haushaltsplan 2010 1.13  Natur- und Landschaftspflege 

 

verantwortlich: 1.13.02 Natur- und Landschaftspflege 

Gerhardi   

 

Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
(10) Ordentliche Erträge 
Für die Ablösung von Ökopunkten sind 20.000 € eingeplant.  
 
(16) Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Inanspruchnahme von Dienstleistungen 48.000 € 
Es handelt sich hierbei um folgende Aufwendungen: 
- Bewirtschaftungsverträge der Gemeinde Alfter im Rahmen des Ökokontos 10.000 € 
- Pflegekosten für Ausgleichsmaßnahmen 3.000 € 
- Erstellung von Planungskonzepten Ökokonto und Pflegekonzept Ausgleichsflächen 5.000 € 
- Allgemeine Pflanzmaßnahmen 5.000 €  
- Umsetzung von vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen im Gewerbepark 10.000 € 
- Pflanzenschutz / Bekämpfung des asiatischen Laubholzbockkäfers 15.000 €        
Pachten (Ausgleichsflächen/Ökokonto) 4.500 € 
 
Der Restbetrag setzt sich aus Verrechnungspositionen aus der Hilfsverteilung zusammen. 
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Haushaltsplan 2010 1.13  Natur- und Landschaftspflege 

 

verantwortlich: 1.13.02 Natur- und Landschaftspflege 

Gerhardi   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -4             

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -13.650 -30.000 -20.000   -20.000 -20.000 -20.000 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-13.654 -30.000 -20.000   -20.000 -20.000 -20.000 

10 - Personalauszahlungen 22.511 16.103 28.437   28.729 29.018 29.310 

15 - sonstige Auszahlungen 14.567 97.500 52.500   34.500 39.500 24.500 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

37.077 113.603 80.937   63.229 68.518 53.810 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

23.423 83.603 60.937   43.229 48.518 33.810 

18 + Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen 

    -1.732.080   -790.800 -192.800 -348.000 

23 = investive Einzahlungen     -1.732.080   -790.800 -192.800 -348.000 

24 - Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden 

  770.000 770.000   624.000 70.000   

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen     1.395.100   364.500 171.000 435.000 

30 = investive Auszahlungen   770.000 2.165.100   988.500 241.000 435.000 

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) 

  770.000 433.020   197.700 48.200 87.000 
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Haushaltsplan 2010 1.13  Natur- und Landschaftspflege 

 

verantwortlich: 1.13.02 Natur- und Landschaftspflege 

Gerhardi   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5330000 Grünes C                   

1 - Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

    -1.732.080   -790.800 -192.800 -348.000   -3.063.680 

6 = Summe Einzahlungen     -1.732.080   -790.800 -192.800 -348.000   -3.063.680 

7 - Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

  770.000 770.000   624.000 70.000   770.000 2.234.000 

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen     1.395.100   364.500 171.000 435.000   2.365.600 

13 = Summe Auszahlungen   770.000 2.165.100   988.500 241.000 435.000 770.000 4.599.600 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)   770.000 433.020   197.700 48.200 87.000 770.000 1.535.920 
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Haushaltsplan 2010 1.13  Natur- und Landschaftspflege 

 

verantwortlich: 1.13.03 Wald-, Forst- und Landwirtschaft 

Contempreé   

 
 
 
Beschreibung  Maßnahmen zur Erhaltung und Förderung der ökologischen Funktion des Waldes nach dem Fortwirtschaftsplan 

einschließlich Reitwege 
Auftragsgrundlage  LandesforstG, LandschaftsG, BundeswaldG, Ratsbeschlüsse 
Zielgrupp e Einwohner/innen 
Anmerkung   
Ziele  - Sicherung der Schutzwaldfunktion: Klima, Grundwasser, Boden 

- Gestaltung des Landschaftsbildes 
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.13  Natur- und Landschaftspflege 

 

verantwortlich: 1.13.03 Wald-, Forst- und Landwirtschaft 

Contempreé   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -14.750 -5.000 -20.000 -20.000 -20.000 -20.000 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -13.248 -4.000 -1.200 -1.200 -1.200 -1.200 
1

0 
= Ordentliche Erträge -27.998 -9.000 -21.200 -21.200 -21.200 -21.200 

1
1 

- Personalaufwendungen 3.927 4.460 4.489 4.525 4.565 4.605 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen   108 115 115 115 115 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 19.236 9.750 28.300 28.300 28.300 28.300 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.951 2.470 2.804 2.807 2.810 2.814 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 25.114 16.788 35.708 35.747 35.791 35.833 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

-2.884 7.788 14.508 14.547 14.591 14.633 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) -2.884 7.788 14.508 14.547 14.591 14.633 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

-2.884 7.788 14.508 14.547 14.591 14.633 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   8.964 11.263 10.427 11.064 11.032 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) -2.884 16.752 25.771 24.973 25.654 25.665 
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Haushaltsplan 2010 1.13  Natur- und Landschaftspflege 

 

verantwortlich: 1.13.03 Wald-, Forst- und Landwirtschaft 

Contempreé   
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Haushaltsplan 2010 1.13  Natur- und Landschaftspflege 

 

verantwortlich: 1.13.03 Wald-, Forst- und Landwirtschaft 

Contempreé   

 

Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
Grundlage für die Veranschlagungen ist der Wirtschaftsplan des staatlichen Forstamtes Kottenforst. 
 
(2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
Für den Ausbau von Reitwegen wird eine Zuweisung in Höhe der Ausgaben erwartet. 
Die genauen Ausgaben stehen derzeit noch nicht fest. Ein Mehraufwand wird durch eine entsprechend höhere Zuwendung gedeckt. Zurzeit sind 20.000 € 
veranschlagt. 
 
(5) Privatrechtliche Leistungsentgelte 
Es handelt sich hierbei um folgende Erträge: 

- Einnahmen durch Holzverkauf  500 € 
- Einnahmen für die Jagdpachten  700 € 

 
(13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
Die geplanten Unterhaltungsaufwendungen sind für die Unterhaltung von Schutzhütten, die Instandsetzung von Wegen, die Ausbesserung eines Teilabschnitts des 
Alfterer Neuen Weges sowie für die Freiräumung der Wege nach Sturm, Käferholzaufarbeitung usw. vorgesehen (8.300 €). 
Zusätzlich sind hier die Kosten für den Ausbau der Reitwege i.H.v. 20.000 € veranschlagt. 
 
(16) Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Hier sind die Versicherungsbeiträge für die landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft sowie für die Schutzhütten, der Beitrag für die Forstbetriebsgemeinschaft und 
die landwirtschaftliche Kammerumlage enthalten. 
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Haushaltsplan 2010 1.13  Natur- und Landschaftspflege 

 

verantwortlich: 1.13.03 Wald-, Forst- und Landwirtschaft 

Contempreé   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -14.750 -5.000 -20.000   -20.000 -20.000 -20.000 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -13.056 -4.000 -1.200   -1.200 -1.200 -1.200 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-27.806 -9.000 -21.200   -21.200 -21.200 -21.200 

10 - Personalauszahlungen 3.932 3.927 3.972   4.014 4.054 4.093 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

21.062 9.750 28.300   28.300 28.300 28.300 

15 - sonstige Auszahlungen 2.553 2.280 2.600   2.600 2.600 2.600 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

27.548 15.957 34.872   34.914 34.954 34.993 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

-258 6.957 13.672   13.714 13.754 13.793 
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Haushaltsplan 2010 1.13  Natur- und Landschaftspflege 

 

verantwortlich: 1.13.04 Öffentliche Gewässer 

Gerhardi/Esch   

 
 
 
Beschreibung  Bachentwicklungsplanung, Renaturierung von Bachläufen, Wasserverbände, Abwicklung von Förderanträgen 

Ausbau und Sanierung von Gewässern, Unterhaltung von Gewässern, Technische Ausbauplanung 
Auftragsgrundlage  Wasserhaushaltsgesetz, Landeswassergesetz, Landschaftsgesetz 
Zielgruppe  Allgemeinheit 
Anmerkung   
Ziele  - Sicherung der natürlichen Lebensgrundlagen und des Naturhaushaltes 

- Erhalt der Gewässer und des Grundwassers als Existenzgrundlage 
Kennzahlen   
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verantwortlich: 1.13.04 Öffentliche Gewässer 

Gerhardi/Esch   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

4 + Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte -22           

1
0 

= Ordentliche Erträge -22           

1
1 

- Personalaufwendungen 12.776 12.098 17.069 17.220 17.385 17.552 

1
2 - Versorgungsaufwendungen   218 233 233 233 233 

1
3 - Aufwendungen für Sach- und 

Dienstleistungen 5.237 26.000 15.000 35.000 35.000 35.000 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 35.954 55.386 125.414 40.420 40.426 40.433 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 53.967 93.702 157.715 92.873 93.044 93.218 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

53.945 93.702 157.715 92.873 93.044 93.218 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 53.945 93.702 157.715 92.873 93.044 93.218 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

53.945 93.702 157.715 92.873 93.044 93.218 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   80.632 63.175 61.238 65.256 65.164 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 53.945 174.334 220.890 154.111 158.300 158.382 
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Haushaltsplan 2010 1.13  Natur- und Landschaftspflege 

 

verantwortlich: 1.13.04 Öffentliche Gewässer 

Gerhardi/Esch   

 

Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
(13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
Sachkosten für Maßnahmen zur Herstellung der Verkehrssicherungspflicht an Gewässern  5.000 € 
Kosten für die allgemeine Unterhaltung der öffentlichen Gewässer  10.000 € 
 
(16) Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Kosten Bachentwicklungsplanung    85.000 € 
Der Betrag setzt sich folgendermaßen zusammen: 
 - Weiterführung des Planungsauftrages zur Renaturierung der Mierbach im B-Plangebiet „Auf der Mierbache“  6.000 € 
 - Gewässerausbau Mierbach laut Bebauungsplan   55.000 € 
 - Planungskonzepte Gewässerrenaturierung und Umsetzung der EU – Wasserrahmenrichtlinie   24.000 € 
     
Beiträge an den Wasserverband Südliches Vorgebirge u. an den Erftverband   40.000 € 
 
Der Restbetrag setzt sich aus Verrechnungspositionen aus der Hilfsverteilung zusammen. 
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Haushaltsplan 2010 1.13  Natur- und Landschaftspflege 

 

verantwortlich: 1.13.04 Öffentliche Gewässer 

Gerhardi/Esch   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -22             

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-22             

10 - Personalauszahlungen 12.607 11.018 16.020   16.185 16.348 16.514 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

5.237 26.000 15.000   35.000 35.000 35.000 

15 - sonstige Auszahlungen 34.917 55.000 125.000   40.000 40.000 40.000 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

52.760 92.018 156.020   91.185 91.348 91.514 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

52.738 92.018 156.020   91.185 91.348 91.514 
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Haushaltsplan 2010 1.13  Natur- und Landschaftspflege 

 

verantwortlich: 1.13.06 Friedhöfe 

Gimnich   

 
 
 
Beschreibung  Bereitstellung und Vergabe von Wahl-, Rasen- und Urnengräbern und eines Aschestreufeldes einschl. Sicherheits-

Maßnahmen, Bereitstellung, Pflege und Unterhaltung von öffentlichem Grün auf Friedhöfen, Bereitstellung von 
Leichenhallen und Friedhofskapellen, Erdbestattungen, Einäscherungen und Aus- und Umbettungen, Pflege und 
Unterhaltung von Kriegsgräbern, Pflege und Unterhaltung des Jüdischen Friedhofs, Inanspruchnahme des Bauhofes 
für Unterhaltungs-, Pflegearbeiten u.a. 

Auftragsgrundlage  BestG NRW, Satzung über das Friedhofs- und Bestattungswesen, Verordnung über das Leichenwesen 
Zielgruppe  Einwohner/innen, Allgemeinheit 
Anmerkung   
Ziele  - Sicherstellung des Bestattungswesens 

- Naturnahe Gestaltung der Friedhöfe 
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.13  Natur- und Landschaftspflege 

 

verantwortlich: 1.13.06 Friedhöfe 

Gimnich   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -1.161 -1.300 -1.775 -1.775 -1.775 -1.775 

4 + Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte -282.299 -301.000 -296.000 -291.000 -289.000 -289.000 

1
0 

= Ordentliche Erträge -283.461 -302.300 -297.775 -292.775 -290.775 -290.775 

1
1 

- Personalaufwendungen 41.453 46.009 46.718 47.084 47.516 47.953 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen   998 1.063 1.063 1.063 1.063 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 40.048 53.450 133.400 113.400 113.400 113.400 

1
4 

- Bilanzielle Abschreibungen   12.313 21.368 6.396 6.422 11.047 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 73.016 108.663 4.790 4.819 4.848 4.879 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 154.517 221.433 207.339 172.762 173.249 178.341 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

-128.943 -80.867 -90.436 -120.013 -117.525 -112.434 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) -128.943 -80.867 -90.436 -120.013 -117.525 -112.434 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

-128.943 -80.867 -90.436 -120.013 -117.525 -112.434 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   253.455 142.789 129.657 135.542 135.928 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) -128.943 172.588 52.353 9.644 18.017 23.494 
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Haushaltsplan 2010 1.13  Natur- und Landschaftspflege 

 

verantwortlich: 1.13.06 Friedhöfe 

Gimnich   
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verantwortlich: 1.13.06 Friedhöfe 

Gimnich   

 

Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
Der Rat hat am 14.12.2006, TOP 235 C, eine Änderung des Gebührentarifs beschlossen. Die Veranschlagung berücksichtigt eine durchschnittliche Anzahl von 
Fällen.  
 
(2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
Landeszuweisung Kriegsgräber und Landeszuweisung für Jüdischen Friedhof in Alfter 
  
(4) Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
Verwaltungsgebühren            5.000 € 
Gebühren f. Grabherrichtung, Leichenhalle u.a.   176.000 € 
Gebühren f. Überlassung v. Grabstätten   115.000 € 
 
Aufgrund periodengerechter Zuordnung sind lediglich Erträge zu planen, die dem Haushaltsjahr wirtschaftlich zuzuordnen sind. Aus diesem Grunde weichen die 
Erträge von den Einzahlungen ab. Die in den Vorjahren gezahlten Gebühren für Grabstätten werden über die Nutzungsdauer ertragswirksam aufgelöst. Die 
Differenz zwischen Einzahlungen und Erträgen beträgt 75.000 €. 
 
(13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
Pflege Außenanlagen  10.000 € 
Unterhaltung Maschinen, technische Anlagen und BGA 3.400 € 
Aufwendungen für die Abfallentsorgung  30.000 € 
Kosten für Pflege der Friedhöfe                  90.000 € (fremdvergebene Aufträge) 
 
(16) Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Beiträge zur Gartenbauberufsgenossenschaft      2.900 € 
 
Der Restbetrag setzt sich aus Verrechnungspositionen aus der Hilfsverteilung zusammen. 
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Haushaltsplan 2010 1.13  Natur- und Landschaftspflege 

 

verantwortlich: 1.13.06 Friedhöfe 

Gimnich   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -1.161 -1.300 -1.300   -1.300 -1.300 -1.300 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -281.584 -371.000 -371.000   -371.000 -371.000 -371.000 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-282.746 -372.300 -372.300   -372.300 -372.300 -372.300 

10 - Personalauszahlungen 41.488 41.074 41.924   42.352 42.778 43.208 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

38.002 53.450 133.400   113.400 113.400 113.400 

15 - sonstige Auszahlungen 66.640 106.900 2.900   2.900 2.900 2.900 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

146.130 201.424 178.224   158.652 159.078 159.508 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

-136.615 -170.876 -194.076   -213.648 -213.222 -212.792 

24 - Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden 

  70.000           

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 4.278 130.000 130.000         

26 - Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 

  11.000 19.250   8.000 4.000 115.000 

30 = investive Auszahlungen 4.278 211.000 149.250   8.000 4.000 115.000 

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) 

4.278 211.000 149.250   8.000 4.000 115.000 
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Haushaltsplan 2010 1.13  Natur- und Landschaftspflege 

 

verantwortlich: 1.13.06 Friedhöfe 

Gimnich   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000055 Ladegerät f. Abfallsystem 
Friedhöfe                   

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen               19.824 19.824 

13 = Summe Auszahlungen               19.824 19.824 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)               19.824 19.824 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000260 Friedhofsbagger                   

9 - Auszahlungen für den Erwerb von 
bewegl. Anlagevermögen 

            111.000   111.000 

13 = Summe Auszahlungen             111.000   111.000 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

            111.000   111.000 
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Haushaltsplan 2010 1.13  Natur- und Landschaftspflege 

 

verantwortlich: 1.13.06 Friedhöfe 

Gimnich   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5440003 Friedhof Gielsdorf Erweiterung                   
8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 4.278 60.000 60.000         64.278 124.278 

13 = Summe Auszahlungen 4.278 60.000 60.000         64.278 124.278 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 4.278 60.000 60.000         64.278 124.278 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5440004 Friedhof Impekoven 
Erweiterung                   

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen   10.000 10.000         10.000 20.000 

13 = Summe Auszahlungen   10.000 10.000         10.000 20.000 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)   10.000 10.000         10.000 20.000 
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Haushaltsplan 2010 1.13  Natur- und Landschaftspflege 

 

verantwortlich: 1.13.06 Friedhöfe 

Gimnich   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5440017 Parkplatz Friedhof Gielsdorf                   

7 - Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken / Gebäuden 

  70.000           70.000 70.000 

8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen   60.000 60.000         60.000 120.000 

13 = Summe Auszahlungen   130.000 60.000         130.000 190.000 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)   130.000 60.000         130.000 190.000 
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Haushaltsplan 2010 1.13  Natur- und Landschaftspflege 

 

verantwortlich: 1.13.06 Friedhöfe 

Gimnich   

 

Investitionsmaßnahmen 
unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis  
 2008 

Ansatz  
2009 

Ansatz  
2010 

Verpflich- 
tungs- 

ermäch- 
tigungen 

Planung 
 2011 

Planung 
 2012 

Planung  
2013 

bisher 
bereit- 
gestellt 

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt- 
einzahl- 
ungen/ 

-auszahl- 
ungen 

2 - 
Summe der investiven 
Auszahlungen 

  11.000 19.250   8.000 4.000 4.000 15.623 50.873 

3 = 
Saldo: 
(Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

  11.000 19.250   8.000 4.000 4.000 15.623 50.873 
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Haushaltsplan 2010 1.14  Umweltschutz 

 

verantwortlich:   

Gerhardi   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

1
1 

- Personalaufwendungen 7.013 3.709 6.163 6.214 6.273 6.332 

1
2 - Versorgungsaufwendungen   99 105 105 105 105 

1
6 - Sonstige ordentliche Aufwendungen   174 187 190 193 196 

1
7 = Ordentliche Aufwendungen 7.013 3.982 6.455 6.509 6.572 6.633 

1
8 = 

Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

7.013 3.982 6.455 6.509 6.572 6.633 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 7.013 3.982 6.455 6.509 6.572 6.633 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

7.013 3.982 6.455 6.509 6.572 6.633 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   8.938 11.550 10.053 10.646 10.624 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 7.013 12.920 18.005 16.562 17.217 17.257 
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Haushaltsplan 2010 1.14  Umweltschutz 

 

verantwortlich:   

Gerhardi   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

10 - Personalauszahlungen 6.704 3.220 5.688   5.745 5.804 5.862 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

6.704 3.220 5.688   5.745 5.804 5.862 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

6.704 3.220 5.688   5.745 5.804 5.862 
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Haushaltsplan 2010 1.14  Umweltschutz 

 

verantwortlich: 1.14.01 Umweltinformation/-koordination und Umwe 

Gerhardi   

  

 
Beschreibung  Umweltbeauftragte, Dokumentation und Öffentlichkeitsarbeit zum Umweltschutz, Baumschutzsatzung 
Auftragsgrundlage  Umweltinformationsgesetz 
Zielgruppe  Allgemeinheit 
Anmerkung   
Ziele  Beachtung der Umweltschutzbelange 
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.14  Umweltschutz 

 

verantwortlich: 1.14.01 Umweltinformation/-koordination und Umwe 

Gerhardi   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

1
1 

- Personalaufwendungen 7.013 3.709 6.163 6.214 6.273 6.332 

1
2 - Versorgungsaufwendungen   99 105 105 105 105 

1
6 - Sonstige ordentliche Aufwendungen   174 187 190 193 196 

1
7 = Ordentliche Aufwendungen 7.013 3.982 6.455 6.509 6.572 6.633 

1
8 = 

Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

7.013 3.982 6.455 6.509 6.572 6.633 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 7.013 3.982 6.455 6.509 6.572 6.633 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

7.013 3.982 6.455 6.509 6.572 6.633 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   8.938 11.550 10.053 10.646 10.624 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 7.013 12.920 18.005 16.562 17.217 17.257 
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Haushaltsplan 2010 1.14  Umweltschutz 

 

verantwortlich: 1.14.01 Umweltinformation/-koordination und Umwe 

Gerhardi   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

10 - Personalauszahlungen 6.704 3.220 5.688   5.745 5.804 5.862 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

6.704 3.220 5.688   5.745 5.804 5.862 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

6.704 3.220 5.688   5.745 5.804 5.862 
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Haushaltsplan 2010 1.15  Wirtschaft und Tourismus 

 

verantwortlich:   

Schüller   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -11.134 -10.900 -400 -10.900 -400 -10.900 
1

0 
= Ordentliche Erträge -11.134 -10.900 -400 -10.900 -400 -10.900 

1
1 

- Personalaufwendungen 24.431 43.611 47.714 48.161 48.633 49.108 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen   279 297 297 297 297 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 21.745 33.350 19.000 38.000 19.000 38.000 

1
4 

- Bilanzielle Abschreibungen   100 3.333 17.012 31.826 31.826 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 20.807 48.042 11.228 23.236 16.244 23.252 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 66.983 125.381 81.572 126.706 116.000 142.483 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

55.849 114.481 81.172 115.806 115.600 131.583 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 55.849 114.481 81.172 115.806 115.600 131.583 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

55.849 114.481 81.172 115.806 115.600 131.583 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   23.622 30.339 27.456 29.110 29.037 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 55.849 138.104 111.511 143.262 144.710 160.620 
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Haushaltsplan 2010 1.15  Wirtschaft und Tourismus 

 

verantwortlich:   

Schüller   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -11.284 -10.900 -400   -10.900 -400 -10.900 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-11.284 -10.900 -400   -10.900 -400 -10.900 

10 - Personalauszahlungen 27.105 42.233 46.376   46.840 47.310 47.783 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

22.368 33.350 19.000   38.000 19.000 38.000 

15 - sonstige Auszahlungen 20.790 47.550 10.700   22.700 15.700 22.700 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

70.264 123.133 76.076   107.540 82.010 108.483 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

58.980 112.233 75.676   96.640 81.610 97.583 

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen     100.000   150.000 200.000   

26 - Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 

  1.000           

30 = investive Auszahlungen   1.000 100.000   150.000 200.000   

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) 

  1.000 100.000   150.000 200.000   
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Haushaltsplan 2010 1.15  Wirtschaft und Tourismus 

 

verantwortlich: 1.15.01 Wirtschaftsförderung 

Schüller   

  

 
Beschreibung  Verbesserung der Standortfaktoren/Standortanalyse, Beratung und Betreuung von Unternehmen 
Auftragsgrundlage  Daseinsvorsorge 
Zielgruppe  Einwohner/innen, Gewerbebetriebe 
Anmerkung   
Ziele  - Stärkung der Wirtschaftskraft heimischer Betriebe 

- Sicherung von Arbeitsplätzen 
- Attraktivitätssteigerung der Gemeindeteile 

Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.15  Wirtschaft und Tourismus 

 

verantwortlich: 1.15.01 Wirtschaftsförderung 

Schüller   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -10.611 -10.500   -10.500   -10.500 
1

0 
= Ordentliche Erträge -10.611 -10.500   -10.500   -10.500 

1
1 

- Personalaufwendungen 17.421 39.902 41.552 41.947 42.360 42.776 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen   180 192 192 192 192 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 21.326 32.850 16.500 35.500 16.500 35.500 

1
4 

- Bilanzielle Abschreibungen   100 3.333 17.012 31.826 31.826 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 10.313 13.318 441 7.446 451 7.456 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 49.060 86.350 62.017 102.097 91.328 117.750 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

38.449 75.850 62.017 91.597 91.328 107.250 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 38.449 75.850 62.017 91.597 91.328 107.250 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

38.449 75.850 62.017 91.597 91.328 107.250 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   14.687 18.790 17.402 18.466 18.412 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 38.449 90.536 80.807 108.999 109.794 125.662 

Planerläuterung Teilergebnisplan 
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Haushaltsplan 2010 1.15  Wirtschaft und Tourismus 

 

verantwortlich: 1.15.01 Wirtschaftsförderung 

Schüller   

 
Mit Beschluss des Rates vom 25.03.2010 wird die Gewerbeschau im 2 Jahres-Rhythmus durchgeführt. Somit fallen hierfür in 2010 keine Aufwendungen und 
Erträge an. 
 
(13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
allgemeine Geschäftskosten der Wirtschaftsförderung + Umsetzung EU-Dienstleistungsrichtlinie  16.500 €
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Haushaltsplan 2010 1.15  Wirtschaft und Tourismus 

 

verantwortlich: 1.15.01 Wirtschaftsförderung 

Schüller   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -10.761 -10.500     -10.500   -10.500 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-10.761 -10.500     -10.500   -10.500 

10 - Personalauszahlungen 20.404 39.013 40.688   41.095 41.506 41.921 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

21.722 32.850 16.500   35.500 16.500 35.500 

15 - sonstige Auszahlungen 10.296 13.000 100   7.100 100 7.100 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

52.423 84.863 57.288   83.695 58.106 84.521 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

41.662 74.363 57.288   73.195 58.106 74.021 

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen     100.000   150.000 200.000   

26 - Auszahlungen für Erwerb von 
beweglichem Anlagevermögen 

  1.000           

30 = investive Auszahlungen   1.000 100.000   150.000 200.000   

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) 

  1.000 100.000   150.000 200.000   
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Haushaltsplan 2010 1.15  Wirtschaft und Tourismus 

 

verantwortlich: 1.15.01 Wirtschaftsförderung 

Schüller   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000244 Breitbandversorgung                   
8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen     100.000   150.000 200.000     450.000 

13 = Summe Auszahlungen     100.000   150.000 200.000     450.000 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)     100.000   150.000 200.000     450.000 
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Haushaltsplan 2010 1.15  Wirtschaft und Tourismus 

 

verantwortlich: 1.15.01 Wirtschaftsförderung 

Schüller   

 

Investitionsmaßnahmen 
unterhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis  
 2008 

Ansatz  
2009 

Ansatz  
2010 

Verpflich- 
tungs- 

ermäch- 
tigungen 

Planung 
 2011 

Planung 
 2012 

Planung  
2013 

bisher 
bereit- 
gestellt 

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt- 
einzahl- 
ungen/ 

-auszahl- 
ungen 

2 - 
Summe der investiven 
Auszahlungen 

  1.000           1.000 1.000 

3 = 
Saldo: 
(Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

  1.000           1.000 1.000 
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Haushaltsplan 2010 1.15  Wirtschaft und Tourismus 

 

verantwortlich: 1.15.02 Tourismus 

Schüller   

 
 
 
Beschreibung  Mitgliedschaft beim Tourismus-Förderverein Bonn-Rhein-Sieg-Kreis-Ahrweiler e.V. und Tourismus-Verein Rhein-Ville-

Voreifel e.V., Werbung für touristische Ziele, Erstellung touristischer Konzepte (interkommunale Zusammenarbeit) 
Auftragsgrundlage  Daseinsvorsorge, Ratsbeschlüsse 
Zielgruppe  Leistungsträger im Tourismusbereich, Kooperationspartner 
Anmerkung   
Ziele  - Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit des ländlichen Raums 

- Erhöhung des Beschäftigtenpotentials 
Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.15  Wirtschaft und Tourismus 

 

verantwortlich: 1.15.02 Tourismus 

Schüller   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -523 -400 -400 -400 -400 -400 
1

0 
= Ordentliche Erträge -523 -400 -400 -400 -400 -400 

1
1 

- Personalaufwendungen 7.010 3.709 6.163 6.214 6.273 6.332 

1
2 

- Versorgungsaufwendungen   99 105 105 105 105 

1
3 

- Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 419 500 2.500 2.500 2.500 2.500 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 10.494 34.724 10.787 15.790 15.793 15.796 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 17.923 39.032 19.555 24.609 24.672 24.733 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

17.399 38.632 19.155 24.209 24.272 24.333 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 17.399 38.632 19.155 24.209 24.272 24.333 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

17.399 38.632 19.155 24.209 24.272 24.333 

2
8 

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen   8.935 11.550 10.053 10.644 10.625 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 17.399 47.567 30.705 34.262 34.916 34.958 

Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
(13) Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
allg. Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen für diverse kleinere Veranstaltungen, Homepagedarstellung + Werbematerialien  2.500 € 
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Haushaltsplan 2010 1.15  Wirtschaft und Tourismus 

 

verantwortlich: 1.15.02 Tourismus 

Schüller   

 
 
(16) Sonstige ordentliche Aufwendungen  
Beitrag Tourismus-Förderverein BN-RSK-Ahrweiler e.V.  500 € 
Beitrag Tourismus-Förderverein Rhein-Ville-Voreifel e.V.  10.000 € 
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Haushaltsplan 2010 1.15  Wirtschaft und Tourismus 

 

verantwortlich: 1.15.02 Tourismus 

Schüller   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -523 -400 -400   -400 -400 -400 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-523 -400 -400   -400 -400 -400 

10 - Personalauszahlungen 6.700 3.220 5.688   5.745 5.804 5.862 

12 - Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

647 500 2.500   2.500 2.500 2.500 

15 - sonstige Auszahlungen 10.494 34.550 10.600   15.600 15.600 15.600 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

17.841 38.270 18.788   23.845 23.904 23.962 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

17.318 37.870 18.388   23.445 23.504 23.562 
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Haushaltsplan 2010 1.16  Allgemeine Finanzwirtschaft 

 

verantwortlich:   

Heinrich   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

1   Steuern und ähnliche Abgaben -16.773.973 -16.983.000 -14.863.700 -15.509.600 -16.455.300 -17.287.100 

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -7.280.944 -5.539.000 -4.972.200 -4.654.000 -4.784.000 -5.018.000 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -30.243 -30.000 -30.000 -30.000 -30.000 -30.000 
1

0 
= Ordentliche Erträge -24.085.160 -22.552.000 -19.865.900 -20.193.600 -21.269.300 -22.335.100 

1
5 - Transferaufwendungen 11.648.363 12.642.000 12.852.000 12.887.000 13.429.000 14.444.000 

1
6 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 3.714 130.000 100.200 100.200 100.200 100.200 

1
7 = Ordentliche Aufwendungen 11.652.077 12.772.000 12.952.200 12.987.200 13.529.200 14.544.200 

1
8 = 

Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

-12.433.083 -9.780.000 -6.913.700 -7.206.400 -7.740.100 -7.790.900 

1
9 + Finanzerträge -325.171 -316.700 -316.700 -316.700 -316.700 -316.700 

2
0 - Zinsen und sonstige 

Finanzaufwendungen 766.407 927.760 1.109.000 1.007.500 907.500 957.500 

2
1 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 u. 20) 441.235 611.060 792.300 690.800 590.800 640.800 

2
2 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 

18 und 21) -11.991.847 -9.168.940 -6.121.400 -6.515.600 -7.149.300 -7.150.100 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

-11.991.847 -9.168.940 -6.121.400 -6.515.600 -7.149.300 -7.150.100 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) -11.991.847 -9.168.940 -6.121.400 -6.515.600 -7.149.300 -7.150.100 



 

Seite 2 / 17 

Haushaltsplan 2010 1.16  Allgemeine Finanzwirtschaft 

 

verantwortlich:   

Heinrich   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

1   Steuern und ähnliche Abgaben -16.524.337 -16.983.000 -14.863.700   -15.509.600 -16.455.300 -17.287.100 

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -7.280.944 -5.539.000 -4.972.200   -4.654.000 -4.784.000 -5.018.000 

7 + Sonstige Einzahlungen 73.371 -30.000 -30.000   -30.000 -30.000 -30.000 

8 + Zinsen und sonstige 
Finanzeinzahlungen 

-325.171 -316.700 -316.700   -316.700 -316.700 -316.700 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-24.057.081 -22.868.700 -20.182.600   -20.510.300 -21.586.000 -22.651.800 

10 - Personalauszahlungen -65.656             

13 - Zinsen und sonstige 
Finanzauszahlungen 

775.237 927.760 1.109.000   1.007.500 907.500 957.500 

14 - Transferauszahlungen 11.609.425 12.642.000 12.852.000   12.887.000 13.429.000 14.444.000 

15 - sonstige Auszahlungen 3.714 30.000 200   200 200 200 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

12.322.720 13.599.760 13.961.200   13.894.700 14.336.700 15.401.700 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

-11.734.362 -9.268.940 -6.221.400   -6.615.600 -7.249.300 -7.250.100 

18 + Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen 

-899.090 -859.700 -837.200   -837.200 -837.200 -837.200 

23 = investive Einzahlungen -899.090 -859.700 -837.200   -837.200 -837.200 -837.200 

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) 

-899.090 -859.700 -837.200   -837.200 -837.200 -837.200 
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Haushaltsplan 2010 1.16  Allgemeine Finanzwirtschaft 

 

verantwortlich: 1.16.01 Steuern,allg. Zuweisungen,allg. Umlagen 

Heinrich   

  

 
Beschreibung  Darstellung von Steuern, allg. Zuweisungen, allg. Umlagen (u.a. Realsteuern, Anteil Einkommensteuer, 

Schlüsselzuweisungen, Kreisumlage) 
Auftragsgrundlage  GO, GemHVO, Gemeindefinanzierungsgesetz 
Zielgruppe  Gemeinderat, Verwaltung, Abgabepflichtige 
Anmerkung   
Ziele  - Mitfinanzierung des Gesamthaushaltes durch allgemeine Deckungsmittel zur Erreichung des 

Haushaltsausgleichs 
- Wirtschaftliche Verwendung der zur Verfügung stehenden Mittel 

Kennzahlen   
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Haushaltsplan 2010 1.16  Allgemeine Finanzwirtschaft 

 

verantwortlich: 1.16.01 Steuern,allg. Zuweisungen,allg. Umlagen 

Heinrich   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

1   Steuern und ähnliche Abgaben -16.773.973 -16.983.000 -14.863.700 -15.509.600 -16.455.300 -17.287.100 

2 + Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -7.280.944 -5.539.000 -4.972.200 -4.654.000 -4.784.000 -5.018.000 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -30.243 -30.000 -30.000 -30.000 -30.000 -30.000 
1

0 
= Ordentliche Erträge -24.085.160 -22.552.000 -19.865.900 -20.193.600 -21.269.300 -22.335.100 

1
5 - Transferaufwendungen 11.648.363 12.642.000 12.852.000 12.887.000 13.429.000 14.444.000 

1
6 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.433 130.000 100.000 100.000 100.000 100.000 

1
7 = Ordentliche Aufwendungen 11.650.796 12.772.000 12.952.000 12.987.000 13.529.000 14.544.000 

1
8 = 

Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

-12.434.364 -9.780.000 -6.913.900 -7.206.600 -7.740.300 -7.791.100 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) -12.434.364 -9.780.000 -6.913.900 -7.206.600 -7.740.300 -7.791.100 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

-12.434.364 -9.780.000 -6.913.900 -7.206.600 -7.740.300 -7.791.100 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) -12.434.364 -9.780.000 -6.913.900 -7.206.600 -7.740.300 -7.791.100 
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Haushaltsplan 2010 1.16  Allgemeine Finanzwirtschaft 

 

verantwortlich: 1.16.01 Steuern,allg. Zuweisungen,allg. Umlagen 

Heinrich   

 

Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
Bezüglich der Erläuterungen zur allgemeinen Entwicklung des Haushalts und der Steuereinnahmen wird auf den Vorbericht verwiesen. 
 
(1) Steuern und ähnliche Abgaben 
Grundsteuer A  62.000 € 
Grundsteuer B  2.730.000 € 
Gewerbesteuer  1.748.000 € 
Gemeindeanteil Einkommensteuer  8.820.000 € 
Gemeindeanteil Umsatzsteuer  356.000 € 
Sonstige Vergnügungssteuer  10.000 € 
Hundesteuer  100.000 € 
Kompensationszahlung  1.037.700 € 
 
(2) Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
Schlüsselzuweisungen vom Land  4.972.200 € 
 
(7) Sonstige ordentliche Erträge 
Nachforderungszinsen für verspätet gezahlte Gewerbesteuer  30.000 € 
 
(15) Transferaufwendungen 
Gewerbesteuerumlage  175.000 € 
Finanzierungsbeteiligung Fonds Dt. Einheit  134.000 € 
Kreisumlage  7.291.000 € 
Jugendamtsumlage  4.747.000 € 
Mehrbelastung ÖPNV  505.000 € 
 
(16) Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Wertberichtigungen auf Forderungen  100.000 € 
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Haushaltsplan 2010 1.16  Allgemeine Finanzwirtschaft 

 

verantwortlich: 1.16.01 Steuern,allg. Zuweisungen,allg. Umlagen 

Heinrich   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

1   Steuern und ähnliche Abgaben -16.524.337 -16.983.000 -14.863.700   -15.509.600 -16.455.300 -17.287.100 

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -7.280.944 -5.539.000 -4.972.200   -4.654.000 -4.784.000 -5.018.000 

7 + Sonstige Einzahlungen -30.797 -30.000 -30.000   -30.000 -30.000 -30.000 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-23.836.078 -22.552.000 -19.865.900   -20.193.600 -21.269.300 -22.335.100 

13 - Zinsen und sonstige 
Finanzauszahlungen 

1.162             

14 - Transferauszahlungen 11.609.425 12.642.000 12.852.000   12.887.000 13.429.000 14.444.000 

15 - sonstige Auszahlungen 2.433 30.000           

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

11.613.020 12.672.000 12.852.000   12.887.000 13.429.000 14.444.000 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

-12.223.058 -9.880.000 -7.013.900   -7.306.600 -7.840.300 -7.891.100 

18 + Einzahlungen aus Zuwendungen für 
Investitionsmaßnahmen 

-899.090 -859.700 -837.200   -837.200 -837.200 -837.200 

23 = investive Einzahlungen -899.090 -859.700 -837.200   -837.200 -837.200 -837.200 

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) 

-899.090 -859.700 -837.200   -837.200 -837.200 -837.200 
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Haushaltsplan 2010 1.16  Allgemeine Finanzwirtschaft 

 

verantwortlich: 1.16.01 Steuern,allg. Zuweisungen,allg. Umlagen 

Heinrich   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000017 Investitionspauschale                   

1 - Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

              -446.325 -446.325 

6 = Summe Einzahlungen               -446.325 -446.325 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

              -446.325 -446.325 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000018 Schulpauschale 2007                   

1 - Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen               -212.806 -212.806 

6 = Summe Einzahlungen               -212.806 -212.806 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)               -212.806 -212.806 
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Haushaltsplan 2010 1.16  Allgemeine Finanzwirtschaft 

 

verantwortlich: 1.16.01 Steuern,allg. Zuweisungen,allg. Umlagen 

Heinrich   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000019 Sportpauschale 2007                   

1 - Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

              -60.707 -60.707 

6 = Summe Einzahlungen               -60.707 -60.707 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

              -60.707 -60.707 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000075 Inv. Pauschale 2008                   

1 - Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen -486.065             -486.065 -486.065 

6 = Summe Einzahlungen -486.065             -486.065 -486.065 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) -486.065             -486.065 -486.065 
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Haushaltsplan 2010 1.16  Allgemeine Finanzwirtschaft 

 

verantwortlich: 1.16.01 Steuern,allg. Zuweisungen,allg. Umlagen 

Heinrich   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000076 Investitionspauschale 2009                   

1 - Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

  -533.000           -533.000 -533.000 

6 = Summe Einzahlungen   -533.000           -533.000 -533.000 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

  -533.000           -533.000 -533.000 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000078 Schulpauschale 2008                   

1 - Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen -252.258             -252.258 -252.258 

6 = Summe Einzahlungen -252.258             -252.258 -252.258 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) -252.258             -252.258 -252.258 
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Haushaltsplan 2010 1.16  Allgemeine Finanzwirtschaft 

 

verantwortlich: 1.16.01 Steuern,allg. Zuweisungen,allg. Umlagen 

Heinrich   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000079                   

1 - Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

  -265.000           -265.000 -265.000 

6 = Summe Einzahlungen   -265.000           -265.000 -265.000 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

  -265.000           -265.000 -265.000 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000081 Sportpauschale 2008                   

1 - Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen -61.434             -61.434 -61.434 

6 = Summe Einzahlungen -61.434             -61.434 -61.434 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) -61.434             -61.434 -61.434 
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verantwortlich: 1.16.01 Steuern,allg. Zuweisungen,allg. Umlagen 

Heinrich   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5000082 Sportpauschale 2009                   

1 - Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

  -61.700           -61.700 -61.700 

6 = Summe Einzahlungen   -61.700           -61.700 -61.700 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

  -61.700           -61.700 -61.700 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5210001 Investitionspauschale 2011                   

1 - Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen     -477.700   -477.700 -477.700 -477.700   -1.910.800 

6 = Summe Einzahlungen     -477.700   -477.700 -477.700 -477.700   -1.910.800 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)     -477.700   -477.700 -477.700 -477.700   -1.910.800 
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verantwortlich: 1.16.01 Steuern,allg. Zuweisungen,allg. Umlagen 

Heinrich   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5210007 Schulpauschale                   

1 - Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

    -257.200   -257.200 -257.200 -257.200   -1.028.800 

6 = Summe Einzahlungen     -257.200   -257.200 -257.200 -257.200   -1.028.800 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

    -257.200   -257.200 -257.200 -257.200   -1.028.800 

 
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5210008 Sportpauschale                   

1 - Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen     -61.700   -61.700 -61.700 -61.700   -246.800 

6 = Summe Einzahlungen     -61.700   -61.700 -61.700 -61.700   -246.800 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)     -61.700   -61.700 -61.700 -61.700   -246.800 
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verantwortlich: 1.16.01 Steuern,allg. Zuweisungen,allg. Umlagen 

Heinrich   

 
Investitionsmaßnahmen 

oberhalb der 
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2011 

Planung 
2012 

Planung 
2013 

bisher 
bereitgestellt  

(einschl. 
Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

 5210009 Feuerschutzpauschale                   

1 - Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 

    -40.600   -40.600 -40.600 -40.600   -162.400 

6 = Summe Einzahlungen     -40.600   -40.600 -40.600 -40.600   -162.400 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 

    -40.600   -40.600 -40.600 -40.600   -162.400 
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Haushaltsplan 2010 1.16  Allgemeine Finanzwirtschaft 

 

verantwortlich: 1.16.02 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 

Heinrich   

 
 
 
Beschreibung  Darstellung von Zins-/Tilgungsleistungen, Kreditgeschäften und Zinserträgen 
Auftragsgrundlage  GO, GemHVO, Runderlasse des Innenministeriums 
Zielgruppe  Gemeinderat, Verwaltung, Einwohner/innen 
Anmerkung   
Ziele  - Optimierung der Finanzierungstätigkeit 
Kennza hlen   
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Haushaltsplan 2010 1.16  Allgemeine Finanzwirtschaft 

 

verantwortlich: 1.16.02 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 

Heinrich   

 
Teilergebnisplan Ergebnis 

2008 
Ansatz 
2009 

Ansatz  
2010 

Planung 
2011 

Planung  
2012 

Planung  
2013 

1
6 

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.281   200 200 200 200 

1
7 

= Ordentliche Aufwendungen 1.281   200 200 200 200 

1
8 

= 
Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 
und 17) 

1.281   200 200 200 200 

1
9 

+ Finanzerträge -325.171 -316.700 -316.700 -316.700 -316.700 -316.700 

2
0 

- Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen 766.407 927.760 1.109.000 1.007.500 907.500 957.500 

2
1 

= Finanzergebnis (= Zeilen 19 u. 20) 441.235 611.060 792.300 690.800 590.800 640.800 

2
2 

= Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 
18 und 21) 442.516 611.060 792.500 691.000 591.000 641.000 

2
6 

= 

Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen 
Leistungsbeziehungen - (= Zeilen 
22 und 25) 

442.516 611.060 792.500 691.000 591.000 641.000 

2
9 

= Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 442.516 611.060 792.500 691.000 591.000 641.000 
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Haushaltsplan 2010 1.16  Allgemeine Finanzwirtschaft 

 

verantwortlich: 1.16.02 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 

Heinrich   

 

Planerläuterung Teilergebnisplan 

 
(19) Finanzerträge 
Zinsen von Abwasserwerk für Stammkapital-Verzinsung  306.700 € 
Sonstige Erträge aus Guthabenzinsen  10.000 € 
 
(20) Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
Zinsen an Bund  1.000 € 
Zinsen an Land  8.000 € 
Zinsen Kreditinstitute – Investitionen  1.100.000 €  
 
In den Zinsen für Kreditinstitute sind 300.000 € für Kassenkreditzinsen enthalten. 
 
Die Tilgungsleistungen werden ausschließlich im Finanzplan unter der Finanzierungstätigkeit dargestellt.  
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Haushaltsplan 2010 1.16  Allgemeine Finanzwirtschaft 

 

verantwortlich: 1.16.02 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 

Schmitz   

 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2008 

Ansatz 
2009 

Ansatz 
2010 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2011 
Planung 

2012 
Planung 

2013 

7 + Sonstige Einzahlungen 104.168             

8 + Zinsen und sonstige 
Finanzeinzahlungen 

-325.171 -316.700 -316.700   -316.700 -316.700 -316.700 

9 = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-221.003 -316.700 -316.700   -316.700 -316.700 -316.700 

10 - Personalauszahlungen -65.656             

13 - Zinsen und sonstige 
Finanzauszahlungen 

774.075 927.760 1.109.000   1.007.500 907.500 957.500 

15 - sonstige Auszahlungen 1.281   200   200 200 200 

16 = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

709.700 927.760 1.109.200   1.007.700 907.700 957.700 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

488.697 611.060 792.500   691.000 591.000 641.000 

 



2011
TEUR

2012
TEUR

2013
TEUR

Summe: 0 0 0

Nachrichtlich:
In der Finanzplanung vorgesehene
Kreditaufnahmen

Verpflichtungsermächtigungen
im Haushaltsplan des Jahres 2010 Voraussichtlich fällige Auszahlungen

Übersicht
über die aus Verpflichtungsermächtigungen 

voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen





























                
Zuwendungen an Fraktionen 
Teil B: Geldwerte Leistungen 

Fraktion: CDU  

 
 

Zweckbestimmung 

Geldwert   
 

Erläuterungen  
Haushaltsjahr  

2010 
EUR 

Vorjahr  
2009 
EUR 

mehr (+(  
weniger (-) 

EUR 
1 2 3 4 5 

1. Gestellung von Personal der kommunalen     
 Körperschaft für die Fraktionsarbeit 

1.1 für die Sicherung des Informationsaustauschs, 
organisatorische Arbeiten und sonstige Dienste 
(Geschäftsstellenbetrieb) 

1.2 für Sachgebiete der Fraktionsarbeit 
(Fraktionsassistenten)  

1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen 

    

 2. Bereitstellung von Fahrzeugen      
3.  Bereitstellung von Räumen  
3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle 
3.2 dauernd oder bedarfsweise für die Durchführung  
      von Fraktionssitzungen  

 
 
 

785,40 

 
 
 

785,40 

  
 
 
ortsübliche Miete (mtl. 7,70 €/qm) 

4. Berei tstellung einer Büroausstattung  
4.1 Büromöbel und –maschinen 
4.2 sonstiges Büromaterial 

    

5. Übernahme laufender oder einmaliger   
     Kosten für  
5.1 bereitgestellte Räume  
      (Heizung,Reinigung,Beleuchtung) 
5.2 Fachliteratur und –zeitschriften 
5.3 Telefon,Telefax,Datenübertragungsleitungen 
5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-Anlage 

 
 

 
 
 
 

1.840 

 
 

 
 
 
 

1.840 

  

6. Sonstiges (Dokuware)  600 600 -  

 



                
Zuwendungen an Fraktionen 
Teil B: Geldwerte Leistungen 

Fraktion: FDP  

 
 

Zweckbestimmung 

Geldwert   
 

Erläuterungen  
Haushaltsjahr  

2010 
 EUR 

Vorjahr  
2009 
EUR 

mehr (+(  
weniger (-) 

EUR 
1 2 3 4 5 

1. Gestellung von Personal der kommunalen     
 Körperschaft für die Fraktionsarbeit 

1.1 für die Sicherung des Informationsaustauschs, 
organisatorische Arbeiten und sonstige Dienste 
(Geschäftsstellenbetrieb) 

1.2 für Sachgebiete der Fraktionsarbeit 
(Fraktionsassistenten)  

1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen 

    

. 2. Bereitstellung von Fahrzeugen      
3.  Bereitstellung von Räumen  
3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle 
3.2 dauernd oder bedarfsweise für die Durchführung  
      von Fraktionssitzungen  

 
 
 

785,40 

 
 
 

785,40 

  
 
 
ortsübliche Miete (7,70 €/qm) 

4. Bereitste llung einer Büroausstattung  
4.1 Büromöbel und –maschinen 
4.2 sonstiges Büromaterial 

    

5. Übernahme laufender oder einmaliger   
     Kosten für  
5.1 bereitgestellte Räume  
      (Heizung,Reinigung,Beleuchtung) 
5.2 Fachliteratur und –zeitschriften 
5.3 Telefon,Telefax,Datenübertragungsleitungen 
5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-Anlage 

 
 
 
 
 
 

1.840 

 
 

 
 
 
 

1.840 

  

6. Sonstiges (Dokuware)  600 600 -  

 



                
Zuwendungen an Fraktionen 
Teil B: Geldwerte Leistungen 

Fraktion: Die Grünen/Bündnis 90  

 
 

Zweckbestimmung 

Geldwert   
 

Erläuterungen  
Haushaltsjahr  

2010 
 EUR 

Vorjahr  
2009 
EUR 

mehr (+(  
weniger (-) 

EUR 
1 2 3 4 5 

1. Gestellung von Personal der kommunalen     
 Körperschaft für die Fraktionsarbeit 

1.1 für die Sicherung des Informationsaustauschs, 
organisatorische Arbeiten und sonstige Dienste 
(Geschäftsstellenbetrieb) 

1.2 für Sachgebiete der Fraktionsarbeit 
(Fraktionsassistenten)  

1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen 

    

2. 2. Bereitstellung von Fahrzeugen      
3.  Bereitstellung von Räumen  
3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle 
3.2 dauernd oder bedarfsweise für die Durchführung  
      von Fraktionssitzungen  

 
 
 

785,40 

 
 
 

785,40 

  
 
 
ortsübliche Miete (7,70 €/qm) 

4. Bereitstellung einer Büroausstattung  
4.1 Büromöbel und –maschinen 
4.2 sonstiges Büromaterial 

    

5. Übernahme laufender oder einmaliger   
     Kosten für  
5.1 bereitgestellte Räume  
      (Heizung,Reinigung,Beleuchtung) 
5.2 Fachliteratur und –zeitschriften 
5.3 Telefon,Telefax,Datenübertragungsleitungen 
5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-Anlage 

 
 
 
 
 
 

1.840 

 
 

 
 
 
 

1.840 

  

6. Sonstiges (Dokuware)  600 600 -  

 



                
Zuwendungen an Fraktionen 
Teil B: Geldwerte Leistungen 

Fraktion: SPD  

 
 

Zweckbestimmung 

Geldwert   
 

Erläuterungen  
Haushaltsjahr  

2010 
 EUR 

Vorjahr  
2009 
EUR 

mehr (+(  
weniger (-) 

EUR 
1 2 3 4 5 

1. Gestellung von Personal der kommunalen     
 Körperschaft für die Fraktionsarbeit 

1.1 für die Sicherung des Informationsaustauschs, 
organisatorische Arbeiten und sonstige Dienste 
(Geschäftsstellenbetrieb) 

1.2 für Sachgebiete der Fraktionsarbeit 
(Fraktionsassistenten)  

1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen 

    

. 2. Bereitstellung von Fahrzeugen      
3.  Bereitstellung von Räumen  
3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle 
3.2 dauernd oder bedarfsweise für die Durchführung  
      von Fraktionssitzungen  

 
 
 

785,40 

 
 
 

785,40 

  
 
 
ortsübliche Miete (7,70 €/qm) 

4. Bereitste llung einer Büroausstattung  
4.1 Büromöbel und –maschinen 
4.2 sonstiges Büromaterial 

    

5. Übernahme laufender oder einmaliger   
     Kosten für  
5.1 bereitgestellte Räume  
      (Heizung,Reinigung,Beleuchtung) 
5.2 Fachliteratur und –zeitschriften 
5.3 Telefon,Telefax,Datenübertragungsleitungen 
5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-Anlage 

 
 
 
 
 
 

1.840 

 
 

 
 
 
 

1.840 

  

6. Sonstiges (Dokuware)  600 600 -  

 



                
Zuwendungen an Fraktionen 
Teil B: Geldwerte Leistungen 

Fraktion: UWG  

 
 

Zweckbestimmung 

Geldwert   
 

Erläuterungen  
Haushaltsjahr  

2008 
 EUR 

Vorjahr  
2007 
EUR 

mehr (+(  
weniger (-) 

EUR 
1 2 3 4 5 

1. Gestellung von Personal der kommunalen     
 Körperschaft für die Fraktionsarbeit 

1.1 für die Sicherung des Informationsaustauschs, 
organisatorische Arbeiten und sonstige Dienste 
(Geschäftsstellenbetrieb) 

1.2 für Sachgebiete der Fraktionsarbeit 
(Fraktionsassistenten)  

1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen 

    

. 2. Bereitstellung von Fahrzeugen      
3.  Bereitstellung von Räumen  
3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle 
3.2 dauernd oder bedarfsweise für die Durchführung  
      von Fraktionssitzungen  

 
 
 

785,40 

 
 
 

785,40 

  
 
 
ortsübliche Miete (7,70 €/qm) 

4. Bereitste llung einer Büroausstattung  
4.1 Büromöbel und –maschinen 
4.2 sonstiges Büromaterial 

    

5. Übernahme laufender oder einmaliger   
     Kosten für  
5.1 bereitgestellte Räume  
      (Heizung,Reinigung,Beleuchtung) 
5.2 Fachliteratur und –zeitschriften 
5.3 Telefon,Telefax,Datenübertragungsleitungen 
5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-Anlage 

 
 
 
 
 
 

1.840 

 
 

 
 
 
 

1.840 

  

6. Sonstiges (Dokuware)  600 600 -  

 



Stand
31.12.2008

Stand
01.01.2010

Stand
31.12.2010

1 2 3

1.
2.

2.1 von verbundenen Unternehmen
2.2 von Beteiligungen
2.3 von Sondervermögen
2.4 vom öffentlichen Bereich

2.4.1 vom Bund 14 13 12
2.4.2 vom Land 109 89 69
2.4.3 von Gemeinden (GV)
2.4.4 von Zweckverbänden
2.4.5 vom sonstigen

öffentlichen Bereich 0 0 0
2.4.6 von sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen

2.5 vom privaten Kreditmarkt
2.5.1 von Banken und Kreditinstituten 12.024 13.415 15.076
2.5.2 von übrigen Kreditgebern

3.
3.1 vom öffentlichen Bereich
3.2 vom privaten Kreditmarkt 2.060 2.873 6.544

4.

0 0 0
5.
6.
7. Sonstige Verbindlichkeiten
8. 14.207 16.390 21.701

2.250 2.830 2.830

Summe aller Verbindlichkeiten:
Nachrichtlich anzugeben:
Haftungsverhältnisse aus der Bestellung von Sicherhei ten (z.B. 
Bürgschaften u.a.):

Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen  
wirtschaftlich gleichkommen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Verbindlichkeiten ausTransferleistungen

Art der Verbindlichkeit

Anleihen

Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Verb indlichkeiten in TEUR

Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen

Verbindlichkeiten aus Krediten für Liquiditätssicher ung



Bauplan 2010, Wasser

Fünfjahres-Plan, Alfter

Baukosten Kosten Planansatz Aktuell Differenz Aktuell
Gesamt Vorjahre 2009 2009 2009 2010 2011 2012 2013

Baugru Teilprojekt T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

W100 Grundstücke und Gebäude 20,0 5,0 -15,0 20,0 20,0 20,0 20,0

Alfter,Unvorhergesehenes Grunderwerb
Gebäudesanierung usw.

85,0 0,0 20,0 5,0 -15,0 20,0 20,0 20,0 20,0

21.10.2009
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Bauplan 2010, Wasser

Fünfjahres-Plan, Alfter

Baukosten Kosten Planansatz Aktuell Differenz Aktuell
Gesamt Vorjahre 2009 2009 2009 2010 2011 2012 2013

Baugru Teilprojekt T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

21.10.2009

W200 Bezugs- und Netzregelanlagen 65,0 40,0 -25,0 49,0 25,0 25,0 25,0

Elektronische Dokumentation der
Wasserwerksanalgen

35,0 0,0 40,0 35,0 -5,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Gemeindegebiet - Alfter
Unvorhergesehens

105,0 0,0 25,0 5,0 -20,0 25,0 25,0 25,0 25,0

Heidgen - Errichtung von 2
Grundwassermeßstellen

24,0 0,0 0,0 0,0 0,0 24,0 0,0 0,0 0,0

Fünfjahres-Plan Wasser Alfter Stand 22.10.09.xls Druckdatum: 23.10.2009 Seite 2 von 9



Bauplan 2010, Wasser

Fünfjahres-Plan, Alfter

Baukosten Kosten Planansatz Aktuell Differenz Aktuell
Gesamt Vorjahre 2009 2009 2009 2010 2011 2012 2013

Baugru Teilprojekt T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

21.10.2009

W300 Verteilungsanlagen Neuverlegung 85,0 13,7 -71,3 107,5 74,0 30,0 30,0

Alfter - Baugebiet 026 Olsdorfer
Kirchweg

44,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 44,0 0,0 0,0

Alfter - Baugebiet 072 Auf der
Mierbache

60,0 0,0 57,0 0,0 -57,0 60,0 0,0 0,0 0,0

Alfter - Strangheidgesweg/Cassiushof
Verbindung

6,7 0,0 0,0 6,7 6,7 0,0 0,0 0,0 0,0

Alfter - Unvohergesehenes
Neuverlegung

127,0 0,0 28,0 7,0 -21,0 30,0 30,0 30,0 30,0

Oedekoven - Naheweg 17,5 0,0 0,0 0,0 0,0 17,5 0,0 0,0 0,0

Fünfjahres-Plan Wasser Alfter Stand 22.10.09.xls Druckdatum: 23.10.2009 Seite 3 von 9



Bauplan 2010, Wasser

Fünfjahres-Plan, Alfter

Baukosten Kosten Planansatz Aktuell Differenz Aktuell
Gesamt Vorjahre 2009 2009 2009 2010 2011 2012 2013

Baugru Teilprojekt T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

21.10.2009

W400 Verteilungsanlagen Erneuerung 152,0 112,0 -40,0 189,0 100,0 100,0 138,1

Alfter - Hertersplatz 18,0 0,0 18,0 18,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Alfter - Knipsgasse / Bachstr. 19,4 0,0 20,0 19,4 -0,6 0,0 0,0 0,0 0,0

Alfter - Neuer Weg 11,0 0,0 0,0 15,0 15,0 11,0 0,0 0,0 0,0

Gielsdorf - Auf dem Hardtberg 14,9 0,0 14,0 14,9 0,9 0,0 0,0 0,0 0,0

Unvorhergesehenes Alfter Ern. 444,7 0,0 100,0 44,7 -55,3 100,0 100,0 100,0 100,0

Volmershoven - Auf dem Acker 36,0 0,0 0,0 0,0 0,0 36,0 0,0 0,0 0,0

Volmershoven - Kottenforststr. 28,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 28,1

Witterschlick - Willy Haas Straße 52,0 0,0 0,0 0,0 0,0 42,0 0,0 0,0 10,0

Fünfjahres-Plan Wasser Alfter Stand 22.10.09.xls Druckdatum: 23.10.2009 Seite 4 von 9



Bauplan 2010, Wasser

Fünfjahres-Plan, Alfter

Baukosten Kosten Planansatz Aktuell Differenz Aktuell
Gesamt Vorjahre 2009 2009 2009 2010 2011 2012 2013

Baugru Teilprojekt T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

21.10.2009

W500 Hausanschlüsse Neuverlegung 84,0 70,0 -14,0 90,0 90,0 90,0 90,0

Erw.-Sammelprojekt Alfter -
Hausanschlüsse

1.336,9 906,9 84,0 70,0 -14,0 90,0 90,0 90,0 90,0

Fünfjahres-Plan Wasser Alfter Stand 22.10.09.xls Druckdatum: 23.10.2009 Seite 5 von 9



Bauplan 2010, Wasser

Fünfjahres-Plan, Alfter

Baukosten Kosten Planansatz Aktuell Differenz Aktuell
Gesamt Vorjahre 2009 2009 2009 2010 2011 2012 2013

Baugru Teilprojekt T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

21.10.2009

W600 Hausanschlüsse Erneuerung 192,0 120,0 -72,0 120,0 120,0 120,0 120,0

Ern.-Sammelprojekt Alfter -
Hausanschlüsse

968,7 368,7 192,0 120,0 -72,0 120,0 120,0 120,0 120,0

Fünfjahres-Plan Wasser Alfter Stand 22.10.09.xls Druckdatum: 23.10.2009 Seite 6 von 9



Bauplan 2010, Wasser

Fünfjahres-Plan, Alfter

Baukosten Kosten Planansatz Aktuell Differenz Aktuell
Gesamt Vorjahre 2009 2009 2009 2010 2011 2012 2013

Baugru Teilprojekt T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

21.10.2009

W700 Wasserzähler 30,0 1,0 -29,0 30,0 30,0 30,0 30,0

Großwasserzähler 21,0 0,0 5,0 1,0 -4,0 5,0 5,0 5,0 5,0

Haushaltswasserzähler 100,0 0,0 25,0 0,0 -25,0 25,0 25,0 25,0 25,0

Fünfjahres-Plan Wasser Alfter Stand 22.10.09.xls Druckdatum: 23.10.2009 Seite 7 von 9



Bauplan 2010, Wasser

Fünfjahres-Plan, Alfter

Baukosten Kosten Planansatz Aktuell Differenz Aktuell
Gesamt Vorjahre 2009 2009 2009 2010 2011 2012 2013

Baugru Teilprojekt T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

21.10.2009

W800 Betriebs- und Geschäftsausstattung 3,0 2,1 -0,9 3,0 3,0 3,0 2,5

Alfter - GIS - Hardware und Software 4,5 0,0 1,0 0,5 -0,5 1,0 1,0 1,0 1,0

Digitalisierung der Katasterunterlagen 4,1 0,0 1,0 0,6 -0,4 1,0 1,0 1,0 0,5

Erweiterung der Fernwirkleitstelle 5,8 0,8 1,0 1,0 0,0 1,0 1,0 1,0 1,0

Fünfjahres-Plan Wasser Alfter Stand 22.10.09.xls Druckdatum: 23.10.2009 Seite 8 von 9



Bauplan 2010, Wasser

Fünfjahres-Plan, Alfter

Baukosten Kosten Planansatz Aktuell Differenz Aktuell
Gesamt Vorjahre 2009 2009 2009 2010 2011 2012 2013

Baugru Teilprojekt T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

21.10.2009

W900 Erschließungsgebiete 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Gesamt 631,0 363,7 -267,3 608,5 462,0 418,0 455,6

Fünfjahres-Plan Wasser Alfter Stand 22.10.09.xls Druckdatum: 23.10.2009 Seite 9 von 9



K-C/Schm/27.06.2016 - 9 - o_WAlf-Wplan10.xls/Finanzplan

2008 2009 2010 2011 2012 2013
T€ T€ T€ T€ T€ T€

1. Investitionen 223 631 609 462 418 456

2. Tilgung langfristiger Fremdmittel 87 94 98 107 116 124

3. Auflösung/Abgänge von Zuschüssen 180 175 170 167 165 158

4. Veränderung Umlaufvermögen/Verbind-
lichkeiten ohne liquide Mittel 0 0 0 0 0 0

5. Gewinnausschüttung Vorjahr 26 26 26 26 26 26

Mittelbedarf 515 925 903 762 725 764

6. Abschreibungen auf das Anlagevermögen 340 371 371 382 384 386

7. Buchverluste laut Anlagevermögen 3 10 10 10 10 10

8. Zugänge von Investitionszuschüssen 129 120 100 100 100 100

9. Veränderung der Rückstellungen 17 0 0 0 0 0

10. Einstellung in die Rücklage 41 21 15 25 25 25

11. Bilanzgewinn/-verlust 26 26 26 26 26 26

Innenfinanzierung 554 548 521 543 545 547

12. Aufnahme langfristiger Fremdmittel 150 378 381 219 180 217

Aussenfinanzierung 150 378 381 219 180 217

Mittelherkunft 704 925 903 762 725 764

Über-/Unterdeckung 189 0 0 0 0 0

Wasserwerk der Gemeinde Alfter
Finanzplan 



K-C/Schm/27.06.2016 - 8 - o_WAlf-Wplan10.xls/Vermögensplan

2008 2009 2010
€ € €

1. Investitionen 223.140,00 631.000,00 608.500,00

2. Tilgung langfristiger Fremdmittel 87.017,27 94.000,00 98.400,00

3. Auflösung/Abgänge von Zuschüssen 179.793,00 174.700,00 170.200,00

4. Veränderung Umlaufvermögen/Verbind-
lichkeiten ohne liquide Mittel 0,00 0,00 0,00

5. Gewinnausschüttung Vorjahr 25.500,00 25.500,00 25.500,00

Mittelbedarf 515.450,27 925.200,00 902.600,00

6. Abschreibungen auf das Anlagevermögen 339.809,00 371.200,00 370.700,00

7. Buchverluste laut Anlagevermögen 2.802,00 10.000,00 10.000,00

8. Zugänge von Investitionszuschüssen 129.062,00 120.000,00 100.000,00

9. Veränderung der Rückstellungen 16.550,00 0,00 0,00

10. Einstellung in die Rücklage 40.552,85 21.000,00 15.000,00

11. Bilanzgewinn/-verlust 25.500,00 25.500,00 25.500,00

Innenfinanzierung 554.275,85 547.700,00 521.200,00

12. Aufnahme langfristiger Fremdmittel 150.000,00 377.500,00 381.400,00

Aussenfinanzierung 150.000,00 377.500,00 381.400,00

Mittelherkunft 704.275,85 925.200,00 902.600,00

Über-/Unterdeckung 188.825,58 0,00 0,00

Wasserwerk der Gemeinde Alfter
Vermögensplan
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2008 2009 2010
Positionen € € €

1. Umsatzerlöse 1.802.144,90 1.833.600,00 1.793.600,00

2. Sonstige betriebliche Erträge 1.494,30 0,00 0,00

3. Materialaufwand 976.982,18 966.100,00 942.600,00

4. Abschreibungen auf immaterielle
Gegenstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen 339.809,00 371.200,00 370.700,00

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 285.770,97 311.300,00 317.600,00

6. Betriebsergebnis 201.077,05 185.000,00 162.700,00

7. Sonstige Zinsen und ähnliche
Erträge 1.499,90 3.500,00 3.000,00

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 107.869,66 116.200,00 107.700,00

9. Finanzergebnis -106.369,76 -112.700,00 -104.700,00

10. Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit 94.707,29 72.300,00 58.000,00

11. Steuern vom Einkommen und Ertrag 27.335,37 24.500,00 16.200,00

12. Sonstige Steuern 1.319,07 1.300,00 1.300,00

13. Jahresüberschuss-/fehlbetrag 66.052,85 46.500,00 40.500,00

14. Einstellung in die Rücklage 40.552,85 21.000,00 15.000,00

15. Bilanzgewinn 25.500,00 25.500,00 25.500,00

Wasserwerk der Gemeinde Alfter
Erfolgsplan
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2008 2009 2010
€ € €

1. Umsatzerlöse
1.1. Arbeitspreis 1.207.623,10 1.228.500,00 1.196.000,00
1.2. Grundpreis 412.726,99 419.900,00 422.400,00
1.3. Auflösung Zuschüsse 179.586,00 174.700,00 170.200,00
1.4. Erlöse aus Nebengeschäften 2.208,81 10.500,00 5.000,00

1.802.144,90 1.833.600,00 1.793.600,00

1.1. Erläuterungen zum Arbeitspreis:
m³ €/m³ €

Wasserverkauf
2008 928.944 1,30 1.207.623,10
2009 945.000 1,30 1.228.500,00
2010 920.000 1,30 1.196.000,00

Aufgrund des anhaltenen Sparverhaltens in der Bevölkerung wird mit einem Rückgang der 
Wasserverkaufsmenge gegenüber dem Ansatz aus 2008 und 2009 gerechnet.
Der Wasserverkauf wurde unter Berücksichtigung eines Eigenverbrauchs von 15.000 m³
und eines Wasserverlustes von 5,0 % ermittelt.
Der Arbeitspreis wurde unverändert mit 1,30 €/m³ angesetzt.

1.2. Erläuterungen zum Grundpreis:
Stück €

Zähleranzahl
2008 6.325 412.726,99
2009 6.392 419.900,00
2010 6.425 422.400,00

Den Erlösen aus dem Grundpreis liegen die zum 31.12.2008 im Netz befindlichen Zähler
und ein erwarteter Zugang bis zum Jahre 2010 von 100 Stück zugrunde. Der Grundpreis
wurde unverändert mit 5,50 €/Monat pro Zähler angesetzt.

1.3. Die aufgelösten Zuschüsse enthalten Baukostenzuschüsse und Hausanschlussbeiträge, die
bis 2002 als empfangene Ertragszuschüsse mit 5 % p.a. und ab 2003 als Investitions-
zuschüsse mit 3,03 % p.a. aufgelöst werden. Für 2009 und 2010 wird jeweils mit einem
Zugang in Höhe von 100.000,00 € kalkuliert.

1.4. Bei den Erlösen aus Nebengeschäften handelt es sich im Wesentlichen um Reparatur-
kostenerstattungen.

Wasserwerk der Gemeinde Alfter
Erläuterungen zum Erfolgsplan 
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2008 2009 2010
€ € €

2. Sonstige betriebliche Erträge
2.1. Erträge aus dem Abgang von Gegen-

ständen des Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00
2.2. Erträge aus der Herabsetzung der

Pauschalwertberichtigung 500,00 0,00 0,00
2.3. Erträge aus Auflösung Rückstellungen 61,97 0,00 0,00
2.4. Sonstige Erträge 0,00 0,00 0,00
2.5. Periodenfremde Erträge 932,33 0,00 0,00

1.494,30 0,00 0,00

2008 2009 2010
€ € €

3. Materialaufwand
3.1. Wasserbezug 428.129,84 436.600,00 427.900,00
3.2. Wasserentnahmeentgelt 3.563,87 6.500,00 6.500,00
3.3. Strombezug 34.210,17 31.500,00 32.700,00
3.4. Unterhaltungsaufwendungen 509.301,92 481.500,00 471.000,00
3.5. Aufwendungen für weiterberechnete

Reparaturmaßnahmen 1.776,38 10.000,00 4.500,00
976.982,18 966.100,00 942.600,00

3.1. Erläuterungen zum Wasserbezug:

m³ Cent/m³ €

Wahnbachtalsperrenverband WTV
2008 651.052 65,76 428.129,84
2009 647.040 67,48 436.600,00
2010 629.760 67,95 427.900,00

Neben dem Wasserbezug durch den WTV wird für 2010 mit einer Eigenförderung von 
354.240 m³ gerechnet. Das entspricht einem Anteil von 36,0 % an der Gesamtdarbietungs-
menge. In 2008 lag die Eigenförderung noch bei 347.348 m³ (= 34,8 %) und in 2009 wurde 
mit einer Menge von 363.960 m³ (= 36,0 %) geplant.
Bei dem Bezugspreis handelt es sich um die Prognose des Lieferanten.

3.2. Seit dem 01.02.2004 ist für das Entnehmen von Grund- und Oberflächenwasser ein
Wasserentnahmeentgelt zu entrichten. Die Höhe beläuft sich auf 4,5 Cent/m³ des geförderten
Wassers. Die Aufwendungen für eine Kooperation mit der Landwirtschaft können zum Teil
entgeltmindernd verrechnet werden.
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3.3. Erläuterungen zum Strombezug

kWh Cent/kWh €

Pumpwerk Heidgen
2008 149.727 12,72 19.044,86
2009 162.000 11,85 19.200,00
2010 155.000 11,94 18.500,00

Druckanpassungsanlage Oedekoven
2008 48.947 18,53 9.069,87
2009 45.000 15,56 7.000,00
2010 60.000 13,50 8.100,00

Des Weiteren wurde der Strombedarf in 2010 für die Pumpstationen Buchholzweg und 
Landgraben sowie des Hochbehälters Steinergasse in Höhe von insgesamt 6.100,00 € 
berücksichtigt.

2008 2009 2010
€ € €

3.4. Erläuterungen zu den Unterhaltungs-
aufwendungen:

- Wassergewinnungsanlagen 76.270,75 98.000,00 96.500,00
- Speicheranlagen 5.966,94 6.000,00 7.000,00
- Druckanpassungsanlagen 30.376,89 27.000,00 22.000,00
- Fernwirkanlagen 2.059,96 2.500,00 2.500,00
- Leitungsnetze 136.451,92 161.000,00 142.000,00
- Hausanschlüsse 134.686,67 110.000,00 117.500,00
- Zähler und Meßgeräte 96.608,32 47.500,00 54.000,00
- Wasseruntersuchungen und
  Wasserschutzgebiet 13.587,68 16.000,00 16.000,00
- sonstige Betriebskosten 13.292,79 13.500,00 13.500,00

509.301,92 481.500,00 471.000,00

3.5. Erläuterungen zu den Aufwendungen
für Reparaturmaßnahmen:

Den geschätzten Aufwendungen steht in nahezu gleicher Höhe ein Erlös gegenüber 
(vgl. Punkt 1.4.).
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2008 2009 2010
€ € €

4. Abschreibungen
4.1. Immaterielle Vermögensgegenstände 5.771,00 5.500,00 5.200,00
4.2. Grundstücke und Bauten 20.517,00 20.500,00 20.200,00
4.3. Wassergewinnungs- und Bezugs-

anlagen 25.876,00 26.100,00 26.000,00
4.4. Speicheranlagen 6.396,00 6.400,00 6.400,00
4.5. Wassermesserschächte 1.947,00 1.900,00 1.900,00
4.6. Verteilungsanlagen 169.428,00 170.000,00 169.100,00
4.7. Hausanschlüsse 101.961,00 107.000,00 109.600,00
4.8. Planwerk 4.158,00 4.200,00 4.200,00
4.9. Wasserzähler 3.755,00 29.600,00 28.100,00

4.10. Betriebs- und Geschäftsausstattung 0,00 0,00 0,00
339.809,00 371.200,00 370.700,00

Der Bauplan sieht für das Jahr 2010 Investitionen in Höhe von 608.500,00 € vor.

2008 2009 2010
€ € €

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen
5.1. Betriebsführungspauschale 223.640,04 236.500,00 243.700,00
5.2. Verwaltungskostenbeitrag Gemeinde 14.198,46 14.800,00 15.100,00
5.3. Prüfungs- und Beratungskosten 10.700,00 11.000,00 11.800,00
5.4. Versicherungsbeiträge 12.438,77 13.000,00 13.000,00
5.5. Gebühren und Beiträge 14.810,40 15.000,00 15.000,00
5.6. Betriebskosten 4.275,86 5.000,00 3.000,00
5.7. Abschreibungen auf Forderungen 452,08 5.000,00 5.000,00
5.8. Verluste aus Anlagenabgängen 2.802,00 10.000,00 10.000,00
5.9. Sonstige Aufwendungen 433,59 1.000,00 1.000,00

5.10. periodenfremde Aufwendungen 2.019,77 0,00 0,00
285.770,97 311.300,00 317.600,00

Der Betriebsführungspauschale für 2010 liegt eine Zähleranzahl von 6.457 Stück bei einem
Preis von 37,74 € pro Zähler zugrunde. 
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2008 2009 2010
€ € €

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
7.1. Zinserträge Verrechnungskonto

Regionalgas Euskirchen 1.499,90 3.500,00 3.000,00
7.2. Sonstige Zinserträge 0,00 0,00 0,00

1.499,90 3.500,00 3.000,00

2008 2009 2010
€ € €

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
8.1. Zinsaufwand aus Darlehen 107.514,34 115.200,00 106.700,00
8.2. Zinsaufwand Verrechnungskonto

Regionalgas Euskirchen 355,32 1.000,00 1.000,00
8.3. Sonstige Zinsaufwendungen 0,00 0,00 0,00

107.869,66 116.200,00 107.700,00

Die Zinsen für Darlehen berücksichtigen den Zinsaufwand der zurzeit bestehenden Darlehen
und zusätzlich den Zinsaufwand für die noch aufzunehmenden Darlehen.

2008 2009 2010
€ € €

11. Steuern vom Einkommen und Ertrag
11.1. Körperschaftsteuer 14.186,37 10.600,00 8.400,00
11.2. Gewerbeertragsteuer 13.149,00 13.900,00 7.800,00

27.335,37 24.500,00 16.200,00

Der Steuerrechnung liegt ein Körperschaftsteuersatz von 15 % zuzüglich Solidaritätszu-
schlag von 5,5 % und ein Gewerbesteuersatz von 14,7 % (Meßbetrag 3,5 x Hebesatz 420 %)
zugrunde.
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2008 2009 2010
€ € €

12. Sonstige Steuern
12.1. Umsatzsteuer -2,73 0,00 0,00
12.2. Grundsteuer 1.321,80 1.300,00 1.300,00

1.319,07 1.300,00 1.300,00

13. Jahresüberschuss 66.052,85 46.500,00 40.500,00



Anlage 1 / 1 

31.12.2007 31.12.2007

AKTIVA EUR EUR EUR PASSIVA EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Stammkapital 357.904,00 357.904,00
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 
und ähnliche Rechte und Werte 28.509,00 34.222,00 II. Rücklagen 805.231,12 778.587,15

II. Sachanlagen III. Jahresüberschuss 66.052,85 52.143,97
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 

und Bauten einschließlich der Bauten auf 1.229.187,97 1.188.635,12
fremden Grundstücken 201.588,00 222.105,00

2. technische Anlagen und Maschinen 5.364.207,00 5.457.448,00
3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 0,00 0,00

5.565.795,00 5.679.553,00 B. Sonderposten für Zuschüsse
1. Empfangene Ertragszuschüsse 970.632,00 1.109.711,00

5.594.304,00 5.713.775,00 2. Investitionszuschüsse 1.182.080,00 1.093.732,00
2.152.712,00 2.203.443,00

B. Umlaufvermögen C. Rückstellungen
1. Steuerrückstellungen 1.050,00 0,00

I. Vorräte 2. sonstige Rückstellungen 61.600,00 46.100,00
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 7.622,00 7.600,00 62.650,00 46.100,00

D. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.470.779,20 2.407.821,46

II. Forderungen und - davon mit einer Restlaufzeit 
sonstige Vermögensgegenstände bis zu einem Jahr
1. Forderungen aus Lieferungen EUR 95.315,87 (EUR 88.302,57)

und Leistungen 76.754,06 100.264,51
2. sonstige Vermögensgegenstände 253.873,58 70.228,24 2. Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde 

330.627,64 170.492,75 Alfter 0,00 9.334,55
- davon mit einer Restlaufzeit 

338.249,64 178.092,75 bis zu einem Jahr
EUR 0,00 (EUR 9.334,55)

5.932.553,64 5.891.867,75 2.470.779,20 3.444.549,97 3.438.178,12

Gemeindewerke der Gemeinde Alfter - Wasserwerk -
BILANZ zum 31. Dezember 2008

31.12.2008 31.12.2008
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31.12.2007 31.12.2007

AKTIVA EUR EUR EUR PASSIVA EUR EUR EUR

5.932.553,64 5.891.867,75 2.470.779,20 3.444.549,97 3.438.178,12

3. Sonstige Verbindlichkteiten 17.224,47 36.533,62
- davon mit einer Restlaufzeit 

bis zu einem Jahr
EUR 17.224,47 (EUR 36.533,62)

2.488.003,67 2.453.689,63

5.932.553,64 5.891.867,75 5.932.553,64 5.891.867,75

31.12.2008 31.12.2008

Gemeindewerke der Gemeinde Alfter - Wasserwerk -
BILANZ zum 31. Dezember 2008
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#BEZUG!
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 1.802.144,90 1.859.299,25

2. Verminderung/Erhöhung des 
Bestands an unfertigen Leistungen 0,00 -9.600,00 

3. sonstige betriebliche Erträge 1.494,30 7.413,70

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene 
Waren 465.903,88 498.838,47

b) Aufwendungen für bezogene
Leistungen 511.078,30 481.354,69

976.982,18 980.193,16

5. Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen 339.809,00 356.229,00

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 285.770,97 317.675,35

7. Betriebsergebnis 201.077,05 203.015,44

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.499,90 4.230,79

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 107.869,66 111.342,86
-106.369,76 -107.112,07

10. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 94.707,29 95.903,37

11. Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 27.335,37 42.441,34

12. sonstige Steuern 1.319,07 1.318,06
28.654,44 43.759,40

13. Jahresüberschuss 66.052,85 52.143,97

Gemeindewerke der Gemeinde Alfter - Wasserwerk -
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2008

bis zum 31. Dezember 2008

#BEZUG!



   

Wasserwerk der Gemeinde Alfter  
 

 
Lagebericht für das Wirtschaftsjahr  2008 

 
 

Die Aufgabe des Gemeindewasserwerkes ist die Versorgung der Gemeinde Alfter 

mit  ihren 5 Ortsteilen und insgesamt 24.237 Einwohnern mit Wasser. Das Versor-

gungsgebiet umfasst rd. 34,7 km². Innerhalb der Gemeinde Alfter sind alle Einwohner 

an das Verteilungsnetz angeschlossen. 

 

Das Wasserwerk unterhält in Heidgen drei Brunnen, die dem Zweck der Eigenförde-

rung dienen. Das übrige Wasser wird vom Wahnbachtalsperrenverband bezogen 

und im eigenen Rohrnetz an die Verbraucher weitergeleitet. Der Hochbehälter Dom-

platz, der aus der Druckerhöhungsanlage Landgraben gespeist wird, dient zur Ver-

sorgung der Mittel- und Hochzone von Alfter.  

 

Das Leitungsnetz umfasst zum 31.12.2008 eine Gesamtlänge von 168,5 km, an de-

nen 6.198 Hausanschlüsse angeschlossen sind. Die Anzahl der Wasserzähler er-

höhte sich in 2008 um 33 Stück auf 6.325 Stück. 

 

 

 

Wasserabsatz und Wasserbezug  

 

Die berechnete Wasserabgabe reduzierte sich in 2008 mengenmäßig um 3,1 %. Sie 

betrug für das Wirtschaftsjahr 928.944 m³ und lag damit insgesamt um 29.741 m³ 

unter dem Vorjahr.  

 

m³ % m³ % m³ %
Tarifkunden 918.048 98,8 947.886 98,9 - 29.838 - 3,1 
Standrohrkunden 10.896 1,2 10.799 1,1 + 97 + 0,9

928.944 100,0 958.685 100,0 - 29.741 - 3,1 

2 0 0 72 0 0 8 Veränderung

 
 

Die Pauschalmengen für den Eigenverbrauch sind – wie im Vorjahr – mit 15.000 m³ 

angesetzt worden. 
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Der Wasserverkauf auf die einzelnen Orte verteilte sich wie folgt: 

 
Wasserverkauf Erlöse

Ortsteile in m³ in EUR
Alfter 330.406 571.693,86
Gielsdorf 71.533 129.066,91
Heidgen 19.242 35.914,93
Impekoven 87.650 155.247,69
Oedekoven 200.145 332.203,08
Volmershoven 30.975 56.794,67
Witterschlick 178.097 318.882,76
Standrohre 10.896 20.546,19

928.944 1.620.350,09  
 

 

Die Wasserförderungs- und Wasserbezugsmengen haben sich im Berichtszeitraum 

wie folgt entwickelt: 

 

m³ % m³ % m³ %
Eigenförderung 347.348 34,8 282.449 28,1 + 64.899 + 23,0
WTV 651.052 65,2 722.095 71,9 - 71.043 - 9,8 

998.400 100,0 1.004.544 100,0 - 6.144 - 0,6 

2 0 0 8 2 0 0 7 Veränderung

 
 

In 2008 betrug der Wasserverlust 54.456 m³ (5,5 %) und lag damit um 23.597 m³ 

über dem Vorjahr (3,1 %). 

 

Der höchste Tagesbezug in 2008 wurde mit 3.674 m³ am 10.05.2008 erreicht. Er lag 

damit um 419 m³ unter dem Vorjahreswert. 
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Umsatz - und Ertragsentwicklung  

 

Die Umsatzerlöse reduzierten sich im abgelaufenen Wirtschaftsjahr 2008 um TEUR 

57 oder 3,1 % auf insgesamt TEUR 1.802. Die Umsatzerlöse entwickelten sich wie 

folgt: 

 
2008 2007 Veränderung
EUR EUR EUR

Wasserverkaufserlöse 1.620.350,09 1.663.263,40 - 42.913,31 
Auflösung der passivierten Zuschüsse 179.586,00 181.174,00 - 1.588,00 
Nebengeschäfte 2.208,81 14.861,85 - 12.653,04 

1.802.144,90 1.859.299,25 - 57.154,35  
 

Die rückläufigen Wasserverkaufserlöse liegen im Wesentlichen an der geringeren 

Wasserverkaufsmenge (- 29.741 m³). Die Erlöse aus dem Nebengeschäft waren 

ebenfalls rückläufig.  

 

Die Verkaufspreise betrugen unverändert beim Arbeitspreis 1,30 EUR/m³ und beim 

Grundpreis 5,50 EUR/Monat je Zähler. 

 

 

 

Aufwandsentwicklung  
 

Der Materialaufwand reduzierte sich leicht gegenüber dem Vorjahr. Den geringeren 

Wasserbezugskosten standen gestiegene Unterhaltungsaufwendungen vor allem im 

Zählerbereich gegenüber. Maßgeblich für den Rückgang der Wasserbezugskosten 

um TEUR 39 war die geringere Wasserbezugsmenge,  da die Eigenförderung auf 

einen Anteil von 34,8 % (i. Vj. 28,1 %) gesteigert werden konnte. Der spezifische 

Wasserbezugspreis des Wahnbachtalsperrenverbandes lag bei 65,7597 Cent/m³ (im 

Vorjahr 64,728 Cent/m³).   

 

Die Abschreibungen verringerten sich um TEUR 16,  die sonstigen betrieblichen 

Aufwendungen reduzierten sich um TEUR 32. Die Zinsen und ähnlichen Aufwendun-

gen blieben nahezu auf Vorjahresniveau. 
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Vermögens - und Finanzlage  
 

Das Bilanzvolumen 2008 ist gegenüber dem Vorjahr um TEUR 41 (0,7 %) auf TEUR 

5.933 gestiegen. Der Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen reduzierte 

sich durch die Abschreibungen von 97,0 % auf 94,3 %. Demgegenüber erhöhte sich 

entsprechend der Anteil des Umlaufvermögens gegenüber dem Vorjahr im Wesentli-

chen durch die sonstigen Vermögensgegenstände. 

 

Auf der Passivseite erhöhten sich die Eigenmittel im Wesentlichen durch den Jahre-

süberschuss um TEUR 40 auf TEUR 1.229. Ausgehend von der Bilanzsumme hat 

sich der prozentuale Anteil der Eigenmittel von 20,2 % auf 20,7 % verbessert. Der 

Sonderposten für Zuschüsse hat einen Anteil von 36,3 % (i. Vj. 37,4 %) an der Bi-

lanzsumme. Der Anteil der lang- und mittelfristigen Fremdmittel steigt von 39,4 % auf 

40,0 % durch die Darlehensaufnahme in 2008. Die kurzfristigen Fremdmittel blieben 

im Vergleich zum Vorjahr nahezu unverändert. 

 

Die Investitionen des Wirtschaftsjahres 2008 in Höhe von TEUR 223 wurden voll-

ständig über zeitanteilige Abschreibungen finanziert. Bei der Finanzstruktur wurde 

der Sonderposten für Zuschüsse mit dem Anlagevermögen verrechnet. Die Deckung 

des Anlagevermögens erfolgte zu 35,7 % (i. Vj. 33,9 %) durch eigene Mittel und zu 

64,3 % (i. Vj. 66,1 %) durch lang- und mittelfristige Fremdmittel. Das Umlaufvermö-

gen wurde zu 48,2 % durch lang- und mittelfristige Fremdmittel und zu 51,8 % durch 

kurzfristige Fremdmittel finanziert. 

 

Der Finanzmittelfonds besteht ausschließlich aus dem Verrechnungskonto mit der 

Regionalgas Euskirchen GmbH & Co. KG und betrug zum Jahresende TEUR 155 (i. 

Vj. TEUR -36). Die Mittelzuflüsse aus der laufenden Geschäftstätigkeit von TEUR 

249 konnten die Finanzierung der Investitionen in Höhe von TEUR 223 mehr als ab-

decken. Der Cash-flow aus der Finanzierungstätigkeit lag bei TEUR 166 und setzte 

sich im Wesentlichen aus den Investitionszuschüssen und einer Kreditneuaufnahme 

abzüglich Darlehenstilgungen zusammen.  
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Investitionen  

 

Die Investitionen spiegeln die Aktivitäten beim Ausbau der Versorgungsanlagen wie-

der. In 2008 wurden insgesamt TEUR 223 investiert, wovon schwerpunktmäßig 

TEUR 221 in die Erneuerung und Erweiterung des Leitungsnetzes einschließlich 

Hausanschlussleitungen flossen.  

 

 

 

Ergebnis  

 

Das Wirtschaftsjahr 2008 schließt mit einem  

Jahresüberschuss von       EUR   66.052,85 

 

Die Betriebsleitung schlägt vor, von diesem 

Jahresüberschuss        EUR   25.500,00  

an den Haushalt der Gemeinde Alfter abzuführen              

und           EUR   40.552,85 

in die Rücklagen einzustellen. 

 

 

Risikobericht  

 

Nach dem Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im Unternehmensbereich          

(KonTraG) wird die Unternehmensleitung verpflichtet, ein angemessenes Risikoma-

nagement-System durchzuführen. Um zukünftige Risiken abschätzen, vermeiden 

bzw. geeignete Gegenmaßnahmen entwickeln zu können, besteht bei der Betriebs-

führerin Regionalgas Euskirchen GmbH & Co. KG ein Risikomanagement-System.  

 

Durch eine systematische Risikoinventur für das Wasserwerk der Gemeinde Alfter 

wurden Risiken identifiziert, bewertet und dokumentiert sowie geeignete Maßnahmen 

zur Vorsorge getroffen. Auch im Januar 2009 hat die Betriebsführerin eine Neube-

wertung der Risiken in Form einer Risikoinventur vorgenommen. Die Überprüfung 

des gegenwärtigen Risikoszenarios beim Wasserwerk der Gemeinde Alfter lässt die 

Aussage zu, dass im Berichtszeitraum keine, den Fortbestand des Unternehmens 

gefährdende Risiken bestanden haben und aus heutiger Sicht auch für die Zukunft 

nicht erkennbar sind. 
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Bis zum Mai 2009 betrug der Wasserbezug 402.394 m³ und lag damit um 4,7 % un-

ter dem Bezug des entsprechenden Vorjahreszeitraums. Vor allem im Mai diesen 

Jahres war ein Rückgang von 10,4 % zu verzeichnen. 

 

Um die Qualität und die Betriebssicherheit der bestehenden Wasserbezugs- und 

Versorgungsanlagen zu gewährleisten, ist für das Jahr 2009 ein Investitionsvolumen 

von TEUR 631,0 vorgesehen. Schwerpunkt sind mit TEUR 513,0 die Erneuerung 

und Neuverlegung von Verteilungsleitungen sowie Hausanschlüssen.  

 

Bei unveränderten Preisen wird für 2009 mit einem positiven Ergebnis gerechnet. 

 

 

Sonstige Angaben  

 

Die Leitung des Wasserwerks obliegt nach § 3 der Betriebssatzung dem/der Be-

triebsleiter/in. Betriebsleiter ist Dezernent Herr Arthur Volkmann. 

 

Der Betriebsausschuss besteht im Wirtschaftsjahr nach § 4 der Betriebssatzung aus 

11 Mitgliedern. 

 

Zur Durchführung ihrer Aufgaben bedient sich der Betriebsleiter der Regionalgas 

Euskirchen GmbH & Co. KG als Betriebsführerin im gesamten kaufmännischen und 

technischen Bereich. Das Wasserwerk beschäftigt kein eigenes Personal. Dem Be-

trieb wird außerdem für die verbleibenden Leistungen der Gemeinde ein Verwal-

tungskostenbeitrag in Rechnung gestellt.  

 

 

 

Feststellungen im Rahmen der Prüfung nach § 53 HGrG des Vorjahres  

 

Negative Feststellungen im Rahmen der Prüfung nach § 53 des Haushaltsgrundsät-

zegesetzes haben sich nicht ergeben. Die wirtschaftlichen Verhältnisse sind geord-

net. 
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Vorgänge von besonderer Bedeutung  

nach Schluss des Wirtschaftsjahres  

 

Vorgänge von besonderer Bedeutung, über die zu berichten wäre, sind nach Schluss 

des Wirtschaftsjahres nicht eingetreten. 

 

Wir versichern, dass nach bestem Wissen im Lagebericht der Geschäftsverlauf ein-

schließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des Wasserwerkes so dargestellt 

sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, 

und dass die wesentlichen Chancen und Risiken beschrieben sind. 

 

 

 Alfter, den 30. Juni 2009 

 

 

       Gemeindewerke der Gemeinde Alfter 

             - Wasserwerk -  

 

 

 

                     Arthur Volkmann 

                 (Betriebsleiter) 
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2008 2009 2010
Positionen € € €

1. Umsatzerlöse 5.368.682,66 5.358.600,00 5.235.800,00

2. Sonstige betriebliche Erträge 13.959,12 0,00 0,00

3. Materialaufwand 1.913.140,40 1.719.300,00 1.891.800,00

4. Abschreibungen auf immaterielle
Gegenstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen 1.515.845,00 1.567.100,00 1.568.300,00

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 386.826,94 437.400,00 450.200,00

6. Betriebsergebnis 1.566.829,44 1.634.800,00 1.325.500,00

7. Sonstige Zinsen und ähnliche
Erträge 70.417,87 40.000,00 40.000,00

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.090.559,83 1.059.800,00 1.030.900,00

9. Finanzergebnis -1.020.141,96 -1.019.800,00 -990.900,00

10. Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit 546.687,48 615.000,00 334.600,00

11. Jahresüberschuss-/fehlbetrag 546.687,48 615.000,00 334.600,00

12. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 942.003,50 904.903,50 791.103,50

13. Einstellung in die Rücklage 597.362,00 618.600,00 586.700,00

14. Bilanzgewinn 891.328,98 901.303,50 539.003,50

Abwasserwerk der Gemeinde Alfter
Erfolgsplan
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2008 2009 2010
€ € €

1. Umsatzerlöse
1.1. Schmutzwassergebühren 3.348.903,88 3.349.100,00 3.254.200,00
1.2. Niederschlagswassergebühren 923.823,09 896.200,00 901.100,00
1.3. Straßenentwässerungsanteil 485.757,55 473.700,00 474.400,00
1.4. Klärschlammgebühren 8.294,12 11.000,00 9.400,00
1.5. Auflösung Ertragszuschüsse 597.362,00 618.600,00 586.700,00
1.6. Erträge aus Nebengeschäften 4.542,02 10.000,00 10.000,00

5.368.682,66 5.358.600,00 5.235.800,00

1.1. Erläuterungen zu den Schmutzwasser-
gebühren:

m³ €/m³ €
Schmutzwassermengen:

2008 917.903 3,65 3.348.903,88
2009 935.500 3,58 3.349.100,00
2010 909.000 3,58 3.254.200,00

Die Schmutzwassermenge wird sich in 2010 aufgrund des geringeren Wasserverkaufs
rückläufig entwickeln. Die Schmutzwassermenge entspricht der Wasserverkaufsmenge
unter Berücksichtigung einer nicht berechneten Schmutzwassermenge von 1,2 %.
Die Schmutzwassergebühr wurde unverändert mit 3,58 €/m³ angesetzt.

1.2. Erläuterungen zu den Niederschlags-
wassergebühren:

m² €/m² €
befestigte private Flächen:

2008 1.061.708 0,89 923.823,09
2009 1.071.859 0,84 896.200,00
2010 1.076.708 0,84 901.100,00

Den Erlösen aus den Niederschlagswassergebühren liegen die zum 31.12.2008 befestigten
privaten Flächen und ein erwarteter Zugang bis zum Jahre 2010 von 15.000 m² zugrunde.
Die Niederschlagswassergebühr wurde ebenfalls unverändert mit 0,84 €/m³ angesetzt.

1.3. Die Erstattung der Straßenentwässerung wurde nach den tatsächlich befestigten Verkehrs-
flächen multipliziert mit dem Gebührensatz für das Niederschlagswasser ermittelt.

Abwasserwerk der Gemeinde Alfter
Erläuterungen zum Erfolgsplan
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1.4. Die Klärschlammgebühren wurden unverändert für Kleinkläranlagen mit 31,18 €/m³ und für
abflusslose Gruben mit 28,63 €/m³ angesetzt. Es wird in 2010 mit einer Abfuhrmenge von
insgesamt 320 m³ gerechnet.

1.5. Die empfangenen Ertragszuschüsse werden passiviert und mit jährlich 1,51 % ertrags-
wirksam aufgelöst.

1.6. Bei den Erlösen aus Nebengeschäften handelt es sich im Wesentlichen um Reparatur-
kostenerstattungen.

2008 2009 2010
€ € €

2. Sonstige betriebliche Erträge
2.1. Erträge aus dem Abgang von Gegen-

ständen des Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00
2.2. Erträge aus der Herabsetzung der

Pauschalwertberichtigung 900,00 0,00 0,00
2.3. Erträge aus Auflösung Rückstellungen 506,62 0,00 0,00
2.4. Sonstige Erträge 0,00 0,00 0,00
2.5. Periodenfremde Erträge 12.552,50 0,00 0,00

13.959,12 0,00 0,00

Die periodenfremden Erträge in 2008 beinhalten im Wesentlichen Korrekturen aus der
Prüfung der Abrechnung Kläranlage Bonn für das Jahr 2007.

2008 2009 2010
€ € €

3. Materialaufwand
3.1. Umlage Stadt Bonn 1.325.259,00 1.200.000,00 1.350.000,00
3.2. Kosten der Klärschlammbeseitigung 5.811,83 6.500,00 5.600,00
3.3. Strombezug 9.348,29 8.800,00 10.200,00
3.4. Unterhaltungsaufwendungen 568.186,24 494.000,00 516.000,00
3.5. Aufwendungen für weiterberechnete

Reparaturmaßnahmen 4.535,04 10.000,00 10.000,00
1.913.140,40 1.719.300,00 1.891.800,00
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2008 2009 2010
€ € €

3.1. Erläuterungen zu den Betriebskosten
der Kläranlagen Bonn

a) Unterhaltungskosten
Unterhaltungskosten Kanäle 42.028,00 48.000,00 42.795,00
Unterhaltungskosten Kläranl. Duisdorf 766.483,00 696.000,00 780.840,00
Unterhaltungskosten Kläranl. Salierweg 301.555,00 264.000,00 307.260,00
Unterhaltungskosten Schlamm-
annahme Kläranlage Duisdorf 28.507,00 24.000,00 29.025,00
Unterhaltungskosten Schlamm-
verbrennung Kläranlage Duisdorf 144.383,00 120.000,00 147.015,00

1.282.956,00 1.152.000,00 1.306.935,00

b) Abwasserabgabe 42.303,00 48.000,00 43.065,00

1.325.259,00 1.200.000,00 1.350.000,00

2008 2009 2010
€ € €

3.2. Erläuterung zur Klärschlammbeseitigung

Abfuhrunternehmen 5.811,83 6.500,00 5.600,00

Zu den Kosten der Klärschlammbeseitigung gehören zudem Abschreibungen und Zinsen
der abgelösten Anlageteile der Kläranlage Bonn-Duisdorf.

3.3. Erläuterungen zum Strombezug:

Es wird mit einem Strombezug für das Jahr 2010 für verschiedene Pumpen und Anlagen
von insgesamt 35.000 kWh gerechnet. Dies führt zu Aufwendungen in Höhe von voraus-
sichtlich 10.200,00 Euro.
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2008 2009 2010
€ € €

3.4. Erläuterungen zu den Unterhaltungs-
aufwendungen:

- Rückhaltebecken 49.594,89 25.000,00 35.000,00
- Kanalstauraum 0,00 0,00 0,00
- Drosselorgane 0,00 0,00 0,00
- Abwasserkanal 387.784,59 300.000,00 323.000,00
- Kanalreinigung 50.383,23 60.000,00 60.000,00
- verrohrte Bachläufe 1.825,26 1.000,00 1.000,00
- Kanal TV-Untersuchungen 32.291,86 35.000,00 25.000,00
- Kanaldichtigkeitsprüfungen 1.354,16 25.000,00 0,00
- Pumpanlagen 43.513,47 45.000,00 70.000,00
- Überprüfungen 1.438,78 3.000,00 2.000,00
- sonstige Betriebskosten 0,00 0,00 0,00

568.186,24 494.000,00 516.000,00

3.5. Erläuterungen zu den Aufwendungen
für Reparaturmaßnahmen:

Den geschätzten Aufwendungen steht in gleicher Höhe ein Erlös gegenüber (vgl. Punkt 1.6.).

2008 2009 2010
€ € €

4. Abschreibungen
4.1. Kläranlage Duisdorf 503.258,00 520.100,00 503.500,00
4.2. Fäkalannahmestation Duisdorf 6.812,00 6.800,00 6.800,00
4.3. Kläranlage Salierweg 177.455,00 190.200,00 179.200,00
4.4. Kostenbeteiligungen 37.430,00 37.400,00 37.400,00
4.5. Durchleitungsrechte 818,00 800,00 800,00
4.6. Nutzungsrechte 3.436,00 3.900,00 3.500,00
4.7. Grundstücke mit Bauten 2.186,00 2.200,00 2.200,00
4.8. Rückhaltebecken 96.477,00 106.100,00 120.800,00
4.9. Regenüberläufe 1.449,00 1.400,00 2.000,00

4.10. Kanalstauraum 34,00 0,00 0,00
4.11. Leitungsnetz 636.779,00 640.900,00 648.600,00
4.12. Hausanschlüsse 25.236,00 25.200,00 25.200,00
4.13. Planwerk 3.718,00 3.600,00 3.900,00
4.14. Pumpstationen 20.757,00 28.500,00 34.400,00
4.15. Betriebs- und Geschäftsausstattung 0,00 0,00 0,00

1.515.845,00 1.567.100,00 1.568.300,00
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Der Bauplan sieht für das Jahr 2010 Investitionen in Höhe von 2.175.500,00  € vor.
Darin sind Investitionskosten für die Kläranlage Salierweg in Höhe von 53 T€ und
für die Kläranlage Duisdorf in Höhe von 6 T€ enthalten. 

2008 2009 2010
€ € €

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen
5.1. Betriebsführungspauschale 299.277,12 316.400,00 326.500,00
5.2. Verwaltungskostenbeitrag Gemeinde 49.192,87 60.000,00 61.600,00
5.3. Prüfungs- und Beratungskosten 13.000,00 15.000,00 13.500,00
5.4. Versicherungsbeiträge 81,04 100,00 100,00
5.5. Gebühren und Beiträge 3.993,48 4.500,00 4.500,00
5.6. Betriebskosten 3.042,30 5.400,00 4.000,00
5.7. Abschreibungen auf Forderungen 1.669,51 10.000,00 10.000,00
5.8. Verluste aus Anlagenabgängen 14.252,00 25.000,00 25.000,00
5.9. Sonstige Aufwendungen 515,62 1.000,00 5.000,00

5.10. periodenfremde Aufwendungen 1.803,00 0,00 0,00
386.826,94 437.400,00 450.200,00

Der Betriebsführungspauschale liegt eine Anzahl von Gebührenpflichtigen von 6.632 Stück
bei einem Preis von 41,37 € zuzüglich 19 % Umsatzsteuer pro Gebührenpflichtiger zugrunde.

2008 2009 2010
€ € €

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
7.1. Zinserträge Verrechnungskonto

Regionalgas Euskirchen 70.417,87 40.000,00 40.000,00
7.2. Sonstige Zinserträge 0,00 0,00 0,00

70.417,87 40.000,00 40.000,00
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2008 2009 2010
€ € €

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
8.1. Zinsaufwand aus Darlehen 783.784,83 753.000,00 724.100,00
8.2. Zinsaufwand für Darlehen der

Gemeinde 306.775,00 306.800,00 306.800,00
8.3. Zinsaufwand Verrechnungskonto

Regionalgas Euskirchen 0,00 0,00 0,00
8.4. Sonstige Zinsaufwendungen 0,00 0,00 0,00

1.090.559,83 1.059.800,00 1.030.900,00

Die Zinsen für Darlehen berücksichtigen den Zinsaufwand der zurzeit bestehenden Darlehen
und zusätzlich den Zinsaufwand für die noch aufzunehmenden Darlehen.

11. Jahresüberschuss 546.687,48 615.000,00 334.600,00
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2008 2009 2010
€ € €

1. Investitionen 884.832,00 2.475.500,00 2.175.500,00

2. Tilgung langfristiger Fremdmittel 666.293,24 695.700,00 637.000,00

3. Auflösung/Abgänge von Zuschüssen 625.291,00 618.600,00 586.700,00

4. Veränderung Umlaufvermögen/
Verbindlichkeiten ohne liquide Mittel 33.861,78 22.600,00 22.600,00

5. Gewinnausschüttung Vorjahr 0,00 0,00 0,00

Mittelbedarf 2.210.278,02 3.812.400,00 3.421.800,00

6. Abschreibungen auf das Anlagevermögen 1.515.845,00 1.567.100,00 1.568.300,00

7. Buchverluste laut Anlagevermögen 14.252,00 25.000,00 25.000,00

8. Zugänge von Ertragszuschüssen 737.028,00 600.000,00 200.000,00

9. Veränderung der Rückstellungen -149.700,00 0,00 0,00

10. Einstellung in die Rücklage 597.362,00 618.600,00 586.700,00

11. Bilanzgewinn/-verlust -50.674,52 -3.600,00 -252.100,00

Innenfinanzierung 2.664.112,48 2.807.100,00 2.127.900,00

12. Aufnahme langfristiger Fremdmittel 104.500,00 1.005.300,00 1.293.900,00

Aussenfinanzierung 104.500,00 1.005.300,00 1.293.900,00

Mittelherkunft 2.768.612,48 3.812.400,00 3.421.800,00

Über-/Unterdeckung 558.334,46 0,00 0,00

Abwasserwerk der Gemeinde Alfter
Vermögensplan
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2008 2009 2010 2011 2012 2013
T€ T€ T€ T€ T€ T€

1. Investitionen 885 2.476 2.176 2.308 2.133 1.351

2. Tilgung langfristiger Fremdmittel 666 696 637 582 627 657

3. Auflösung/Abgänge von Zuschüssen 625 619 587 572 563 547

4. Veränderung Umlaufvermögen/
Verbindlichkeiten ohne liquide Mittel 34 23 23 0 0 0

5. Gewinnausschüttung Vorjahr 0 0 0 0 0 0

Summe Mittelbedarf 2.210 3.812 3.422 3.462 3.323 2.555

6. Abschreibungen auf das Anlagevermögen 1.516 1.567 1.568 1.606 1.650 1.684

7. Buchverluste laut Anlagevermögen 14 25 25 25 25 25

8. Zugänge von Ertragszuschüssen 737 600 200 200 200 200

9. Veränderung der Rückstellungen -150 0 0 0 0 0

10. Einstellung in die Rücklage 597 619 587 572 563 547

11. Bilanzgewinn/-verlust -51 -4 -252 0 0 0

Innenfinanzierung 2.664 2.807 2.128 2.403 2.438 2.456

12. Aufnahme langfristiger Fremdmittel 105 1.005 1.294 1.059 885 99

Aussenfinanzierung 105 1.005 1.294 1.059 885 99

Mittelherkunft 2.769 3.812 3.422 3.462 3.323 2.555

Über-/Unterdeckung 559 0 0 0 0 0

Abwasserwerk der Gemeinde Alfter
Finanzplan 



Bauplan 2010, Abwasser

Fünfjahres-Plan, Alfter

Baukosten Kosten Planansatz Aktuell Differenz Aktuell
Gesamt Vorjahre 2009 2009 2009 2010 2011 2012 2013

Baugru Teilprojekt ABK T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

A100 Kanalneuverlegung 675,0 120,0 -555,0 385,0 490,0 375,0 390,0

Alfter - Auf dem Hügel (bis
Wendehammer)

1.12.2
2008

190,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 90,0 100,0

Alfter - Auf der Mierbache, B.-Plan 072 400,0 0,0 600,0 50,0 -550,0 350,0 0,0 0,0 0,0

Alfter - Bebauungsplan 057 Görreshof 75,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 75,0

Alfter - Cassiushof / Strangheidgesweg,
Anbindung

45,0 0,0 10,0 45,0 35,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Alfter - Cordulastr., B.-Plan 026
Olsdorfer Kirchweg

405,0 0,0 25,0 0,0 -25,0 0,0 205,0 200,0 0,0

Alfter - Eisensteingrube, B.-Plan 026
Olsdorfer Kirchweg

170,0 0,0 10,0 0,0 -10,0 0,0 140,0 30,0 0,0

Alfter - Fürst-Franz-Joseph-Str. 85,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 85,0

Alfter - Landgraben (hydr.
Netzverknüpfung)

gemäß
GEP Alfter

25,0 0,0 20,0 25,0 5,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Alfter - Martinstr., B.-Plan 026 Olsdorfer
Kirchweg

80,0 0,0 5,0 0,0 -5,0 0,0 75,0 5,0 0,0

Alfter - Olsdorfer Heide, B.-Plan 026
Olsdorfer Kirchweg

120,0 0,0 5,0 0,0 -5,0 0,0 70,0 50,0 0,0

Oedekoven - Schöntalweg (neues
Gewerbegebiet)

3.6.2 - 183,6 53,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 130,0

20.10.2009

Fünfjahres-Plan mit ABK1 Stand 20.10.2009.xls Druckdatum: 29.10.2009 Seite 1 von 5



Bauplan 2010, Abwasser

Fünfjahres-Plan, Alfter

Baukosten Kosten Planansatz Aktuell Differenz Aktuell
Gesamt Vorjahre 2009 2009 2009 2010 2011 2012 2013

Baugru Teilprojekt ABK T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

20.10.2009

Witterschlick - Henri-Spaak-Str.,
Ablaufleitung PW

35,0 0,0 0,0 0,0 0,0 35,0 0,0 0,0 0,0

A200 Kanalerneuerung 580,0 50,0 -530,0 450,0 300,0 440,0 620,0

Alfter - Auf dem Hügel
1.12.2
2008

240,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 240,0 0,0

Alfter - Bahnhofstr. (Roisdorfer Weg bis
Kronenstraße)

20,0 0,0 0,0 0,0 0,0 20,0 0,0 0,0 0,0

Alfter - Lukasgassen (rd. 20 m im
Bereich Lukasgasse 10 bis 14)

--- 25,0 0,0 0,0 0,0 0,0 25,0 0,0 0,0 0,0

Alfter - Neuer Weg (hydraul. Ern.,
Länge ca. 65 m)

gemäß
GEP Alfter

195,0 0,0 120,0 50,0 -70,0 145,0 0,0 0,0 0,0

Alfter - Schlossweg (hydr. Ern., Länge
ca. 145 m)

gemäß
GEP Alfter

160,0 0,0 160,0 0,0 -160,0 60,0 100,0 0,0 0,0

Gemeindegebiet - Baumaßnahmen aus
der GEP

800,0 0,0 300,0 0,0 -300,0 200,0 200,0 200,0 200,0

Witterschlick - Ramelshovener Str. (von
Hauptstraße bis Nettekovener Straße)

3.13.10
2009

100,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 100,0

Witterschlick - Willy-Haas-Str.
3.14.2
2008

357,0 37,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 320,0

A300 Kanalsanierung 10,0 0,0 -10,0 0,0 0,0 0,0 23,0

Heidgen - Kottenforststr.
3.10.5
2008

320,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 20,0
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Bauplan 2010, Abwasser

Fünfjahres-Plan, Alfter

Baukosten Kosten Planansatz Aktuell Differenz Aktuell
Gesamt Vorjahre 2009 2009 2009 2010 2011 2012 2013

Baugru Teilprojekt ABK T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

20.10.2009

Oedekoven - Am Tempelhof
3.2.6
2008

11,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1,0

Oedekoven - Malteserweg
3.2.4
2008

6,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1,0

Oedekoven - Tempelstr.
3.2.5
2007

61,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1,0

Punktuelle Kanalsanierungen (offene
Bauweise) Alfter

--- 52,9 52,9 10,0 0,0 -10,0 0,0 0,0 0,0 0,0

A400 Kanalbauwerke/-stauräume 1.168,0 255,0 -913,0 1.314,0 1.500,0 1.300,0 300,0

Alfter - Görreshof (hydr. Ertüchtigung
RRR Görreshof)

gemäß
GEP Alfter

20,0 0,0 20,0 0,0 -20,0 20,0 0,0 0,0 0,0

Alfter - Neuer Weg PW (Ertücht. Rohrl.
o. Armaturen)

--- 10,0 0,0 20,0 10,0 -10,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Alfter - Neuer Weg PW (Neubau baul.
Teil)

--- 35,0 0,0 0,0 30,0 30,0 5,0 0,0 0,0 0,0

Alfter - Stühleshof RRB (Erweiterung)
1.12.1
2007

3.200,0 0,0 600,0 200,0 -400,0 1.200,0 1.500,0 300,0 0,0

Ergänzung Meß und Regeltechnik Alfter --- 95,3 95,3 15,0 0,0 -15,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Gemeindegebiet - Ergänzung einer
Regenmessung

--- 20,0 0,0 20,0 15,0 -5,0 5,0 0,0 0,0 0,0

Gemeindegebiet - KA Duisdorf -
anteilige Baukosten

--- 6,0 0,0 365,0 0,0 -365,0 6,0 0,0 0,0 0,0
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Bauplan 2010, Abwasser

Fünfjahres-Plan, Alfter

Baukosten Kosten Planansatz Aktuell Differenz Aktuell
Gesamt Vorjahre 2009 2009 2009 2010 2011 2012 2013

Baugru Teilprojekt ABK T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

20.10.2009

Gemeindegebiet - KA Salierweg -
anteilige Baukosten

--- 53,0 0,0 108,0 0,0 -108,0 53,0 0,0 0,0 0,0

PW Henri-Spaak-Str., Erneuerung der
Rohrleitung und Pumpen

--- 25,0 0,0 0,0 0,0 0,0 25,0 0,0 0,0 0,0

Stillegung PW Kottenforststr. alt,
Druckleitung und Zulaufkanal

--- 0,0 0,0 20,0 0,0 -20,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Witterschlick - Im Kauten RRB
(Erweiterung)

3.13.1
2009

1.300,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1.000,0 300,0

A600 Erschließungsverträge 10,0 0,0 -10,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Allgemein Kosten für
Erschließungsverträge

--- 0,0 0,0 10,0 0,0 -10,0 0,0 0,0 0,0 0,0

A800 Planungskosten 30,0 16,0 -14,0 25,0 15,0 15,0 15,0

Alfter - Vermessung und
Bestandsaufnahme

--- 8,0 0,0 2,0 0,0 -2,0 2,0 2,0 2,0 2,0

Gemeindegebiet - Digitalisierung von
Katasterunterlagen

--- 5,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1,0 1,0 1,0 1,0

Gemeindegebiet - GIS - Hardware und
Software

--- 11,0 0,0 3,0 1,0 -2,0 2,0 2,0 2,0 2,0

Gemeindegebiet -
Kanalnetzberechnung KA Duisdorf

--- 15,0 0,0 10,0 10,0 0,0 5,0 0,0 0,0 0,0

Gemeindegebiet -
Kanalnetzberechnung KA Salierweg

--- 10,0 0,0 5,0 5,0 0,0 5,0 0,0 0,0 0,0
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Bauplan 2010, Abwasser

Fünfjahres-Plan, Alfter

Baukosten Kosten Planansatz Aktuell Differenz Aktuell
Gesamt Vorjahre 2009 2009 2009 2010 2011 2012 2013

Baugru Teilprojekt ABK T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

20.10.2009

Planungskosten Alfter --- 50,3 10,3 10,0 0,0 -10,0 10,0 10,0 10,0 10,0

A900 Werkzeuge und Geräte 2,5 0,5 -2,5 1,5 2,5 2,5 2,5

zentrale DFÜ (anteilige Kosten) --- -133,5 -143,0 2,5 0,5 -2,0 1,5 2,5 2,5 2,5

Gesamt 2.475,5 441,5 -2.034,0 2.175,5 2.307,5 2.132,5 1.350,5

Fünfjahres-Plan mit ABK1 Stand 20.10.2009.xls Druckdatum: 29.10.2009 Seite 5 von 5



Anlage 1 / 1

31.12.2007 31.12.2007

AKTIVA EUR EUR EUR PASSIVA EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Stammkapital 2.621.393,00 2.621.393,00
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
ähnliche Rechte und Werte 13.057.853,00 13.786.070,00 II. Rücklagen 13.382.698,42 12.793.648,42

III. Gewinnvortrag 942.003,50 735.497,60
II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte IV. Jahresüberschuss 546.687,48 795.555,90
und Bauten einschließlich der Bauten auf
fremden Grundstücken 250.544,00 252.730,00 17.492.782,40 16.946.094,92

2. technische Anlagen und Maschinen 35.668.153,00 35.555.544,00
3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 0,00 0,00
4. geleistete Anzahlungen und 

Anlagen im Bau 113.774,00 141.245,00 B. Empfangene Ertragszuschüsse 10.476.688,00 10.364.951,00
36.032.471,00 35.949.519,00

49.090.324,00 49.735.589,00 C. Rückstellungen
1. sonstige Rückstellungen 965.500,00 1.115.200,00

B. Umlaufvermögen
D. Verbindlichkeiten

I. Vorräte 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 17.099.432,27 17.660.702,64
unfertige Leistungen 500,00 0,00 - davon mit einer Restlaufzeit 

bis zu einem Jahr
EUR 790.060,70 (EUR 760.103,20)

II. Forderungen und 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
sonstige Vermögensgegenstände und Leistungen 87.803,03 90.502,31
1. Forderungen aus Lieferungen - davon mit einer Restlaufzeit 

und Leistungen 72.542,51 115.389,76 bis zu einem Jahr
2. sonstige Vermögensgegenstände 2.071.758,00 1.452.906,98 EUR 65.254,77 (EUR 45.405,78)

2.144.300,51 1.568.296,74

2.144.800,51 1.568.296,74

51.235.124,51 51.303.885,74 17.187.235,30 28.934.970,40 28.426.245,92

Gemeindewerke der Gemeinde Alfter - Abwasserbeseitigung -
BILANZ zum 31. Dezember 2008

31.12.2008 31.12.2008
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31.12.2007 31.12.2007
AKTIVA EUR EUR EUR PASSIVA EUR EUR EUR

51.235.124,51 51.303.885,74 17.187.235,30 28.934.970,40 28.426.245,92

3. Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
Alfter 5.112.918,81 5.126.434,87
- davon mit einer Restlaufzeit 22.300.154,11 22.877.639,82

bis zu einem Jahr
EUR 0,00 (EUR 13.516,06)

51.235.124,51 51.303.885,74 51.235.124,51 51.303.885,74

Gemeindewerke der Gemeinde Alfter - Abwasserbeseitigung -
BILANZ zum 31. Dezember 2008

31.12.2008 31.12.2008



Anlage 2 

2007
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 5.368.182,66 5.496.650,95

2. Verminderung/Erhöhung des Bestands
an unfertigen Leistungen 500,00 -1.900,00

3. sonstige betriebliche Erträge 13.959,12 78.347,92

4. Materialaufwand
Aufwendungen für bezogene
Leistungen 1.913.140,40 1.795.701,70

5. Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen 1.515.845,00 1.485.564,00

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 386.826,94 403.757,10

7. Betriebsergebnis 1.566.829,44 1.888.076,07

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 70.417,87 69.465,70

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.090.559,83 1.161.985,87
-1.020.141,96 -1.092.520,17

10. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 546.687,48 795.555,90

11. Jahresüberschuss 546.687,48 795.555,90

Gemeindewerke der Gemeinde Alfter - Abwasserbeseitigung -
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2008

bis zum 31. Dezember 2008

2008



   

 
 
 

Abwasserwerk der Gemeinde Alfter  
 
 

Lagebericht für das Wirtschaftsjahr  2008 
 
 

Die Beseitigung der Abwässer in der Gemeinde Alfter erfolgt durch die Gemeinde-

werke der Gemeinde Alfter – Abwasserbeseitigung – bis zu den Übergabestellen in 

die Kläranlagen, welche von der Stadt Bonn betrieben werden. Das Entsorgungsge-

biet umfasst die Gemeinde Alfter mit 5 Ortsteilen (rd. 35 km²) und insgesamt 24.237 

Einwohner. Innerhalb der Gemeinde Alfter sind 24.086 Einwohner (99,4 %) an das 

Leitungsnetz angeschlossen. 

 

Das Kanalleitungsnetz umfasst zum 31.12.2008 eine Gesamtlänge von 88,1 km, an 

denen 6.486 Hausanschlüsse angeschlossen sind. Die Anzahl der Kleineinleiter und 

abflusslosen Gruben beträgt zum Jahresende insgesamt 66 Stück.  

 

 

 

 

Abwasserentsorgungsmenge  

 

Die berechnete Schmutzwassermenge reduzierte sich in 2008 mengenmäßig um      

3,3 %. Sie betrug für das Wirtschaftsjahr 917.903 m³ und lag damit insgesamt um 

31.485 m³ unter dem Vorjahr.  

 

Die nicht berechnete Schmutzwassermenge betrug 11.041 m³, das entspricht einem 

Anteil von 1,2 % der Wasserverkaufsmenge. 

 

Die Maßstabseinheit für die Ermittlung der Niederschlagswassergebühr sind die ver-

siegelten und angeschlossenen Flächen.  Die versiegelten und angeschlossenen 

privaten Flächen im Gemeindegebiet betrugen insgesamt 1.061.708 m² (i.Vj. 

1.051.859 m²). Für die Straßenentwässerung wurde die Gemeinde mit einer Fläche 

von 545.795 m² (i. Vj. 543.890 m²) veranlagt. 
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Umsatz - und Ertragsentwicklung  

 

Die Umsatzerlöse reduzierten sich im abgelaufenen Wirtschaftsjahr 2008 um TEUR 

128 oder 2,3 % auf insgesamt TEUR 5.368. Die Umsatzerlöse entwickelten sich wie 

folgt: 

 
2008 2007 Veränderung
EUR EUR EUR

Erlöse aus der Abwasserentsorgung 4.272.726,97 4.395.789,52 - 123.062,55 
Erstattung der Gemeinde für Straßenentwässerung 485.757,55 484.062,00 + 1.695,55
Klärschlammgebühren 8.294,12 10.796,17 - 2.502,05 
Auflösung der passivierten Ertragszuschüsse 597.362,00 589.050,00 + 8.312,00
Nebengeschäfte 4.042,02 16.953,26 - 12.911,24 

5.368.182,66 5.496.650,95 - 128.468,29  
 

Der Rückgang resultiert im Wesentlichen an den geringeren Erlösen aus der Abwas-

serentsorgung aufgrund der rückläufigen Schmutzwassermenge.  

 

Die Schmutzwassergebühr für das Gebiet der Gemeinde Alfter blieb gegenüber dem 

Vorjahr unverändert und beträgt 3,65 EUR/m³. Ebenfalls unverändert blieb die Ge-

bühr für das Niederschlagswasser mit 0,89 EUR/m². 

 

Die Gebühren für Klärschlamm lagen wie im Vorjahr für Kleinkläranlagen bei 31,18 

EUR/m³ und für abflusslose Gruben bei 28,63 EUR/m³.  

 

 

 

Aufwandsentwicklung  
 

Die Reinigung der Abwässer der Gemeinde Alfter erfolgt in den Bonner Kläranlagen, 

welche von der Stadt Bonn betrieben werden. Die gesamten Kosten betrugen für das 

Jahr 2008 EUR 1.325.259,00 und lagen damit um EUR 113.715,00 über denen des 

Vorjahres.  
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Zusammensetzung: 

 
2008 2007 Veränderung
EUR EUR EUR

Betriebskosten
Unterhaltungskosten Kanäle 42.028,00 44.841,00 - 2.813,00 
Unterhaltungskosten Kläranlage Duisdorf 766.483,00 716.508,00 + 49.975,00
Unterhaltungskosten Kläranlage Salierweg 301.555,00 263.662,00 + 37.893,00
Schlammannahme Kläranlage Duisdorf 28.507,00 25.152,00 + 3.355,00
Schlammverbrennung Kläranlage Duisdorf 144.383,00 117.456,00 + 26.927,00

1.282.956,00 1.167.619,00 + 115.337,00

Abwasserabgabe 42.303,00 43.925,00 - 1.622,00 

1.325.259,00 1.211.544,00 + 113.715,00  
 

Die Unterhaltungsaufwendungen für Sonderbauwerke und Leitungsnetze lagen um 

TEUR 12 über dem Vorjahr. Die Abschreibungen erhöhten sich um TEUR 30 auf-

grund der durchgeführten Investitionen. Aufgrund der niedrigeren Betriebsführungs-

pauschale sowie Verwaltungskostenbeitrag reduzierten sich die sonstigen Aufwen-

dungen in 2008 um TEUR 17 auf TEUR 387. Der Rückgang der Zinsen und ähnli-

chen Aufwendungen resultiert aus dem Wegfall der Bauzeitenzinsen für die Kläran-

lage Bonn-Duisdorf sowie aus den planmäßigen Tilgungen der Bankdarlehen. 

 

 

Vermögens - und Finanzlage  

 

Das Bilanzvolumen 2008 ist gegenüber dem Vorjahr um TEUR 69 (– 0,1 %) auf 

TEUR 51.235 gesunken. Der Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen 

verminderte sich aufgrund der Abschreibungen im Vergleich zu den Investitionen von 

96,9 % auf 95,8 %. Dementsprechend erhöhte sich der Anteil des Umlaufvermögens 

gegenüber dem Vorjahr im Wesentlichen durch den Anstieg der sonstigen Vermö-

gensgegenstände. 

 

Auf der Passivseite erhöhten sich die Eigenmittel im Wesentlichen durch den Jahre-

süberschuss 2008 um TEUR 547 auf TEUR 17.493. Ausgehend von der Bilanzsum-

me hat sich der prozentuale Anteil der Eigenmittel von 33,0 % auf 34,1 % erhöht. Der 

Anteil der empfangenen Ertragszuschüsse an der Bilanzsumme liegt bei 20,4 % (i.Vj. 

20,2 %). Dagegen reduzierte sich der Anteil der lang- und mittelfristigen Fremdmittel 

von 43,0 % auf 41,9 % durch die Tilgung der langfristigen Darlehen. Die kurzfristigen 

Fremdmittel reduzierten sich im Wesentlichen durch den Rückgang der Rückstellun-

gen um TEUR 113 auf TEUR 1.821.  
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Die Investitionen des Wirtschaftsjahres 2008 in Höhe von TEUR 885 wurden voll-

ständig über zeitanteilige Abschreibungen finanziert. Bei der Finanzstruktur wurden 

die empfangenen Ertragszuschüsse mit dem Anlagevermögen verrechnet. Die De-

ckung des Anlagevermögens erfolgte zu 45,3 % (i. Vj. 43,0 %) durch eigene Mittel 

und zu 54,7 % (i. Vj. 56,1 %) durch lang- und mittelfristige Fremdmittel. Das Umlauf-

vermögen wurde durch kurzfristige Fremdmittel finanziert.  

 

Der Finanzmittelfonds besteht ausschließlich aus dem Verrechnungskonto mit der 

Regionalgas Euskirchen GmbH & Co. KG und betrug zum Jahresende TEUR 2.072 

(i. Vj. TEUR 1.453). Die Mittelzuflüsse aus der laufenden Geschäftstätigkeit von 

TEUR 1.356 konnten die Finanzierung der Investitionen in Höhe von TEUR 885 mehr 

als abdecken. Der Cash-flow aus der Finanzierungstätigkeit lag bei TEUR 147 und 

setzte sich im Wesentlichen aus Einzahlungen für Ertragszuschüssen abzüglich Til-

gungen für Darlehen zusammen.   
 

 

 

Investitionen  

 

Die Investitionen spiegeln die Aktivitäten beim Ausbau der Entsorgungsanlagen wi-

der. In 2008 wurden insgesamt TEUR 885 investiert, wovon Schwerpunktmäßig 

TEUR 586 in die Erneuerung und Erweiterung des Leitungsnetzes flossen. In 2008 

wurden 0,2 km Mischwasserkanäle verlegt.  
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Ergebnis  

 

Das Wirtschaftsjahr 2008 schließt mit einem  

Jahresüberschuss von       EUR     546.687,48 

 

Zuzüglich eines Gewinnvortrages von     EUR     942.003,50 

 

ergibt  sich ein Bilanzgewinn von       EUR  1.488.690,98 

 

Die Betriebsleitung schlägt vor, von diesem  

Bilanzgewinn         EUR     597.362,00 

in die Rücklagen einzustellen      

und           EUR     891.328,98 

aufs neue Wirtschaftsjahr vorzutragen. 

 

 

 

Risikobericht  

 

Nach dem Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im Unternehmensbereich          

(KonTraG) wird die Unternehmensleitung verpflichtet, ein angemessenes Risikoma-

nagement-System durchzuführen. Um zukünftige Risiken abschätzen, vermeiden 

bzw. geeignete Gegenmaßnahmen entwickeln zu können, besteht bei der Betriebs-

führerin Regionalgas Euskirchen GmbH & Co. KG ein Risikomanagement-System. 

 

Durch eine systematische Risikoinventur für das Abwasserwerk der Gemeinde Alfter 

wurden Risiken identifiziert, bewertet und dokumentiert sowie geeignete Maßnahmen 

zur Vorsorge getroffen. Auch im Januar 2009 hat die Betriebsführerin eine Neube-

wertung der Risiken in Form einer Risikoinventur vorgenommen. Die Überprüfung 

des gegenwärtigen Risikoszenarios beim Abwasserwerk der Gemeinde Alfter lässt 

die Aussage zu, dass im Berichtszeitraum keine, den Fortbestand des Unterneh-

mens gefährdende Risiken bestanden haben und aus heutiger Sicht auch für die Zu-

kunft nicht erkennbar sind. 
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Ausblick 200 9 

 

Bis zum Mai 2009 betrug die Schmutzwassermenge 364.344 m³ (bei einer unterstell-

ten nicht berechneten Schmutzwassermenge von 1,0 %) und lag damit um 4,8 % 

unter dem Absatz des entsprechenden Vorjahreszeitraumes. 

 

Um die Qualität und die Betriebssicherheit der bestehenden Abwasseranlagen zu 

gewährleisten, ist für das Jahr 2009 ein Investitionsvolumen von TEUR 2.475,5 vor-

gesehen. Schwerpunkte sind mit TEUR 1.168 die Erweiterung und Erneuerung von 

Sonderbauwerken und mit TEUR 1.265 die Erweiterung und Erneuerung des Kanal-

netzes. 

 

Bei reduzierten Gebührensätzen wird für 2009 mit einem positiven Ergebnis gerech-

net. Die Schmutzwassergebühr wurde zum 1.Januar 2009 um 7 Cent/m³ auf 3,58 

EUR/m³ abgesenkt. Ebenfalls abgesenkt wurde die Niederschlagswassergebühr von 

0,89 EUR/m² auf 0,84 EUR/m². 

 

 

 

Sonstige Angaben  

 

Die Leitung des Abwasserwerks obliegt nach § 3 der Betriebssatzung dem/der Be-

triebsleiter/in. Betriebsleiter ist Dezernent Herr Arthur Volkmann. 

 

Der Betriebsausschuss besteht im Wirtschaftsjahr nach § 4 der Betriebssatzung aus 

11 Mitgliedern. 

 

Zur Durchführung ihrer Aufgaben bedient sich der Betriebsleiter der Regionalgas 

Euskirchen GmbH & Co. KG als Betriebsführerin im gesamten kaufmännischen und 

technischen Bereich. Das Abwasserwerk beschäftigt kein eigenes Personal. Dem 

Betrieb wird außerdem für die verbleibenden Leistungen der Gemeinde ein Verwal-

tungskostenbeitrag in Rechnung gestellt.  
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Feststellungen im Rahmen der Prüfung nach § 53 HrGrG des Vorjahres  

 

Negative Feststellungen im Rahmen der Prüfung nach § 53 des Haushaltsgrundsät-

zegesetzes haben sich nicht ergeben. Die wirtschaftlichen Verhältnisse sind geord-

net.  

 

 

Vorgänge von besonderer Bedeutung  

nach Schluss des Wirtschaftsjahres  

 

Vorgänge von besonderer Bedeutung, über die zu berichten wäre, sind nach Schluss 

des Wirtschaftsjahres nicht eingetreten. 

 

Wir versichern, dass nach bestem Wissen im Lagebericht der Geschäftsverlauf ein-

schließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des Abwasserwerkes so darge-

stellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt 

wird, und dass die wesentlichen Chancen und Risiken beschrieben sind. 

 

 

Alfter, den 30. Juni 2009 

 

 

       Gemeindewerke der Gemeinde Alfter 

          - Abwasserwerk -  

 

 

 

          Arthur Volkmann 

               (Betriebsleiter) 
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JJAAHHRREESSAABBSSCCHHLLUUSSSS  
 

zum 31.12.2008 
 
 
 

der 
 

Wirtschaftsförderungs - und  
Entwicklungs GmbH Alfter  

Am Rathaus 7 
 

53347 Alfter 
 
 
 
 
 
 

Finanzamt: Sankt Augustin 
Steuernummer: 222/5721/0795 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gefertigt durch: 
 

Steuerberatungsgesellschaft 
Hein Consulting mbH 
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Bescheinigung  

Vorstehender Jahresabschluss wurde von uns auf der Grundlage der von uns geführten Bücher, der 
vorgelegten Bestandsnachweise sowie der erteilten Auskünfte des Auftraggebers  
 

Wirtschaftsförderungs- u. Entwicklungs GmbH Alfter 
 
unter Beachtung der handelsrechtlichen Vorschriften und des Gesellschaftsvertrages erstellt. Das uns 
vorgelegte Inventar haben wir auf seine Plausibilität beurteilt. Dabei sind uns insoweit keine Sachverhalte 
bekannt geworden, die gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses sprechen. 
 
 
 
 
Euskirchen, den 27.06.2016 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wilfried Hein 
(Steuerberater) 

 Christoph Hein 
(Steuerberater) 
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HAUPTBERICHT 



Wirtschaftsförderungs- u. Entwicklungs GmbH Alfter Seite 5 von 36 
JAHRESABSCHLUSS zum 31.12.2008  
 
 

Auftrag und Auftragsdurchführung  

Unser Büro ist beauftragt, den Jahresabschluss mit den entsprechenden Erläuterungen zu erstellen. 
 
Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu Dritten, die 
diesem Bericht als Anlage beigefügten „Allgemeinen Auftragsbedingungen für Steuerberater und 
Steuerberatungsgesellschaften“ maßgebend. 
 
Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgte im Rahmen des erteilten Auftrags. 
 
Über Art, Umfang und Ergebnis der vorgenommenen Prüfungen unterrichtet dieser Bericht. 
 
Auskünfte erteilte die Geschäftsführung. 
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Buchführung  

Für das Unternehmen besteht nach § 238 HGB Buchführungspflicht. 
 
Das Unternehmen hat eine den gesetzlichen Vorschriften entsprechende Buchführung erstellt. 
 
Die Aufzeichnung der Geschäftsvorfälle erfolgte nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung. 
 
Die Buchführung wurde mit Hilfe elektronischer Datenverarbeitung auf dem System AGENDA erstellt. Die 
Kontierung sowie Erfassung der Belege erfolgte ebenfalls in der Steuerkanzlei. 
 

Jahresabschluss  

Die Erstellung des vorliegenden Jahresabschlusses erfolgte unter Beachtung der handelsrechtlichen und 
steuerrechtlichen Buchführungs- und Bilanzierungsvorschriften. 
 
Die Bewertung erfolgte entsprechend den Bestimmungen des § 6 EStG. 
 
Das abnutzbare Anlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich 
Abschreibungen bewertet.  
 
Die Vorräte sind mit den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt. 
 
Die Forderungen sind mit ihrem Nennbetrag bewertet. 
 
Die Verbindlichkeiten sind mit dem Rückzahlungsbetrag angesetzt. 
 
Grundsätzliche Änderungen gegenüber dem Vorjahr in der Ausübung von Bewertungswahlrechten sind 
nicht zu verzeichnen. 
 
Gliederung und Bewertung der Bilanz- und GuV-Posten entsprechen den gesetzlichen Vorschriften. 
Einzelheiten sind dem beigefügten Erläuterungsbericht zu den einzelnen Posten des Jahresabschlusses 
zu entnehmen. 
 

Prüfungsvermerk zur Ordnungsmäßigkeit  
des AGENDA P rogramms „FIBU“  

Vorliegender Jahresabschluss wurde mit dem Buchführungsprogramm AGENDA FIBU erstellt. 
 
Die Ordnungsmäßigkeit des AGENDA - Buchführungsprogrammes wurde zuletzt durch 
Einzelsystemprüfung der TREUCURATOR GmbH, München am 30. März 2007 nachgewiesen. 
 
Das geprüfte System wurde sachgemäß angewendet. 
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Erläuterungen zu den Posten der Bilanz  

 
A K T I V A  
           Geschäftsjahr    Vor jahr  
            Euro    Euro  
 
 
A. Anlagevermögen  
  
I. Immaterielle Vermögensgegenstände  
  
1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche    Euro   1,00 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und   Vorjahr Euro  1,00 
Werten     
         
  0027 EDV-Software  1,00  1,00 
         
         
II. Sachanlagen  
  
1. andere Anlagen, Betriebs - und Geschäftsausstattung    Euro   3,00 
       Vorjahr Euro  178,82 
         
  0480 Geringw. Wirtschaftsgüter  1,00  1,00 
  0490 Sonstige Betriebs- u. Gesch.ausstattung  2,00  177,82 
       3,00  178,82 
         
         
B. Umlaufvermögen  
  
I. Vorräte  
  
1. Grundstücke ohne Bauten, noch nicht erschlossen    Euro   1.175.423,92 
       Vorjahr Euro  711.743,96 
         
  3971 Tausch-/Überh.-Fl. Bebauungsplan 0.12  46.373,80  46.373,80 
  3973 Bebauungsplan 076 neu Grund und Boden  598.562,06  598.390,42 
  3974 Bebauungsplan 076 neu Erschließung  530.488,06  66.979,74 
       1.175.423,92  711.743,96 
         
         
2. Grundstücke ohne Bauten, ers chlossen    Euro   2.107.561,43 
       Vorjahr Euro  2.456.558,48 
         
  3990 Bebauungsplan 0.76  alt Grund und Boden  244.036,08  244.036,08 
  3991 Bebauungsplan 0.76 alt Erschließung  150.765,90  150.765,90 
  3993 Bebauungsplan 078   Grund und Boden  757.632,93  912.010,51 
  3994 Bebauungsplan 078   Erschließung  955.126,52  1.149.745,99 
       2.107.561,43  2.456.558,48 
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II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  
  
1. sonstige Vermögensgegenstände    Euro   10.752,76 
       Vorjahr Euro  3.282,80 
         
  1500 Sonstige Vermögensgegenstände  10.752,76  3.282,80 
         
         
III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei    Euro   47.597,65 
Kreditinstituten und Schecks   Vorjahr Euro  919.654,80 
         
  1200 VR-Bank Bonn eG 6101930015  47.597,65  119.654,80 
  1201 VR-Bank Bonn eG 6101930627 Festgeld  0,00  800.000,00 
       47.597,65  919.654,80 
         
         
C. Rechnungsabgrenzungsposten    Euro   514,08 
       Vorjahr Euro  0,00 
         
  0980 Aktive Rechnungsabgrenzung  514,08  0,00 
         
         
D. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag    Euro   573.793,52 
       Vorjahr Euro  298.220,29 
         
  0000 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag  573.793,52  298.220,29 
         
         
 
   Summe Aktiva  3.915.647,36  4.389.640,15 
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P A S S I V A 
           Geschäftsjahr    Vorjahr  
            Euro    Euro  
 
 
A. Eigenkapital  
  
I. Gezeichnetes Kapital    Euro   200.000,00 
       Vorjahr Euro  200.000,00 
         
  0800 Gezeichnetes Kapital  200.000,00  200.000,00 
         
         
II. Verlustvortrag    Euro   498.220,29 
       Vorjahr Euro  536.592,07 
         
  0868 Verlustvortrag vor Verwendung  -498.220,29  -536.592,07 
         
         
III. Jahresfehlb etrag (Jahresüberschuss)    Euro   275.573,23 
       Vorjahr Euro  38.371,78 
         
  0000 Jahresfehlbetrag (Jahresüberschuss)  275.573,23  38.371,78 
         
         
IV. nicht gedeckter Fehlbetrag    Euro   573.793,52 
       Vorjahr Euro  298.220,29 
         
  0000 nicht gedeckter Fehlbetrag  573.793,52  298.220,29 
         
         
B. Sonderposten aus Zuwendungen für Planung und    Euro   484.372,24 
Erschließung   Vorjahr Euro  524.638,95 
         
  0930 Sonderposten mit Rücklageanteil  484.372,24  524.638,95 
         
         
C. Rückstellungen  
  
1. sonstige Rückstellungen    Euro   977.408,75 
       Vorjahr Euro  1.474.656,40 
         
  0977 Rückstellungen f. Abschluss u. Prüfung  10.270,00  10.270,00 
  0978 Erschließung Witterschlick Nord  385.138,75  390.000,00 
  0979 Erschließung Buschdorfer Weg -neu-  582.000,00  1.074.386,40 
       977.408,75  1.474.656,40 
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D. Verbindlichkeiten  
  
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten    Euro   2.272.442,64 
       Vorjahr Euro  2.159.889,12 
         
  0646 Kreissparkasse Köln 530012699  445.030,94  456.873,34 
  0651 Landesbank Baden-Würtemberg 610 226 894  431.445,20  0,00 
  0652 Landesbank Baden-Würtemberg 610 226 908  282.267,23  0,00 
  0653 Landesbank Baden-Würtemberg 610 226 916  565.181,55  0,00 
  0655 Landesbank Rheinland-Pfalz 639048622  0,00  449.884,21 
  0656 Landesbank Rheinland-Pfalz 639048754  0,00  287.879,93 
  0657 Landesbank Rheinland-Pfalz 639048755  0,00  575.865,82 
  0658 Landesbank Rheinland-Pfalz 639048756  0,00  336.052,29 
  0660 VR-Bank Bonn eG 6101930260  46.000,00  46.000,00 
  0661 VR-Bank Bonn eG 6101930023  497.228,48  0,00 
  1210 Kreissparkasse Köln 544052 12  5.289,24  7.333,53 
       2.272.442,64  2.159.889,12 
         
         
         
         
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen    Euro   25.541,72 
       Vorjahr Euro  28.322,03 
         
  1600 Verbindl. aus Lieferungen u. Leistungen  25.541,72  28.322,03 
         
         
         
         
3. sonstige Verbindlichkeiten    Euro   155.882,01 
       Vorjahr Euro  202.133,65 
         
  1700 Sonstige Verbindlichkeiten  17.833,20  58.841,62 
  1701 Zinsabgrenzung  0,00  5.243,22 
  1703 Darlehen Gemeinde Alfter  138.048,81  138.048,81 
       155.882,01  202.133,65 
         
         
         
         
 
   Summe Passiva  3.915.647,36  4.389.640,15 
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Erläuterungen zu den Posten der Gewinn - und Verlustrechnung  

           Geschäftsjahr    Vorjahr  
            Euro    Euro  
 
 
1. Umsatzerlöse    Euro   346.967,50 
       Vorjahr Euro  2.336.095,02 
         
  8000 Umsatzerlöse aus Grundstücksverkäufen  346.967,50  2.336.095,02 
         
         
2. Erhöhung des Bestands an zum Verkauf best. Grundstücken    Euro   114.682,91 
(Verminderung des Bestands an zum Verkauf best.   Vorjahr Euro  898.212,21 
Grundstücken)     
         
  8975 Bestandsveränderung Verkaufsgrundstücke  114.682,91  898.212,21 
         
         
4. sonstige betriebliche Erträge  
  
a. ordentliche betriebliche Erträge  
  
aa. sonstige ordentliche Erträge    Euro   50.931,71 
       Vorjahr Euro  26.984,54 
         
  8600 Sonstige betriebl. Erträge  50.931,71  26.984,54 
         
         
b. Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen    Euro   0,00 
       Vorjahr Euro  503,92 
         
  2735 Erträge Auflösung von Rückstellungen  0,00  503,92 
         
         
5. Materialaufwand  
  
a. Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke    Euro   657.365,61 
       Vorjahr Euro  1.271.303,58 
         
  4000 Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke  657.365,61  1.271.303,58 
         
         
6. Abschreibungen  
  
a. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände    Euro   175,82 
des Anlagevermögens und Sachanlagen sowie auf aktivierte   Vorjahr Euro  336,68 
Aufwendungen für die Ingangsetzung und Erweiterung des     
Gesch äftsbetriebs     
         
  4830 Abschreibungen AV (oh. Kfz u. Gebäude)  175,82  336,68 
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7. sonstige betriebliche Aufwendungen  
  
a. ordentliche betriebliche Aufwendungen  
  
aa. Versicherungen, Beiträge und Abgaben    Euro   647,00 
       Vorjahr Euro  592,00 
         
  4360 Versicherungen  357,00  357,00 
  4380 Beiträge  290,00  235,00 
       647,00  592,00 
         
         
ab. Werbe - und Reisekosten    Euro   6.435,54 
       Vorjahr Euro  11.479,92 
         
  4610 Werbekosten  2.402,04  1.869,42 
  4611 Kosten Gewerbeschau  4.033,50  9.610,50 
       6.435,54  11.479,92 
         
         
ac. Kosten der Warenabgabe    Euro   0,00 
       Vorjahr Euro  1.190,00 
         
  4760 Verkaufsprovisionen  0,00  1.190,00 
         
         
ad. verschiedene betriebliche Kosten    Euro   49.101,37 
       Vorjahr Euro  50.784,13 
         
  4900 Sonstige betriebliche Aufwendungen  15.000,00  15.475,99 
  4930 Bürobedarf  113,12  99,95 
  4950 Rechts- und Beratungskosten  992,95  7.556,50 
  4957 Abschluss- und Prüfungskosten  26.789,37  27.490,63 
  4970 Nebenkosten des Geldverkehrs  6.205,93  161,06 
       49.101,37  50.784,13 
         
         
b. Verluste aus Wertminderungen oder aus dem Abgang von    Euro   0,00 
Gegenständen des Umlaufvermögens und Einstellung in die   Vorjahr Euro  3.788,43 
Pauschalwertberichtigung zu Forderungen     
         
  2400 Forderungsverluste  0,00  3.788,43 
         
         
8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge    Euro   10.787,73 
       Vorjahr Euro  0,00 
         
  2650 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  10.787,73  0,00 
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9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen    Euro   80.683,34 
       Vorjahr Euro  83.712,08 
         
  2110 Zinsaufwendungen f.kfr.Verbindlichkeit.  2.895,16  6.784,99 
  2120 Zinsaufwendungen f.lfr.Verbindlichkeit.  77.788,18  76.927,09 
       80.683,34  83.712,08 
         
         
11. sonstige Steuern    Euro   4.534,40 
       Vorjahr Euro  3.812,67 
         
  2375 Grundsteuer  4.534,40  3.812,67 
         
         
 
   Jahresfehlbetrag (Jahresüberschuss)  275.573,23  38.371,78 
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ANHANG 
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Gesetzliche Grundlagen für die Aufstellung des Jahresabschlusses  

 
Der Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2008 wurde nach den geltenden 
Vorschriften der §§ 242 ff. und der §§ 264 ff. HGB aufgestellt. 
 
Nach den in § 267 HGB angegebenen Größenklassen ist die Gesellschaft eine kleine Kapitalgesellschaft. 
 
Die Gliederung der Bilanz erfolgte im Rahmen der Vorschriften in § 266 Abs. 2 und 3 HGB. 
 
Die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgte nach § 275 Abs. 2 HGB 
(Gesamtkostenverfahren). 
 
Beim Jahresabschluss wurden die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
übernommen. 
 
 

Angaben und Erläuterungen zur Bilanz und Gewinn - und Verlustrechnung  

A K T I V A  
 
  
 
A. ANLAGEVERMÖGEN  
 
  
Die Aufgliederung und Entwicklung der Anlagenwerte ist aus dem Anlagenspiegel zu entnehmen. Das 
Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und soweit abnutzbar, 
um planmäßige Abschreibungen vermindert. 
 
  
 
B. UMLAUFVERMÖGEN 
 
Die zum Verkauf bestimmten Grundstücke wurden mit den Anschaffungs- und Herstellungskosten 
angesetzt. 
 
Zu den Anschaffungs- und Herstellungskosten des Gewerbegebietes „Witterschlick-Nord“ wurden die 
Aufwendungen für noch durchzuführende Erschließungsmaßnahmen bereits vollständig aktiviert. Als 
entsprechenden Gegenposten in der Bilanz werden Rückstellungen für Erschließungsmaßnahmen in 
Höhe von insgesamt Euro 385.138,75 ausgewiesen. 
 
Im Bereich des Gewerbegebietes „Buschdorfer Weg neu“ wurden lediglich die aufgewandten 
Anschaffungskosten aus Grundstückserwerben sowie aufgewandte Erschließungskosten aktiviert. Für 
noch durchzuführende Erschließungsmaßnahmen der veräußerten Grundstücke wurde eine Rückstellung 
in Höhe von EUR 582.000,00 gebildet. 
 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und die sonstigen Vermögensgegenstände sind zum 
Nennwert bilanziert.  
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C. NICHT DURCH EIGENKAPITAL GEDECKTER FEHLBETRAG  
 

Der nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag beträgt zum 31.12.2008 Euro 573.793,52 (Vorjahr: 

Euro 298.220,29). Zwar ist das Eigenkapital der Gesellschaft aufgrund der Verluste der Vorjahre 

vollständig aufgezehrt worden und mit über 574 TEURO negativ, doch kann trotz dieser bilanziellen 

Überschuldung eine Insolvenz im Hinblick auf die vertragliche Absicherung des wirtschaftlichen Risikos 

durch die Gemeinde Alfter und unter Berücksichtigung der voraussichtlichen Entwicklung der 

Gesellschaft vermieden werden. Aus diesem Grund wurde unter Fortbestehensannahmen bilanziert. 

 

P A S S I V A 
 
A. EIGENKAPITAL  
 
Das Stammkapital beträgt gemäß Gesellschaftsvertrag EUR 200.000. 
 
Nach Verrechnung des Jahresergebnisses (Euro –275.573,23) mit dem Verlustvortrag (Euro 498.220,29) 
sollen insgesamt Euro  773.793,52 auf neue Rechnung vorgetragen werden.  
 
 
B. SONDERPOSTEN AUS ZUWENDUNGEN FÜR PLANUNGS - UND ERSCHLIESSUNGSKOSTEN 
 
Der Posten betrifft Zuwendungen des Bundesministers der Finanzen. Die Zuwendungen sind 
zweckgebunden und dürfen nur für die förderungsfähigen Ausgaben im Rahmen der Planungen und 
Erschließungen der Gewerbegebiete Witterschlick-Nord und Buschdorfer Weg verwendet werden. Die 
Förderung ist an bestimmte Auflagen gebunden. 
 
 
C. RÜCKSTELLUNGEN  
 
Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Dabei 
wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt. Die Höhe entspricht der voraussichtlichen 
Inanspruchnahme. 
 
Die sonstigen Rückstellungen betreffen die voraussichtlichen Kosten für die Prüfung des 
Jahresabschlusses 2008 nebst Offenlegung in Höhe von Euro 10.270,00. Darüber hinaus sind unter den 
sonstigen Rückstellungen Erschließungskosten im Gewerbegebiet „Witterschlick-Nord“ für 
Kanalbaumaßnahmen in Höhe von Euro 385.138,75 ausgewiesen. Weiterhin wurden für 
Erschließungskosten im Gewerbegebiet „Buschdorfer Weg neu“ eine Rückstellung in Höhe von 
EUR 582.000,00 gebildet. 
 
 
D. VERBINDLICHKEITE N 
 
Die Verbindlichkeiten wurden zum Rückzahlungswert angesetzt. Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten 
gehen aus dem nachstehenden Verbindlichkeitenspiegel hervor: 
 
 R e s t l a u f z e i t  
 bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre Summe 
 Euro Euro Euro Euro 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 549.555,40 193.095,19 1.529.792,05 2.272.442,64 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 25.541,72 0,00 0,00 25.541,72 
Sonstige Verbindlichkeiten 155.882,01 0,00 0,00 155.882,01 
zusammen 730.979,13 193.095,19 1.529.792,05 2.453.866,37 
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Darlehen von nominal insgesamt Euro 2.267.153,40 sind durch eine einhundertprozentige modifizierte 
Ausfallbürgschaft der Gemeinde Alfter abgesichert.  
 
 
 
Haftungsverhältnisse aus nicht bilanzierten Verbindlichke iten gemäß § 251 HGB  
 
Haftungsverhältnisse aus nicht bilanzierten Verbindlichkeiten gemäß § 251 HGB bestehen nicht. 
 
 
Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber Gesellscha ftern gemäß § 42 Absatz 3 GmbHG  
 
Gegenüber Gesellschaftern sind Verbindlichkeiten in den Aktiv- und Passivposten wie folgt enthalten: 
 
 Euro 
  
Guthaben bei Kreditinstituten 47.597,65 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten -543.228,48 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -21.341,72 
Sonstige Verbindlichkeiten -153.048,81 
 -670.021,36 
 
 

Sonstige Pflichtangaben  

a) Angaben zur Geschäftsführung  
 
Während des abgelaufenen Geschäftsjahres wurden die Geschäfte der Gesellschaft von Herrn Arnold 
Contemprée geführt. Die weitere Geschäftsführerin Frau Ute Birkheuser wurde in der 
Gesellschafterversammlung vom 4.11.2008 abberufen und Frau Diane Schmitz als weitere 
alleinvertretungsberechtigte Geschäftsführerin bestellt. 
 
 
b) Angaben zum Aufsichtsrat  
 
Dem Aufsichtsrat gehören folgende Personen an: 
 
�ƒ Frau Dr. Bärbel Steinkemper, Bürgermeisterin - Vorsitzende - 
�ƒ Herr Hans Roitzheim, Beamter 
�ƒ Herr Wilhelm Windhuis, Beamter 
�ƒ Herr Ludwig Radermacher, Bankkaufmann 
�ƒ Herr Rainer Jenniches, Kaufmann 
 
 
c) Vergütung der Mitglieder der Unternehmensorgane  
 
Die Geschäftsführer und die Mitglieder des Aufsichtsrates erhielten im Wirtschaftsjahr 2008 keine 
Vergütungen. Die Gesellschaft hat im Berichtszeitraum keine eigenen Mitarbeiter beschäftigt. 
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Alfter, im Juni 2009  
 
 
 
 
 
 
 
 Wirtschaftsförderungs- u. Entwicklungs G 

(Geschäftsführer) 
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A n l a g e n s p i e g e l  
 
                                
A.  Anlagevermögen      Anschaffungs-/Herstellungskosten   Abschreibungen   Buchwerte 

                                
      Stand Zugänge Abgänge Stand     Stand Zugänge Abgänge Stand   Stand Stand 
      01.01.2008 2008 2008 31.12.2008     01.01.2008 2008 2008 31.12.2008   31.12.2008 31.12.2007 

                                
                                
I.   Immaterielle Vermögensgegenstände                            
                                
- Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte                            
    und ähnliche Rechte und Werte sowie                             
    Lizenezen an solchen Rechten und Werten 7.226,09 0,00 0,00 7.226,09     7.225,09 0,00 0,00 7.225,09   1,00 1,00 
                                

      7.226,09 0,00 0,00 7.226,09     7.225,09 0,00 0,00 7.225,09   1,00 1,00 
                                
II.  Sachanlagen                                
                                
- andere Anlagen, Betriebs- und                              
    Geschäftsausstattung     2.187,75 0,00 0,00 2.187,75     2.008,93 175,82 0,00 2.184,75   3,00 178,82 

      2.187,75 0,00 0,00 2.187,75     2.008,93 175,82 0,00 2.184,75   3,00 178,82 

                                
                                

                                

      9.413,84 0,00 0,00 9.413,84     9.234,02 175,82 0,00 9.409,84   4,00 179,82 
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LAGEBERICHT 
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EINLEITUNG 
 
Die Gesellschaft dient der Verbesserung der sozialen und wirtschaftlichen Struktur der Gemeinde Alfter. 

Zur Verwirklichung dieses Gesellschaftszwecks ist die Gesellschaft unter anderem berechtigt, 

Grundstücke zu erwerben, zu veräußern und zu vermitteln sowie Erschließungs-, Hoch- und 

Tiefbaumaßnahmen zu planen, vorzubereiten und durchzuführen. 

 

Aufgrund der mit der Gemeinde Alfter abgeschlossenen Verträge obliegt der Gesellschaft unter anderem 

 
- der An- und Verkauf der Grundstücke in den Bebauungsplangebieten "078 Witterschlick-Nord", 

"047 Ramelshovener Straße" und "76 Buschdorfer Weg" sowie 
 

- die Durchführung der Erschließungsmaßnahmen in den Plangebieten. 
 

 
 
Im Wirtschaftsjahr 2008 konnten durch den Verkauf von fünf Grundstücken Umsatzerlöse in Höhe von 

TEUR 347 erzielen werden. 

 

Zuwendungen des Bundesministeriums für Finanzen wurden in 2008 keine mehr abgerufen. 

 

Die Gesellschaft beschäftigte auch im Wirtschaftsjahr 2008 kein eigenes Personal. Die anfallenden 

Arbeiten wurden vom Personal der Gemeindeverwaltung ausgeführt. Im Berichtsjahr hatte die 

Gesellschaft dafür eine Kostenerstattung in Höhe von Euro 15.000,00 zahlen. 

 

Die Gesellschaft hat das Geschäftsjahr mit einem negativen Ergebnis in Höhe von EUR 275.573,23 

beendet. Damit erhöhte sich der nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag auf EUR 573.793,52. 
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GESCHÄFTSVERLAUF UND LAGE DER GESELLSCHAFT  

 
Zum Geschäftsverlauf und zur Lage der Gesellschaft wird im Einzelnen ausgeführt: 
 
A. Geschäftsverlauf  
 
1) Gesamtwirtschaftliche Situation  
 
Die gesamtwirtschaftliche Situation hat die wirtschaftlichen Verhältnisse unserer Gesellschaft im 

abgelaufenen Wirtschaftsjahr wesentlich beeinflusst. Zu wichtigen gesamtwirtschaftlichen und regionalen 

Faktoren soll nachfolgend Stellung genommen werden: 

 

a) Konjunkturelle Einflüsse 

 

Die leicht zunehmende Investitionstätigkeit des Unternehmenssektors beeinflusst auch den Erfolg 

unserer Gesellschaft bei der Vermarktung der Gewerbeflächen im Plangebiet "Witterschlick-Nord" und 

„Buschdorfer Weg“. Neben der unternehmensspezifischen Situation (siehe Absatzbereich) bewirkt eine 

Veränderung der allgemeinen Investitionstätigkeit grundsätzlich auch, dass sich die Nachfragesituation 

nach Gewerbegrundstücken verändert. Der Ankauf von Grundstücken zur Neugründung, Umsiedelung 

oder Niederlassungsgründung bewegt sich im Bereich der grundlegenden 

Unternehmensentscheidungen, die deshalb auch von konjunkturellen Einflüssen geprägt sind. 

 

Das anhaltend geringe Zinsniveau in Deutschland hat grundsätzlich einen positiven Einfluss auf den 

Geschäftsverlauf unserer Gesellschaft. Die Höhe der Zinsbelastung ist ein wichtiger Faktor bei 

Investitionsentscheidungen unserer Abnehmer im gewerblichen und außergewerblichen Bereich, weil 

Immobilieninvestitionen einen langfristigen Bindungscharakter haben.  

 

b) Allgemeine politische Ereignisse 

 

Die Region, in der unsere Gesellschaft ihren Sitz hat, ist nach wie vor geprägt von der Entscheidung des 

Bundestages, den Regierungssitz und wichtige Regierungsfunktionen von Bonn nach Berlin zu verlagern. 

Die wirtschaftlichen Nachteile, die der Region Bonn durch den Verlust von Parlamentssitz und 

Regierungsfunktionen entstehen, wurden durch Zuschüsse und zinsgünstige Darlehen des Bundes 

teilweise kompensiert. Zur Erschließung und für den Zwischenerwerb von Grundstücken des 

Gewerbegebietes "Witterschlick-Nord" und "Buschdorfer Weg alt" wurden dazu Zuschüsse und 

zinsverbilligte Darlehen gewährt. 
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2) Branchensituation  
 
Ein Ziel unserer Gesellschaft ist die Erschließung des Gewerbegebietes "Witterschlick-Nord". Hier 

konkurrieren wir mit umliegenden Städten und Gemeinden bzw. kommunalen 

Erschließungsgesellschaften im Rhein-Sieg-Kreis und den benachbarten Landkreisen. Nach unseren 

Marktbeobachtungen ist die Branchensituation als befriedigend zu bezeichnen, jedoch zeichnet sich 

insgesamt betrachtet ein Überangebot an Gewerbeflächen ab. 

 

Die regionalen Standortgegebenheiten im Vergleich zu unseren Mitbewerbern sind sehr unterschiedlich, 

weil die Erschließung von Gewerbegebieten durch Kommunen bzw. kommunale 

Erschließungsgesellschaften nicht in jedem Fall unter marktwirtschaftlichen Gesichtspunkten erfolgt. 

Teilweise erfolgt mehr oder weniger eine direkte Subventionierung durch die erschließende Kommune. 

 

Sofern Gewerbegebiete nicht durch ausgelagerte kommunale Betriebe erschlossen werden und die 

wirtschaftliche Umsetzung damit im Rahmen des Gemeindehaushaltes erfolgt, werden häufig die 

Erschließungskosten nicht voll an die Grundstückserwerber weiterbelastet. Daraus resultieren erhebliche 

Unterschiede bei den Verkaufspreisen für Gewerbegrundstücke, so dass zusätzlich zu den 

infrastrukturellen Unterschieden ein großes Preisgefälle im Vergleich zu den unterschiedlichen 

Standorten festgestellt werden kann. Trotz einer Subventionierung durch Bundesmittel sind die 

Verkaufspreise für Gewerbegrundstücke im Plangebiet "Witterschlick-Nord", die ansonsten unter 

marktwirtschaftlichen Gesichtspunkten kalkuliert wurden, im Vergleich zu unseren umliegenden 

Mitbewerbern hoch. 

 

3) Absatzbereich  
 

Der Verkauf von Gewerbegrundstücken im Plangebiet „Witterschlick-Nord“ hat im abgelaufenen 

Wirtschaftsjahr die Erwartungen erfüllt. Die im Wirtschaftsplan erwarteten Umsatzerlöse von 338.000 € 

wurden um 9.000 € auf 347.000 € leicht übertroffen. In 2008 wurden zudem bereits zwei 

Grundstückskaufverträge mit einer Gesamtgröße von ca. 3.400 m² und einem Gesamtkaufpreis von 

256.050 € abgeschlossen. Nutzen und Lasten gingen jedoch erst in 2009 über.  

Im Bereich des Bebauungsplanes „Buschdorfer Weg neu“ konnten noch keine Verkäufe getätigt werden.  

Aufgrund der Bankenkrise sind die Unternehmen mit Investitionen sehr zurückhaltend. Gleichwohl sind 

mehr Anfragen zum Erwerb von Gewerbegrundstücken als im letzten Jahr zu verzeichnen. Die 

Interessenten sind hinsichtlich des Erwerbs von Grundstücken sehr zurückhaltend, fragen jedoch 

telefonisch in regelmäßigen Abständen nach, ob für die von ihnen angefragte Gewerbeparzelle 

Bewerbungen anderer Betriebe vorliegen. Dies zeigt einerseits, dass die Unternehmen mit Investitionen 

zurückhaltend sind, andererseits jedoch investieren möchten, wenn sich die Konjunktur verbessert. Es 

konnten vermehrt Anfragen für Gewerbeflächen am „Buschdorfer Weg neu“ registriert werden. Hierbei 

dürfte auch die Nähe zum Campus der Alanus-Hochschule eine Rolle spielen.  
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Die Restflächen in den Gewerbegebieten stellen sich wie folgt dar: 

1. „Witterschlick-Nord“  ca.   21.000 m²,  

2. „Buschdorfer Weg alt“  ca.    7.400 m², 

3. „Buschdorfer Weg neu“ ca.  20.500 m². 

 

4) Grundstücksankauf und Erschließungsmaßnahmen  

 

Im Berichtsjahr erfolgten keine weitere Grundstücksankäufe getätigt. 

 

5) Investitions - und Finanzierungsmaßnahmen  

 

Investitionsmaßnahmen im Bereich des Anlagevermögens wurden im Berichtsjahr nicht vorgenommen, 

so dass über Investitions- und Finanzierungsmaßnahmen zur Darstellung des Geschäftsverlaufs unserer 

Gesellschaft nicht berichtet werden kann. Zum Bilanzstichtag wurden die ausstehenden 

Erschließungskosten auf ca. TEUR 967 geschätzt. 

 

6) Personal - und Sozialbereich  

 

Da die Wirtschaftsförderungs- und Entwicklungsgesellschaft auch im Jahr 2008 kein eigenes Personal 

beschäftigt, kann über diesen Bereich nicht berichtet werden. 

 

7) Wichtige Vorgänge des Geschäftsjahres  

 

Wichtige Vorgänge lagen im Geschäftjahr nicht vor. 
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B. Lage der Gesellschaft     

 
1) Finanzlage  
 
Die finanziellen Verhältnisse der Wirtschaftsförderungs- und Entwicklungs-GmbH Alfter sind geordnet. Im 

Berichtsjahr war die Zahlungsbereitschaft im vollen Umfang gewährleistet. Zahlungen erfolgten 

ausnahmslos innerhalb der Zahlungsziele. 

 
 
2) Ertragslage  
 
Die Ertragslage im Geschäftsjahr 2008 ergab im Vergleich zu den vorangegangenen Geschäftsjahren 

folgende Zahlen. 

 
  2008 2007 2006 
  in TEURO in TEURO in TEURO 
     
 Gesamtleistung 347 2.336 166 
     
./. Aufwendungen für 

Verkaufsgrundstücke 
 

-657 
 

-2.171 
 

-162 
     
./. Sonstige Kosten/Erträge +34 -127 -46 
     
 Jahresüberschuss -276 +38 -42 
 
 
3) Vermögenslage  
 
Die Vermögenslage zum 31.12.2008 ergibt folgendes Bild im Vergleich zu den Vorjahren: 
 
  31.12.2008 31.12.2007 31.12.2006 
  in TEURO in TEURO in TEURO 
     
A. Anlagevermögen 0 0 1 
     
B. Umlaufvermögen 3.341 4.092 4.079 
     
     
A. Sonderposten aus 

Zuwendungen 
 

484 
 

525 
 
546 

     
B. Rückstellungen 977 1.475 400 
     
C. Verbindlichkeiten 2.454 2.390 3.470 
    
=     Eigenkapital -574 -298 -336 
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C. Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung  
 
Die wesentlichen Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung unserer Gesellschaft betreffen die 

weiteren Vermarktungschancen der Gewerbegrundstücke im Bereich der Bebauungsplangebiete 

"Witterschlick-Nord" und „Buschdorfer Weg“. Aufgrund der Verzögerungen bei Ankauf der 

Grundstücksflächen und Erschließung der Gewerbegebiete wurden die Preiskalkulationen hinfällig. Die 

Verkaufspreise wurden zwischenzeitlich neu kalkuliert, um die bisherigen Anschaffungskosten sowie die 

bisherigen und zukünftigen Herstellungskosten zu decken. Wir müssen allerdings davon ausgehen, daß 

die weiterhin zu zahlenden, nicht zu aktivierenden Zinsaufwendungen für die finanzierten 

Verkaufsgrundstücke das Ergebnis der Gesellschaft auch im kommenden Jahr belasten werden. 

 

Zur Abschätzung der Entwicklung in den kommenden Jahren und insbesondere der zu erwartenden 

Risiken hat die Geschäftsleitung für die Wirtschaftsjahre 2009 bis 2012 eine Wirtschaftsplanung erstellt. 

Diese Planung unterstellt, dass die bisher nicht verkauften Gewerbeflächen mit einer Größe von 

ca. 48.900 qm innerhalb von vier Jahren (2009 bis 2012) veräußert werden. 

 

Im Verlauf der folgenden Geschäftsjahre ist die Realisierungswahrscheinlichkeit dieser Planung 

regelmäßig zu prüfen und gegebenenfalls anzupassen. 

 

Zwar ist das Eigenkapital der Gesellschaft aufgrund der Verluste der abgelaufenen Wirtschaftsjahre 

vollständig aufgezehrt worden und mit 574 TEURO zum 31.12.2008 negativ, doch kann trotz dieser 

bilanziellen Überschuldung eine Insolvenz im Hinblick auf die vertragliche Absicherung des 

wirtschaftlichen Risikos durch die Gemeinde Alfter und unter Berücksichtigung der voraussichtlichen 

Entwicklung der Gesellschaft vermieden werden. 
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D. Die voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft  
 
 
Zur voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft wird im einzelnen ausgeführt: 

 

Nachdem in den Geschäftsjahren 2000 und 2001 die öffentlichen Straßenflächen, der Sportplatz und die 

Sporterweiterungsflächen an die Gemeinde Alfter entsprechend den vertraglichen Vereinbarungen 

übertragen sowie in den Geschäftsjahren 2002 und 2003 die Wohnbauflächen Ramelshovener Straße 

veräußert wurden, stehen nur noch die zu veräußernden Gewerbeflächen in Witterschlick und in Alfter  

und die Fläche "Rhein" in Oedekoven im Eigentum der Gesellschaft. 

 

Nach intensiven Vorgesprächen wurden im Jahr 2008 Flächen im Gewerbegebiet „Buschdorfer Weg neu“ 

mit einer Größe von 23.478 qm an die Alanus Hochschule verkauft. 

 

Nachdem der Verkauf im Gewerbegebiet „Witterschlick Nord“ im Berichtsjahr über den Erwartungen lag, 

wird auch im Jahr 2009 mit einer zufriedenstellenden Vermarktung gerechnet, zumahl bereits Flächen mit 

einer Größe von ca. 3.400 qm veräußert wurden. Auch zu Grundstücken im Bereicht des 

Gewerbegebietes „Buschdorfer Weg neu“ werden zunehmend Anfragen gestellt. 

 

 

E. Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Gesc häftsjahres  
 
 
Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschäftsjahres sind nicht eingetreten. 

 

 Alfter, im Juni 2009 

 

Für die Geschäftsführung 

 

 

     ____________________                              ____________________ 

        Arnold Contemprée                                            Diane Schmitz 
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ANLAGEN 
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Bilanz zum 31.12.2008  

 
 
A K T I V A  
 
 Geschäftsjahr Vorjahr 
 Euro Euro Euro 
 
 
A. Anlagevermögen  
  
  I. Immaterielle Vermögensgegenstände 
   
   1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte      
    und ähnliche Rechte und Werte sowie      
    Lizenzen an solchen Rechten und Werten  1,00   1,00 
        1,00  1,00 
          
  II. Sachanlagen 
   
   1. andere Anlagen, Betriebs- und      
    Geschäftsausstattung  3,00   178,82 
        3,00  178,82 
          
B. Umlaufvermögen  
  
  I. Vorräte 
   
   1. Grundstücke ohne Bauten, noch nicht      
    erschlossen  1.175.423,92   711.743,96 
   2. Grundstücke ohne Bauten, erschlossen  2.107.561,43   2.456.558,48 
        3.282.985,35  3.168.302,44 
          
  II. Forderungen und sonstige 
   Vermögensgegenstände 
   
   1. sonstige Vermögensgegenstände  10.752,76   3.282,80 
        10.752,76  3.282,80 
          
  III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben,      
   Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks   47.597,65  919.654,80 
          
C. Rechnungsabgrenzungsposten    514,08  0,00 
          
D. Nicht durch Eigenkapital gedeckter      
  Fehlbetrag    573.793,52  298.220,29 
 
 
        3.915.647,36  4.389.640,15 
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P A S S I V A 
 
 Geschäftsjahr Vorjahr 
 Euro Euro Euro 
 
 
A. Eigenkapital  
  
  I. Gezeichnetes Kapital  200.000,00   200.000,00 
          
  II. Verlustvortrag  498.220,29   536.592,07 
          
  III. Jahresfehlbetrag (Jahresüberschuss)  275.573,23   38.371,78 
          
 IV. nicht gedeckter Fehlbetrag  573.793,52   298.220,29 
        0,00  0,00 
          
B. Sonderposten aus Zuwendungen für Planung      
  und Erschließung    484.372,24  524.638,95 
          
C. Rückstellungen  
  
   1. sonstige Rückstellungen  977.408,75   1.474.656,40 
        977.408,75  1.474.656,40 
          
D. Verbindlichkeiten  
  
   1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  2.272.442,64   2.159.889,12 
   2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und      
    Leistungen  25.541,72   28.322,03 
   3. sonstige Verbindlichkeiten  155.882,01   202.133,65 
        
        2.453.866,37  2.390.344,80 
          
          
          
        3.915.647,36  4.389.640,15 
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Gewinn - und Verlustrechnung vom 01.01.2008 bis 31.12.2008  

 
                Geschäftsjahr    Vorjahr  
            Euro    Euro    Euro  
 
 
1. Umsatzerlöse     346.967,50  2.336.095,02 
           
2. Erhöhung des Bestands an zum Verkauf best.       
  Grundstücken (Verminderung des Bestands an       
  zum Verkauf best. Grundstücken)     114.682,91  898.212,21 
           
3. Gesamtl eistung     461.650,41  1.437.882,81 
           
4. sonstige betriebliche Erträge  
  
  a) ordentliche betriebliche Erträge 
   
   aa) sonstige ordentliche Erträge  50.931,71    26.984,54 
           
  b) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen  0,00  50.931,71  503,92 
           
5. Materialaufwand  
  
  a) Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke    657.365,61  1.271.303,58 
           
6. Abschreibungen  
  
  a) Abschreibungen auf immaterielle       
   Vermögensgegenstände des Anlagevermögens       
   und Sachanlagen sowie auf aktivierte       
   Aufwendungen für die Ingangsetzung und       
   Erweiterung des Geschäftsbetriebs    175,82  336,68 
           
7. sonstige betriebliche Aufwendungen  
  
  a) ordentliche betriebliche Aufwendungen 
   
   aa) Versicherungen, Beiträge und Abgaben  647,00    592,00 
   ab) Werbe- und Reisekosten  6.435,54    11.479,92 
   ac) Kosten der Warenabgabe  0,00    1.190,00 
   ad) verschiedene betriebliche Kosten  49.101,37    50.784,13 
           
  b) Verluste aus Wertminderungen oder aus dem       
   Abgang von Gegenständen des       
   Umlaufvermögens und Einstellung in die       
   Pauschalwertberichtigung zu Forderungen  0,00  56.183,91  3.788,43 
           
8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge     10.787,73  0,00 
           
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen     80.683,34  83.712,08 
           
10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit     -271.038,83  42.184,45 
           
11. sonstige Steuern     4.534,40  3.812,67 
           
12. Jahresfehlbetrag (Jahresüberschuss)     275.573,23  38.371,78 
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Allgemeine Auftragsbedingungen  

für Steuerberater, Steuerbevollmächtigte und Steuerberatungsgesellschaften 
 
1. Geltung sbereich  
 

Die folgenden „Allgemeinen Auftragsbedingungen" gelten für Verträge zwischen Steuerberatern, Steuerbevollmächtigten und Steuerberatungs-
gesellschaften (im Folgenden „Steuerberater" genannt) und ihren Auftraggebern, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart 
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist. 
 
 

2. Umfang und Ausführung des Auftrags  
 

(1)  Für den Umfang der vom Steuerberater zu erbringenden Leistungen ist der erteilte Auftrag maßgebend. 
 
(2)  Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungsgemäßer Berufsausübung ausgeführt. 
 
(3)  Der Steuerberater wird die vom Auftraggeber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig zugrunde legen. Soweit er 

Unrichtigkeiten feststellt, ist er verpflichtet, darauf hinzuweisen. 
 
(4)  Die Prüfung der Richtigkeit, Vollständigkeit und Ordnungsmäßigkeit der übergebenen Unterlagen und Zahlen, insbesondere der Buchführung 

und Bilanz, gehört nur zum Auftrag, wenn dies schriftlich vereinbart ist. 
 
(5) Der Auftrag stellt keine Vollmacht für die Vertretung vor Behörden, Gerichten und sonstigen Stellen dar. Sie ist gesondert zu erteilen. Ist wegen 

der Abwesenheit des Auftraggebers eine Abstimmung mit diesem über die Einlegung von Rechtsbehelfen oder Rechtsmitteln nicht möglich, ist 
der Steuerberater im Zweifel zu fristwahrenden Handlungen berechtigt und verpflichtet. 

 
 
3. Verschwiegenheitspflicht  
 

(1)  Der Steuerberater ist nach Maßgabe der Gesetze verpflichtet, über alle Tatsachen, die ihm im Zusammenhang mit der Ausführung des 
Auftrags zur Kenntnis gelangen, Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn schriftlich von dieser Verpflichtung 
entbindet. Die Verschwiegenheitspflicht besteht auch nach Beendigung des Vertragsverhältnisses fort. 

 
(2) Der Steuerberater ist berechtigt, personenbezogene Daten des Auftraggebers und dessen Mitarbeitern im Rahmen der erteilten Aufträge 

maschinell zu erheben und in einer automatisierten Datei zu verarbeiten oder einem Dienstleistungsrechenzentrum zur weiteren Auftrags-
datenverarbeitung zu übertragen. 

 
(3)  Die Verschwiegenheitspflicht besteht im gleichen Umfang auch für die Mitarbeiter des Steuerberaters. 
 
(4)  Die Verschwiegenheitspflicht besteht nicht, soweit die Offenlegung zur Wahrung berechtigter Interessen des Steuerberaters erforderlich ist. Der 

Steuerberater ist auch insoweit von der Verschwiegenheitspflicht entbunden, als er nach den Versicherungsbedingungen seiner Berufshaft-
pflichtversicherung zur Information und Mitwirkung verpflichtet ist, 

 
(5)  Gesetzliche Auskunfts- und Aussageverweigerungsrechte nach § 102 AO, § 53 StPO, § 383 ZPO bleiben unberührt. 
 
(6)  Der Steuerberater darf Berichte, Gutachten und sonstige schriftliche Äußerungen über die Ergebnisse seiner Tätigkeit Dritten nur mit Ein-

willigung des Auftraggebers aushändigen. Darüber hinaus besteht keine Verschwiegenheitspflicht, soweit dies zur Durchführung eines Zerti-
fizierungsaudits in der Kanzlei des Steuerberaters erforderlich ist und die insoweit tätigen Personen ihrerseits über ihre Verschwiegenheits-
pflicht belehrt worden sind. Der Auftraggeber erklärt sich damit einverstanden, dass durch den Zertifizierer/ Auditor Einsicht in seine – vom 
Steuerberater abgelegte und geführte – Handakte genommen wird. 

 
 

4. Mitwirkung Dritter  
 

(1) Der Steuerberater ist berechtigt, zur Ausführung des Auftrags Mitarbeiter, fachkundige Dritte sowie Daten verarbeitende Unternehmen 
heranzuziehen. 

 
(2)  Bei der Heranziehung von fachkundigen Dritten und datenverarbeitenden Unternehmen hat der Steuerberater dafür zu sorgen, dass diese sich 

zur Verschwiegenheit entsprechend Nr. 3 Abs. 1 verpflichten. 
 
(3) Der Steuerberater ist berechtigt, allgemeinen Vertretern (§ 69 StBerG) sowie Praxistreuhändern (§ 71 StBerG) im Falle ihrer Bestellung 

Einsichtnahme in die Handakten i.S.d. § 66 Abs. 2 StBerG zu verschaffen. 
 
(4) Der Steuerberater ist berechtigt, in Erfüllung seiner Pflichten nach dem Bundesdatenschutzgesetz, einen Beauftragten für den Datenschutz zu 

bestellen. Sofern der Beauftragte für den Datenschutz nicht bereits nach Nr. 2 Abs. 3 der Verschwiegenheitspflicht unterliegt, hat der 
Steuerberater dafür Sorge zu tragen, dass der Beauftragte für den Datenschutz sich mit Aufnahme seiner Tätigkeit auf das Datengeheimnis 
verpflichtet. 

 
 
5. Mängelbeseitigung  
 

(1)  Der Auftraggeber hat Anspruch auf Beseitigung etwaiger Mängel. Dem Steuerberater ist Gelegenheit zur Nachbesserung zu geben. Der 
Auftraggeber hat das Recht, wenn und soweit es sich bei dem Mandat um einen Dienstvertrag gemäß §§ 611, 675 BGB handelt, die 
Nachbesserung durch den Steuerberater abzulehnen, wenn das Mandat durch den Auftraggeber beendet und der Mangel erst nach wirksamer 
Beendigung des Mandats durch einen anderen Steuerberater festgestellt wird. 

 
(2)  Beseitigt der Steuerberater die geltend gemachten Mängel nicht innerhalb einer angemessenen Frist oder lehnt er die Mängelbeseitigung ab, 

so kann der Auftraggeber auf Kosten des Steuerberaters die Mängel durch einen anderen Steuerberater beseitigen lassen bzw. nach seiner 
Wahl Herabsetzung der Vergütung oder Rückgängigmachung des Vertrags verlangen. 



Wirtschaftsförderungs- u. Entwicklungs GmbH Alfter Seite 34 von 36 
JAHRESABSCHLUSS zum 31.12.2008  
 

 
(3) Offenbare Unrichtigkeiten (z. B. Schreibfehler, Rechenfehler) können vom Steuerberater jederzeit auch Dritten gegenüber berichtigt werden. 

Sonstige Mängel darf der Steuerberater Dritten gegenüber mit Einwilligung des Auftraggebers berichtigen. Die Einwilligung ist nicht erforderlich, 
wenn berechtigte Interessen des Steuerberaters den Interessen des Auftraggebers vorgehen. 

 
 

6. Haftung  
 

(1)  Der Steuerberater haftet für eigenes Verschulden und für Verschulden seiner Erfüllungsgehilfen. 
 
(2) Der Anspruch des Auftraggebers gegen den Steuerberater auf Ersatz eines nach Abs. 1 fahrlässig verursachten Schadens wird auf 

1.000.000,00 € (in Worten: Einemillion Euro) begrenzt. Von der Haftungsbegrenzung ausgenommen sind Haftungsansprüche für Schäden aus 
der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. 

 
(3) Soweit im Einzelfall hiervon abgewichen , insbesondere die Haftung auf einen geringeren als den in Abs. 2 genannten Betrag begrenzt werden 

soll, bedarf es einer schriftlichen Vereinbarung, die gesondert zu erstellen ist und dem Auftraggeber zusammen mit diesen „Allgemeinen 
Auftragsbedingungen“ bei Vertragsabschluss ausgehändigt werden soll. 

 
(4) Soweit ein Schadenersatzanspruch des Auftraggebers kraft Gesetzes nicht einer kürzeren Verjährungsfrist unterliegt, verjährt er 
 - in drei Jahren von dem Zeitpunkt an, in dem der Anspruch entstanden ist, und der Auftraggeber von den den Anspruch begründenden 

Umständen und der Person des Schuldners Kenntnis erlangt oder ohne grobe Fahrlässigkeit erlangen müsste, 
 - ohne Rücksicht auf die Kenntnis oder grob fahrlässige Unkenntnis in fünf Jahren von seiner Entstehung an, 
 - ohne Rücksicht auf seine Entstehung und die Kenntnis oder grob fahrlässige Unkenntnis in zehn Jahren von der Begehung der Handlung, der 

Pflichtverletzung oder dem sonstigen den Schaden auslösenden Ereignis an. 
 Maßgeblich ist die früher endende Frist. 
 
(5) Die in den Absätzen 1 bis 4 getroffenen Regelungen gelten auch gegenüber anderen Personen als dem Auftraggeber, soweit ausnahmsweise 

im Einzelfall vertragliche oder außervertragliche Beziehungen auch zwischen dem Steuerberater und diesen Personen begründet werden. 
 
 

7. Pflichten des Auftraggebers  
 

(1)  Der Auftraggeber ist zur Mitwirkung verpflichtet, soweit es zur ordnungsgemäßen Erledigung des Auftrags erforderlich ist. Insbesondere hat er 
dem Steuerberater unaufgefordert alle für die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen vollständig und so rechtzeitig zu übergeben, 
dass dem Steuerberater eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung steht. Entsprechendes gilt für die Unterrichtung über alle 
Vorgänge und Umstände, die für die Ausführung des Auftrags von Bedeutung sein können. Der Mandant ist verpflichtet, alle schriftlichen und 
mündlichen Mitteilungen des Steuerberaters zur Kenntnis zu nehmen und bei Zweifelsfragen Rücksprache zu halten. 

 
(2)  Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit des Steuerberaters oder seiner Erfüllungsgehilfen beeinträchtigen könnte. 
 
(3)  Der Auftraggeber verpflichtet sich, Arbeitsergebnisse des Steuerberaters nur mit dessen schriftlicher Einwilligung weiterzugeben, soweit sich 

nicht bereits aus dem Auftragsinhalt die Einwilligung zur Weitergabe an einen bestimmten Dritten ergibt. 
 
(4) Setzt der Steuerberater beim Auftraggeber in dessen Räumen Datenverarbeitungsprogramme ein, so ist der Auftraggeber verpflichtet, den 

Hinweisen des Steuerberaters zur Installation und Anwendung der Programme nachzukommen. Des weiteren ist der Auftraggeber verpflichtet 
und berechtigt, die Programme nur in dem vom Steuerberater vorgeschriebenen Umfang zu vervielfältigen. Der Auftraggeber darf die 
Programme nicht verbreiten. Der Steuerberater bleibt Inhaber der Nutzungsrechte. Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was der 
Ausübung der Nutzungsrechte an den Programmen durch den Steuerberater entgegensteht. 

 
 

8. Unterlassene Mitwirkung und Annahmeverzug des Auftraggebers  
 

Unterlässt der Auftraggeber eine ihm nach Nr. 7 oder sonstwie obliegende Mitwirkung oder kommt er mit der Annahme der vom Steuerberater 
angebotenen Leistung in Verzug, so ist der Steuerberater berechtigt, eine angemessene Frist mit der Erklärung zu bestimmen, dass er die 
Fortsetzung des Vertrags nach Ablauf der Frist ablehnt. Nach erfolglosem Ablauf der Frist darf der Steuerberater den Vertrag fristlos kündigen 
(vgl. Nr. 11 Abs. 3). Unberührt bleibt der Anspruch des Steuerberaters auf Ersatz der ihm durch den Verzug oder die unterlassene Mitwirkung des 
Auftraggebers entstandenen Mehraufwendungen sowie des verursachten Schadens, und zwar auch dann, wenn der Steuerberater von dem 
Kündigungsrecht keinen Gebrauch macht. 
 

 
9. Bemessung der Vergütung  
 

(1) Die Vergütung (Gebühren und Auslagenersatz) des Steuerberaters für seine Berufstätigkeit nach § 33 StBerG bemisst sich nach der 
Gebührenverordnung für Steuerberater, Steuerbevollmächtigte und Steuerberatungsgesellschaften. 

 
(2)  Für Tätigkeiten, die in der Gebührenverordnung keine Regelung erfahren (z. B. § 57 Abs. 3 Nrn. 2 und 3 StBerG), gilt die vereinbarte 

Vergütung, anderenfalls die übliche Vergütung (§ 612 Abs. 2 und § 632 Abs. 2 BGB). 
 
(3)  Eine Aufrechnung gegenüber einem Vergütungsanspruch des Steuerberaters ist nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten 

Forderungen zulässig. 
 

 
10. Vorschuss  

 
(1) Für bereits entstandene und die voraussichtlich entstehenden Gebühren und Auslagen kann der Steuerberater einen Vorschuss fordern. 
 
(2) Wird der eingeforderte Vorschuss nicht gezahlt, kann der Steuerberater nach vorheriger Ankündigung seine weitere Tätigkeit für den 

Mandanten einstellen, bis der Vorschuss eingeht. Der Steuerberater ist verpflichtet, seine Absicht, die Tätigkeit einzustellen, dem Mandanten 
rechtzeitig bekanntzugeben, wenn dem Auftraggeber Nachteile aus einer Einstellung der Tätigkeit erwachsen können. 

 
 
11. Beendigung des Vertrags  
 

(1)  Der Vertrag endet durch Erfüllung der vereinbarten Leistungen, durch Ablauf der vereinbarten Laufzeit oder durch Kündigung. Der Vertrag 
endet nicht durch den Tod, durch den Eintritt der Geschäftsunfähigkeit des Auftraggebers oder im Falle einer Gesellschaft durch deren 
Auflösung. 

 
(2)  Der Vertrag kann - wenn und soweit er einen Dienstvertrag im Sinne der §§ 611, 675 BGB darstellt - von jedem Vertragspartner 
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außerordentlich nach Maßgabe der §§ 627 BGB gekündigt werden; die Kündigung hat schriftlich zu erfolgen. Soweit im Einzelfall hiervon 
abgewichen werden soll, bedarf es einer schriftlichen Vereinbarung, die gesondert zu erstellen ist und dem Auftraggeber zusammen mit diesen 
„Allgemeinen Auftragsbedingungen“ bei Vertragsabschluss ausgehändigt werden soll. 

 
(3)  Bei Kündigung des Vertrags durch den Steuerberater sind zur Vermeidung von Rechtsverlusten des Auftraggebers in jedem Fall noch 

diejenigen Handlungen vorzunehmen, die zumutbar sind und keinen Aufschub dulden (z. B. Fristverlängerungsantrag bei drohendem 
Fristablauf). Auch für diese Handlungen haftet der Steuerberater nach Nr. 6. 

 
(4)  Der Steuerberater ist verpflichtet, dem Auftraggeber alles, was er zur Ausführung des Auftrags erhält oder erhalten hat und was er aus der 

Geschäftsbesorgung erlangt, herauszugeben. Außerdem ist der Steuerberater verpflichtet, dem Auftraggeber die erforderlichen Nachrichten zu 
geben, auf Verlangen über den Stand der Angelegenheit Auskunft zu erteilen und Rechenschaft abzulegen. 

 
(5) Mit Beendigung des Vertrags hat der Auftraggeber dem Steuerberater die bei ihm zur Ausführung des Auftrags eingesetzten 

Datenverarbeitungsprogramme einschließlich angefertigter Kopien sowie sonstige Programmunterlagen unverzüglich herauszugeben bzw. von 
der Festplatte zu löschen. 

  
(6) Nach Beendigung des Mandatsverhältnisses sind die Unterlagen beim Steuerberater abzuholen. 

 
 
12. Vergütungsanspruch bei vorzeitiger Beendigung des Vertr ags  
 

Endet der Auftrag vor seiner vollständigen Ausführung, so richtet sich der Vergütungsanspruch des Steuerberaters nach dem Gesetz. Soweit im 
Einzelfall hiervon abgewichen werden soll, bedarf es einer schriftlichen Vereinbarung, die gesondert zu erstellen ist und dem Auftraggeber 
zusammen mit diesen „Allgemeinen Auftragsbedingungen“ bei Vertragsabschluss ausgehändigt werden soll. 
 

 
13. Aufbewahrung, Herausgabe und Zurückbehaltungsrecht von  Arbeitsergebnissen und Unterlagen  
 

(1)  Der Steuerberater hat die Handakten auf die Dauer von sieben Jahren nach Beendigung des Auftrags aufzubewahren. Diese Verpflichtung 
erlischt jedoch schon vor Beendigung dieses Zeitraums, wenn der Steuerberater den Auftraggeber schriftlich aufgefordert hat, die Handakten in 
Empfang zu nehmen, und der Auftraggeber dieser Aufforderung binnen sechs Monaten, nachdem er sie erhalten hat, nicht nachgekommen ist. 

 
(2)  Zu den Handakten im Sinne dieser Vorschrift gehören alle Schriftstücke, die der Steuerberater aus Anlass seiner beruflichen Tätigkeit von dem 

Auftraggeber oder für ihn erhalten hat. Dies gilt jedoch nicht für den Briefwechsel zwischen dem Steuerberater und seinem Auftraggeber und 
für die Schriftstücke, die dieser bereits in Urschrift oder Abschrift erhalten hat, sowie für die zu internen Zwecken gefertigten Arbeitspapiere. 

 
(3)  Auf Anforderung des Auftraggebers, spätestens nach Beendigung des Auftrags, hat der Steuerberater dem Auftraggeber die Handakten 

innerhalb einer angemessenen Frist herauszugeben. Der Steuerberater kann von Unterlagen, die er an den Auftraggeber zurückgibt, 
Abschriften oder Fotokopien anfertigen und zurückbehalten. 

 
(4)  Der Steuerberater kann die Herausgabe seiner Arbeitsergebnisse und der Handakten verweigern, bis er wegen seiner Gebühren und Auslagen 

befriedigt ist. Dies gilt nicht, soweit die Zurückbehaltung nach den Umständen, insbesondere wegen verhältnismäßiger Geringfügigkeit der 
geschuldeten Beträge, gegen Treu und Glauben verstoßen würde. Bis zur Beseitigung vom Auftraggeber rechtzeitig geltend gemachter Mängel 
ist der Auftraggeber zur Zurückbehaltung eines angemessenen Teils der Vergütung berechtigt. 

 
 
14. Anzuwendendes Recht und Erfüllungsort  
 

(1)  Für den Auftrag, seine Ausführung und die sich hieraus ergebenden Ansprüche gilt nur deutsches Recht. 
 
(2) Erfüllungsort ist der Ort der beruflichen Niederlassung bzw. der Ort der weiteren Beratungsstelle, wenn der Auftraggeber Kaufmann ist. 
 

 
15. Wirksamkeit bei Teilnichtigkeit  
 

Falls einzelne Bestimmungen dieser Auftragsbedingungen unwirksam sein oder werden sollten, wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen 
dadurch nicht berührt. Die unwirksame Bestimmung ist durch eine gültige zu ersetzen, die dem angestrebten Ziel möglichst nahe kommt. 
 

 
16. Änderungen und Ergänzungen  
 

Änderungen und Ergänzungen dieser Auftragsbedingungen bedürfen der Schriftform. 
 
Stand: 1. März 2007 
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Vollständigkeitserklärung  

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2008  
 
Wir bestätigen, dass wir Ihnen für die Erstellung des vorgenannten Abschlusses alle Aufklärungen, 
Auskünfte und Nachweise, um die Sie uns gebeten haben, nach bestem Wissen und Gewissen gegeben 
haben. 
 
Alle Geschäftsbücher und sonstigen erforderlichen Unterlagen, die für den Jahresabschluss erforderlich 
sind, wurden vollständig zur Verfügung gestellt. In den zur Verfügung gestellten Geschäftsbüchern sind 
alle Geschäftsvorfälle erfasst, die für das vorgenannte Geschäftsjahr buchungspflichtig sind. 
 
Wir bestätigen, dass in dem von Ihnen erstellten Jahresabschluss (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung) 
nach unserer Überzeugung alle bilanzierungspflichtigen Vermögenswerte, Verpflichtungen und Wagnisse 
(z.B. Verluste aus schwebenden Geschäften) berücksichtigt sind, so dass ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird. 
 
 
 
Alfter, den  
 
 
 
 
 
 
 
 Wirtschaftsförderungs- u. Entwicklungs G 

(Geschäftsführer) 
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